




Auf dem Felde der Ehre ist im Kampfe IHr
das Vaterla nd gefallen:
beh. aut. Geom eter SIGISMUND TRUCK, k . u . k. Oberstl eu tna nt (Mitglied sei t 19 01), am
3: J uli 191 6 a uf d em n ördlich en Kriegsschauplatze.
E hre seinem Angedenken !
Die städtische elektrische Straßenbahn nach Riedenburg in Salzburg.
Vom städt. Oberbaurate W. Scholz, 'ladluauaUltsleil r.
(Hi ezll die 'rafein x bis XI1. )
Zu samm olll'llo 'S ll ll ~: Ent wicklung der elektrischen
'tadtbahn in 'alzburg; Linie nach Hiedenburg, traßen-
tun nel du reh den Mönch berg (Neutor). Baugeschichte des-
selben, Be ehr ibung der geplant sn Erweiterung des Tunnels,
Willerstand gegen eine Erweiterung dieses Tunnels end-
liche überwindung die er \Yiderstilnde. Bauuuaführung,
volles Gelingen des Werkes ohne Becintruehtigung des
•'tadt bildcs. * *
*
Am 1. März 1916 w urde in alzbu rg ein weitere
Teil trecke der elektrischen tadtbahn "0111 Ludwig-Viktor-
pInt?; nach Riedenbu rg dem Ver kehre übergeben. W enn
aueh diese 'trecke sehr kurz i t (vorläufig ausgebaute
Lunge 953 m, behördlich. bewilligte. Liln~e 1243 m), .so
waren doch die zu überwindenden Hindernisse so munmg-
fache. daß es nicht uninteressant sein dürfte, eine kurze
Entstehungsgeschichte die es Bahnbaues den Fachkreisen
vorzuführen.
Gleich nach der Eröffnung der ersten tadtbahnlinie
im Jahre 1909, welche mit einer Länge von 1'76 km vom
Bahnhofvorplatze bis zum Ludwig- Viktorplatze (Innere tadt)
führt. wurde in der Bevölkerung der Wunsch laut nach
weiterer Ausdehnung der tadtbahn, bes onders na ch dem
Bezirke Riedenburg. einem rasch zur Verbauung gelangten
tadttei l, der auch an die za. < 000 Einwohner besitzende,
nicht mehr zum Stadtgebiete gehörende Ortschaft Maxglan
Abb. I.
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angrenzt. D as Stadtbauamt befaßte sich denn auc h bald
unter Leitung des dam alig en Bau amtsvorstandes Herrn
stä dt. Oberbaurates H. Mull e r mi t der Verfassung eines
generellen Proj ektes für di e bez eichnet e Stadtbahn fort-
setzung und leg te di eses Proj ekt am 10. Mltrz 1910 dem
Gemeinderate vor.
Der F ührung der S tad tbah n nach Ri edenburg stellte
di e atur ein mächtiges Hinderni entgegen, näml ich den
..Iön ch sb erg einen Bergrücke n von 60 bi s 90 m Erhebung.
der an einer sc h ma lste n teil e, beim Neutortunnel, eine
Breite von rund 130 m hat (Abb. 1). D er Mön chsberg
trennt den Bezirk Hied enburg ganz vom inneren St adt-
gebiete, weshalb ehon se ine rze it di e noch als Landes-
fürsten herrsch enden Erzbisch öfe durch die Herst ellung
eines. ' to llen in der Trasse des heutigen Neutortunnels
eine bequ emere Verbindung der Stadt gegen Westen
zu an strebten. So begann der Erzbisch of 111 a x G an d 0 1 f
im Jahre 1676, den Berg von obe n herab zu durchbrechen,
wahrsch einlich mit der Ab sicht. überhaupt eine n Einschnitt
bi s traßen niveau herst ell en 7.U la ssen. Die stad tllei tige
Felswand zei gt seh r deutlich di e Ab sicht di eser Arbeit, welche
ab er in den Anfän g en stec ken bli eb . Erzbischof :-, ieg mund
v, ehr a t ton b n e h li eß nach den Pl änen des In genieur-
Iaj ors v, Go y e r a uf e igene Kosten (\<'1. DöGE» in der
Zeit vorn 14 . Iai 1764 bi zum 27 . nlai 1766 einen Fahrstollen
(18' breit, 24' hoch ) herst ellen, wel ch er a m 26 . .Juni 1766
mit e ine r Durchfahrt des Erzbi cho fcs e rö ffnet wurde.
Im Jahre 1767 wurde di eser Stoll en dem hlg. Sigismund
geweiht. daher d er eigentliche Name nSi egmunds-Tor" ,
der ab er im Volksmunde immer durch nNeutor" ersetzt
,;urde. Ab er eho n in den Jahren 1766 bis 1/72 li eß der
genannte Erzbisch of nach d en Plän en der Brüder W olfgang
und J ohann Hag e n au e r a u f K osten (F I. 26 .6 6) der
Hofkammer den toll en bedeutend erhöhen und di e beiden
Portale (T af. X und • rII owie Abb. 2) herst ell en , wodurch
da 1 eutor eine . ehenswUrd ig keit und der tolz der
alzb urg er Bev ölkerung wurde, da sich selten kUn stlerisch
so großartig wirkende P ortale, die direkt aus dem Natur-
k onglomerat herausgearbeitet wurden, finden werden. Die
lichte W eite des Tunnels war damals 5'8 m, di e 'l'unnelportale
hatten tadt eit ig eine Li chtweite von 5'7 m, auf der Ried en.
burcer eite von 6'3 m. Di e li chte Höh e de s Tunnel s betrngt im
Mittel 10 m mit einem aus dem teine direkt ausgearbeiteten
pitzbog enprofil (Abb. 3).
Der tet zun ehmende Verkehr er for de r te mehrere
Erweiterungen des Neutores, um Platz für einen erhöhten
G ehsteig zu gewinnen , u. zw. in der Ri chtung gegen
\Ve ten auf der r echten 'I'unnelseite, So wurde im Jahre 1890
der Tunn el rechtsscit ig durch e ine n ni sch cnförmigen Aus-
bruch von 3 m Höh e auf 6'4 m er we ite r t, im Jahre 1901
war eine abermalige Erbreiterung dieser Fußgeherniseh s
notwendig, so daß der Tunnel eine Lichtweite von 7'3 m
erhielt. Di e beiden P ortale blieb en ste ts un verltndert.
FUr di e F ührun g der neu en Bahntra isc nach Ri ed enburO'
tand som it der bereits ge sch affen e 1 T euto r d ur«hbruch de~
Mönch berges in ers te r Lini e zur Verfügung. Um bei dem
Verkehr der , tatltbahn im Neutore den besteh enden V erkehr
nicht zu chä d igen und zu g efährden, war j ed och eine
neu erliche Erbreiterung in Aussi cht zu nehmen und wurde
daher vom .... tadtbauamte beantragt, di e Tunnelrühre auf 10 m
zu erbreitern, bei den Portalen selbst aber den alten Zustand
zu bela sen, um ni cht den berechtigten RUcksichten auf
ch önheit und Geschichte J<~intrag zu tun.
Iliedurch ergaben sich bei den Portalen Ein-
chnUrungen der Fahrbahn, welchem Übelstande durch
die Anlage von Umgehung. st ol1en für die Fußgeher bei
den P ortalen zu begegnen gesucht wurde. Zwischen der
erbreiterten Tunnel röhre und den P ortalauRmUndllngen
wurden Übersune k mmern in Vorschlag gebracht. Über-
di es wurde die Zur ückruckurig des unmittelbar vo r dem
Neutor e rechts befindlichen Militärbäckereigebäudes vor-
gesehe n, wodurch es möglich war, de~ Gehsteig 1 1~ngs der
Militltrbäckerei auf 2'66 m zu erbreitern und di e volle
Ansicht des J.. eutorportales frei zu legen. .
Bei der Proj ektsverfassung war weiters zu entscheide n,
wie das auf 10 m Fuhrbahnbreite zu bringende TunIleI-
profil den An schluß an das best eh ende Profil nach ~er
Höhe erh alten soll. D a di e Erbreiterung selbstver ständ lich
sy mmet r isch zur Tunnelach se er folgen mußte, so wäre
es auf d en ers te n Blick das Naheliegendste ~~wese!1' das
besteh ende Spitzbogenprofil von j etzt 7·)3 m Basl sbrel.te auf
ein äh nlic hes • pitzbogenprofll mit gleic he r Höhe, Jedoch
Abb. 2.
mit 10 rn Basis zu erweitern. Der Kostenstandpunkt wie
aber nam entlich di e RUcksicht auf die notwendige Auf-
r echterhaltung de Verkehres im Tunnel während der AU8-
bruchsarbeiten ließen jedoch diese Ausftihrung als schwer
durchführbar erscheinen. Es wären nämlich hohe und
schwere GerUstungen notwendig geworden , um die Aus-
bruchsarbeiten , namentlich gegen den First zu , so durch-
fuhren zu können, daß das unter der G erüstung Während
der Arbeit verkehrende Fuhrwerk und Publikum in jeder
Weise geschutzt worden w äre. überdies hätte der Ausbruch
bei d em übergange der Leibungen gegen den First zu,
wo die Ausbruchstärke immer ger ing er wird, nur mit
Handarbeit geleistet werden können, was eine lange Ballzeit
hedllngen hätte. Diese Erwägungen ließen es dem Stadt-
bauamte alt! richtiger erscheinen, die Erweiterung nur bis
zu jener Höhe vorzuschlagen, welche für den Verkehr der
tadtbahnwagcn notwendig ist, und von da ab mit einer
k orbbogenartigen F orm auf das alte Profil über zugehen .
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des [euter-es ni cht get äuscht. owo hl ein ze lne Krei se der
Beviilkerung, nam entlich a be r h öchst einflußrei ch e außen-
stehe nde .Krei se , su chten das Proj ekt zu Fall zu bringen,
u. ZW. mit der vom St andpunkte der starren Altertums-
kultur ~egre~f1ichen un~ entschu l ~~a ren Begrundung, daß
das sc ho ne euto r f ür Imm er ruiniert werden wUrde. Es
g ing di e Li eb e f ür di e Erhaltung Alt-Salzburas soweit
daß di e Untersagung j ed es modernen tadtbah~lbetriebed
durch di e Altst adt verlangt wurde. Alle Einwände wurden
gemac ht : Di e F ührung der Obe rlei t ung verunziere das Neutor.
die sta t isch ni cht einwa ndfrei e F orm des Kleeblattprofiles
werde den Best and des Neutores gefäh rde n die Ein-
sc hn Ur ung bei den P ort al en mach e den Fuhrw~rksverkchr
unmö gli ch, usw . Di ese EinflU sse, welche di e fr ei e Gebaruns-
der e ntsche ide nde n Beh örden behinderten , veranlaßten da~
t!l.dtbau~mt, noch eine neue Lini enfUhrung zu studieren,
u. zw. · mit der Durchqu un g des l'llünchsb erges rechts von
der Pferdeschwemm e. wel ch e der ~Iilititrbl1ckerci vorgelagert
ist (Abb. 1, Varianten). Hi er war ein in den Münchsberg-
felsen ti ef eingesprengter W einkeller zum Teile für den
Tunn el zu ben ützen. J ed och di e hoh e Entschädigungssumme
für di e a ufzulassen de W einkell erei und die bedeutend
g rUßere Lunge des Tunnel s h ätt en di e Anlagekosten um
K 130.000 er h öh t, wod ur ch di e tadtbnhn verlängerung
ganz unwirtsch aftlich g ew orden wäre, überdies wäre die
'I'r asse aus der Linie des g rüß te n Verk ehres gekommcn
und die Überquerung der Au smündung der GSUlttengasse
f ür den Verkehr ge fäh rlicber geword en, als es di e Ein-
sc h nllr unge n hei den ..[eutorportulen sind. Der Gem einderat
entschie d sich dah er mit R echt für di e Beibehaltung der
er ten Linienführung.
Die weiters verlangte unterirdische • tromzufUhrung
für die verl än gerte ' tadt ba hn w äre bei dem fel sigen
Untersrrunde im 1 euto re nur mit se hr hoh en Kosten durch-
zuführen. und da der taat einen Zuschuß zu dieser Durch-
Führung abl ehnte, so m ußt e von ~Ier u.nterirdis~hen ?trom.
zuführung mit Rü cksicht auf die Wirtschaftlichkeit und
des g e. ichorten Betri ebes wegen Ab st and geno mmen werden .
Trotzdem di e tadtaem eind e den Bed enken wegen
d i r Gofuhrdung des ... Teut~ rtu nnel s mit dem Kleeblattprofil
durch di e Gutachte n des Geo logen Professors Dr. E. I;' u g ger
und de s hefzeolozen der G eologi sch en Reichsanstult
G. Ge y e r be;egn e~ k onnte, trotzdem ein Gutachten des
bekannten Städtebau ers U1J(1 Kunsthistorikers Architekten
Gur I i t t in Dresden di e gepla nte eutorerbreiterung als
nicht beeinträchtigend und der Vertreter der k. k. Zentral-
k ommission für D enkm alpflege da ' Erweiterungsprojekt
bei der kommissi onell en Verhandlung am 5. und 6. Mltrz
H1l2 als j ed en Ei nspruch beseitigend erk!l1rte, trotzdem
ein Modell über die geplanten Neutorarbeiten den maß-
gebenden tell en in W ien die Unbedenklichkei.t der Neu-
torerweiterung erwe ise n sollte, k onnte doch em e Gen eh-
mi zunz de s Bahnbaues mit der Linienführung durch das
e~tot ni cht er re ich t werd en; di e höh ere Vorsorge für di e
Erhaltung' des tadtbildes ob iegte nbe r. das Streben der
tadt nach Erweitern n0' ih rer Verkehrsm ittel.
Erst der Eintritt unerwartet er Ereignisse und der
Kriegebe ginn brachten di e Bahnan gel egenheit wieder in
Fluß
o
und erfolgte endlich a m 15. Okt ober 1914 die b~­
h ürdli ch e Baubewilligu ng. worauf am lf>, .f.nnner 1915 di e
Bahnkonzessi on er floß, u. zw . unter BCIbehaltung der
Linienführung durch d a [eutor. Al so vom .lun i 1910
bis J änner 191 5 dauerte die Vorgeschichte di eses Babnbnues.
Die vorbeschri ben o nur in kurzen tr ichen ge-
k ennzeichnete L eid en sgeschi chte des Bahnbaues nach
Riedenburg soll sin Bild-der chwier igkeiten geben. welch.e
der neuzeitlichen Entwicklung von sch önen tädten mit
althi stori eh ern G epräge entgege nste hen. Es zeigt s i cll ~ wie
schwer os i t in dem Kampfe zwischen den berechtIgten




sei t sei ner Er -
bauung
im Jahre 1766.
Hi edurch ents tand das zur Aueführung gelan gt e unter-
schnittene Profil von kl eeblattarti ger F orm.
In der Voraussicht, da ß gewiss e Krei e, den en der
Bestand des Alten a uch über di e Verkehrsentwicklung
einer Stadt ge h t, gegen j ed e Xnde r unO" an dem Neutor-
hestande Einspruch er he ben we rde n, hat das tadtbau arnt
noch eine andere Lini enführung studie r t, um sich di e
überzeugung zu versch affen , ob d ie ta dtbahn ni ch t a uc h
anders als durch das Neutor geführ t werden k önne, Eine
solc he zw eite Linienführung wär e mügl ich ge wesen durch
di e Anlage eines eigen en Bahnst oll en links vom Neutore.
Hiezu h ätte ab er das im Ei gentum des Militärär ars
st ehende Bcttcnmnguainsgeb äudc g roßen teil s dem ol iertwerden
mUssen, die Bahnachse hlltt knapp vor dem euto re eine
scharfe Linkllllbweichung erfahren, wodurch der Fuhr-
werk verkehr sehr gefahrdet worden w äre, und überd ies
Wäre knapp beben dem I l utorportulc du' Mundl och de s
neuen Stollens sichtbar g worden, wa d n Anblick des
utore gewiß bedeutend v rschlecht ' r t hätte. 'Veiters
Wllre diese zw ite Linienführung n nn cn sv ert teuror
geworden, d enn laut Kostenanschlaz her ehneten ich die
Kosten derselben mit rund K 3HO.OOO, w hrend für diejenige
durch das 1 eutor nur K 36 ' .000 vorzusehen war n.
Der Gemeinderat entschied ich d nn auch in der
itzung arn 20..Juni 1910 für den Bahnbau nach Ri edenburg
unter FUhrung der Bahn durch da zu er we itern de Noutor
nach d m Vorschlage des tndtbauamtes und wurde am
23 . .luni 1910 um die Vorkonzes ion nachge licht. di e am
26 ..lunner Hll 1 ir toilt wurde. '
. Dns tadtball mt hatte i.~h in der Erwartung eine
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ebenfalls berechtigt en Drange der gegenwärtigen Stadt-
entwicklung nach Erweiterung und Fortschritt die richtige
Mitt e zu finden. Es muß dem Gemeinderate zur Ehre an -
gerechn et werden, daß er, zuerst unter Führung de s gewesenen
BUrgerm eisters F. B erg e r und dann des jetzigen Bürger-
mei ters M. 0 t t, an dem als richtig erkannten ersten
Projekte unentwegt festhielt tr otz all er zu überwindend en
Schwierigkeiten. Einen großen Anteil an der Bewältigung
der sich der Genehmigung des Bahnbaues entgegenstellenden
Widerstände hatte der stä dt. Rechtsrat A. Sc h wen 0. m a y r.
ofor t nach Eintreffen der ministeriellen Baubewilligung
für die mit einer Lange von 1243 m vorgesehene Strecke
nach Riedenburg wurden alle Bauarbeiten eingeleitet.~Da
Abb. 4.
e~ anfangs des Kri ege s den Anschein hatte, als ob durch
dl~ plötzli che Unterbrechung des Wirtschaftslebens im
WlDter 1914 ei~ erhebl,i eher Arbeitsmangel und damit
verbundene ArbOlternot erntreten mUßte hat der Gemeinde-
rat in d~r ?itzung am 16. November '1914 den Beschluß
~,efaß~, die für die AusfUhrung der Bahnlinie erforderliche
Lrwe.It?rulIg des Neutores sofort als Notstandsarbeit in
AngrJlt nehmen zu lassen.
Bei die~en mit dem Betrage von K 52.000 vorge-
sehenen Erwe~terungs~rbeiten mußte vor allem entschieden
werden , ob Im vorliegenden Falle Maschinenarbeit oder
Handarbeit vorzuziehen sei. Da elektrische Energie
bequ em zu verschaffen war und im Hinblick auf den
wuhrend der Arbeit aufrechtzuerhaltenden Verkehr im
eutore prengarboiten möglichst ausgeschlossen sein sollten
und weiters die Absicht bestand, möglichst qlladerförmiO'e
Ausbruchsteine zu gewinnen, so hoffte das Stadtbaua~t
mit maschinellem Schrllmbetriob ra scher und billiger durch~
zukomm en. Es wurden in diesem Sinne von der Firma
Siemen s-Schuekert , der Deutschen Maschinenfabrik A. G.
Dui sburg, VOll Rudolf Mayor A. G. in Mulheim a, d. Ruhr,
der Uesellschaft Westphalia in Gelsenkirchen und von
Fl ottmann ~ - Co,. in Wien Offerte unter Bezugnahme auf
. chrämbe.tn eb emgeh?lt. Sämtliche Firmen sprachen sich
Jedo~h bei der B.eschall~nheitdes Gesteins gegen die Schräm-
a;!)elt a.us, da bei dem" cehsol des. teingefUges und den vielen
Ki elemspreng ungen ein gutes Arbeiten der ~chrämmaschine
nicht zu er warte n war. Die Firmen rieten daher zur
maschinellen Bohrarbeit in der Weise, daß die Bohrlöcher
je nach Beschaffenheit des Gesteins knapp nebeneinander
gesetzt und der Stein nach dieser Lockerung seines ße-
staudes abgekeilt werden soll te. Nach dem Anbote der
Firma Fl ottmann wäre es möglich ge wese n, bei Annahme
von 2 Bohrmaschinen in 12stundiger Arbeitszeit täglich
3'6 m3 Stein zu br ech en . E s wären daher bei ein er gesamte n
Kubatur von 1950 m3 rund 540 Arbeitstage und bei Ein-
rechnung der Sonn- und Feiertage mindestens 20 Monat e
für den Ausbruch erforderlich gewesen . Selbs t bei 3 An -
griffestellen mußte noch mit 14 Monaten Arbeitsdauer
gerechnet werden. 3 Angriffsstellen k onnten aber mi t Ru ck-
sicht auf den Verkehr nicht an genommen werden . D ie
Au sbruchkost en berechneten sich bei maschineller Arbe it
voraussichtlich mit K 25'6 pro m3, welch hoher Preis aus
der Leihgebühr für di e Maschinen, Transport der selb en
und Installation der Kraft resultierte. Maschinen für den
vorgesehenen Zw eck zu kaufen , erschien bei der vora us-
sichtlich in der Zukunft geringen Verwendungsm ögl ichk eit
derselben un wirtschaftlich.
Da bei den früheren , vom Stadtbauamte mit Hand-
arbeit und ohne Schieß en vorgenomm en en Neutorer-
weiterungen der Ausbruch pro m3 nur etwas über K 19
zu stehen kam, so konnte ange nomme n werden , daß um
den Preis von K 25'6: ja sogar noch billiger, di e Ausbruch-
arbeiten auch von Hand ge leiste t werden k önnten, wobei
aber der Vorteil der Verwendung einhe imische r Ar beit s-
kräfte und die VerkUrzung der Hauzeit durch Anst ellun g
einer grüßeren Anzahl von Arbeitern in Aus si cht stand.
Das Stadtbauamt sah sich daher veranlaßt, vom maschin ell en
Betrieb abzuraten und Offerte für den Ausbruch von Hand
einzuziehen. Die diesbezUglichen Verhandlun gen mit
6 Akkordanten führten zu dem Gemeinderatsbeschlu ß vom
17. Dezember 1914, laut welchem die Arbeit en an den
Abb. 5.
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hiesigen Baumeister J. Ce c o n i als g Unstigsten Offerenton
vergeben wurden. Der Erst ehun gspreis war K 25 bei aus-
sc hließ lic her Handarbeit und K 23 bei ge misc hter preng-
a rbe it, wobei ebenfall s wieder Quad ergewinnung mit durch-
schnittli ch 1/3m3 G röße angest rebt wurde und da s . ' tad t-
bauamt sich vorbehielt, dar über zu entsch eiden , wo aus-
schließlich Handarbeit ode r au ch • pren gung zulässig sei.
Die Ge r Ust ungen und die W egbrin gung des ausgebroche nen
Material es hatte di e tadtgem einde se lbst zu bes orgen .
Die Ausbrucharbeiten wurd en zuerst. von der Stadt
uus gesehe n, linksseitig dur chgef ührt, um' Pl atz f ür da s
Fuhrwerk zu gewinnen , wenn späte r bei den sich an-
schließenden Ausbrucharbeiten auf der Gehwegseite die
Pass an ten streckenwei se das Straßen plan um ben Utzen mu ßt en.
Besondere Beachtung
mußte, wie dies die tudien an
einem eigens hiezu angefer-
tigten Modelle zeigten, der
Ausbildung der Unterschn ei-
dungslinien se lbs t und ins-
besondere in nächster Jähe
der Portale geschenkt werden.
Ursprunglieh waren als über-
gang unmittelbar hinter den
Portalen Vorkammern von 5
bis 6 m Länge mitVollausbruch
bis zum Scheitel de s Tunnels
vorgesehen. Da j edoch ein
Vollausbruch bis zum ch ei-
tel bei den Vorkammern eine
sehr langwierige und k ost -
spielige Arbeit geworden w äre
und große, den Verkehr behin-
dernde GorUstungen erfordert
hlltte, so wurden auf Grund
neuer Studien dieVorkammern
so ausgeführt, wie sie in Abb. 4-
dargestollt sind. Die hiebei
hinter dem stadtseitigen Por-
tale linksseitig gewonnene
sen krechte Felswand fand eine
zweckmäßige AusnUtzung
durch Anbringung einer
Marmortafel , welche di e
Baugeschichte des Neutores
in kurzen W orten enthält
(Abb. 5).
Große Aufmerksamkeit
widmete das Stadbaumt der
Durchführung des stad tscit ig angeordneten Umgangsstollens.
Um den architektoni 'che n Eindru ck des t dt seitigen eutor -
portales möglichst wenig zu stören, wurde die Eingangs-
öfl'nung zum Umgehungsstollen in di e Flucht der zur ück-
gesetzten Front des Militärbäckereigeb lludes g ele gt und
damit das Mundloch des St ollens den Blicken des Beschauers
des ,Jeutorportales vollst ändig entzogen . In Abb. 3 ist der
zur AusfUhrung gekommene toll en nach Lage und Quer-
schnitt dargest ellt (siehe auch Ansicht Tafel XII).
Mit d m Felsausbru ch im 'eutur e war seitens der
"'i.rma o c 0 ni nm 2 . Dezember 1914 begonnen worden .
DIe Arbeit selb t g ing ohne beso nde r e chwier igkeiten
vonstatten, doch konnte infolge for tw ährender Einberufungen
von Arbeitern zur militäri schen Dien ·t leis t ung und infolge
d?r • chwierigk it en in der Beschaffun g von prengmitteln
dio A.rb it nicht in der W eise ge förde rt werden , wie es
In Fried en zeit en möglich gew esen wäre. Di e Höchstzahl
der an einem Tage be: chäftigten tinarbeiter betrug nur 30
und sank an einer großen Zahl von Tagen wcit unter 20
h~~a~. Die Erwartung des . ' ta d tba ua mtcs auf ,ewinnung
moghchst voll kan tiger Quader t ine er füllte sich nicht
voll st llndig, da da s eutorgestein trotz seiner im allgemeinen
großen F estigkeit mehrfach lockere Ge röllbänke aufwies
:-velche eine 9-uadergewinnung vereitelten. Ebenso mußt~
mfolge des Vielfach reduzierten Arbeiterstandes mehr mit
•'prengar beit .geleis.tet wer?en 'r ~ls ursprünglich geplant war.
~ber auc h hier griffen di e KrIegsverhnltnisse st örend ein,
indem nur anfangs kurze Zeit mit D ynamit geschossen
werde~ k onnte. Spä ter war Dur mehr Dvnamon zu erhalten
und .dle längste Zeit über mußte mi( Schwarzpulver ge-
arb~ltet werden. FUr den Umgangsstollen wurde sogenanntes
Ja~Itpuh'~r verwen.det. Das prengergebnis war im alIge-
meinen nicht gUnstJg, am besten wirkte Dynamit, während
D ynamon und • chwa rzpulver nur wenig Gesteinsmasse
lockerten. Recht gute Erfolge wurden mit Janitpulver
erzielt , so daß dieses für •
• prengungen im Salzburger
Konglomerat kün ftighin in
erster Linie in Betracht zu
ziehen sein wird. Die ver-
hältnismäßig geringen . 'chuß-
leistungen hatten zum großen
Teile auch darin ihre Ursache,
daß nicht mit elektrischer
Zündung g-earbeitet wurde,
so daß bei den EinzelschUssen
zwischen den einzelnen . chuß-
trichtern stets Backen stehen
blieben, deren Entfernung
von Hand viel Arbeit verur-
sachte. Da jedoch vermieden
werden sollte, daß der Neutor-
tunnel. der durch die mehr-
fachen' Erweiterungen ohne-
hin schon eine statisch min-
der zu bcgrUndende Form er-
hielt , durch gleichzeitiges
Entladen mehrerer Minen zu
starken Erschutterungen aus-




bruch der Tunnelrühre ergab
infolge der vorgenommenen
Änderungen bei den Vorkam-
mern eineKubaturvon 1543 m3,
jener im Umgangsstollen eine
solche von 121 m3, wobei er-
wähnt wird, daß vorläufig nur
der stadtse it ige mgangsstollen zur Ausfuhrung kam, da
j en er a uf der Hied enburger eite infolge ungUnstiger Be-
stande sver hältnisse se ine n Zweck nicht voll erreichen wUrde.
Na ch den Auszügen der Baufirma wurde an Sprengmaterial
gebraucht: D yn amit 85 '11 kg, ehwarzpulver 519 kg,
Dynamon 462 kg, Janitpulver (Schwarzpulver) 50 '45 kg,
ZUnder 1i76·9D m, . prengkapsel T r. 6 401 Stück, preng-
k apsel r. 2 29 . t ück . Die Au sbrucharbeiten im Neutore
wurden Mitte F ebruar 1916 fertiggestellt.
Der Bau der übr igen trecke wei t keine Besonder-
heiten auf und bi et et kein besond eres fachli ches Interesse.
Einia e Übcrlczunz er forde r te di e Einlegurig de s Oberbaues
in eine m Teil ; d~r eutorstraße im Bezirke Riedenburg.
Diese Streck e der Straße liegt auf Moorgrund und ausge-
sc h üt te ten Teich en , so da ß der traßenkörper nach dem
seinerzeit igen traßcnbau si ch mehrfach einsenkte und
immer wied er durch ...Incbschotterung nachgeholfen werden
mu ßte und der tr aßenkörper beim Befahren mit sch weren
Kraftwagen bi s zu den G ehsteigen erzitt er t. Es war daher
zu überl eg en , ob in di eser , trecke bes ond ere Vorkehrungen
für die icherheit des Oberbaues gemacht werden sollten.
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Da aber selbst ern Pilotenrost k eine absolute Gew ähr f ür
die tandsicherheit des Oberbau es geb oten hätte, da er-
fahrungsgem äß selbst 10 bi s 12 m lange Pilot en im vor-
liegenden Untergrunde doch keinen Halt find en , ein
dichtes Setzen der Piloten ab er unverhältnismäßig große
Kosten erfordert hätte und es überdies sich zeigte, da ß di e
ehotterkofferung unter den Schi enen die durch fr ühere
achschotterurigen bis 60 cm star ke cho tter k r uste, welch e
schon eine große F esti gkeit und förmlich gewälbartige
Verspannung erreicht hatte noch ni cht durchbrach , so
wurde gewagt, die Schien en normal ohne besondere
Schutzmittel zu verlegen und im Fall e des Nachsinkens
der Schien en durch stä ndige ac hschotter ung na chzuhelfen .
Ein äh nl icher Vorgang soll a uch in L aibach bei g leiche m
Untergrund zum en dgUltige n Erfolg geführt hab en. Bis
jetzt sind noch keine Veränderungen in der Schienen lage
zu erkennen.
Die Unterbau arbeiten für den Bahnbau wurden in
städtischer Rezie au sgeführt , das chi enen- und Weich en-
materiale lieferte di e .0 s t e r r. Alp i n e M o n t u n-
Ge e i l s e h a f t, di e Ob erleitun gsarbeiten und die elek-
t.r~ ehe Iontage in den neu cn Motorwagen besorgten die
I e m e /l s - c h u c k e r t - W er k c, die Motorwagen
selbst lieferte di e S i m m e r i n ger W ag g on fa b r i k.
. . Das K omm ission projekt samt Feststellung der
Linienführung so wie di e Vorschläge für die Neutor-
e r we ite r ung wurden nach den Angaben des j etzt im Ruhe-
stande befindlichen Bauamtsleitcrs Herrn Oberbaurates
H. ],I UII er au sg earbeitet welcher auch alle Kämpfe um
seine Vorachlnge durchzufechten hatte. Der Bau selbst und
di e l?et ailprojektierung tand unter der Leitung- des geg en-
wärtigen ta,dtbaua~tsl eiters stä dt. Oberbau rates 'V. S c h ol z,
dem fUr die Dctailüberwachuug und Projekticrung der
städt. Ingenieur L. t r a n i a k als treue Stutze zur
Seite stand ,
Der nunmehr erfolgte Neuto rd urchbr uch und der bis-
herige B trieb der Stadtbahnstrecke zeigen. daß all e ge-
he~ten BefUrchtungen über Verun taltunz . des Neutor es
Bedro?ung des gesicherten Bestandes S'esselben, Reein~
trnchtigung d~s V?r~chres uaw, unberechtigt waren und
~elb t ehemal.lge eifri ge ~egn cr des Projektes anerkennen
J~tzt .da .G~IIn/!~n de \\ erkes und beklagen ihre Kurz-
I htl.gkeJt III ~he er Frage. Abb. 6 zeigt, duß auch tat-
nchlich ~er Emdr?ck .des u.r prUng-lichen eutors nachd~r Erw~lterunO' SIC? In. keiner 'Veise verändert hat.
icht unJnt~res ant 1.8t di e allgemein festgestellte Tat-
sache. da ß III dem Jetzt er weiterten Neutor die bisher
Behr unangenehm empfunde ne Beln tigung durch ZuO'luft
bedeutend na chgelas en hat. t>
Hoffentlich zeitigen di e bei vorstehen,l beschriebenem
Bahnbau gemachten Erfahrungen bezUglieh der EinWände
g?ge? tadtverunstaltung gute FrUchte rUr andere Städte~I~ In Ilhnlicher Lage wi e alzburg sind, in dor 'Veise'
a h da Giuck der chö nhe it ihrer tadtanla O'o nicht
auo
d
zum Hemm chuh eine r 'VeiterentwickIung zu
Wer en droht.
Salzburg, im April 1916.
Fabrikation optischer Gläser und der Krieg,
Von ProfI:'. , or Ilomun Zuillzh'rk".
D' z,,'
, T I~ Jtung"n bra chten vor nicht lungl'r Zl'i t di e "'aehr ieht liaß
101 I:'ehm ehen V · L- t 1 ' .l lO UCUl'lam e vor l('re ltl'11l1c ArbCitl'lI fiir di p }'I'nf "1d r Fabrik lio n ' , • .. , . • u lnlllg
, opt! eher (, ruN m Ü tprrl'ieh im Gange <ind ,,- .
a uch dl Y be ' " • . , nn
. 0 1' fl'l tun gen nlPht al~" 1II den Kri , g~zwpek..n di rl'kt dh'npllt!..AktJ~n be mc hte,t wl'rd..n ~iinr:,'n. 0 Hi ßt ieh and..r"fI;pit. nieht leugnen ,
daß Ihre Inan nlTna hme Im Zu~umnwnhang" nll't I K ' . 1 '
. " - l l'm, l('g, ul'r dll'
auf d iesem GebIe te bel un herrs ehl'nden l\liingel aufgedl'l' k t hat t .1 t
D K · . 1' r ' R I I ,er neg. u lf'Ser große ' Nbrau ..hN VOll ~1 ('nRch"n und Mat l'rilll
teilt in einer modemen Form auch große quan lit at iv · und qualit ativ:
Anforderungen an optische Gläse r, di e zu verschiedenen heu te unen t behr-
lichen Instrumenten und H ilfsmit teln der K r iegf ührung. ich nenne nu r :
Prismenfeldstocher. Fernrohre, Ric htkreise, Entfemungsmcsser, photo.
graphische Kameras , Scheinwerfer, P rojekt ionsapparat e und Peri sk ope ,
massenhaft von der H eeresverwal tung gebraucht werden . Aus di esen
Gründen ist d ie Versorgung einzelner Staaten mit opt ischem (I las ,
bezw, die Erzeugung desselben in einwandfreier ' V..ise und gen ügende r
Menge ein wichtigeres Heereserfordern is. als man gemeiniglich versucht
wäre anzunehmen. Die Regierungen kriegführender Länd er haben dah er
auf das vorhandene optische Glas Besc hlag geleg t und Ausfuhrverbot e
er lasse n und d ie P riva t Indu strie ka nn nur inso weit dav on Gebrauch
machen, als seitens der H eeresverwal tung ihr bes t immte Mengen zur
Verarbeitung freigegeben werden.
Wa.~ die Erzeugung opti eher Gläser und der d arau s verfertigten
lns t ru mr-nto anbelangt, so fand der Krieg verschi edene dari n beteiligte
Länder in versc hieden vorbe re itetem Zust and e an , je nach den Bed in-
gunge n , in denen s ich die Fabrlkatlon opt ischcr Gläser und In strumente
zurzeit in ihn en befand . E hän g t das zusammen mit der Entwick lung
der Fa brikation opt isc hen Glases. di e sich zu eine r spe ziellen. auf s treng
wissr-nscltnf tl ichr-r Bn,ois sic h aufbauenden Qualit ät~ indu,tri l:' ebe nso wie
di e von ih r genä hrte und ab hä ng ige Fein mechanik der E rzeugun g
opt ische r Instrumcntu und Behelfe en twick elt ha t. Englischen Ursprungs,
wir vir il' linde re Zweige modernen industriellen Scha ffens, übe rgiug die
[ü hreude Rolle Mitt« des vori gen J ah rhundert s an Frankreich - u~n
nur den • 'amen des große n Glasm eist ers G u in a n d in E rinneru ng zu
bringen - um . päter von Deuts chlan d aufgeno mmen zu werden ,
u. zw. so gründlich, daß deutsche Erzeugnisse di e Weiterentwick lung
der Fabrikation in Frnnkroich und spe ziell in England fast gä nzlich
zu r ückd rängn-n. Gegenwärtig hesitzt Deutschland eine ausges prochene
Füh run g auf dem Gebiet e der Erzeugun g opt ischen Inst ru menten - 1U1l1
che misc hen Gerii tp, Glas, s und erfreuen sich d ie Fa bri kate der J en aer
Gla" ind ust rie einer allgeme inen Ver brei tung und 'Yertsehätzung übe r
di e ga nzl' Erde.
And ers war es zur Z"it des deutsch -f'ranzösisohcn Krieges im Jahre
1870/71 •. d amals Will' di e Beschaffung dl'S Glases für opt isc he Zwecke
fast a usschl ie ßlich von Frankre ich, bezw, dem dnma ligen Glns fnb rika n tc n
Ed. F e i I in Paris ab hä ng ig. da d ie übrigen weni gen E rzeugungsst ätt en
für derarti ge Gläse r ihrer Bcde utungs lo-igkeit wrgen .0 gu t wie gar
nicht iu Fra ge ka men. 1 ' ur der Voraussi ch t Emil Bu s e h s, des du-
mnligcn Inhabers der jetzigen Firmu Emil B u 8 e h A. G. in Hllth enau .
des Hauptli ..Iernntr -n der preußischen, b zw, deu ts ch..n Arm er, war es
zu verd unk on, d aß ,'I' sich noch \'0 1' K riegsau sbru ch mit ei nem größe re n
Vorrat an franzö.-isehem opt isc hem G:al! versehen konn te. Da der Krieg
ohnehin nicht lan ge dauert e und auc h der Bed arf an opt ischen Instru -
m..nu-n vergl cichswelse noch gering war, so li..ß sieh di e Versorgun g des
Heer..s, wenn auch un tcr großen Sehwi ..rigk citen , noch durchführen.
Dies.. Erfllhrung"n waren mit e in Grund zur Aufn ahme der Fabrikation
opt i:eh, nG hlfl·. in Deutschi llnd und der Gr ünderder Ra th enau er Imlu: trie.
an: tll it . dPf in B" rühnmg mit ProfI'. SOl' Ab be und Dr. Sc h o t t kam
und \'on den lk stn'bungen d ieser beiden Forscher erfuhr, se tz le sich
mit der ga nzen Kraft dafür ..in . In ei ner Eingabe an dM preußi>ehe
Kultusminist erium \mrden gerade zu kri egst ccJmi>ehe Hüek sichten als
ult ima ruti o hen'orgeh obcn , um d ie Una hhä ng igke it n.'utsehlands \'om
Ausla nde in d" r & 'seha lTung opt i:ehr n Gla '('/I durch Förd erung hE'imifeher
P roduk ti on zu begründen . Wenn in d ie..r r Eingab e auch fc lbs t\'e r.< tä ndlieh
a uf den bpfmehtcnden E influß hin gewi esrn ward , den ein e eigene Glas-
....wugung in Deutschland auf di e deutsche Frinmeehanik haben würdr,
so ist B u I; e h s Äußerungen·) zu en tne hmen, daß di e gdährlichr Ab .
hängigk ..it der deutschen Hccresausrüstung in di ..scm Punkte vom Aus·
lande dru stärks t<· Argu ment war. das di e pr ußi. ehe lWgienmg bewog.
de r J cn apr Gla..qhütte ei ne er hebli('he nt" n<tiitzung zu gewähren . Auf
Autrag des damaligen Kultusminist cr~ Dr. v. Goß I I' I' bewilligt I' das
preußische Abgeonlllellnhaus zur Fortführung 11,'s Venm ehsbetriebl's
der w ~sensehaftliehen G1l1<lhütte dpr Geno>spn Ab b e. S c hot t und
der beiden Z e i ß in J ena einen Betrug "on J\[ 60.000 für di e Dau er von
2 .lah n ·lI.
E . W'zh' lllt s ich. dil':"m lIh'l'Ill'hnlt'n , bpzw. den Arl Jeiten di efer
fü r di e opt ische Gla 'kuns t iibl'rhaupt iiuße rs t vt'rdirnstvollen .l\Iännern
liingl'fe Beillerkungpn zu widmen. Bis in di e achtziger Jahre vorigen
, } . Zoolra latg. f. Optik 11, Moch an lk" , XXXVI. , J g . 191&, Nr . 3~, >< . 372.
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.Iuhrhunder u -s war dil' H ers tell ung von vom opt ischen St nndpunkt o
eirl\vandfr" i" r Glä' l' r ni cht gege l)('n. DaH ZU Lin sen verw-ndct « Gla s war
mi t 2 Fehl ern beha ftet . d ie mnn monochromnt ischc und chroma t ische
nennt. Der 1'1'>1 te , den man heim Fernrohr sphäri: ehe Ahhcrut ion nennt,
hän gt von der 1,'0I'ln der Li nsen, der zwei te, di e chro ma t isc he Ab bcrut ion ,
wird du rch d i Besc haffe nheit de G:nH's, bezw. se ine Zerst reu ung Iür
den in se ine Farben gc;lpaltl'nl' n weißen Liehtstrahl verursacht und erzeugt
da s se kundä r pokt rum de Fern roh rs . Di e . phiir isc he Abber at ion läßt
aieh durch eine cutsprec honde K om bin ation von Linsen von be~ onderc r
ber echn et er Form behebe n , dagegen erfordert di e Behebung der
clu'oma t ise hen Ahlx -ra t ion Änderung. n der E igonsohalt cn dos Glases
a ls 1<0 1c11l'JIl, iHt demnach nn di e Entwickl ung und Fort schri tt e der G1as -
Iabrikution ge bunde n. 1 ' aehdt'JIl dn \\'e"l'n ihrer Ent stehung in der
versehn Jl'J1('n Di spersi on des in seine Best llndll-ilP Zl'r!l'gte n weiß en
Lichter hostr-ht , wodurch d ie Bn nnwe itc n fü r di c ver, chierlen en Licht-
s t ra hlen ni cht- in di e Br('llnpLl.Iu- Ial len, so gipf('l t di e Bl'f l'itigung dieses
Fehlers in der H erstellung solcher Gia massr u . daß di e du rch di e ers te
(Kronglas) bewirkte Zerstreuung farbiger Lichtstrah h n in demselben
Verhältnisse durch di e Z· rstreuung dl'. ZWl iten GInHs (Fl ints) in der
Linsenkombinut ion lIufgeholll n wird. Di o op t isc he Glask unst lir g t dem -
na ch in der H erstellung zwr-ie r Gla!<.' orten von versehn drner Brechung, aber
proportionaler Di spersion. Di e L " ung d ieser chw iorigen Aulgube blich
erst dem unermiidli ('hen sys tl' ma t ise hen Zu. nmm l·nnrb eit ('n dl's Ch(,lll ikers
Otto S c hot t und des 1'hy"ikl' rs und AJ t ronon1('n Profl ssors Elllst
A h he vorbl'llllltcn . S c h ot t kom bini erte klU1st gl'r eeht d ie GlmFOl'tl'n ,
ihre Beschaffenhei t durch Einbezi ehung neUer H('st andt eilc *) ühl'r
di.' hekannten Grcnzen nUHlt'lult'nd , und st('ll te di e notwendigen tausend·
crlei Schmelzungl'n nn und A h b (' unte ue htl- di e Proben und beg ut-
achtete di e Erzeugni sse auf ihre opt iseh('n \Virkungm. Es nrbeiteten so
di e heid en unermiidliehen Forscher H and in Hand miteinander zuers t
auf dl'm b.·sehriinkten Boden dt's Labornt orium . ycrsucllt's , und als di e
Friichte dip ser Arheit Tl-if wllrtl en. iibertmgl'll s ie sie auf di e industrielle
Erzeugung. di e ihrem \\'l'sen nach gll' ichfnll ' e in N wcitc'rtt 's Versu chs -
fdd darstl'llt e und sich dersclb"n Mitte·l cinN fortwährenden wiFsen-
schaft lichl'n Übl-nmchung des Betriebe. und d araus ('ntspr ingt nd cr
venHlchstl'clmi schen Folgenmgen betleiDigt e und sc hlil'ß1ich dl'n
tlll'oretiscllt'n Erfolg in pmkti 'che Venn 'ndung umwertet e.
Das großl' .Jt·nner GII "wl'rk. das lwu te iiber tau sl'nd Ar Ll'it er
h.'Sehiiftigt, ist aus dem cllt'lIli ,·.'Ilt'n Lnt orat ori ulll (1<·s ])r. S c h ot t.
Ill'rvorgl'gangen, von dem .-d n hi ldl'r r Dr. E herhnrd Z s e h i m III l' r
U )
Hagt, daß lOS einem rit 'senlll iißi g Ycrgrößertl'll alchimisti~ehl'n Gewölhe
gldehkam. Darin hat se in He. itzcr di e gn mdlc'gl'nde n Vt'rsu ehe 7.lIr
Erzt·ugung brauchbarer vollkomlUl'ner Gln-Fort en durchgdiihrt. w daß
('11 wohl nls di e Geburt. ' tii tt e dPr modernen Glnst .·ehnik ang( H'hen wt',den
kann . Aht'r aueh das l-rste il1lltl tril'Il.· Fntel/lt'hmen. dllS aus ihm im
Jahre 1884 als l'ine I){· ehe ic1('l1l' Griindung von A h h e, S c hot t und
den heiden Z II i ß mit einem Kapital von ~r 60.000 heraullwuch"
war mehr Versuchsanstalt als Fabrik betrieb . Die GI ünder nnnntl'n PS
ja l·ine ,.wi siwnsehaftlieh l' G1n"'hiitte " und di eser Chara ktl'r war wohl di e
Urllnche, daß di e prl-ußi sche Ikgienmg dt'm nt erlwhmen durch di l' Be·
willigung ein er fiubYl'ntion in dpr gleid ll'n H öh.· untt'r di e Arme gr iff.
um dem dringl'nden llt-diirfni. der Optik und 1"pinnlt'clulIlik dlll'eh di e
UnteTlltiitzung t.in('s wi~ elU;('hnft lkh geleitet en Vel'Huehsunt erlwhlllenll
fiir Ghl&lelunelzt'rei dem Bedürfnis di eser Industrie nach cinem optisch
vollkomml'nen Gla.. zu ent.~prechen.
Die Arlwit der hervorragenden Grü nder d('. J en a r wissl nsehaft -
Iich"n GlIl.~werkes war nuch in der erste n Zeit Versu chen 7.lIr Erzeugung
in größl'Tem MnDst abe jl'ner Gl - s r, di e von e h 0 t I. in Sl·intln urspriing·
licllt'n Lahomtorium dllrge tc'llt wurden, g(n\·id me t. Von dl'n optisch en
Glii.Nem hnl ){'n di e a us dem läu ternden Yorgan g der Yersueh,· hervor-
g'·gllng.·nen n, 'lh-n I'ho. phat- und Bomt , Jj' e r ihren \\' eg in di l' Praxis
gefunden und in dl'm Typu, der .. Boro:-ilikatglä er" ihn n höehsten Gmd
der VollkoJUmenheit Prlnn gt. .An di e. l' Tt·ihttll s ieh dnnn nnder e Gins.
., Für cUe wJI enlchartli che GJollc:.bm ",kUßI' "OD Red utu og sind die Ver~
luch•• die.der flngll.che Ill.rnr JI • r e 0 ur" in Oeme inlcbatt mit dem Phy .ikflr S t 0 k e I
hn Jahre 11:13. aUlfUhrte und die die Reibe der glu'Jihleud en BeatandteHe um 20 neue "er-
mehrt b.b~D, darunter lolell' : Pholphor, Dot und ß.tfUm , die in den , p teren Unter..
luchunWfln So hoL t. Ulut A b 1.1.. IU durch r treu d n prak.U,ehen Erfolgen g~­
fUhrt Ilahen.
••) "n ie OJuindlll ·rl o In J oa , e in \\'erk \'on S c h ot l und A h b 0",
Jona 1808 ,
so rtvn lind in 1II1l'llll iidli l'lllm Arbeit s- lind Fo r-chcrdmng« hulx n di e
,J"lll\('r GhIH w" rkl' den Von an g in rk-r Glasfnhrikation 7011 tcchni-..hen,
wi:;sensehnftli cllPn und nu di zin i. chcn Zweckl n an s ich gl'ri ' f! n und ihre n
E rzeugni ssen einen Vorrlll,lg vcrsehnfft , der ni cht 80 lei cht . ihn en s t re it ig
gemacht werden kann. Die a lte cngli seho lind franzÖ8i~che Fabrikation
ist du rch d ie E rrun genschaften des Jlnaer \Verkes überholt worden weil'
di e B rzPIIgni sse der ers te ren nicht den neucst en Anforderungen en t -
s prechen ha ben und du rch hervor ragcnde opt ische Ei gensehaftl n des
-Ieuaer Glases in der Optik . Feinm echanik . in der H crst ellung technischer
und wissr-nschaf t licher Geräte in der ga n zen Kulturwelt verdrängt wurd, n .
• 'e l)l'n dem opt isehen sind d as J enaer chem isc he Ger ät eglas und die
d araus d urges teliten Apparat e und Instrumonn-, wie z, B. di e Th ermo-
me te r. wel t ber ühm t geworden.
Di e Ind us tri e opt ischor Gläsor und di e damit verbundene Prä-
zisionsmechanik der E rzeugung opt isc he r Instrumente ist 1-i!1C Qualität f '
industrie, di e große r pers önlicher Bi ldung und Erfahrung. geschult I r
Ar bei ts krä ft e und erprob te r Arbeit sm ethoden bedarf', Das J enaer \Yl'rk
hat unter hochi n tel ligen ter F ührung eine solche Sicherheit in der Er-
zl'ugung von (Ilns flüsscn CIwerben, daß es übe r mehr wie tausend Glns -
so rten mi t den verschiedens ten Eigensc haften und Verwendungen verfügt
und in der Lagc is t. jede gew ünsc hte Glassort e herzustellen und ihn'
E igenschnftcn aus der ~r i H chung der Btogtand te ile zu komhinil'Ttn. Durch
ziI'Iul-\\'ußtl'., Arbl'iten übt'r di l' chemische Zusnmml'n, etzung ist l'8 mög-
lich geworden. d ie G1n.-materie so wei t zu änclerJI, daß di e thcoret h ehe
Leistungsfäh igk eit in der Bildschä rfe der opt ischen Instrumente bis zur
ä ußers tt'n Gre nz(' erreicht wlJJde.
E ben d iew r Aufwllnd an Intelli g('nz. Wissen , .Arbl'it lind Er-
fa hr ung . der in der Vollk ommenheit der Erzellgni ~se der J ena er Glas-
industri l' steckt, macht da.s Auf kommen der Konkum'nz in dpn fremden
Liind (-J'Il zu l'incr sehr schw ier igl'n Aufgnbe, da si e gleichfalls nur mit
densl'1ul'n ~ri tt cln zll,~tandekomml'n könnte und a uf jahrdnnge Vor-
bereitung sich. t iitzl'n m iiß te . Der Vorspnmg dah er , den di e optische
GI". indu,' t ri e in Dt' lItH hIßJ:d , rrl'ic h t hnt und di e ('ngIif clw und fmn ·
zösische nicht nur a uf den \Veltmiirkten . fOndplIl auch in ihrem Vat er-
lnnde di st antionil'rt hat . knnll n icht so leicht ausg(-gliehl'n werd en, 00·
1I0l111ers angcs ieht,' der un auFgeset zten Fort schritt l' der dl'utsehen wissen·
sc hnftl ich gt·Ieit(' tl'n \Yerke. Besond ers kann es ni cht im Kriege und nueh
ni l·ht bal d nnch dl'm K rieg(' g"se ht ht'n.
Da.s haben au ch di e Gt'gn er ei ng(,>l'hen und einer der !>c-
rufl'n~t en Beurt l'ih -r. der hl'ka nn te l'ngli,che Physik t'r , 'ir I'hilipp
l\[ a g n u s. hat im Mai I!Hii in einer Red e im engIi:;e1ll'n l'arlnnll.'nt*).
in dl'r er di e V.'rhiiltni".· der .ngli~ellt'n 1ndustri - nuf di eHm Gebiete
.·in"r l'ingl'll<' nde n kritiEehln Erörlt'rung unt l'lzogln hat, offl'n \;ekarml.
daß nMh dpm Kri l'g(' britische Fabriknnt('n optiscl1('r Instrumente mit
dl'n Hl'rren "e h ot t und Z e i ß ni cht werden konkurrit'ren köl1l1('n.
denn ihn' Erzt'u gni ssp erre ich tl'n l'in l'n Gmd dcr Vollkommenheit, den
hl·i g leiehen Preisen kein hritischer Fnbrikant erreil'11('n kmlll . Er be-
griinde te l1l d amit , daß deu tsche Fahriken vollkommener organi. ·iert find
und, wa noch wi('h tigt'T. ih r H amlt'l ist. wl'it "ollkommener orgnni iert.
denn sil' mnchen nicht nur Glas fiir op t isc he Zweck e, sondern auch fiir
nwdizini,e\w. fiir l'hotogrnphie und für du., che mische Lnboratorium.
Rir Philil'l' ~I \ g n u ~ hl'faß te bich auch mit den Mitteln, di l' mnn zur
Ahh altung dl'ut Hellt'r Konkurrenz in Anw endung bringen miißte, und
kommt zu d('m ,. ·hluß. daß. ohne Rii cksieht a uf irgend wekho zoll.
po!itisehe oder wi rt sehaftlie\1(' Th t'ori e. eingede n k des Gnmdsatz('s, daß
nlll's, wa fiir di e ,iche rhe it im R<,iehe llIll'r :iiß :ieh ist, im Land e la'r-
geH!t-lIt wt'rell'n l1Iuß. man auf Instrumente einen Zoll oder Priimie legt
und dadurch deren a u"schlil'ßIic he H erstellung im Lande siehert . Danelen
sollen di l' für di e Erzeugung op t isc he r InstrUllll'ntl' notwendigen wis l'n-
sl'ha ftliehen Di "ziplin l'n. bl'.,'o ondCl,' di e Optik , ml'hr g pfll gt wel(lt n LI:d
namhafte Ll'hn'r fiir di ('i,es Fueh ngagit'rt, weldl'n. Mnn hat bere its in
letzter B(-zil hung K onsequenzen aus de~ &de d es englis t h m Ph) , ikus
ge zogen , d l'llll di e Ze itsch rift en blneh ten kiiJ z:i(h di e . ' a l h ril ht , daß man
bl'., hloss('n hat. eine <11111l' und Versuch. nnst nlt fiir opt isl 'he GlüH'r in
Engl pnd nn l~c r l niv rs itä t in , 'h effi !d ins LeLm zu lufln.
o ' och sehl('c h te r ist l'S mit der Fabrikation optis(' her G!iiser in
Ö,;t erreieh bestellt. Di l' Engländer hnLell imIllClhin ein e leistungbfähige
Finna C' h a n e (' in Bil m inghllln, di e Frnnzo.-ln l' 11 ra - Mn n t 0 i s
in Paris. In O.~t l'Trl'ieh d llgegt'n (lx i. ti e-l't trotz dN alln nl mmi rtc n
' ) . n oullch. Ol.ti . ch e Woch.nach,." 1816/1 6, Nr. 13. S. 216 bio 218.
65ß ZEITSCHRIIOWI' DES ÖSTERR. I NGENIEUR- UND ARCHITEKTEN -VEREINES lIeft 3[1 inro
böhmischen Glnaindustrie kcin Werk , das opt isches Glas für opt ische
Zwcckc herzustellen ims ta nde wän-, und is t l'S lx-i uns in dieser Bezipllllllg
gegenwärti g schlechter bes te llt wie ehedem, wo d och wenigs tens ver-
sprechende Anfänge in di e er Hinsich t vorhand en ware n, wie die E r-
zeugung d er Seeleuchten du rch Mechan iker K r a f t , der Linsen und
Kondensatoren durch V 0 i g t I ii n d er und der 'I'hermomotcrgläser
durch K a Ya l i e I' und K ap p ell e r. Ö.;terreieh - Jngarn is t gege nwärtig
in bezug auf Erzeugung von opti ehern lnst rumen ten - und chem ischem
Ger ät eglas ga nz im Rü ckstande. Im Zusammenhan g damit steht di e
mangelhafte Ausbildung der F einmechanik und Instrument enk und e und,
was daraus folgt, ein Rü ckst and di eser Gewr-rl.c, der auc h auf wissen -
scha ft liche Lei tungen, di e sich expe rimen te ller Methoden bedi enen.
nicht ohn e na cht eiligen E influß se in kann. Um gerade diese Zweige des
verfeinerten industriellen Schaffens zu fördern , ist die Belebung der ös tc r-
reich ischen Industrie optischer Gläser an zus t rt-lxn. Das hat der Präsid ent
des 'I'echnischen Versuchsamtes Gd\. Hat Ex n e r richtig erkannt und
ein e Aktion eingeleitet , um di esem Mang el bei uns abzuhelfen . Dr, Ex n c I'
konnte sozusagen kraft de: ihm anvertraut r n Amt es die' Initiative in der
Fabrikation optischer GliU er aufnehmen , d a deren Erzeugung ein e
permanente Versuchstätigkeit beansprucht und e-ine Olash ütt «, di e sieh
di ern zuwend et, mehr ein em Ver. uehsobj -kt , besonde rs in der ers ten
Zeit, glpichkommt ab e inem industrh-llen 1l<·tJ ieb«.
•[ach all em, was d arüber gesagt wurde, ist di e Einf ührung der
Fabrikation opti chc r GI;' '01' mit R ück sich t auf di e Ausgl'st altung der.
. elben zu einer halbw g. konkurn nz -, d. h. lclx nsf'ä higcn Industl ie eine
überaus schwierige ehe und kann ni cht von heutl' auf morgen ge.
sehehen. Obwohl ihr di e eigen tl ichUJ Balm"n von dl'n deut >:chen FOfllchem
gewi e ' n wurden, 0 erforde rt trotzdem ihre En twick lung das selbstiind ige
Zurückwandeln man cher "'ege und das Auffinden cigene r 'Vpgwei,;pr in
d~m Labyrinth subt iler Imd komplizier tl'J' Fragl'n, di e sich der Lösung
dl Cl er Aufgabe en tgegen türmen. Die Entwick lung der Fabrikat ion kann
n.ur allmählich und schrittweise g,·sc11I'hcn . wie etwa die l3cwältigung
ellles sc hweren LehrstotTes, der du rch das Stl' d ium der Leit- und Gnllld-
sä tze begonn en werden mu ß, um fort scJlfl·it , nd zur JJparb eitung und Be-
wältigung wiehtigl'r Abschnitte zu fühn n. Es soll daher bei IUlS begolJl1l'n
werden mit der Einführung der Erzl'ugung pinfacherer optisehpr Glas.
sorten, sozusagen mit dem optischen Glase zweit er Klasse, wie Brillen -
gll\ll, weiße lind farbiges, Glas für Kondl'nllatoren , Kron. und Flintghlil
alter Type w w., und ers t s ukze.s ive kann auf di e Erzl'ugung höhl'f'('r
~Yl' ·n übergangen werdl'n, \Venn s ich di e Hoffnungen, di e man darauf
uherh aupt . ,·tzt , erfiillt hab en weldl'n.
• ' I\eh dl'm Bekanntwerd,'n des Projektes l'rhob sich in d,n Kn'isl'n
der deuts chen Inter es en ten ein gl'wi sH'r " riUl'r1'Jllllch , der als "Stimn1l'n
der d u chen Optik zum Projekt "iner Industrie opt isc!ll'r GHr'er in
Ö. terreich " in der Fachprl's e AUH!J uek fand- ). Von den 4 Eins"JIlll'fIJ.
dlC dazu •' teilung nehmen, hilligt nur l'ine. die Fir ma • te in h e i I
• öhne, - fiin ch :m, das Projekt, während ; ieh di to andl' rcn dagpglll au _
s prl·ch,·n. Die Oppon nt n berufen sich auf di p proj ektil'rte wirt schaft.
lil'h e Vereinigung • litteleuropas und Le. onders di p angl';treLt e An-
niihl'rung d cr heiden Zcntmlmiicht p a uf wirt;dlaftliehem Gehil'l c. UIII
~) "u~komn1l'n der Erzeugung " optisch{'r Glii~l'r in {}.,t l'rn·ieh, was
Ihrer ~relllung nach l·illl· • chäd igung dl'r dl'ut loch,'n Gln.;indu lltri l' l '
1· E ' 1.__ ' llel le .lglJl~ng .Ul~i t z t . den ös te rrc ichisl'1J n Markt vollauf zu vl'flIorgcn,
und a lll'h un ~n{'ge.den Bedarf g~deekt hat. !>t 'd l'utd, al s e twas Unn iitigl's
und (I ><·rtln . Igl'S hmzw telll'n. " enn lIIan dil H' SIl·lIungn ahll ll' a ls durch
zutage' getrL'tcne Konkurrenzrücksicht en beurteilen muß, so schl'in t der
AIL<gan . punkt nicht s t ichhiil t ig 7.11 • ein , denn l'in wir b ehaftlieher Zu.
s~mm"nschluß oder selbs t ('in 'Virtseh aft sv prl:nnd involviprt durchaus
meht das nterbindl'n der Entwicklung l'inps l'roduktionszwl'ige s, für
dt 'n VOf8lll sptzungen vorhllnd"n sind odl'r gl '~ehafTl'n W"H!tn könnl 'n.
I~'zw. ge chaffen werdpn miissl'n; ))t'r ' Vir tsehllrtsblllld wild Imuptsiieh.
hch dl'n fr IIld"n .'taat"u gl'geniilJl'r gl' dllossl'n, um d il' gq,(l'nspitigl'
Konkurn'nz auf den Au. hmd sm iirktt'n aus7.llsehließl n lind di e ' Yirtsehllft s .
I litik int{'ll. iver und e . tpn;iv{'f auszuge.·taltl·n. Rielll'rli l'h wild man
~·errm'id"n. "ine ~ ht'rpl"Oduktion de'r Ma;senwaren (Quantitiit sindustrit.)
I~nl'fhalb de. g~'<'lIlten 'VirLehaft sgehil't" "intnll n zu lasFl'n, und gpg"n
dlC un re unde .mno~ Konkurn,nz auf lIIancl1l'n Gl'bid,n Vorkl.hrungl'n
tr /fen, a ber SIChe rlich kann d ll8 nicht auf dil' QUlllitiit ;iudusttie An ,
wendung finden . nd na ehd cm di e' Fahrikation 0l'ti~ehl'r GHi. er und
. , . D ullebe optlsebe Woehen.eb r" 1916/1 8, ' r ) , S . 29J Li. 291.
Ins trumen te nu-gesprochen zu d ir-sr-n gehört und lx-sond ers d ie le l1.te
r-in d irr-kt Intelligenz- und bild ungsf ördernder Ocwerhozwcig is t . so m üßt e
sic h Ü, tt' rn ' ieh eines wiohtigcn Fa ktors nicht nur sei nr-r wirt schaf tli chen ,
sondern auch intellektuelk-n Entwicklung born ube n, wenn es . auf di «
intenxivere Ausgestnltung der he imischen E rzeugung optischer wissen -
schaf tl ichor Ins trumen te und Gl'riite verz ich ten soll te.
Aber auch milit ärische R ück: ichtr n k önnen l.r-i d ie er Bet ra chtung
n icht a usgesc hlossen werden. Die Erf ahrungen di eses Krieges hnl.on im
Vergleich W den fr üheren eine enorme Steigerung des Ver brau chs an
optischen Ins trumen ten nach Maßga be der kolossah-n Sn- igcrung der
Verwend ung und Verv ollk om mnung technischer Mittel ausge wilSl n. In
k ünfti gen K riegl'n wir d das in noch viel erhö hte re m Maß e se in, u, zw, sowohl
hozüglich der Angriffs- wie der Abweh rmi t tel. Di e eigcnt lleh ers t im gpgen-
wärt.igcu Kriege au fgekommene fur chtbare WafTe des a rm ier ten Luf tschiffcs
wird zweifelsohn e ..ine Entwicklung erfa h ren , di e di e Vernichtung der
dc r Vertr-idigung di rokt oder indirekt dirnlichen K ampfmit tel, .objekt ..
und -bchelle Will H auptzwecke haben wird. l Tieht nur Vert<,idigun gs.
werke und K ommunika t ionon, sonde rn sämtliche E rzeugungsst ä tt en und
Lager der Hilfsmittel des Kriegr« werden Gegenst and des Allgri1Tl's und
der Verni chtung se in. E ine Z"nt rnli sielllll g dersel ben wird d aher eino
Gefa hr bedeuten und a us rlir-scm Gru nd e wäre eine gä n zlich« Ab häng ig-
keit eines Land e,' von dem anderen in irgend ei nem um-rl äßlich en Aus-
rüstungs mit t«l eine n ich t zu ve ran twort nde l\li ßaehtung der Gdah r
des vollst ändigen Vers agens in d ip. er Hinsich t , F ür bcide verbü ndeten
Teile muß als oberster Grundsa tz der Verteidigung gelten , daß ei ner für
beidl' sic h \'CJ'forgt. an den' rsl'its, daß " inc r ulla bhiingig VOll lkm ande reu
~ ieh a uch selbs t versorg" u IllUß, w,'n n durch di e vil'l"n 'Vel'h; elfiille de
K ril'gp; eim' ode r di l' an dl' n' Vl'r sorgungsquelle w'l">'agl'u solltt·. Das gi lt
a uch für opt illches Glas uud opt i;ehe )nstruml'IJtl' ; w"rden piuzelne
Erzcugungsst ätten Zt r. tört , fO llliißt l'n andNe dafür auf kommen . glpieh -
viel, ob e~ deutsche ode r ös terrl'iehisc he sind. E ill Unglüc k wäre e. . WPlln
z. B. mit tt'n im Kri"gt· di p ,Jpnlll' r 'Verk e oder ihre Vorr iit e zefll tö rt wl'lllt'n
würdcn ulld weder DCIl t._chland noch Ö"tem'il'h l'inpn EI"l'a tz d nfiir hiittt n.
Aueh di e weehseJseitigpn ln tl'l'('ssell der Landpsvprt l·idi gullg w rlangpll
dan ach pine Förd emllg der Fa urikation opt ischen Gla;l's und dpr alls
ilull'll e rzl' ugten opt ischen InHtrumPllte und Hilfsmittpl in Ö;lt'rn'ieh,
für den'n gestci gertpn lkodarf übrigClI.~ neue Erzeugllllg~sW tt en IIIIl'r1 iiß ·
lieh s" in wl'fd en .
Der Mittelland-Kanal.
h('r den Mitt('lIalJ(l-Kan al , d('r hek allntlieh jl·n,· 1' lInalstreek,'
Ilildet. welclll' di e K uniill' Westdeutsehlands, niimli eh (Ien \)ortlllul\(l-
Hheinkallal und dcn Kan al l\cn'rgl'nJ -Hanllowr lIIit delle 11 0. tdeuts ch-
lantb \-crbindl'n so ll, is t e ine 7.ieIIIlieh n ·i,·he Literatur l·llt st nndln. Zu '
niicllRt beh andl'l tdieS{'s Tl ll'm a eim' von H a YPSt a d t . Co n t a g, IX'rlin,
bearheitl' te D,·nk sehrift . " rl·it t·r. hat l'rofl'ssor 0.10' I' an 1. i u s von der
Teehni. clu'n H OI'hsphul, ' in H llnnovl 'r im "VI' rein Deut che r In gl'nil'UJ'C"
zu Berlin " in,' n Vortrag iihl'r ,!t'n H llnn on-r-El be ·Kan al geha lten (" Tec hn.
u. Wirtlleh. " 1916, H . ) 11. (1). Hi l'fiir komull'n 2 Lini pnfiihnlllgel.1 in
Ik-trucht. Di e nördliche Lin ie geht von )fishurg lK·i H nnn over iiber ()bi~­
fell1l' nnl'h Hl' inridJ.~ berg 7.Il r El bc und mit eilll'm ZWl'igk an al zum Magde-
burger H nfen bei Hothen..e,·. il' i t ohne' d"n Zweigk nual \4:1'2 kill lung,
ihre 8cJ1l'itelh altung IiPgt auf ;)(l' () III '- ' • • '.; der Zweigknnaluneh Hotlu·n·
Sl'P ist lJl'i ()'4 km lan!!. D"r H uuptknnal l'n thiilt zwischen Misburg um)
der • perrsehh'u~p bei H,·inrieh~h,' rg 3 Schl l' Pl'ZIIg; l'1 1 1l' 1~~e ll \'on ()·8. '0
ulld 7'() m GI·fillc. Die ,'tiid tt' Hilde;hl'im, Peill e ulld Bmullsehweig ~ ind
durch. ' t ichkanäl,' allgl'~l'hlo sc·n . 'Ramt dl'r •' t rec ke lIach Rothl'n 'ee und
einsc hJil'ß1ich dcr Bauzilb l'n s illd di e VOl"lllll ' ' ieht liehell Ko"t en der ! ' ord -
trasse zu M 72.105.000 l'frcchn et, di e Ko, ten dcr :3 All. chlußkallä le zU
M :15.530.000. Di c üdlinil' geht VOll risburg über P,'inc, Bmunschweig,
\\"l'stlich \'on Mngdchurg vorLl'i na ch Heinriehshurg mit ' t ichkallal na ch
Rothensl'e. Hildl'slwim wird durch den selb en Zweigkanal angl' I'chloSSl'n
wie' bei lh'r • 'onll in ie. D"r Hllu)ltkanal ist 1i2'3 km. d, ·1' 8tiehkanal na ch
ltoth"lIsel' 1'5 km lang. Di l' ~c1l1'itl'lhllltUlIg liegt auf 8:lm ,'. 1'. ZWL-<chl'n
;\Iisburg und dl'r Sp"rfllehleuse h"i Heinl'iclL~b"rg silld hier ü Schll'ppZUg.
S"haehtsehll'u :;l'lI \'orgl'Sl'hell, \ '011 dl'lIen l'ine 15'2 m, z\\"l·i !I JIl und drl'i
1411\ Gl'fiillc ImlJl'n. Di l' voraussi chtlichen Kostl·lJ.l'in~l·hJiI'ßlieh des Htieh .
kallal"s na ch RotlwlIl'l'e , bt'lrngl'lI sa mt Blluzitl. 'l·n j\[ 121,000.000. dit
des Zweigknllall' s nach Hillkshl'im M J3,2oo.000. Die, chleul"'n sollen
sl' l bs t Vl' r~ tälldJi"h bei beidl 'n Linil'lI mi t. 'pa rkanlll\l'11J demrt all<gpstattl't
wl'fd ell. dllß bei dpr • ' on ll in il' mit ein er '\'al',"l·re1'Sl'anJi. \'on 50 0 • hei
der Südlinie mit cill cr solelll'n \ '011 ()ti~ o gl'n'c!uwt w,'rucn kann . Alle K~kn
sind l'rl'ecJmet unkr dl'r NlIlllhmc ein e. Vl'fk ehn' \'on 8 , l iIJ t ulld nur
l'itl" S •·'l tZc.; chl ('\~<en in dl'm Kan al. Die Ll'istungsfiihigkl'it e illPr, cht,.pp-
zu 'schlew.e \'on 1115 m Liingl' ist damit l·flIchöpft. Der Grulld fiir die
Führullg der Südlinie w,\ tli ch VOll Maglll'hurg \'orbei li('gt darin daß dil'
StfOlIl\'erhältni' se Lci lIeinrichsherg wl'i t gün. tiger sintl llis bei • 'Ibke und
f !l16
I reft :ü
,. ' llIH'h nir-lrt angiillgig i. t. d i-n glOßt'n Ve rkeh r des ) ritt"lIand.Kllna lps
dlll'('h Ma 'dphurg hindurchzulcin-n. Di e Eibe hat be i )[agd <> hu rg eine
zu stark» HIl'iinllmg, lsrü ckcn. r-in felsiges Bett lind in der H aup suc he bei
N:dhke lx-i M. W . mir :!·;w m Fuh rwa :serti"fp. wä hrend lx-i Heinrichsborg
di ,· \\'ass"rti(,[" h,·i ~r. \\'. 2'!Jß m lJI't l'iigt. D ie Lage an einem Knnul ist der
ta rifll1iiß ig"H Vo rt e-ile d"s Kanal vorkohn- \\" 'gt'n für e in.. Stadt g ünstig,
" , h il'l l'l ihr a lx-r ke inen lx-se nd..ren Vort .. iJ. a n de r H auprlinie se lbs t ,
a l..o hn ()n l'"h~angs \"l 'l'h·h l''' zu liegr-n. Der Gü t rd urc bga ugs vcrkc hr bringt
dr-r Nladl n i..ht , "in. Dann is t '.. a uch be, r-r. d l ß de r Zwei gkanal direkt
ins lf, ·l'z d ,,1' .'tad t g" h t. a ls wenn di r- H xupt linie \\'I'gell dps teueren Grund -
" I'\\'" r1",s \I'l'it \ oin Herzr-n ,1<.1' •' tad t en t fern t IiPg"1I 111 11ß. In \Vül'd ig ung
di ", er UII1 ·Iiind,· i. 1 somit de r Bau der. 'o n:ll in i, in technischer Beziehung
Krippels Kesselfeuerung .
Die 11. a . in d, 'n ni e(!<' r(bte lTl'iehi~ ch " 1I L'III1I, ·c 'lll f·tlt , ....t .J . r. • " ..... l (' I a lH u (' (11·
rof und 1111 Z"lItralkllldel'heim im . ' n f 1 B"7il'k (' I' llg' " ·1 t t I ' .
............ , .. . elltl"e r ll' I,, 'J.
fell l'llIlIg h, zweckt di e völligo \ c l'nle ld llng J'e(I," 1' ·/ tl · · I) 1
'" .. . - ... :-- ( I J.lIl ' lI , 'tue I{ ';-..
IC e rfü ll t di ese Au fgabe in ei ner \\" 'i" da ß lx-i ,1,·1' 1l I / 1 "' 1 .
.. ., • • C - l ( ' I Il1l' I I 'J:I I tJ g t ' l l
b 'fahl'l1l1g,'n um Stei nh of her e... te ll tv n - \.nJ'lg " ii t 1
, . . • t t U) :-- p .1 er ( ' I" Ja u t t' l)
h elltralklllderh"llII nns tn t t e i lll'~ ])aml'f~ eh()l'II~t "I'I I '" 11 [' 1' - " /
• • • !"i , 0 J .) 111 1I ,P t'
den Dachsaum reichondo. vom uustoßr-ndon U..hiiud.. t..il ühr-rrn .t" B1eeh .
rö hren für den Abzu " der '·c r bn ·ll1lllllgsga...... au .t::l'I üh rt wurden ,
- nörtll,dlt 1.;11I~'!PArtN1g
.. .... Suit"(ht
Die beiden Trassen des Milfelland-Kanales.
f.lir di .. Ntiidl .. )( ngd ..huru, 1'<'ill l',1 Braunschweig und Hildpslll'im,:nament ·
111 -11 fHr let ",t"I"". vorteilhaft er. .
WII ' di .. WII "" ' l'\·" I. o rg ung c1..r S üdlinie nnbe la ng t , . 0 soll diese
11111, ·1' .\ 11 bau von "'a ls l"' IT" 1I llls rh-r BOt),· und Ok er erfolgen. weil I'S
\\',,/.(..n d, ·1' /.( ro B,'n H öh, · ihrer r;dlei t..lh nltung IIIl\\irt ' c1l1lf t lich wän', d
\\'uss..1' all . dl'J' 10:1111' Zll l'ulIIJI,'n. Di,' 1'nl. Jll'I'n'n ge ll üg.' n \·i..llpieht knapp
für e in n Hehl ..u·"nsatz: nll l'" ü},,·,..ehrc it llng f!,' Verkl'hr"s von S l\fill, t
kaHn d llh"1" c1i.. l'iiidlini,' für UPII w,'it"n'lI " prkehr nul' mit dt'n ill der
.\.lIlag" t"II"I'I '1I Hpl)('\\'", keil a ll g,' rü td ,\('rel<'n, &'i dpl' • ' ord lin ic ist .
uug"g"n ..in J...·ipht l'.' . d •., ,pei . (·\\·a,. " I' al~ ' tI..r Ei Le zu pumpen, um die
",WPit..1I Hehl '11"" n zu \'('1.·OJ'Tell . Di,' ~rögliehk('it. pe i:'ewa,'st' r jederzeit
UII.' ,' ill..m gIOß"1I Strom.. pumpeIl zn kÖIIIIPn, mllß a.ls großer tcclmischer
VUl't,'iI (h'r 'ord lin i,' I" 'z ,'i chlll't w('IlINI. E s liegt lluc h ullf d"rHllnu, daß
pin" It'elmiAPh l' infa l'lll' Lini,' . wi .. d ie, ..'onI lin ip, mit wenig "Jllcllsen,
wenig Bl'üek"n nlld wpni ger hoh <'111 .'-lIft r, g p i l \!' gan", a nde re ieh rhcit
W'gt'lI I'ill JI I iillft igl'n Lllft krip~ lJil'l et al.. die kün:it!ich Linic des Süd·
kanaft·. . Ellt'nso wird /lu l'h im I"l'i l'ge di e 11m e t wa 10 h kürzere Fahrzeit
011'1' 1 ·on ll ill il' . Y('J'bI11Idl'lI mit dl'llI ~('ringeren Kohlpnycrbrauch uer
,'phl"PIJeI', ni eht unbt'l'iiekJ ichtigt hl,'ihl'n diinN!, Vi militiiri ehen Gründc
:;I' I'<'l' hen 80m it llu<, h fiil' dil' • 'ord lin ie.
Jo' I' an z i u S \'l'l'glpieht . Otilinn di e I ' idl' n Linipn in \'erkeh r;;,
t, ·..llIIi '''' 11' 1' IIl'zi, ·hung llu eh Ill'i Au hau fü r rund Hi ~fiIl. t Verkehr im
.Ja~Il·" .1n:l:! IIl1d Alliagl' dn'iel' , 'iitz.. Hub\·oITiehtungen . (Aue h di e I(l'ößcrc
L"H·hllgh·it. mit d, '1'dit ' • 'ord lin i,' - b('i l' ine m Yt'l'k ehr ii!.)('r 10 )[jll, t -
\'er!Il, 'it t'1'1 \\'I'nl l'n kallll, muU aJ~ bp 'ond" I" ' r Vorzu T h"l'\'orgehoben
\\. '11ft·n . ) F I' Hn z i u H kOlllmt })(·i tll'r n winnLen'ehuung der Linien
"" .. <ll'm ,' d lluA. " , ,laB di <, • ' 01 dlill i,' pin,' ,('...nm l\'p rz ins ullg \'011 26%.
d,~: N.üdlini, ' HilI L ''' " I'I'j.(p lll'n \\'('l'd"I1. Dit·, e hol\!' \ " l'zins ul1g iA 11 ur
11I0).(11<' '', \\"i! di.· lIeu (inkolllllll'llll,'n Al'gal>el1 auf den bt'l'pits he ·
f, 'hl'll<l"n I' Inal st 1'< '1'1 "11 d"lll nl'lh 'lI , Iupk 7.ug lJlI' zu . ch1'l, j[lt'n . ind.
01.,,,\1' daB .ihm di. ' Bauko.'l t·n dl'r fr iil,,'r..n T il,' zu r (..n 't zu bl'illgen
\\/ln 'lI, 1I1Pl'l\u g' ht m wh di e großt Wi rt , eh ft1i t'hkl'it d"r Erbauung
d,·. , 'I iit-k.., J[a llnU\",·,·. EII1l' klar 1"'1\ ' 0 1'. Di e. · ' iiek 111lwht den '/lnZell
'\[lIt, ·IIHlld· Kllnal' ·l'stzu l'il\('llI wirt dlllflli ph \'ollwertigtn nt ernehlllcn.
\\" "11I lIi..ht "'IH I/ I all"in di l' milil iil'i d\!'11 Uriind,· die sofo rt ige
1!lallgriITllahln.. dit , " . I'lIftul'\\l'l'k. " \l ·r!Il 'gl<-n. ~o IIIÜßtt· d ..1' wirt pllllf t·
Irdll' Erfolg. d"I' d, 'm J anal I" , " h i( d"l1 , in m uß. da zu Z\\ ingl'n,
/YIl, l'ul/uk,
Der LäIlW.",hll itt (\" 1. dir- .\ bb.) ze ig 1 d ir- lx-ick-n ül cr dem ~ehl'iig .
1'0 ,t (/ mit ihm gle iehll\ufl'llCll'n H ilfsg..wölbe b 1I\ll1 c, die d"l1 Feu e r-
gan'n d ..n \\\ 'g we isen. Die zu r \'erb n' lml mg " ,'fol'll('r! i,·h,' Luft kon uut
bei d,'r .\.,e h,'n t ü r " ulII" r d" 11 Ho. t. _t l'l' ieh t dnl'l 'h d i.. glii lll'IIlle BI" '1I 11
s tu fTse h ieh t.. ulld lIIiseh t ~i<' h a llf ihr"lII g..bl'ol'h' ·Il' ·1l \re T,_ . 0 ill llig m it
den Fenergn'en, daß .. in" l'lllll' hlu,.;e \ " ' l'hn 'lItltlllg "n t,
s tc h t. (:Jei t'hz( 'itig mit f!"lII b,' lmfs • 'ach,'ehiittl'1I \ '011
BrellnstofT lIüti "n OtTn"1I d('r Fe uel tii r \\'ird pntw,d"r
lIIit der Halid (Nt 'illhof) 0<1,,1' . ..Ib, t tiil ig (Z" n l ra l,
kin(h'rhcim ) I'in zw" ilt' r Luft\H g /!" öfT.ll'l. .\n I'eiden ,'pit, n de .\' ..h, n·
l'IlUlI1es sind n "mlich von di'N' m dureh BI, plm ä nd,' gl' l1'l'1\I!1 1', mit
in Y"l'bil1dllng ..t eh pnde Luftkal1iile Ilngpbrapht; in ih n"n ' rhitzt ~ ich di, '
Luft dllreh di,' s t ra hlende Wä rm!' de: H.l\: t e~; dN HWse r y fallgt ~ ic
dllreh da s Rohr I a l1 und t re ib t il dlll'ehdR'" (toh l'h und d ip D ii, e i il1 l'in,·1'
diinlll 'n , ehie h t" iib, '1' d ie F'>Il" Mmg in d pr..11 !TRnZer Bre it ". Di p, e. L llft ·
trom ri chtet s ic h gl'ge n d ll ' Hi lf, gt'wi.il he k uud wird dort zul'üc l"
ge\\'ol'fpn: die F"ul'rgll~1' 1I1ii,~en di( . I' Lllft ~ehi h t pn ,l ul'ehbl'ech l'11 ulld
s ieh lIIit del'l'n •'a u<' r tolT griilHllieh mi ,.;eh en; das b,' \\ irl t di ,' vol l. t iiJlllige
und daher rauehlo. e Verbrennung. 1 bi, :! m nach d "11\ Brenn- to fT·
e in b ringe n wird der B1ii... I' lind d nmi t lie h der zw >ite Lll f tw, , e! y h i
1!J16
wiedvr abge teilt. W in l di e 'l' zeitweise Inbet.riehnahme des Blii. 'el"H
unt r-rli sen , , 0 en twicke lt s ieh während des • ' ac hseh üllens von Brenn-
stoff und kurze Zeit na chh er Schwarzrauch ; das wurde gelegent lich der
Bel'iehtigung der Anlage am Steinhof absichtlich gozoigt, Dort s ind
Ii , 't e i n m ü I l o I' • \ \'a: e rrohr ke sei von je 120 1112 Heizfläche . im
Zen t rs lk indcrhcim 4 L (' in h a a S . W~'serrohrk(' scl von je 130 m2
Hr-izflä oho : verfeuert vird cim- ~[jsehung von böhmisch er Braunkohle
und •'chwarzkohl('. Die rauchlor e Feuerung wurde von der Mas chinen -
fabrik Ta n n er, La c t s c h & ('0, ausgeführt. In rlen Fubrikcn der
, 'oeictt'> du Bouillon Kub in Pari. s ind Babcock- & W ilcox-K ossol von
j. . l,jO m2 Heizflach mit K I' i P Jl e I I' Feuerung, Die feuerfesten Gew ölbs-
gurren brauchen laut der arn , te inhof erhaltenen Angabon jährlich nur
einmal ins tand gesc tzt. zu wer den. D ie Zuführung von Luft mittels des
Blä, Cl"H bedingt einen Luf t übe rschu ß . der aber wogen seiner stets nur
weni re min währenden Verwend ung und der großen Zeit rä ume zwischen
dem •'acll!C'gen ni cht von Belang i. t. Dic aus der Vermeid ung von Hauch
und Puß si ch ergebenden Vorte ile zeigl'n sich . in de r Sa uberkeit der
Außenseiten der Gebäude und iu der Rcin hei; der Lu ft. I)ehünlll'it und
UC'lmdhl'it sind also der Gewinn! • Beraneck.
Ein Eisenbahnunfall vom forstlichen und
geologischen Standpunkte betrachtet.
Am 13. März 1!ll 6 in frühl'r l\[orgcn.qtunde fand auf dcr k. k. •·ta a ts·
balm, nahe bei Pi'lrglitz. ein von sc hw(,l'l'n Folg('n Iwglcitl' tl'r Ei , (·nbahn .
unfall s ta tt , inuem dic l'ntglci . tc ~[asch inc l'inl's gl'm iseht('n Zugl'S den
Dil'n t" 3 Personen. unu (; Gütl'rwagl'n übe r die za. 6 m hohe und
steile Booehlmg in den llerullnfluß. bezw. Iluf die Hahnhüsclnmg mit-
riß. Lokomoti\'führer lind H l'izl' r ('rlagen noch 11m gleichen Tagl'
ihrl'n tödlichen Yerl,·tzungpn; daf Zugspprsonal und die wenigen l'a~: agiere
kamen elllwl'dl'!' mit leiehtcl'l'n Vcrll'tzung"n od l'r mi t dem bloßen
~chrl'eken davon. Der Ma tc'r iab ehal1, n war ~t'hr be l1eutl'llll.
De'r Gmfan' dif· l'r K a ta troph · i t d I' Ahbildung~nllr teilwei~e
7.U 1IItn"IIlIlt'Il, da di(' photogl'llphischr' Auf na hme erHt um 19. ;\[iirz er-
fol!!tl', an welch('m Tagl' dil'. Ul'1ll GIl'i..e 7.lIniiel~ tl iegt'ndl'll, Itezw.
tt'1ll'llden entgll'i~tell 2 Pen;on t'n - un d 3 GüterwRg('n hereit. gl'!lOhp!l
und hl' ,'itigt waren.
Di e l:nglüek. . tätte i 't 'l'on meiuer Wolmllllg etwa 0'6 km l'ntfl'l1It
u~lll gut , ich thaI'. Ich hatte Gelegl'nlll'it. die bt':clnl"l ',rliche H eh ung und
\ crl athmg der Triilllnll'r sowie die Abtragung dl'r an den Halmkörper
, id l RIl ehließenden }'r'I:wand, deren Abstnrz dill' Unglüek yerHehul dpt
h ,\t. zn 'erfolgl'n .
.\1> niimlil'h der Yl'llmgHicktt· Zng di.. l'lhr' pa.q·il' rte . st iirzt!' ein
an IUHI für. ieh nicht großer Fe!. bloek vor oder 7.wi~chen di l' Riid l'r der
) IlI düne un d wrursachte di e En tg leisung derHelhell sowic ul'r n ach .
f~lgt'nden 9 ' Vagen. Ein e inigl' h darnnf nachfolgl'n uer Wl'it miichtigr'rl' r
h ·1 tnrz hat am Zu 'l' .l'!b t k,'int'n Ill'nnen, werten • dmdl'1l me h r an,
'l'ril'htct. d gl'gen d"n ,'c hie n t'n. t ra ng wrhogcll Imd bl',chiid igt.
~I!· i n Interl'" e an der Sac he bekam jl'd oeh eine a1l/Il'\,(' \\' end nng
als mir bei einem Zu,-ammentrefl'en der Vo rs tanu ,!l' r hetn·fI'(·nd en Rlllm:
e rhalt un ktion m itteilte, daß di . n ach ucm Ung lück an Or t un d , te ll,.
zusammengetret en e Ei scnbah nkommi. ion befunden hal le. der }\.\.. turz
und somit au ch der Ei. enbnhnunfull . eien l' in zig durch di e in der Lohn
oberhalb des Bahnkörpers s tockenden \Yald biiume verursacht wordcn ,
lind demzufolge soi auch di e Abholzung anderer s te iler Lohnen längs dr-r
Hahn im Interesse der ichorhr-it de Betrieb geb o te n und un erläßlich.
Di e Bahnorhnltungssektion m üsse sonach di esb ez ügli ch an d u I ürstlicho
Forstamt in P ürglitz herantreten.
Als Vorstand dieses letzteren erk liirt r- ich, daß wir bereit se ien ,
soweit es s ich überhau pt mit den Interessen des \Vuld hl's it7.N S vr-rtriigt ,
d, s größt e Entgegenkommen 1.11 zeig en. D, s di enst liehe I n ton -ssr- gdlot
mir jedoch, mich mit der Sa che Y01 her e inge hend zu hda>H'n UndIHlIIH'lIt·
li eh di e Ursachen de s Iolgonschworcn Felssturzes n äher ZU s t ud iorvn .
denn es liegt da ein Fall vor, in welchem die Ansichten und Annahmen
d r' I' Ei s e n b ahn te c h n i k erd c n An . c hau U n gen U n ([
a u c hEr f h r u n ge n d c . F 0 I' I' t a 111 t e s d i a III c t I' a I 1. u-
W i der) auf e n und wo ' l'f ahr b e s t p h t , daß ein Funrlnmentnl-
Ichrsatz der Forstwirtschnf t : •.der " ' aM I,dl', tigt den Bodell und ver-
hindert Str-inschl ägr-" durch cl. s Urteil einer vii-lh-icht ('in~eitig zusnmmcn-
geSl'tztt'n Kommis: ion ernstlleh ersch üt tert . ja übr-r den H au feu geworfl'n
zu werden droht.
\Velln au ch dem intcn-ssi r-rteu Forstamte in Piirglitz ~[jttd lind
Wl'ge oITenl<tl'h"II, clil'shl'ziigli eh BPine a bwe iehl'1lllen Ansi cht en naehtriig·
Iil'h bl'i pine!' nl'lll'rlil'hl'1I Kommi: , ion. !wi df'r bcidl' Teilr ' Yl'rtretl'lI ~l'ill
llliißh'II, , ·orzllbringplI. so ist ulld hleibt t'B im merhin fiir dl'1I w'J'ant\\ort-
lichen , allein da stl'hemkn FOl:twirt l' illl' re'eht . c1m'i l'rige Imd lllißlielu'
Rach e, . einl' r a lHI't'iehe ndpn A11l<ieht IIl1d ÜbcJ'zl'ngung in di e~l'r AJlgl'lr'gell'
h(·it gegenüber (!l'r Eisellhalllldirl'ktion odl'r gar dl'm :\finifltl'J'iulll Gl'ltllng
zu ycn; chaffl'n Imd gegl'n die Argllnwnte der Gl'gl'lIpart, i. als höhe I'! ,
G'·WIlIt. iifl'elltliclll's IntNl' '. e.• 'ieherJ1l'it des Ei.l'nhllhnbl'trieb, ·,. IX'J'i-
clllulII ill mora U:W., aufzukolllmen. lind dip UII1 1'0 wl'lIigl'r. als dem
\ \'ald he,:it zl'r fiir tl il' etwa allzuonltwnd,' " 'ir!. cha ft sl'inse h riillkullg die
\'olll' •'chadloshaltllng gewiihrt wNdpn miißt l' . Da endlieh cll'r auf deli
fl tpi lt-II fc!-igt 'n Hüngl'n übl'r d ('r Hahn ,tock f'nclp ,raId nH'hr d l'1I C'harnkll'r
tk. Bouenselmtz· und, ehll t zwal(!l·: üb e rh aupt als j"IIl'1I ,Ies \\' i rt ' l'haft ~ ·
lind Ertragswaldes be, itzt , li l'gt yord....halld kein f:l'lmd \ '01'. sit'h VOIl1
privatwirtl'chnftlil'hen I ' tHnd punk tl' allfzukllJ1l'lI, IlIInll'rhin i:t el< in
die'PIII Fa lll' I'fli(·ltt. dl'n ,'l'itl'lI~ dl'l' Ei 'en llllhn kolll llli, ,ion allgd ol'h tellell
\V" rt des \ \ ' alde in Lezug auf \\'rhindl'l'\lIJg' \'on Erdl'llts l'hulIg,'1I llIul
F.·\. tiirzt'lI zu vprf('ehtl'n 011,·1' abl'l' d"n hi.lu·J' ltoehgdHlltelleu for. tliehl'1I
Glau l"'n fall"11 zu la:sen. bl·ZW. ZII korrigil'll'n.
;\[r·ine. l'il'h au~,ehlif'ß1ieh a llf dl'1I Ynrli" gPlIlll'lI hmkrt'lell Fall •
be:ehriinkelld('n Erhl'lmllgeu und Erwiigungt·n halwn zur i"1lt'rzeuguIIg
gdührt, daß di e All. ehll\1lUlgell dl'r Ei,t'lIltahlltl'ehllik IIn,l clt'r Forst ,
wirt. chaft sich lIieht un, ehm'r Illlf "im'm ;\[it h ·hn·g<· Iilll!l·n kiinllten.
D ip wiehtigsten Bf'la slltn!!,griindl·. wl'leh.. di .. Ei sr'nhahnt('('lmiker gt'g"11
die in dl'lI . teinigen ,tl'ilen 1.... ·!1I1l'1I iibl'l' der Bahn . tOl'kenden \raid ·
hiiunll' vorbringeIl kiinllPn nnd lIueh vllJ'gehra,'ht hllh..n. sind :
I . Di,· in dip Fel :p,IIt"n dl ingl'ndl'lI Ballll1\\ nrzl'ln wil k, 'n \\ i,'
Kl'ill'. prW"itelll l'rstere, 10ck('1ll da", Fl'lsgdiige uml bt·, ehl,·ulligl·1I dit O
Fels: t iir7.e.
2. Di(' ]ll'\\egung dl' BaulIlt· , rlurell dr'u \Yiml pllauzt , ieh hi. Huf
die \ Yurzl'ln lind die ulllIiegl'nuclI FPI, . tii l'kr' flll t u11rl hat lli,' gleielt.. Fulgt·.
Di("S('1I An:ehauungen Yt'l'lIIag il'h a) ' 1"01: t IIIl1nll , Flllgl'luk ('nt·
gegenZll haItpII :
ad 1. Auf nn ektcJD kOIllJlaktt'lI1 Fel.ell wiieh . t überhallpt kl'in
Baum. bt"zw, \Yald und nur in FI'I. palt('n Imrl Kliiftl'n. dir' 1'l\\11~ ][11 m 11,
enthalten. fa. en Vt'rpi!IZI'It , triill ,he l odt'l' \YlIlu hiillltlt' ft" ll'n Fuß. UIII
ihr dUl'ch Mangl·l von • ' flhn mg ulld Fpu(,h l igkpit /'l'eht kii/llltlr'r1idll'~
Dasr' ill zu fri~Il'II, Dip Fl'! . . pa lh'n lind l"liift<, kiin/ll'n dun'h di .. I allltl-
wurzeln nadl und III1('h I\IIl'rdinw en\('ill'rt \\t'nll'l1 . . ofl·nu rll'r \\' i,lt-r ·
stand dpr umli"W'nd"n Fe\. l'11 niC'ht !!röß< I' i. t al d(>J' ])' liek d,'r \\ Ilel~ "I1(!l'1I
odl'r bl'wl'gtt'n \rIll 7.l'111 .• ll..in di .. \\' , Irlbiiunlt· \'l'lmi>gl'n Fpl kliift(· nieht
1.11 bilul'n. d ic: l'lbpn . illtl WlIl1 Anhpgilll1 illl ( :l',t .. in VOIhandl'n uud miisspn
ua , l'in . wenn der Ba um iiltl'l'hnllpt Fuß fa " pn II/ld v{'get i"r('u ,'011.
1n III1:erl'1II FlIllt· ' t..nd , uf d"r h'e ti'uzll 'n Fl'I~Jlartil' wedt'l pin
Ba ulII noch r·in tl"lueh; nur in \\l'ikrcr l'mgt 'bnng t'ulllr n l'ini~e \'('1'-
ki im nll'rle ] ' it'fPIIl, ,'tlii llt'h{'r und scHwärt . . o\\il' unterhaI), rl(>J' Bru l'h .
Rtelll' dn igc 'on .h·1' Hall1lt·rhnltung ,'('lk t zur Hl'fl':tigung dl',' Bodl'lIil
vor la ngen Jllhl'l'n g, pflanztp, Inng:nm wach. "Iltll' \kazipn, Dip .\ b: tlll'7.-
1'11'1\,· lipgt am HallllL!n llld ; zwi ('hl'1l dil' "111 lind t)P1II filrstlil'hl'n \\' n ld
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19U; Z~I 'I\ 'GllI~Wr DES OSTE1m. L 'W·:..ucuu. UXD AIWHlTEKTEl ·,VEltEI:\F.:S Hcft an
liegt e ine et wa 11; m breite , fels ige und dah er fas t baumlose Blöße. Wenn
zorkl ült ct « Felsen gar ni ch t mit Hiiumen bes toc k t sind . erwe iter n sich
di e verhundenon Klüfte denn och und es k önnen ehe r Abstürze erfolgpu ,
a ls wenn ein 'VaId da wäre. Die Gesteins klüfte Cl weite m sich au ch ohn e
Zutun von Baumwurzeln a uf ga nz n nt ür lich o " 'eise, u. zw. :
a) du rch eigene Schwere des G te ina be i unzurei chend er Unterlage,
b) dnrch Ei sbildung in den Kl üft en,
c) du rch kl ein e feste te inc , di e in di e Kl üfte gelangen und infolge
dvr EI'H uhiit teningen durch vorbeif ahrend e Züge immer ti efer s inken und
a ls K eil e wirken , endlich
cl) du rch di e letzten\'iihnten E rsch ütterungen selbs t.
nd 2. 'V!'11I1 wir Forstleute auch zugeben mü ssen. daß di e Baum-
wurzeln und ebenso uueh di e Hobelkraft des vom '''ind bewegt en Stamllw:l
das J"<,lsgl'fiige zu lockern vermögen. so könn en ande re rse its die lang '
gpst ree kt{.u , di e Felsblöcke wie ein Netz um schließenden Hnumwurzeln
den Ahsturz so lange hin tauhal ten. als das Gewicht des 'losen J?elshloekl's
ni eh! größer ist, als di e 'Yidcrstandsk raft der 'Vurzelum.striekung. Ist der
'''urzelwidprstand größer als dns Gewi cht , so vorhindert der Baum dun
Ahatur» CiIH'S dcrartigen teinr-s so lan ge, als der Baum lebt , bezw. die
Wurzpln au ch nach dem Ab: terbcn des Baumes ihre Festigkeit nicht
eingeb üßt hab en.
'ViI' Forstleute gcb en au ch vorbehaltlo zu , daß der Wald,
lx-zw. der Baum sowohl durch ein Gewicht als au ch durch se ine Be'
lI'l'gHUg im 'Yinde Erdrutschung n zu vomnlussen ve rmag. allein nu r
dort. wo unter dem produktiven Waldboden eine undurchl ä, sigc, lettige
und durch 'V:l,'lser aufgeweichte Bod en..chicht lieg t, a uf welcher der a uf,
liegende Bod en snm dem Wald inf olge der 'chwere zu Tal gleite t. Dies
war bei den beriihmten E rdrutl chungl' u bd Goldau im .Jahre 1806 uud
hei Vitznnu im J ahl'l' I i!l in der chweiz. femel' be i Rdchraming (Obl'!'-
& tl'l'rcie h) im Jahre 1 !J2. in letzter Zei t bei Kl apay unterhalb der Ruine
Hasenburg illlnördliehen Böhlll l'n und an vielen ande ren Ort en, z. B. kürz-
Iil'h an der Staat 'bahn bei K arl'ltein. w ' tlich yon Prng, der F all.
Auf na ckt em Felsen, wo fll,- t jede Yl'getation fehlt, kann der
zullleist nicdrige krüppelwüeh ige Baum oder kiimmemde ,trauch
ni l'1l1ll1s die rsac he e inl'S }'l'lssturze se in . Ein solche r wird imm er dnreh
dl'U Yerlust der • tnbilität. also infol ge Un te rg rnbung und Üh erh an g
zl'rkliifteter Fels partien eingl'le ite t und hedingt und durch die zufiilIig
\'ol'hnudl'llen Iliium e höchstens beschleunigt.
Dielle Un.aehe trifTt. wie wir zu beweisen versuchen wenll'n, auch
!ll'i dpm ]l'l'lsstnrz hei l'iirglitz zu, dcr durch zufällige Verkettung von
LJmstiindl'n ein e große Zugskata.'ltrophe zur Folge hattl'. In der Ab-
bildung ist di c Mulde in der Lehne, in welchl'r der Absturz erfolgte, mit A
Ill'zeiehnet. Sie wurde bergwärts a hge flach t, um ~·aeh.- tü rze zu yemlciden.
Die ahgestiirzten F plsm Rl.s<,n be..tehen llIL'l s ta rk zcrkliifte t l'm DiabllS
(.\phnnit) odcr Griin 8tein , ein <'m Enlpth'ge tein dl'r deyonisehl'n Periodp.
])l'r Diabaserguß Ingcrt aufl ocke ren, fns t losen. größeren und kleineren Griin -
" t..in8tiiekeuund auf Grün tdntufTen sowie am BÖ6chuug~fuß seh r miirbem
'l'oIL~chiefl'r der Silurfonnation . Durch d<,n Balmbau ,nlrde der I?uß dieser
weichcu , zerk liifte te n hichten untergraben. enter d<.'r Einwirkung ,'on
Hchwer<', Regengü l'n, 'Vind u w. sc hritt di c Erosion in dcr zutage
Ii<,gendcn Un terlage \'i el rasch<'r fort als im Diabas selbst und der sta rk
zPl'kliiftct e Griinst ein wrlor dl'mzufolge s<,ine l:ntl'l'lltiitzllll~. Der Zufall
uder di e dUH'h dl'n Zug vemrsaehten Erdcrs chiittcnmgl'n haben l'8 gl·fiigt.
daß dpr Ab"tul'z in dpm Augenblick erfolgte. als sich die Lokomotin'
gernrle darun t'r hdand.
Die Dcekl'n ,'on Diahas und anderen z('l'kliiftet en Erupti\'gl'steinl'n
bilden j('(!pl'zl'it. hesonders abe r im Friihjahr. wo nicht nur BiiUlnl'
sl'ril'ßen. sondl' rn au ch Felsl'n ..arhe itl' n". im Gl'hiL'tl' de" mürben, leieht
\'('l'witkrhan'n Ton schil'f prs einc großp Gefahr fiirdas danmll'r befindliche
Geliin<!l'. ])pnll ist l'l1't deI' ill der H('gcl dachfiirmig iibl'l' dcm Tonschip(er
Pl'gosSl'nl' Diahas l'inmal dUI'l'hselmiltl'n. so l'ntstphcn dur~'h Auswitl<,nm~
der Tonsehipfl'l'Imtl.rIagl' Vlltl'l'höhlullgl'n dpr ",chwl'I' "erwlt tcrhar<'n. dabei
aber stark zerkliiftell'n Dia!,askernl' und dcren Absturz ist nur pinc (?rage
dCI' Zeit.
Im lk'muntlllt·, dlll'eh welches die Staatsbahnstrl'cke ll('raull-
Hakonitz fiihrt, ist nun di l' Znhl dl'rnrtigl'r Absturz dro}l('ndcr Diaba.·,
fPlsen , I'il'spl- und Tonsehil'fers chichten <,in<' 80 große. daß l'S unmöglich
ist. s ip aBp durch kiinstlieh<" iiuß<'rs t ko. u pil'ligl' Terra 'scn zu unter-
fang n und fiir immcr zu iehern, Die in Red e s tehende Dinblll partie b<,i
I'iirglitz galt wiihr<'nd dcr 40 Jahre. dil' di e Staat"bahnstn'ck<, in ll l'trieb
steht, als beruhigt und un. chädlich , Als viel gefährlicher mußten lind
mü ssen hcutc noch di e Di nb . teilf el. en zwischen der Station Rakonitz
und der H nlt estefle I~~ . chowitz nnges chen werden. iu welcher Strecke
die Üb erwachung und Abtragung der mit Absturz drohend en Partien
der Bahnerhnltung sc hon viel Sorgen , ~Iühc und K ldNI vorursacht hat.
J eder gerecht und bill ig Denkende muß zugeben, daß es sich hei
dem Unfalle vom 13. d iirz HJI6 um bloßen Zufall und, un nl.wcndbare
höhere Gewal t handelt e, daß ni emandem. au ch nich t den " 'aldbiium l'n ,
ein Vers chuldon zur bist gelegt. werd en kann, sowie daß es selbst
unter Aufwand der g rößtl'n Summen kaum je gelinge n werd e, nll di e
zahlreichen, in den ti efen T älern, bezw, in den s te ilen , s ta rk zer klüfte ten
H ängen der PiirgJitzN Gegend vorkomm enden Punkte, an denen einma l
ein Felssturz erfolgen könnte, ein fiir allema l kün stlich zu siohc rn .
Der zerkl üftet e Tonschi efer und der Grünstein bilden eine sc hier
unversi egliche Quelh- von Verdruß und Sorge für jederm ann, der mit
ihnen e twas zu scha ffen hat. Die zumeist . engen Täl er in denseihen bieten
beispi eleweise schlechten , unzureichenden Baugrund. m Hofräumo,
Gärten usw, zu gewinnen , untergraben di e H ausbesitzer nur zu oft den
Fuß der dahinterli egend en Lehn e und di e Folge davon s ind häufig Erd,
oder Stein st ürze a uf di e darunter s te henden Anwe se» . • tat t sich selbs t
di e Sch uld zuzuschre iben und den Besitzer der untorgmbenen Lohn e
sc hadlos zu halt en, Ionlern di e H ausbesitzer vielm ehr, selbs t lx-im
kleinsten Absturz, vom Besit zer der Lohn e Scharloners a t» und E rst ..llun g
von kos ts pieligen , oft unmöglichen Sicherungsban ton. a neh wen n der
Bl'sit zl'r der Lehn e di p"l' brach. unbr-nü tzt und unbetre ten liegen läßt ,
Der Abverkauf dera rtiger Fl ächen bilde t in der }k gl'1 eine E rlösun g
aus dl'r un N quickJiehl'n Lage.
Im yorli egcnd l'n Fall find l'n di e althergeb rac htC'n for"t lielu·n An·
se ha uungC'n und Erfahrungen , daß di e " 'aldbiium <' uud Sträu cher den
Bodcn ehl'r fl'stigcn als Zl'rstü ren , ihre yolle Best ätigung. denn hohe und
sdn\'l'I'~ Bäume, deren ••chwl'l'c odl' r dl'l'('n Bew<'gun g im ,,'inde da.~
Fcl sgest ein !oekl'nl wünIe, kÖIllll'n auf dl'm unfruchtbaren {<'cl"hoden
iiherhaupt n il'h t fortkomlll en , 80ndl' nl höcI~lt'ns ZWl'l'ghäume und
kümmellld<,s Ge t räu eh, mit alll'n iings unyerh ältnismiißig langcn und
s ta rk en twickclte n Wurzeln. Wi r glaube n, mit gut l'1Il Gl'wi ,,~en folgl'nde
fiir di e Ei senbahntechnik und das Forstwl'sl'n ann chmbare Aurcgung..n
vorbringl'n zu dürfl'n:
I. nie Technik möge zug..bl'n, d;lß IIl'r l'f1nnzl'nwlll'h s d..n ]\odl'n
. I '1 H" ·1 'I' bdl'stigt als lockl'rt undiibNhaupt und II1sbpsonl l'l'l' ,,1t'1 e ange e le . .
zerstört. I' r r I
2. Dil' praktisch(' Forstwirt.<cllllft da gegen wird , wa.< ( Ie ors t lC lC
Literatur bereit ' gl'tan hat , zngehl'n, daß hoh e Biiun ll' öowohl dureh
ihre chw('rl' als auch rhlr eh !l('IHIelal'tige Bewegung En.lstiirze und Ab ·
sitzungl'n bedinO'en, föni ern uml bl'schleun igen können .
3. Die Tl'chnik möge in ihrem 'rirkungsbl'reieh ni edrige uml dah er
leichte Biiullll' Imd ,' trii uclll'r ~chon " om ,tandpunkte der land ,
öchaft lichcn • chön lll'it zulassen ,
4. Di e FOI"twirtsehaft mögl', wo L'I< di l' Technik für unhed iugt
notwl'ndig hält. an gl'fahrdrolll'nden Lehnl'n z. 13., \'on der Aufzucht
von Hochwald. in~bl's olJ(ll'", Xad clholz, gänzlich abs l'hl'n und da.~l'lkt
nur . ' iede rwllld wirt<c1ll\ft mit nil'drigl'm TUnJu ' I",treiben. ä hnlich wie
(lieB auf Grund de !l!l der Ei"L'nbllhnbdriebsordnung vom J ahr I 5 1
im sogenann ten Fl'ul 'r - od,' r .'idll'nmgsrnyon l!t'r Ei"enbahnen be rl'it ,
der Fall ist, ohn l' Hiil'ksicht darauf. daß in Gcmäßheit dl" Ge..e tzl's YOm
18, Februar I i" HG 131. _"I'. :lO. di e Bannll'gung, also. ' iehta bt rieh de
" 'aide' ZUIll Schutze dL'r Bahn. \'orgp"ehen ist.
5. Die Ei senhahll\'l'rwaltung hat. <,Ibst redc nd di e Fortwirl.-ehaft
für dic.se.. im Interesse der Bahn dargebrachte Opfer. bez\\', den hil'durch
bedingtl'll ErtragsllILsrall. \'öllig schadlo,' zu halt en.
Die 'YechseIlll'zil'hungl'n zwischen d<'1ll Wald e und dN Ei 'cnba hn
Bind so mannigfachl' und SO innigl', die ,'ort l·j[e. die sie sich gegl'nse it iO'
bil'ten, so bedeutl'nd , daß es im lnter l'"se heid l'r gelegen ist , sich gegebenen,
falls das weitestgl'llend e Entgcg<'nkolllnl('n zu <' r \\'<, isen .
Pürglitz, 21. April I!lJ(). [<'ors/rat N UJ,/, IIf'
f)60 Hef t 35 1!J16
Jurist und Ingenieur in den öffentlichen
Verwaltungen.
Von Dr. Zinlllllcislt'r in München,
•·duldc. daß zwisc hen di sen Leiden akademisch vorgeb ildeten
Bt·ru f. t änd en, deri-n ersprießliche Tä t igkei t zum ledei hen des . '1111\t8.
WI' ens 0 notwendig ist . GI' rr-n "Hz LI' .tehon, di e It'idl I' vorhanden si nd
und nieht we 'gcläugnet werden können un d wo llen, und es d rängt s ich
d ah er di ' Fra ge au f. warum dieser K a m pf ge r a d o a u f d (' u t . e h 11 11I
B 0 d e n a ns g e k ä m p f t w C I' d e n mu ß. In d en ben ach burt en
groüon Kultursta utcn, von Ü ste rreic h a bgesehe n, hört man se hr w('nig
oder ga r nichts von ein em so lchen •·t re it. :\Ian denke z, R. nur a n da s
lreua ehbarte Frankreich . woselbs t heido Berufsst ünd e sc ho n mehr als
(' i n .J 11 h I' h u n d er t I a n g Hand in H and mitein ander arbeit en
111111 als gleichwertig lind gleichberec ht igt zelt en lind beh andelt werden,
wlihrenrl im Deut sch en Reiche heut e di e vollgcbild tun Ingeni ellre no ch
11m ihn' G1..ichh r-rcchtigung mit den .lurist en in der Verwaltung kiimpfen
m üssen. :\Ian sieht a uch hieraus, welch kla ren und weiten Bli ck d er große
• 'apo leon IJl' "" n hat. der di ,'se Glcichherccht igung einführte zum
große n Yorteilo d l S Landes.
Daß 'in an deren Lä nde rn a nders is t als bei un s lind ein solche r
Knmpf dort nich t beste ht, ist ein Beweis daf ür, daß be irle Berufs. tiindp
e hr woh l in Frieden leben lind neben - lind m itein ander ers prießl ich
urln-itr-n lind tüch t irr zU_'alllmeflgrt>ifen können, im (·igen,·nlnt l're.· ·e und
im lnten- ,'dl" großen Ca nzr-n, jl'f!er Teil a uf dem Gebi et e, d a,' 1'1' um
\1I'.1 ('n ge ll'rn t hat und vers teht . Deshalb hat man di e vr-n.chir-dcm-n
Fukult iit r-n gt'Sl'hlllTen, d a mit di e Anwärt e-r für di e ver schi ed en en Arb eit: _
lind Vr-rwaluuu- gebiete möglichs t gilt vorgebildet werden k önn en. In
,h'n a ndl' Tl'n LiindpnI sieht jede r Teil s('ine ,"ort.iigp und , 'hwäe lren selbs t
l' in und dl'm gemiiß \\ ird a uc h ge ha nde lt , nur in DeutspIrland fehlt IIPU te
lIuf j nri t i.. 'h('r &'i te großenteiL noch d ip. I' w('ise , 'dbst erk('nnt.ni s lind
'crl·I·lrt(' " 'lb,tl' insc hä t zung und -bpsehriinkung, u. zw. desh alb. wcil
di l' d"ut ehen \ 'olk. ·tänll ne so lang( . zl'rri""'l'n und zcr"plittl'rt war en
nnd \\ iihrPlll1 dit'~er lung en Zpit die Hl'cht..gelchr ll' n da.~ ölTpn t liehe Lebl'n
nnd di e iilTI'ntl ich en \ ' prw ultungt'n Dt'utschl ands all e i n hl'lIPIT..cht
haben. :\1 .11I huttt' damal~ iing..tli l'h d ariilll'r gewal' h t, daß ncu e P er sonl'n
und (: edal~ke~1 ~nöglichst fcrngplmlt en wurden, damit dic allmiielrtige
Bllrt 'aukratw III Ihn'r Ruhe wenig gl's tö r l wurde. und tliesl'n Zweck hat
mlln at ll'h ern 'ieht. Dazu hat man noch das römi sche Rceht in Deutsch .
land eingl' fiihr l , das IlIl . ehwe rfiill igl' und kl l'inli che OesctzgelJllllgsw erk..
hra cht e lind di e Zahl dl'r Hl'chtsgl'll'hrtl'n illlffalll'ndcrweis' sehr ho ch
ansl'll\\ ellNI Iil'ß. obwohl man wi, 'l'n mußtl', daß dil' Ht' chtsgl'll'hrsamlwil
~n('hr form ('lI..r • ' a t ur lind daher in iihertril'bl'ner Anwendung unfl'll ehthar
I I. IJoo. hall, .ollt( man Gl'sctZl' nur da a nWl'IIlIt·n. wo man sie notwendig
hrauehl. lIIul di . wi :<Il'r solllt' n yolk stiunlieh spin und dem ge. unden
~Il'n.. I)('n\"('r. lande uno d l'r \ 't'rkl'h 'sitte en ts preche n.
.Wie unl :-l'S('h ied lieh in d il' 'l'l' Hin. icht d ie Verhiiltni."e in den
\ e':"l'hlt.d ncn K ulturs ta.'1ten . hilI. das ('rhl' lIt z. B. a us eine m \ 'ergleieh
ZWJ h,:n den n!Yli,;chen W HI d eu t -l'l l('n Einrichtungen. In dem kultul'l'lI
unr! Wir t, ehaftlich hoch teh enden England zä hlt m an 2 6 I' I' e h t s.
1(1'II'hrt eRi cht ( hdjt . ' . ' I' I' U. ZW. sc on se it d('m .Iahre 16 0), während
I (I' Z Ihl III Deut-chl and I' IIn d 12.000 g l' ge n ii h l' I' S t e he n und
I •• Z 11 n 0 e he L . " I)' h
'I - I - . e n s 0 \ I (' , l' e t . a n \ ä I t l'. DalJei sit z('n
, • ,'un( ,Rlch b' I . " '.
R"l'ht h I' CI nn . , a. \\0 III England ellle r <1tzl. Di l' en glisclll'
prl 'C un kl'nnt n cl V ' I' I .Pi<'! t k 11 . ur pn r.IlIZl' n c Itl 'r, dlt, deutsche iilwrwil'gl'nd
• I ( 'I' 0 I I 'n II D t hl I I '.
11 • ( , 1 cu -c 11m mt man. IllI (. e 'en satz zu EnglandIt '(' ·tz(' Um f ' 11' 1 ' '
k 11 ' . a n( ICI und tpll s unklar gemacht lind al",dann Ri chter.o (' 'I('n ('lnfTe (' } rt li d" "k 1 , U I . I e le C" ·tze n chtlg auslt'gen könncn . Dcr 11m.
g(lt' (. Irtl' \\ l'1( wiir(' der ril'htigl' gt·\\l·"'t'n . l'nd nil'ht nur in d"r Ih'eht .
I' .. 'c hat I) · t 1I I . '
I." 'I ~ II sC I alll (he~e gegl'niihf'r Ih>r l'ngli~ehen ..ehwl'rfä llig..
.mnf' 111m!! "<11 I 11 1
' I . It ('n i a .. am "rl'n Ö f f l' U t 1 i f' h e n \' er\\" alt u u g I' U
IU, aU f'h uocl 1 .
dur e I, . I, a z 11 mIt H (' ,. h t, R g l' Ich I' tell gau z
I (t z t. Demgeg.'niih 'I' • 1 r ' .
..hn'ullII Ir .1 . I . " , • RIIH I Iü m"lsh'u "lIghsehell Hichtl'l'
I I ~ If .alCnl'lcht ..r m I, 11" 1 .
ti pI' l'rst. f • • , erl'n alll ,·u dw Hcehtsl'rcl'hllllg ill
I t ' (.n! IIl
t.IUZ Ill'gt. gpgen dt'n'n I rtt·ile viel ~l'! t pu er Bcrufnllg el'll
' I ' eg \VII"( a r l' . , -
\ ' I gl'gf'U 1 I' r!t·t!e unSl'rcr g('\('hrtl'n Hichter Imd in den
env ,t unge n . tl'h en F:\ehlelltt' an der , 'pitze. tlio \li."ens~haftlieh auf
d l'r H oh l' , \l'hen und Ihr Arh.·it ·- IIIHI \,prwaltung 'eb 'l t I I I
1 I · ' p)(' H'JTSe \('11nlll I a h r auch emfac h und zielb 'WlIßt II·iten könn D' I'
" . en. Je l'ng Ischen
Lal cnrl h Cl' md kenntni. r('iclll' und ange 11 IIC 'I" ' I
• • - .' annl'r I Ite
U I'ril'ht~hl'zirkes, d ie a lle Per son en und Vcrhäl tn isso kennen, d ah er
leichter gerechte r ur teilen a ls un sere Gelehrtenrichter. den en Parteien
un d ih re Vorh älntisso i n der Regel fremd. ind,
Wi e wenig ma n da ~ Volks- lind Staatsintoressc hoi der Ei nführu ng
der sch werfä llige n Roch t preehu ng bei uns zu wahren vers tan den hat.
gd lt da raus her vor, da ß das stammver wa nd te England sc ho n längs t
cine bod en st änd ige und zu fr iedenstellend a r be ite nde ei n fac he Recht -
sprec h ung ((;ewoh nhei tHrccht) ha tte. di m an deut scherscite hä tte
stud iere n und alsdn nn, wei l gee ignet, weitgeh end horübernchmen kön nen .
Da ß di ese ein fac he und volkstü mliche Rechtsprechung ihre m :ZWI'ck
vollk ommen entspr icht , ge ht d araus her vor, da ß sie heu te in En gland
no ch un ver änder t (se it 1680) in K raft ist. Diese " Hec htspillge", wie de r
gro ßIl Volk swirt Dr. Friedrieh Li s t die deu tsch-röm isch e Gesetzgehung
t re lfl'fltl bez eichnet , hat dem deu ts ch en Volke bis jet zt gro ße und sc hwere
Wunden gesc hlage n und ist auch di e Ursache des Kampfes, den Jurist en
und Jngeni enro, bezw. F achl eute heute auf deutschem Boden au sfechten .
~(an fühlt. es und weiß auch , d aß man als Rechtsg elehrter den Ford erungen
der \ '011 den modomen Wi ssen sch aften beh errschten Zeit in der Wirtsch aft
ziOll1lieh mnchtlos, bezw , mi t weni g Kraft gegenü be rs te h t und daher
weni ger leist en kann. ulloin trot zd em häl t man die Hellen ~Iänner, di e hier
wirk, a m eing re ifen m üssen und di e F ührung über ne h me n so llte n , \'OU der
F ührerschaft zu rüc k,
Der Einfluß do: Bureuukrati IIIUS reich te in Deutschlund früher
so weit, daß viele Privutvorwnltungen don öffent liche n Verwal tllng,·u
\V I' ron dl's !'l'g 'U gogenso it igen Geseh üft vcrkeh rs foI 'I<-n und a uch I{peht s -
gl' ll'hr tl' n di e Leitung übe rt rugen, a llein davon ist m nn s c h 0 nl ii n g s t
a h g I' k om m e n, während in den öffen tlichen Verwaltungen Deutsch -
lands 1"'1' a lte Faden in der alten . ' um me r, selbs t ye rs tänd lieh zum " ha dell
IIr'r Allgt·llll'inheit. noch immel' fleißi g weitt'rgesponnen wird,
f'oweit di e nut zbringendc Tätigk eit. der Ingeni eure sich dl 'rart
a h wil'kelt, daß di e Friichto ihrer Arbei t di e Rocht,~gelehrten in d 'r Hanpt -
~ache l' inhe i m~l'n könnell. werden sie in ih m r Ar beit weniger behindert.,
wenn mlln ,"on der Kauarbeit a bs il'ht , di e sie t.'iglic h lind stii llll lich für
ih ro reehtskundigen Vorg.' sctzten leis ten m iissen, und von der damit
zusa mml' nhä nge nde n Zeit · lind Kraft \'ergeudung. di e fiir ers l<!r<, Oillll
fortgl·"etzto di pnstl ich e .. berl ll.'<tung bed eutet. Daß di e Arbeiten de r
Ingeni l'ul'C sich im gesetz liche n R llhm en und nach d en he teh und ell
Dillllst eS\'orsclu'iftl'n abwickeln , da s könneu sie irl d er Regel splllst
beurt eilel1. zumal der durch d i<.J Arbeit bceinträehtigte od or gesc hiid igtll
i\1it biirgl'r ~ich au ch s"'bs t riihrt unll dazu gewöhnlich eine r behördlich en
}\uffonII,rung und B 'vo rm lllllluug nicht bedarf. Jnsofern haben di ll
Jurist en als Vorgesetzte dur Ingeni eure in der Wirtschl1ft w('nig Bo·
rec ht igung . Sie bed outen eine Bela stung fiir di t'sclben. Ander l'!''' it "
kommen sie l\l" l' igen t liehe Konkurrl'nten in d er \\'il't schaft, wl'gl'n ihn I'
iiberwiegend formdll'n \ 'orbildnng und \Vcltfrcmdheit weniger in Frage,
Di e Klagen der lngl'nieure b('zi eheJl sich daher a uf di e Einrichtung
und dt'n Botrieb un ser er öffentl iche n \ ' orwaltungen. Hi er si tze n di e
JlIl'i~ton in iibergroßer ZlIhl und s pc rre n d en [n geni l'll ren di ej l'lti"I'n
•' tt' lhlllgt'n, di e ihnen nach Vorbildung und Lei stung mi t. Hueh t zu-
·tl' he n.•\Iso nich t um tl il'Konkurren z in der \\'irtscha ft und praktisch en
Arbeitsll'i"tung dreht ..ich h ier der K ampf - in der T a t i, t auch di e Vor ·
und Au . bildlllJfT zwisc he n Jurist en und Ingl'u iouren so grund YCI"chiede n ,
daß ~ie 'il'i l in d er praktisch en Wirtschaft k('ine el'l1st lie he Konkllrren z
mlll'hl'n kölll IPn - so nd, ·1'11 nur um di e leitenuen ' tl' lIunge n, ohno weleh o
di p Ingenit'urc d ie Frii l'h te ihn'r Tätigk it nicht t'inlwim"en ktin nen.
Wenn di p Ingen ieme Fchler bei ihrer wirt 'eha ft lie l\l'n T iiti gk eit maelwn.
Ilann pllt 'gt man sie in a llen F äll cn ,"crantwortlich d afiir zn m ach el\.
mgekehrt a 1)(' 1'. wenn di e Ingeni eure mit Glii ck lind ,"ollem Erfolg
a r hl'i t ..n I!nd !ii phtige tlldollo"e Ll'istungen anfweisl'n können, daun
ptlegl'u IJl'i .de r hout igl'u Vl'J'waltungsllrt IIlIlI der Eilll'iehtnng und Zn ,
sa m lll(·u"..tZllug unsernr öffl'ntlil'hl'n V,'rwnltungen di e Hechtsgelehrten
ihnen d i 0 F r ii e h t e ihr (} I' T ii t i g k e i t w lJ i t g 0 h und we ,.
zu S e h n a I' I' u n und für sich in Anspruch zu nehmen. Die dienstlich en
>·" s" u. wie man zu sag en pflpgt, fallmi , \\'enn Fehler gemacht werden,
imlllpr und unt ..r all en Um stiindl'n den Ingcnieuren zu, di e Orden und
Ehrenzciehpn fiir gl'lei st etf' tii ehtigll lIIul niitzlich e rh eit der Ing 'n iou re
alJl'r iiberwil'gend den Heeht sgcl t'hrt(Jl\.
Darulll dn'ht si·h hi. 'r der ( ·l1Upf. Die Ingeni eure wollen nicht
hloß d en Tadel. sou dem auch di e .\ nerke n n ung fiir di e yon ihnen ge .
leisteten Arbeilt'n sPibs t l'in"'tl' ek un, di e H,'ehtbgelehrltJll aber wollen
l!lIG fHil
von dem veralteten Brauch und der vemlteten Sitte nicht ablassen.
Das ist der Kern der Streitfrnge. Die Ingeni eure wollen ihre Führer aus
ihren eigenen H..ihen haben, di e Hecht: gelehrten aber wollen die voll-
gebildeten Ingenieure, wie bisher so au ch weiterhin, am Gängelbande
behalten. Es mag sein, daß die Hechtsgelehrten die bestehende Ein-
richtung als veraltet erkennen, allein sie befinden sich wohl dabei und
glauben daher wenig .rund zu haben, auf ein Umgestaltung und
Modernisierung dieser Einrichtungen in un eren öffentlichen Ver-
waltungen hinzuweisen, zumnl die Allgemeinheit den Mehruufwand
zwischen der veralteten und neuzeitlichen Arbeits- und Verwaltungsart
triigt. Warulll dieses Wiedt'rkausYlIt m abschaffen ? Es geht ja '0 auch.
Daß die Rechtsgelehrten als Vortreter des Recht großes nrecht he-
gehen, dnrnn denken sie gewöhnlich nicht. E ist doch sicherlich kein
normaler Zu tand, wenn Hechtsgelehrte tellungen inne hauen, ohne
von den hier anfallenden und zu erledigenden Arbeiten viel zu verstehen,
und aus eigener Kraft gllr nicht in der Lage sind, die Arbeiten sachgemäß
erledigen, bezw. leiten zu können. Die Fähigkeiten gehen ihnen bewußt
ab, allein trotzdem tragen sie für die suchgemäße Erledigung der Arbeit
die Verantwortung. Ein solches Spiel mit dem Hecht und dem Rechts-
gefiihl ihrer l\litmenschen ist an sich geradezu wenig ehrlich und moralisch
und diese Einrichtung gewinnt auch nicht an Wert, weil sie nur in öffont-
lichen Verwnltungen be. teht, Dnran wird gar nicht gedacht und auch
nicht erwogen, daß solche Beiaplelc die guten • itten ihrer Mitmonsehen
verderben und diese mit Recht verbitten! müss in. Insoferno zählen
gerado die Reohtsgelehrten zu denjenigen , tautsb ürgom, die das Rocht,
und das Rechtsgefühl ihrer Mitmenschen zu ihrem persönlichen Vorteile
Iortgesetzt. beugen, •'io stellen . ich mehr auf den tandpunkt: Macht
geht. vor Hecht. Dazu kommt gewöhnlich noch. daß sie als Verwaltungs-
beamte und überw i..gend he ehäftigt mit Arb..itcn, die mit der Recht-
spreehung weniger zu tun hauen, auch nach ihrer Qualität als Juristen
teilweise verlieren und in diCl 'r Hinsicht selten auf der Höhe stehen.
Dc halb mag auch die Rechtsempfindung ihn n bis zu einem gewissen
Grade und mehr als den gebildeten Laien nbhanden gekommen sein.
Auf diesem 'Veg' kommt man zu der hlußfolgerung, daß die Juristcn
die Bezeichnung als "Verwaltungsbeamte" in D suts chland oft mit wenig
Hecht führen und Beamte ind, die nur b e d in g t verwalten und führen
können. Ihre Kenntni ' 0 und Ausbildung ind [urist i . her Art und nicht
ganz auf der Höhe und ihr Arbeit sgebiet ist techni 'eh-wirt schaft lich, folglich
kann ihr dienstliche Tätigkeit selten recht wertvoll und fruchtbar soin.
Ihre dienstlichen Leistungen d ürften d her nicht besonders hoch ein-
g chiitzt werden. Es kommt wenig r drauf n, wa man gel rnt hat,
sonden! mehr darauf, was mlln kann und zur Erledigung seiner Arueit
braucht. Denn lediglich in der ,Justiz ist da.~ Hecht Zweck und Ziel der
Vt'm'altung, sonst nur di gesunde Wirt."ehaft. Andererseit kann man
die Verstimmung, bt'zw. Verbitterung der vollgebildeten Techniker
bt'greifen und sich erkliiren, daß ie sich gegen solche altmodische und
das HechtB- und Ehrge.fiihl \'erl,·tzendo öffentliche Einrichtungen
striiuh"n und wehren mii. ('n.
l\lan denko sieh z. TI. in der .Ju tiz,'envaltung die höchsten und
maßgdlendcn Stellungen mit Ingeni"uren b· ,Etzt, denen Rechtsgcl·hrte
als Hilfsarbcit('r zugeteilt sind, und man hat ein ziemlich zutreffendos
Bild von den heutig('n Einriehtungt'n uns rer öfT('ntliclll'n wirt ehaft.·
lichen Verwaltungen. nd dabei hätte diese Einrichtung noch mehr
Bc r('eht igung als die hestt'lwlIlle, weil die l'roZCl e sich vorwiegend um
Wirtsehaftsfragcn drt'hen, in dt'nt'n der Ingenieur, weil mit f'einem ganzen
Wi""en und Können im Wirt.<ehaf leb'n stehend, gewöhnlich mohr
'aehkenl1(lr ist. aIR (h'r Rceht: gelehrte. Bei un ' horat<'n :l, ;") und 7 Rechts·
gelehrte die ]o'orm und kein Riehtl'r iRt dabei, dt'r die Materie heherrseht.
Dah..i drelll'n sich die Proz' gewöhnlich um matericllc und nicht um
formelle Werte und IntN . n.
W ie iRt nun dit'se für Volk und 'tuatswe. t'n so störe'nde , treitfrnge
aus d('r Welt zu Behaffen? Sie hildet an sich ein Anhiingsel, bezw. Be·
stm\(lteil der alt h..kannt..n "flUt'rrdl(' allt'mandt· ". Es ist eillt' deutsche
Htreitfrag'l und Eigentiimlichkcit. die in den nderen großen KulturstllJlten
unb"kannt ist.. Sie liißt sich daher nur aus unscren besond"ren Vt'rhiilt-
ni '(On und ö1T('ntlich,'n Einrieht un '( n Ill'rau~ erk)"·ren. Damit. illt ah(lr
aueh zuglt.ich der Weg gcwi('S('n filr dit' A u m erz u n g und A b·
t ö tun g tl i c s er.' tri t fra g t'. E i t nur notwendig. eine zt'it·
gemiiße, t·infaeh(' und bodenstiindig Rt'cht prechung einznfiihren,
wi sio die Engliindt'r halJl'n, und d.'n iibertri('benen unfruchtbaren
Bureaukrnt.ismua abznschaffen. dann werden bosagtom Streite die Wtmwln
abgegraben. Die Zahl der Rechtsgelehrten in unseren öffentlichcn Ver-
waltungen wird alsdann erheblich abgomindert, und auf die Stellung..n
beschränkt werden müssen, die ihnen nach ihrer VorlJildung und ihrem
'Vissen und Können wissenschaftlich zustehen. Die dadurch frei werdenden
Stellen aber werden, weil die Verwaltung sich gegeniiber der hentig m
Arbeitsart, die man weitgehend als '" i e der kau s y s te m b e-
z e i c h n end a r f, erheblich vereinfacht, teilweise erspart, bezw. mit
Fachleuten besetzt, die ihre Arbeits- und Venvaltungsgebiete genau
kennen und wir enschaftlich auf der Höhe stehen und wissen, wohin der
Weg geht.
Wenn in dieser Weise künftighin verwaltet wird, kommen alle
Beamten zu ihrem Hecht und in die ltcllungen, die ihnen naturgemäß
von jeher hätten zugewiesen werden sollen. Volk und , ltaatsweson werd n
vorwärts gebracht d u r c h die W i s en s c h a f I. und ge s und e
'V i r t s c h a f t und nicht durch den m ehr u n f r u eh t b a r e n
gei Bte s t ö te n d e n Bureaukratismus, Die G .t zgcbung hat der
'Vissenschaft und gesunden Wirt schaff zu folgen, sich ihnen anzupa ssen ,
aber sie nicht zu hemmen und zu schädigen. Die Gesetze m ü en sich
auf Tatsachen stützen und daher der Entwicklung nachhinken. Allerdings
beschränkt sich diese Neuerung nicht allein auf das Verhältnis zwischen
Juristen und Ingenieuren in den öffentlichen Verwaltungen. sondern diese
Änderungen und Vereinfachungen werden auf alle öffentlichen wirt -
schaftlichen Verwaltungen übergreifen müssen und insofern eine gewisse
mwälzung hervorrufen, die gleichbedeutend ist mit der Einfiihnmg
einer gegenüber dem jetzigen Zustand zielbewußteren, erheblich "er-
einfachten, beschleunigten und mehr fruchtbaren Arbeits- und "er-
waltungsnrt, Es werden die öffentlichen Verwaltungen von der heutigen
fortgesetzten "'iederkauarueit weitgehend entlastet und befreit und
demgemäß einfacher, billiger und zeitgemäßer arbeiten und ihre Dienst-
gesehiifte auch schneller als bisher erledigen können.
Als Justiziar aber wird der Jurist in den wirtschaftlichen Ver-
waltungen auch weit rhin wertvolle Dienste leisten können.
Run d s eh a u.
Bergwesen .
Unterird ische Mahl- und Speiehera nlagen. Auf den der Gruppe der
Wer r a . Werke angehörenden Knligruben der Gewerkschaft II e i mb 0 I .Is-
hau s c n und Ra 0 s b a eh steht unter Tage eine . lahlanlage in Betrieb, die
in Verbindung mit unterirdischen peieheranlagen und den fiir die Förderung
des ~lahlgute getroffenen Einrichtungen f!'egeniiber der bi 'her meist lihliehen
Anordnung bemerkenswerte Neuerungcu aufweist. .. ber diese Anlage lIlacht
Bergl\SSessor P. a hol e t, Bochum, in . Gliickauf. 19lü, H. 6, ausführliche
.litteilungen. Das zur Vemlahlung gelangende Ka!lsalz stammt ltU einem
oberen IIartsalzlager und einem unteren Karnallitlager, die in 740 und 800 m
Tiefe vOn den 220 m "oneiuander entfernt liegenden Zwilling' 'ehüchten Ra n s-
ba c h uod II e i m bol d ~ hau sen dnrchfahren worden sind . Das IIartsalz·
lager ist von Yernnreinigungen .Iurchsetzt, während das Karnallitinger eine
ziemlich gleichmäßige und reine Zuslimmen etzung llufweis!. Mit Itiicksicht
hiertluf er~Rb sich die 'otwendigkeit, die Zerkleinerung des Kalirohsalzes his zu
der für ,Ien Versaud oder die Weilerverarbeitung erforderlichen Feinheit in
2 Stufen vorzunehmen, um nach erfolgter Yorzerkleinerung ein Ausklauhen
der Vernllrciuigungen zu ermöglichen. Die ~[lihle ist als DOJlpt'lanl8ge mit
ciner stUu.lIiehen Leistung fühi 'keit von je 7[, t RohSlilz RU gefilhrt. Die bci,h'n
Anlagen sind unter Tag in einem gemcinsamen, in der ~litle zwischcn den
beiden Sehlichten im obNen Hart8alzlager ausgC>'chossenen Raum untt'r·
gebracht. In die en Raum gelanl:en die alze mittels einer eil bahn auf
Förderwagen aus den beiden Abbaufeldern und werden von hicr zu mechanisch
bewegten Kreiselwippern befördert, von welchen sie auf B r i art sehe tab-
roste von 70 mm paltweite gestUrzt werdeu. Dns Gut "on mehr nls iO mm
Korngröße gleitet über den Rost in einen tein brecher und vereinigt sich
nach erfolgter Zerkleinerung mit dem Durchfnll dcs Ro tes in cint'm Vorrat.
behälter, von wo e mit Hilfe eiuer mechanischen Aufgaberinr;e in gldch-
mäßiger Beschickung einem Exzenter"chültel ieb mit :I nuu Lochllllg zugcführt
wird. Der Dnrchfnll des ~iebes gebt zum Vorratsbehälter, w,thrent! .Ias Gut
über :I mm auf einen Rundlesetisch gleitet, auf welchem Veruareiniguugen
sowie Eisen- und Hehteile ausgclcseu werden . Das au"gelesene Solz gelangt
in deu Vorratstrichter, währen.1 der Ab trich de. Lu eti che einer eheihl'n-
mühle wgcfiihrt wird, die da. Gnt weiter zerkleinert. Der Ausfall der. eheihen-
milhle geht auf ein Exzenterschwing icb mit 3 mm Lochung nnd ,Icr Dur..h·
fnll des Siebes in den Vorratstrichter, wllhrend das Überkorn ilber :~ mm von
einem Becherwerk in die cheibcumühle zurUekgefördert wird . Die Mahl-
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knmmer der Iühle wird durch :! senkrecht stehende, trichterartig vertiefte
und mit starken Zähnen ver ehene ,hhlscheibcn von 1000 Olm Durohme SN
/.:ehiltlct. Die eine cheibc ist feststehend und mit einer elliptischen Einlauf-
öffnung "er .ehen , w hrend die andere bewegliche Scheibe auf einer in Ring.
. chmicrJagern laufenden Antriebswelle sitzt, die unmittelbar durch Riemeu-
übertragnng getrieben wird. Die feste Scbeibe ist mit 24 Zähnen von ver-
schiedener Länge und Form, die Läuferscheibe mit 6 sternförmig angeordneten,
gleichlang..n Zähnen besetzt. Die leicht auswechselbareu Mnhlscheiben sind
au peaialhartstahl angefertigt und mittels Schranben an dem gußeisernen
lah! reh äuse befe tigt. Entsprechend rler gewünschten Feinheit des Korns ist
der die Austr'ittsöfluung für da ~lahlgnt bildende palt zwischen den bciden
:\lahl. clu-ibcn dadurch verstellbar, daß die feste Mahlscheibe mit ihrem Ge.
häuse mit Hilfe einer tellschraube auf einer doppelten Schlittenführung der
Grundplatte verschoben wcrden kann. Die Mahlarbcit der Scheibenmühle
beruht darauf, daß das in den linsenförmigcn Hohlraum dcr beiden Mahl-
bahnen eingeführte Mahlgut der schlagenden und zugleich stehenden Ein-
wirkung der Brechzähne ausgesetzt und unter Einwirkung der El iehkraft am
ganzcn Umfang der Mahlscheiben herausgeschleudert wird. Da keine besonderen
beweglichen Schlagwerkzeuge in der Mahlkammer vorhauden sind, ist der
Verschleiß dcr Mahlkörper gering. Die Leistungsfähigkeit der Mühle ist ab.
hängi~ von der Umfllngsgeschwindigkeit, der lIärte des zu verkleinernden
Gute sowie der paltweite zwischen den Mnhlscheiben. Bei einer Spaltweite
von etwa 2iJmm und einer Umfangsgeschwindigkeit von rd. 1200 m lieferte
die .lidlle etwa 60 % Korn unter 3mm. Bei Wiederaufl;abe des Überkorns
hetrng die tündliche Lei. tung der .lühle 70 bis 7&~ Hartsalz bei einem
Krafthedarf von 35 his 40PS. Ocr gesamte Kraftbedarf jeder mit Ililfe eines
Dreh trommotor anzctriebenen :\lahlanlage beträgt etwn 80 PB. Die Bedienung
ein r Anlage erfordert 2 ,ImID. - her dem lahlraum ist behufs Auswechslung
von dem Ver hleiß untcrworfenen .lnschinenteilen ein fahrbarer Kran vor.
g hen, Oie zur Auf rpeieherung der gemahlenen alze unterhalb der Iühlen-
anlage angeordneten Behälter haben krei förmigen Querschnitt, ein Fnssungs.
nrmögen "on etwa 100m' und ;',,1 ohne weiteren Ausbau direkt in dem
alzlager herge tdlt. Ihre Au laufölfnungen 'ind in Eisenbeton ausgeCUhrt, mit
V,·r. hluß ehiebern \'C ben und münden aur die etwa 25m unter dem Auf.
tellnug raum liegende Salznhfuhr trccke. Für die Abfuhr tier Salze sind
2 g ·trennte Förderarten vorgesehen, vou denen eine die Hauptförderung, die
nd.'re eine Hilf'fOrderuug darstellt. Bei der ersteren wird das aus den Mühlen.
behältern über eine chrägschurre auf cin Gurtbaud abgelllllSene Salz von
.lie m nach einem am Fiillort des chaehtes Ransbach angeordueten Behälter
mit etwa 10 m' Fa! ung;raum geschatn und von hier mittels Förderkörben zu
Tag!' gef nlert. 011 das gemahlene ltohsnlz aus den Mühlenbehältern nicht
Sorort zu Tage gefördert werdeu, so wird dllSbe!be mittels Fördcrband und
Becherwerk in eincn über der Mühlenanlage befindlichen unterirdischen
l·eicherraum von l&.ooom' Fnssung gehoben. Das Vorhandenseiu großer
J.eieherrüume unter Tage bietet eine weitgehende Sicherheit gegen Betriebs.
störungen in der Grube und verhindert, daß heispielsweise Stoekuugen im
Furller· oUer lahlhetriebe aur den Ver·nnd· oder Fabriksbetrieb übergreifen
~ nnen. Als weitere Vorteile drr unterirdischen .Iahl· und Speicheranlnge
IIId anzuruhr"n: Vereinigung der Aursicht über den Gruben· und Mahlbetrieb,
Be c1~ränkun • der Förderwagenbenützuu ' nuf deu Betrieb unter Tage, Entlastung
de~ • ebachtf rd rung "on der lIebung unhaltigen Guten und Wegfall einer
!J<'lm lahlbetrieb über Tage erforderlichen Heizungsanlage, da sich die Milhle
nuter Tage derart in den au ziehenden Wetterstrom einschalten läßt, daß sie
t ndig nur von trockener, angewärmter Grubenluft durchetricllen wird. ußer
die. n techni eben Yorteilen ind auch erhebliche wirtschaftliche Vorteile
vurhnlllien. Die lIer tellungsko ten des unter Tag erforderlichen Hohlraturnes
rur die Aurstellung der MahJ ..inriehtung sind we.;entlich gerin/,'er als die eine
.Ii.hlengebiudes ilber Tage. Die Ge. amtko len für die Herstellung der auf
1\\ n IO.lJOO m' Inhalt zu beme 'enden Hohlräume fitr die Mahl anlage u w.
!J<'!sufen ich auf zn.• 150.000 nnd sind nicht halb so groß, wie die Kosten
für die entsprechcnden Geb ude über Tage betragen würden. Das gleiche gil
von tlen unterinliscben 'peicheranlagpn, die sich bei einem l'utzflll<Sungsrauu:
\'nn 1ii.OOOm' auf za. ~l tiO.~ stellen, gegenilber M 100.000 frlr die entsprechenden
II ulzgebllude ober Tage. Uberdie kommen auch die Gebäudeunterhaltllngs.
kosteu bei der unterirdi chen Anlage in Fortfall. Rb.
Eisenbahnwesen.
Neue Balkanbahnen. Die .Frankf. Ztg.c berichtete, daß nach aus
Bel~rad vorliegenden, al verläßlich bezeichneten Milteilunj(en in maßgebenden
Kre. "u tier .lonarcllie die 'chall"ung eine. deu wirtllchllftlichen Anrorderuugeu
e~lsprecl,en~en.ßllhnnetzes in Serbicn, Montenegro und Albanien geplant wird.
ach dem I rOJckte oll das Bahnuetz aus 3 Hauptlinien bestehen n. zw. aus
d~r.•.or:lsüdlinie (. Torma! purweite), welche mit der Budapes;. Belgrader
LIDI ID Zu ammenhang stehen und über Syrmien, Vjelina nach Bosnien führen
nnd ich biß zum Quellgebiet des Drinallu sc erstrecken soll. StcpllUO"O 001'1'
wltre hier die "i"hti te tation. Von hier wilrde die Eisenbahn durch d~
Ph·n· nnd Taratal his nach. irvoce in .loutcnegro, Yon dort weiter bis Pod.
gori 'lL über den emo\'o Polje bis zum kutarisee, von dort über Albanieu
nach Ljes und dann der Küste entlang bis nach Valonn ziehen. Die Haupt-
hedeutung dieser Linie bestünde in der Handelsverbinduug mit ordafrika
und Agypten. Die zweite Ilauptlinie wäre die Eisenbahn von Üsküh nach
San Giovanul di Mcdua, welche über I'rizrend gehen würde, die t!ritte Linie
zwischeu Salonik und dem Allrilltischen Meer, wobei bemerkt sei, daß die
Linie alonik-Monastir bereits vorhanden ist. Letztere Linie müßte von Monastir
über die Babuna-Gebl sgegeud, Resua über die Galleleer Höhen. Ochrida bis
zum Skumbitluß, bezw. 1.jes-Vnlona ausgebaut werden. Diese Linie von Salonik
bis Yalona würde eine Länge von 010 km haben. R.
Elektrotechnik,
Eine KraftUbertragungsanlage von 70.000 V. Artur A. B r a n d t be-
schreibt in H. 5 der . E lek t rotechn . Ztsehr.c HJlli die Kraftiiherlragnug nnlage
G u a da I a j a r n in Mexiko, welche sich dadurch auszeichnet, daß sie die
sehr schwierigen k limatischen Verhältnisse auf der me. ikunischen Hochebene
überwunden hat und einen sicheren Betrieh Iür die augeschlosseneu Bergwerks·
aulagen durch die gewählte Anordnung sowie Schutxvorrlchtungen gewlihr.
leistet. Das \{rnftwerk ist am Abfluß des größten mexikaulschen Sees, des
Lag 0 d I' C h II P a I a , erbaut, der 60 km südlich von Guadalajara in einer
Meereshöhe von 1450 m gelegen ist und eineu Stauweiher von zn, 35 km Breite
und za, 85 km Länge bildet. Die von dem Kraftwerk erzeugte elektrischeEnergie
dient sowohl zum Betriebe der zahlreichen in der mgebung befindlichen
Bergwerke als auch zum Betriebc vou Bewässerungsaulagen für die lnndwirt-
schaftliehe Bevölkerung. Die Anlage, weicheAnfang 1912 in Betrieb gesetzt wurde,
ist von den Siemens·Sehuckert·Werken erbaut worden. Vom Ab-
fluß des 1'1'5 führt ein offeuer 2'2 kill langer Oberwasserkanal Von (j'8 m Breite
bei 3 bis 3'5 m Tiefe zum Wasserschloß. In das Wasser chloß müuden 3 ltohr'
stränge von je 72 01 Länge mit lichten Durchmessern von 1800, 1700 und
1650 rnm, deren Ab chluß am unteren Ende durch hydrauli 'eh bewegte Ab-
sperrschieber YOU 1100 Olm lichter Weite bewerkstelligt wird. Der Raum für
das Maschinenhaus mußte durch Au. sprengungen gewonnen werden, da das
Gelände mit einem Gefälle von za. 69 m ziemlich steil zum Flußhett abfällt.
}lit Rücksicht anf den gering beme enen Raum rur das ~ln."chinenhaus ent·
schloß man sich znr Verlegung der chalt· und Transformatorenanlage sowie
der Blitzschutzeinrichtungen auf eine Ebene oberhalb des Flu ses. In dem
Maschinenhaus befindet sich daher keine chalttafe! mit Meßapparaten nnd
beschr,inkt sich demnach die Tätigkeit der Bedienungsmannschaft auf tlas An'
lassen und Stillsetzcn der :\Iaschinen uud die Bedienung der Schmiervorrich'
tungen. Die Turhinen sind als regel bare Spiralturhinen mit liegender Welle
für eine größte Wassermenge von &700 1/5 uud ein Netlogefiille VOll 69 m \,on
der Fa. Es chI' r, W y s s & Co. iu Zürich gebaut und leisten bei voller Be·
1J.ufschlagung bei einer Umrlrehungszahl von 37&{miu ruud 3000 kW bci einem
Wirkungsgrade von 7&%' Di~ Turbiueu sind durch Zodcl.ßnndkupplung mit
Drehstromtlyuamos \'on 1O.0~ V uud &0 Per. direkt gekuppelt, die zwecks
Vermeidung von Geräusch vollkommen gekapselt sind. Vorläufig sind
3 MaRchinensiltze aufgestellt, doch ist Hilum rur weitere:i laschinensll.tze
vorl::e,ehen. Die Sehaltnnlage, die Transformatoren und der Blit1_schutz sind
in -1 Gebäuden untergebracht, die in Eiscnbe(on ausgefi,hrt sind. Entsprecbend
den 3 Maschiuensätzen sind 3 Drehstromtramformatoren "orgesehen, welche
die lIIaschinenspannung von 10.000 V auf 70.000 V ulllwnndein. Zwischeu dem
Maschinenhause und dem Schalthaus sind verlegt 3 1l0ehspnnnungs·Dreh lrom·
kabel ZUr Übertragnng der von D)'namos erzeugten Energie sowie die Kabel
für die Erregung, Beleuchtnng, Notbeleuchtung, Drehznhl. Ver tell"orriehtung,
KOlUmandoappnrate und ein Telephonkabel. Filr die Belenchtung und fitr die
Hilfsmotoren sind 2 10.000/110 V·Transformatoreu aufge teilt. Außerdem i t
eine Aushilfsakkummulatorenblltterie für Beleuchtungszwecke vorhAnden. Das ·
zur Kiihlung der Transforrnatoren und für die Wasserwiderstände errorderliehe
WlI' ~r wird dem Kanal entnommen, in einem Kilhlfilterwerk gereinigt uud
iu einen abgedeckteu IIochbehälter gepumpt, de' cu Wa er tand sclbsttätig
in gewissen Grenzen konstant gehnlten wird. Von dem chalthaus zweigen tlrei
70.000 V· und eine 10.000 V.Fernleitnng ah. Die erste 70.000 V.Feruleilung
fiihrt in westlicher Richtung his Gna,lalajara hinaus, die zweite parallel mit
der crsfen über Guadalajara his in dliA linengebiet und die dritte in Üt!< stlicher
Richtung in das Gebiet der BewUs,erungsanlngen. Die Ge amtlll.nge der Leituugen
betrll.gt 205 km. Filrdie 70.OO0V·Linien wnrden Kupferseile \'on 50 rnm' verwendet,
die in einer Ilöhe von 11; m llber dem Erdboden auf eisernen Türmen verlegt sind.
Dcr Heftigkeit der tropischen Gewitter wurde dnrch Errichtung von 14 Blitz-
schutzstationen Rechnung gctrngen. Oirse Schutzstationen dienen gleichzeitig zur
Teilung der Linie. In der 'rrennstlltion .Lo de Gnevllrac teilt sich dic Fern·
leitung nach nördlicher und sildlicher Richtung, um in 2 Uuterwerken zn
enden. Die einstöckigen Gebäude der Unterwerke sind in Eiseube(ou aUR'
geCllhrt und umfa".en je zwei Transrormatoren, von welchen jeder eiue Leistung
von 2000 kVA aufweist und die Irom pllnnung auf 20.000 V herabZll~etzen
vermag. Das Kraftwerk ist mit den Unter· und Sehutzstatiouen dnrch eine
Telephon linie verbnnden. Die Anschlilsse an das Kraftwerk bestehen zum weit.
aus größten Teil aus den umliegelllien Bergwerken, welchen andere Energie.
quellen nicht zur Verfilgung stehen. Die Einrichtungeu der Bergwerksanlage
seihst wurden von der .IIydroelectriadel Chapalac ausgefilhrl. Rb.
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H allen ba u t en .
Die größte StraßenbahnwagenhaUe der Welt. Die Au wmobilllusstelluugs.
hulle '1II1 Kni serdamm in Berlin ollte angeblich m it einer G ru nd tläehu von
lti .OOO 1Il' den größte n Hullenbnu der Welt da rs tel len. Diese riesi ge H a ll e
wird ab er noch übe r t roffen durch di e im J ahre 1912/1 3 er ba ut Straßenbahn-
wugenhul le für di e G roße Bcrlin er Tramwaygc ellsehatt. Di ese Hall e ist 196 '42m
lang und 106'1601 br eit , mith in ha t sie eine Grundfläc he von 20.85:! m'. Dies ist
tatsächlich di e g rüßte . S trnßenbahnwagenhallec der Welt . Außerdem wird als
größt er Hallenbau in Deut chlund überhaupt di e Wa eu werkstätte in Died en-
hofen ung eseh en , die ein e Grundfl äche von za, 35.000 m
2 bed eckt. V.
Photogra phie.
Neues Entwicklungsve rfa hren t ür zu gering belichtete ph ot ograph lsc he
Platten. P hotogr a ph ische Platten , die nicht lange genug oder zu schwach be·
lichtet sind, werden hart. Jetzt hat man ein en beq ue me n Ausweg gefunden ,
U III derartigen Mängeln abzuhelfen , indem ma n di e Platten nicht auf einmal,
sondern mit Unterbrechungen ent wic ke lt . Man üb ergießt d ie zu entwickelnde
Platte wie gew öhnlich mit dem Entwickler, läßt aber nach ganz kurzem
Schaukeln, nach etwa 5 bis 10 s, den Entwickler wieder ablaufen . Die
Platte bleibt dab~i aber immer noch mit der Eutwlcklertlüssigkcit getränkt.
Die letztere wird jedoch über den stark beli cht et en Teilen rasch aufgebraucht,
da dort größe re Mengen der durch das Licht gelock erten Substanz umsu-
wandeln sind, während in den chnuenpr rti en die I'lü, igkeit länger wirksam
bleib' . Nach Verlauf von uugefähr 2 m wird von neuem Entwicklungs.
masse aufgegossen und ebenso wie oben ba ld wieder ent fernt, Oieses V".. ·
fahren wiederholt man etwa vier- bls sech smal . Nach dem letzt en Ab gießen
läßt mnn die Platte noch etwa 4 m Iiegen , eh e man sie wässert und dann
in das Fixierbad bringt. So ln-handelte Platten, welche zu kurze Zeit oder
zu schwach belichte t wurden, liefern g ute und scharfe Bilder . T IK.
S tandes lUlg el eg enhei t en.
Bef örderung von Lands tu rm ing en ieu r leu tn a n ts u nd Landsturm-
Ingenieuren. Der Kaiser hat mit All erhöch ster Eutschl ießung vom 17. Juni
d ••r. genehmigt , daß Laudsturmingenieurleutnant und Lnndsturruiugenieura in
besouders be r ücksichtiguugswfirdigen Fällen vom k , k , ~[inis l erium für Landes.
verteidlguug, bezw. vom kgl. ung . Lande, verteidi guugsminist er üb er elu gehcnd
begründeten Antrag des vorgesetzten Kommandos au snnhms weisa zu Land-
stu rmingenieu r-O bc rle u tnuuts, bczw. zu 1«~r"lslurmingenieuren der X. Hangs.
k lasse befördert werden k nneu. Jliezn bat das Kriegsministerium im Ein.
verneh me n mit dem Armeeoberkommando, dem k . k . linistcrium für Landes.
verteidigung und dem kgl. nng. Lnudesvcrtcidigungsmiuiater mit Erlaß vorn
:!8. J uli 1..1 . weitere Weisungen erlassen , di e besag en: 1. Die Beförderung
wi rd nnr dn nn zugestanden, wenn Landsturmingenleurleutnants oder Land.
sturmingenieure vor dem Feiude eine besonders hervorragende Dienstleistung
aufweise n, oder a uc h in den allerseltensten Fällen im Hinterlande, wenn es
sich um Personen hundelt, welche der A rrnee nen e, be onders wichtige Knmpf.
m il td ersch lossen o,ler znr Yerl'"lIkommnung der tecllllisehen AUHU tung
lIer vor l'llgende geleistet hahen . 2. Die Beförderung kann nicht über persOn·
li eh e /l ilte , sondern nur auf Autrag des \'orgeselzten KOllImandos stattfinden;
.lie von denselben eingehelId zu b.'grilndenden Anl rä~e sind für den Armee·
her eich im We~e de Armeeoberkommllndos (Q uar tiermci, tera hteil ung), im
H inte rl a n•• durch .Iie ~Iilitiirkommandos a n dus k. k. ~Iinist erium fiir Landes·
vertc idigu ng, hezw. den kgl . ung . l~'lnd esverteidigung.minister zu Iciten . 3. Die
zur Beflinleruug Bea ntm !<'n mü seil hereit ernannte Laudsturmingenienr.
lcutllau t s oder Lßlll lstllrmiugenieure se in nnd mind tens ein Jahr in militär·
technischer Verwenduug stehen. 4. hargeub<>zeiehuung : Land:turmiugeuieur.
Oherlcutnunt , hezw . Landsturmiugeuieur der X . Rangsklas e. R .
Wirtschaft liche Mitteilungen.
Die Lage de s deutschen Ei sonmark tes. Die Besch äftigungs. und Absatz-
ve rhilltnisse hnben sich im großen und ganzen in deli letzten 4 Woch en kaum
ve rlIndert. Naeh wie \'01' sind bei dem tarken Bedarf de He er e di e Werke
im RlIhm cn ihrer ErzcngunK 'mög lichke it voll be. etz t, die Naehfrnge ist fIlr
ei nzelne besonders begehrte Erzen gni . 'e derart tnrk , daß die Werke Liefer·
fristen von 2 bis 3 ~I ona t e n selb t für gangb are Abmes ungen beanspruchen
mü cn. m schnelle .\.n li eferung zu e rmö/( liehe n, werden vOU einzeluen Ver·
bmuc he rn Lieferprllm ien geb ot en . Die Ab ch l ußtä tigk e it für neu e (,e ehäfte
ist etwos ruh iger geworden . Die Ver sorgung d er Werke mit Buchaufträgen
reiebt {U r 4 bis ö Mona te, 1.IIm T eil au ch bis über dns Kalenderjuhr hinaus.
Z ur Au fuhr in (b~ nent ra l AlIsInnd. oweit'i ges ta lte t ist, kommt fort ge etzt
gutes Gt-sehäft he rein, u. zw. zn nicht nnw esentlieh höhen-n • ä tzen llis den
I.nlnnd p reisen. Oie ' aeh fl'llKe nlleh Erz"n allcr .\ n bl,-iM ehr regt', in einigen
• orten des nlU<"\llischen rtc\'iers ist bereil zn r Lieferung im ersten 1111 Ibjllb I'
1917 zu Preis.'n von ;\1 15\/, hi s 16 für Brnuncisen .,lein nn.1 1.11 1\1 24 bis 25
CUr HOleiscnstein \'erknuft worden , Wll gegenüh I' den heutigen Preisen eine
.\ ufb erung \-on r,o bi 70 Pfl{. CUr die t b dentet. Der Roheisen\'Crband
~'erkanft derzeit zu unveränderten l'reLen. Ocr Ab atz bl eibt gnt , es gingen
11I den letzten MOllllten Verslludmengen ub, die zwi ' hen 55 und 6HO/o d~r
Bet eiligung sch wanke n. In Stabeisen ist für Li eferungen im dri tt en Viertel-
jnhr recht gut verkauft worden . Die Prei e ste lle n s ich anf M 190 ab Died en-
hof en und M 195 a b Ob erhau sen . Eine au ßerordentlich feste S ti mm ung wei t
der Ble chmarkt auf; Grobblech e werden von Werften , Bch älterfabriken und
ve rwandten Betrieben sta rk a nge fordert. Bandeisen ge ht flott ab, für Gas- uud
Siederöhren wurde cine neu e Preiserh öhung vorgenommen. Der Markt für
Wnlzdraht und Drahtwaren bietet ein befri edi gendes Bild dar. Die K lein-
eisen ind ust r ie, die Eisenkouatruktlon swerkst ätt en , .Masehincn- und Waggou -
Iabriken sind in der Hauptsache reichlich mi t Heere sbe da rf besch äfti g t. sr,
Die Braunkohlenausfuhr zur Eibe. Die böhmisch e Brnunkohl cnau fnhr
auf der EIbe betrug im J uni 1916 1'1 Mill. q und hielt sich m it di eser Zi tfer
fast genau auf der Höh e des Vorjahres . Im er sten Halbjahre nmfaßten di e
Verladungen 4'8 Mill . q, d. i. um za, 700.000 q mehr al s in der gle iche n Zeit
de s Vorjahres. ".
Die BuschUlhrador Bahn wei st filr den Monat Jnni 1916 eine ~I ehr·
einnahme von K 300.500 ans, wov on K 118.500 auf die A.Streek e und
K 237.000 auf die B·Streeke entfallen. Die Einnahmen d es ersten Hal bjahre
zeigen eine S teige rung um K 1,030.087 filr das A· . 'etz und von K l ,075.:i4 0
für die B·Linie. Der Monat Juni des Vorjahres hatte all enlings einen Ansfall
von K 428.000 ergehen. Der Frachtenverkehr crfnhr im Juni I. J. eine
Steigerung um 112.000 t, .an der di e Kohl e mit 9f> .000 t und die versch iedenen
G üter mit 17.000 t bet eili gt waren , Die Kohl enbeförderungen de s B· . [r-tzes
waren um 71.000 t, je ne des A· . ' etz es um 24.000 t stä rke r al s im Verjahre.
Au ch hat sich der Reisen denverkehr ges te ig er t, was teilweise mit dem be .erc n
Besuche der böhmisch en Kuror te zu sanuueuhän gt . Es wurden 74.000 Reisende
mehr befördert und h iefür K 47.000 mehr einge nomme n Im ers ten H albjahr
1916 ergab sich eine Erhöhung d es Per onenverkehrs um 370.000 Rei sende
= 200/ . mit eiu er . Ie hrci nnah me von K 236.000 . 0 -I' G üterverkehr im ersten
Halbjahre ze igt eine Zunahme um 600.000 t. Au ch gege nüber der Yerfra clnuugs -
menge in der ers ten H älfte ,Ies Frtedenejabres 1914 e rga b sic h eine E rh hung
um 140.000 t. Die Einuahmen an s dem Fraehtgntverkehr sind gegcn Uher dem
Vorjahre um K 1,870.000 gestiege n. " .
Der amerikanische Elsenmarkt. Die Rohei ienerzeu gung im Jnni 1916
betrug 3,212.000 t, geg en 3,3fll. OOO t im Monat Mai d. J . und 2,3 . 27 t im Juni
1915, die täglich e Erzeu gungsfähigkeit 107.000t, gegen 108.000 t, bezw. 70.361 t.
Im Betriebe befanden sich 323, gegeu 32 1, bezw .21 Hoch öfen . Die uu gewöbnliehe
Geschäftsnusdehnung zeigt sich itn Eingang von Einzclaufträgcn in der I1öh
von 6 ~ I il l. t beim tahltrust . Man erwartet allgemein keine Preisänderungen
im laufenden Jahre. Die Kauflust für Roheisen zur talJlerzengung zu Aus-
fuhrzwecken hält IIn. In der letzten Wo che dürften Abschl ü e in der Höhe
von 25.000 t znstandegekommen sein. • .
Ein allgemeines ZementsyndIkat Iür Deutschland soll nunmehr ge·
bildet werden nachdem durch di e BundesrntS\'erordnnng vom 2!1. Jnni Illlfi
die Gefahr einer weiteren leigerung der Erzeugung durch XeugrUndung ode r
durch Ausbau bestehender Werke be eitigt ers cheint. Vortreter der Zement-
indu trie aller Gaue Deutschlands soll en nun über die Konlingeutiernng der
Erzeugung verhaudeIn. '.
Die Zeiß-Werke in Jena haben in Wi en einen größe ren lIaublock
südlich des Iloch'luelleu\\'l\b8erbllhälters Breitensec erworhen , um dllruuf ein
großes optisches Werk zu errichten. • .
Handels· und Industrienachrichten.
In der General\'ersammlung der Akt i eng e s e i l sc hilf t zur
.' n t z b a r m a c h u n g der W a s - e r k r ä f t e Dalmati enillm 7. Juni
I. ,r. wurde beschlossen, den ansgewiesenen Hein.l;cwinn \'on K 141.0 8 auf
neue Rechnung \'orzutrageu. - In dcr Ye I' w II I tn Il g I' a t 8' i t z u n g d er
E r s tc n BI' Ü n n e I' ;\1 a s chi n e n fa h ri k s ge s c I I s eh a f t aru fl. Juni
d. J ., in welcher die Vorlage t1e Heehnungsllhschlnsses für 1\11 f> erfolgt e,
wurde be ehl o en, der Genernl\'ersanllnlnng nlleh Vornahme reichlicher Ab ·
schreibungen und uaeh üblicher Dotation des Re ervdonds und der Arbeiter·
wohlfahrtseinriehtungeu die Auszahlung einer Dividendc von 14%. d . i. K 2 ,
gegen 7\/,%. d. i. Kl o, im VorjaLre, zu beantraj\'en. - Der Verwaltuug rat
der Bozen·.leraner Bahn hat in einer itzung am 8. Juni I. J . he ·
schlos en, d er General ver ammlung zu beantragen , naß \'on dem Vortrage de
Jahres 1914 mit K 335.935 der Geharungsau fall de Jahre 1915 von K :l!i43
in Abzug gebracht nnd der Rest mit K 332.3 lauf neue Rechnung \'orgetragen
werde. Die Ge eil ehaft batte au eh für da.q Jahr 1914 keine Di\ 'inende gezahlt. -
In das Handel,regi tel' wnrde die Firma " G ea" , II 0 h ö I g e w i n n n n g s· und
Verwertungsgesells chaft G. m. b. II, einge t rage n. Bctrieb sgegen stand
ist die F örderung der Roh ölindustrie und des Roh öl grubenbetriebes u. a. au ch
durch Gew hrullg von VOfllchü en an 1l0hOlgrubenbesit zer, di e ErwerLung de
Eigentums von Liegeu schaften zwe ck . !'<chiirfung und Gewinnung von 1':rdhurz-
minernlien, Anlage und Betrieb \' on Rohölgruben , Ge winn u ug \'on Erdharz·
mineralien und deren Yerwertung, ei e im roh en Zu stande, sei es nach
Verarbeitung, Errichtung, Erwerbnng, Pa chtung und Betrieb \'on Petrol enm ·
raffinerien, elektrisch en Anlagen , Wasserleitungen und ander en der Pctrolenm·
industrie dienenden Werkanlagen und Fabriken , Erri chtung, Erw erbung,
Pachtung und Betrieb \'on Fabriken zur nerst ellun~ \'on Fässfrn und Ki st f'u ,
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Anlage und Erwerbung von Rohrleitungen zur Beförderung von Rohöl und
Petroleum au s den Erzeu gun g stä rte n in Fabriken, bezw, in Rese rvoire und
Betrieb von Pipe- und Lagerunternehmungen sowie Übernahme von Rohöl
und de en Derivaten zur Einlagerung in eigencn oder frcm de n Reservoiren
.owie von Anl agen zur Reinigung von Rohöl. Kauf und Miete sowie Vermietung
von Kes 'clwagen zum Transport von Roh öl und Petroleum sowie Spedit ion
von Roh öl und Petroleum sowie von sonstigen Mine ral ölerzeugnlssen, Verkauf
vou Licgen cha ften zweck 'c hü rfuug und Gewinnung von Erdharzm ineralien,
der H andel mit rohen )lineralölen owic mit )fineralölerzeugni en und Neben-
erzeugni cn aller Art für eigene und für fremde Rechnuug . Das ramm-
"ermögen beträgt 5 MiI!. Kronen, worauf Barzahlu nge n in de r H öh e von
11/ , Mil!. Kronen geleistet worden. - In de r Sitzung des Ve rwaltu ngsrates
der Ö 8 t e r r e ich i s c h- A I I' i n e n "Ion t a n g e s e l l s e h a f t am 6. J uni
d. J. wurde über die Ergebl,is e des mit Eude ) Iärz 19 16 zu Ende gegangenen
er ten \'ierteljahre des laufenden Geseh ftsjahre berichtet. Das schätzungs-
weise Ergebnis dieses \'ierteljahres zeigt im Verg leiche mit dem gleiche n
Zeitab: .hnlu e des Yorjahres eine Erhöhung um 3 )1iI!. Kr on en , Erzeugt
wu n len im ersten Vierteljahre 1916 an K oh le 2 'ljli~ Mill. q (+ 0' 073 ~1iI1. q
gegenüber IIem er ten Vie rte l 1915) , a n Roh erzen 0'387 ( + 2' llj 7) Mil!. q. an
ltohci-eu 1'-H'i' ( + 0' 42) Mil!.q, an Ingo 1' 197 (+0' 186) ~1iI !. q un d an
Iertiucn W"lzwaren 0 '72 ( 0 '124) Mill. q. Im Absatze a u Eisen e rzcugni ssen
i ' I eine Steigerung um 35\t.COO 'l zu verzeichnen. De r Ar beite rsland der
Ge <11 ehaft umfaßI gegeuwärng Ilj.OOO ) (olln, gege n übe r ei ne m H öch stst and
im Frieden \"011 Hi.500 )( ann . Die Löhne un d Ge ha lte er forderten 2f. Mil!.
Kronen. Dic Ge cllschalt hat gegenwärtig 6 lI och öfen im Betrie be. Der kl eine
lIulzkohlt'lIhochofcn in Vordernberg ist wege u Man gels an verfügba re r Hol z.
kohle auße r T ätigk ir . Die Ge eil chaft nimmt de n Ba u eines 1&. Ma rt in ,
tahluf-n in Donawl tz in Angriff. - Die Ungarische Allgemei ne K red itbank
und die Pestor Vugari ehe Kommerzia lbon k habcn zu r Ansn ützu ng der
i benbiirgi ehe n Erdgl quellen unte r der F iruia "U n g a r i s e he S t i e k -
lu f f i n d u Ir i e • Akt i e n ~ e s e I I sc h a f t" ein g roß angel egt es Unte r.
n~hll~el~ mit einem Aktienkapitale von II Mill. K ron en gegrüudet. Die in
1 ~ l c ,, ) , ~ zClltm,\ rt.on zn erbauende Fabrik wird ein>t weile n zur E rzeugu ng \"on
KHlk lIek toff emgerichtet werden. Die BauarbeIten werde n 80fort iu An gri ft
g~"ommC~' , da a mIliehe Yorarbeiten eine günstige Erlediguug gefu nde u ha bcn.
Ihc Fahrtk anlogc oll iunerholb cinc. Juhres dem Betriebe übe rgeben werdeu.
n,t. Unt ernehmen hat 'ich die Liefcruug des zum Betriebe e rforde rl iche n
Enlgll•.c "crtraglieh gcsiehcrt. Dic Fabrik d ient ill c rst e r L in ie Kr iegszwecken
IUIlI \\ Ird fern er ,'tit·k ,to tlil unger crzeugen, UIII die Befr ied ign ng dcs hcimi schen




(Die ersle Zahl bcdcutet d ie Pa tent kl assc , a m eh lu e is t der Tag
der Anmeldung, bezw . de r P r ior itä t angegeben.)
" , . Di., l~ach ,tchellden Paten~nllleld~ngen wu rde n nm 15. August 1916~t1~ntltc~ hcka~nt~ema~ht uud mIt ämtl~ehen Heilßken in der Au slegehalle des
1':ri: Patcntamte fü.r d~e I~aucr \'~ n zweI l\(ouaten au'gelt'g l. Illn erhnib dieser
t kan ll ge ",n d,e F.rlellung d ,Cher Pat ent e Ei u s I' r u e h erho ben wer lIen .
27. Schleudergebläse mi t nugöl!'lIulIge n in beid en Geh iiuseseil cnw iinden
u.nd e~n"ll1 FIUg"lnule \'on rec hteckige m Quer ch"il : An den " eileu ll iinden
'1~"1 dl_e IllJ 'ötrlll~ngen kouzelltrLeh umschli.'ßende, nlleh inne n \"orsp ri ngc nde
Rmgw.ande bef· 11 ~ , dereu kc~,'elf rmige Flanschen übe r dCIII F lügel radu lllfang
nach IImen \"on;prtngel', uln eill Absperren der au ' rllullle VOm Drnckra um
zu I;cwirken und dadurch eiu R ück. t römen d er Druckluft zu "erhindern. _
Pietro ' a t t a n e o, Pa\"ia. Aug./j. 1. 1914; P r io r. 1:1. 1. I llli\ ( Ita lie n) bcun sprueht.
'!.i. Kolben - Druck- oder Saugpumpe für gasförmige Stoffe mit
radial zur Zylin.lerath e gcrichteten, ill dcr Zyli nd erlaufft ehe Iiegeud en
\lruck "cntil itzcn : • 'ieht nur di Sitze der Dr ue k\"Cnti le, onl le m auch d ie
d 'r aug\""mil ind radial auf zur Zy lillde ra ehse kon zcnt riseben Ringen
Otler I:inRteiien angeordlJet, dcn n Innentl ö"hen möglicbs t uah e an ode r
~:inzlich in der Z)'linderlaufß liehc liegelI, wobei di e Saugve ut ile im inlle des
\ ' enlichtllng hubes vor die Dr uck\". 'nt ile gcse tz t s ind, um beim Eintriu des
Kolb DS in d Zylinden'uole Ilie 8Chädlieheu Räume der Ven til e au f ei u
lind Imall zu I;rillgen, bezw. den :childliehen RnulU ,I,'r ang"e ntile dadnreh
daß di e VOIII Kolben über 'ehlift'cn werdelI , ganz auszu~ha1tcn nnd !t leich zei ti~
deli hohen Enddrurk "on den llugvcnlilen abzu haltcn. - Ga r \"e n s IV e r k e
1 a eh i n e n " i' n ll1 I' e 11' und \\" all gen f a b r i k \V. Ga r \"0 n s, Wi en :
Ang . 20. 1. 1914.
27. VorrIchtung zum selbsttätigen Anlassen und Abstellen von Kom-
pr essoren, wobei dic die Kupplung zwi ehen Kom pre ' or lind An trie bsm aschine
bedicnend,' HiH maschinc \'on zwei fedcrbclasteten, \"om Kom pre ord rue k
be weg len \ ' em ilen gcsl uert winl, "un dcnen das eine bei Erreichu ng des
zulä& ig huch,tcn , du lllldere bei Erreiehllng des zll lä 'sig niedrigsl cn Dru ck es
/! 'ö tli ,c t wird: Das bei errelchtelll Höeh t<l ruck g,'ö tl'llete Ventil \"erbindet
dic Drtll'kmillelzuleitullg zur IIi lfsma 'd ü ne mit de lll Drll ckluft \'on Beh älter .
I'ullnung fUhreuti en Itohr uud du bei e rreich tcm ~l i nd e tdruek geöff nete Vent il
ve rbindet unmittelbar die Druckmittelzuleitung mit der Außenluft. - Stcphen
eba tion Kr a y e r, SI. Louis (V . t , A. ). An g. 5. 1. 1914.
27. Ventilator: Zwischen der Antriebswelle, welche das Flügelrad un-
unterbrochen in der .elben Richtung dreht, und den Flügelachsen ist eine solcbe
Verstell ung jedes Flügels gegenüber der D rehungsebene des F lügelrades bewirkt,
daß Luftstöße erzeugt werden, die entweder ih re Richtung erst nach meh rer en
Umdrehungen des Flügelrades ändern oder ohne Richtuugsänderung an Stärke
allmählich zu- und abnehmen. - Henry .1 ulius T rau Im a n n und James
L10yd Cop p i n g, Londou. Ang. 12 . 3. 19J3; Prior . 10,4.1912 und 22.6.1912
(Großbr itann ien) beansprucht.
35 . Vorrichtung zum Still setzen von Maschinen bei Freigabe d~S
Steuerhebels außerhalb der betriebsmäßIgen StIllstandsteIlung: Du rch di e
Freigabe des teuergriffe , z. B. durch Öffnen ein er Haudfal le, Ve rdrehllng
oder Verschiebung des H andgr iffes am Steuerhebel. erfolgt d ie A uslösung
der Nota bstc l l vorrlchtung der ) Iasehine uud in Abhängigkeit vo n de r Ge-
schw iudigkel der . Iasehine oder jener Lage des teuer- ode r des Bremsheb~l s ,
welche diese be i der betriebsmäßigen St ill setzuug einneh me n müssen, ..Wird
di e Wirkung di eser Freignbe des H andgriffes aufgehoben, indem z. B. Uber-
br ück ungsschalre r zu einem bei Freigabe des Il nn dgrl ffes sich öffnend~n
Kon takt gesch losse n we rden. _ Ö s t er r e ic h i s e he B r 0 w n B 0 ver I •
W e rk e Ak t-Gc s. , W ien. Ang. 23.4. Ill14; Prio r. ~3. 4. HI\3 (Deutsches
Rei ch).
36, Warmwasserversorgungsanlage, be i welc he r das Wa rm wu er in
ei ner bei Nieh te n tnn hme un ter Niederd ruc k stehenden teig- lin d Speiseleitu ng
urnl äuft : An jeder Zup flltell e ist ei ne H uhn ba u er le angebruch t, we lc he beim
Öffuc n de W UClUWU serhahues selbsttätig die peiseleituug mit der Kal t wasser·
d ruckleit un ' ve rb indet und de n hoh en Druck d ieser zur Erzie lung eiue r hob en
Wurm wllllSerau sflußgeseh windi gkei t nutzba r mach t. - G. ß e II i & Co., Lugano
( chweiz]. Ang. 7. 5. l!1I4; Prior . 8. 5. HWI (Deutsc hes Iteieh).
37. Verfahren zum Aufbau von mörtellosen Plattenwänden an einem
hölzernen Gerippe: An dem Ge ri p pe we n len unter Zwi schensehilitung \"011
Kl ötzchcn lotrecht Lullen be feslig t u nd a n d iese d ie sich überfa lzen de n Ver·
kleillllngsplattcn dallureh lei ch t wieder abllehmbar festgelegt, daß um lIie
Lnll en "on illnen her olle ne Bügel ge legt werdcn , de re Il hllkenförInige Enden
bei jeder Plallensehieh t in r in llellCiiClllige, iu obcrcn Au~sparungcn de r P hlt: en
sitzende Ösen eingrei ren un <! \"on dcn Plalieu tier Oberschicht ilbenlt'ekt
wcrden. - Wilhellll RlIll olf Strei tz ig, Reiehc nhag (Höhme n) . Aug 2&. 1.l!JH) ;
P rior . ~. H. WH ( Den Isches It eich ) .
4:1. Geschwindigkeitsmesser, bei .Iem di e in gle ichen Zeitriium ,'n
zn. öekgcleglcn W, gst rccken geme. "n wer de n und dill Verbinllullg zw isc hen
Zei t· und Wegme er durch ein rüek keh reudcs Räderwerk au free h terhaI.ten
wirlI , lIesse n eiue. :\lillelrnd \'um Wegmes er angetriebcn und dell·en ZWCltcs
) litl cl rad in bes timmten Zeita hstllndclI \'0111 Zeit messer ges pe r rt wird: Ein bei
der S pe rr ung d es zweile n l\Iitlc lrades mit de m umi nufellll cn ll ii,lerwerk un·
gehindert u ml au fend er t"g übe rträgt seine Bewegun j: uu f dlL~ Zei ger rad un ter
Vermitt lung eines Zwisdlenrnde , d.1S \"0111 Uhrwerk "iihrellli der Au lös ung
des Steges ge perrt und ,'rst wicde r freigegeben \\ i rd , wenn ,Ie r teg sdlle
neue Eins tellu llg er reicht IHlt. - H einrich H o r n i g, ~l ah l s , l orf I;ci Berlin.
Ang. :-10. 10. 1ll15.
'lIi . Vorrichtung zur ZurfUhrung der Anlaßladung in den Zylinder von
Verbrennungskraftmaschinen: In t'iner Bohrung 1Ie.; Zlincilla llsch es oder d er
Z\' liu llerwund ulld ei ne r dll run IIn 'eh li "ßenlien lHil se is l ei ne zwe it H ül se ,
,IIe gegen Verdrehung g"",ichert un d deren in da. Zyl inderi nncre ragendes
E nde al ll V"nti l a usgebildet ist, Iilngsbeweglieh, wobei durch Ver d rch ung de r
in di eser 11 ü lse ungeorclneten T eil e .lie Bren nstof!'· sowic L uftzu führ un g
geö Ubet, hezw . gesc h losse n \\ird . - Vi nze llz A r n 0 5 ulIll Lu.lw ig O i t z i n·
ger, Vlllke r morkt. An!':. :-I. 11. WH.
46, Glühzünder für Verbrennungskraftmaschinen mit cinclllam Zylinde r.
ko pf "orgesehencn , be Ollderen Verhrenn ung rauDl: Die cr iSI g"\lell de n Kolhen
zu unte r Bildung \"ou Über 't römkanlUen du rch ei ne \"on au en unzuheizelllle
Zünd platl e abge chlos.en, um den \'om Ei ns p ritz\"entil eiut r. tend,'n Bren n610tf
\"om unm itt el bar en Zut ril t in deli A rbe ils raum des Zy linde rs ahzuha lte n und
\"oll st iindi g 7.Ilr Verb renn llll l( zu I;ring en. - Jakob F i a I, Wicn, An g . 9, :I.19B.
40 . Elektrische Zündkerze m it seheibenförmigcn Zwi che nelek troden ,
die du rc h Isol ierungen \"one lnander getrennt sin cl: Die eheibenförmigeu
Zwi 'e1It'nelek t roden sind "on \'c .schieden gro'lem Du rehm.· ' er und die I:rößercII
ElektrOlIen sind in größerem Ab tund \'011 der die Außenclektrmle hild nd en
Zün dkcr zen \"cr seh ra ubull g angeordnet, als die i1brigcn Zwischen el ek trolIen un te r
sich und von der Ver sch rnubun g ent fcrn t sind . - Oskar ~. ei h er g, Ouut zsch
be i Le ip zig, lind 0 110 Pet z s e he, Bo rsdorf be i Leipzig. An g. 17. . 191-1.
46 . Elektrische Zündvorrichtung für Verbrennungskraftmaschinen,
insl;esondere Fllhrzeugll1l\llchinen, g 'kennzcichnet durch eine Vorr ich tu llg , die
propo r tion al de r Zuna hme ,Ier Gesch"illtligkeit dl'r Verbrennuugskrnftma chine
.Ien W id,'r. lanll des Zilndst ro lllk reises 'e lbsWll ig ,·e r r inger t. - Charles F rankl in
K c t t c r in g un« W ill illlll A lbert eh r y s I, Day ton ( V. 't. A.) Ang. 22. 6.
Ill 1f); P rior . Il i. 7. 1!11-l (V. SI . \ .).
4fi. Vergaser für Verbrennungskraftmaschinen mit cinem unm it tel bar
iiuer de r Brenn totl"düse angeordneten , \"ou B an d einslt IIlmrcn Dr hköqwr,
1!11 6
d er zug leieh Luftd iiseu- und IIm ' lk örper i t: Der Dre hkürpe r besit zt Rn
sr-iuern Umr n,l( eine Ausnchmung, deren in der Umfläc he des Drehk örp er s
1i('KPIHlc , dc ru Lu üoiu rr iu zugewandt<, B(l~n'llzUJl~ 'wmHl nll oin zur Itf'g"lutlg
sowoh l der eiu-trömcudvn Lufun, nge und dami der . Ienge ,Ie' zu bildenden
Ga~g('mi.dlt's als unr-h der t'ang,l ,irk(' Rn der Bre nnstoffdüse di en t , oh ne d aß
d er Qu('r oh nitt der Uemi'chleitnng in irgend einer teilung de Dr ehk örpers
ve ren gt wird. - Her maun !{ R h n , Chnrlouenburg, An g. 29. ti. l!iH ; Prior.
14. 7. 1\11 3 (Deut ches Reich).
Bücherschau.
lIier werden nur Bü cher besproch en , di e dem Österr. Ingenieur- und
Ar chitekten- Verein zu r B sp rech ung einge endet werden.
15.21l:1 Itlltiollt'1I1l Ilt'rl'rhllllll!: IIl1d .'OrJII!:l'bIllH! \'011 I)rl'i :!I'!t'nk·
Urikk4- lIho:!I'1I IIIIS Ildoll. Von D r. l ng . W. Fr a n k. fii . ( Ifi X 2:1ein) ,
Htul tgnrt )!1I6. K on ra rl W i t l w « r .( l'n'iH ){ .2). . . . .
D,lH kk -inr- Huch , vi-rfu ßt von ,'II\PIll Baninspektor 111I ){II\IHlenlllll
in :-it 111 tgnJ t , b..hnnd..lt zwar dir- wn hllll'knnut{' Fra ge der I kJ'('C!lIlllll~
und Dilll"nHioll i{'\'Jmg ,h'r n n'i gl'l,·n k. Briickenbogpn a us Beton, Jedoch
wi rd hir-r l1i,' Auf'gnl«: .-.·h r k lar lind ~y,<telllati8ch d urg rstcllt. und no ch
durch «in Ik iHJli"1 er!iiull'1t , was d r-n p rnk ti sch cn " 'el't d es Buch es e r-
höht. 1 ' " U i t d ie A rt und W" i .,' der Form g bung r!PH Bogpns . um a ue h
d em ii.-t l1l'1i ~ph, 'n G,'fiih1l' C:l'niige 7.lI ll'i~"·Il. Ih' r VN fll": PI' bl'stimmt, di e
Form d..1'UpwöIl ,plleh .'" ,d i. ' e illt' ~lt'lig,' K 111"\'1' i ~ t . n iiml ieh t' in pa raboli seh, 'r
I' o l'b bogt'II, wol ",i di " eill7.elllt'1l l'a rnbC' I ~likk,· in ihrC'I! (ln·n 7.pllllkten
ni eht bloß g" JI1e i n~l'haftli"h ,' T IIg"1I1.'II. ~ondC' 1 nlllleh gkiche Kl'iimmllng~·
Jadi "11 hah"ll. Iki Bet< t imm llng der c:,' \\ii!b, tii l'ke ge ht e r vo rn Gnllllbat zc
all:. daß h..im Drpigl'I,·nkllOg,·n : iph d, :\IlItt'l' ial n iebt iilwrall a1l,niil7.l'n
liiUl. mlll hl'~ ti lll m t na"h d pl' ZIII :i ,ig"n I lln~pruchung 11111' e in ige (1l1pr·
se !lIIilll' im BI> ', 'n vi"l' ll ·1. C h,'r einzeln" Anna hmen d l'S Velill. ' 'l' rH kann
mall \'I'I': ,'h i, d"ll l'r • !c' i11 IIng , l' in. " ht·,timml pr d ie F orm dl 'l' G"wÖlbe·
a "h~p nlll' fü l' E i"ellgcwich l lind nil'1tt . wi,' I]n..- gewöhn lich g,'~ehi l'ht.
fiir d .• ' E ig" Il!Ze wi('h t lin d die halb,' \"'rk,'hr~I n..- t. Fn 'i1ieh vc l'iind....t
" I' 1I0 l'h di, ' Aph "' . indl'm "r :J.y bel'ec)met fiir d ie lkodillgllng. d aß di,'
f'pallnllllgl'1l in d em obel"l'n IIlld unleHn F ugC'1ll nd.· glt' ieh s ilJ(l. Di e
(:"\1 iilb": liil k., im :-ich "i ld lind K:i mpf,'r bl'lllißt er '0 , daß ihn' mllximal e
!~I "lIl . pl'lIchllllg nllr elWll 3,. d, ·1' Illll. 'imnlC'n Bean.' pJllchllng dp" gl'f ähr.
li"h"11 Qu,'r : ('hllil h '" hp\l :igt. AI: n l1 l< k ,' rtl' illlngswin ke l n im lll t der "pr.
f, "" I' 00", WOW'gl'll g \1 iibnl ich in O.- t..rrf' ich ·Li O ang,'nom ll1l'1l wird.
AUI'h dito I~ 'rikk. iC'h ti gllng d .... , ' toß\\ il'k lln deI' Dam pfwnl7..·. di ., doch
"illp ~l' hr gp rillg" i,t. is t mein,' l' AIl..ieb l n iehi n ölig . Ahge~l'hen \'on die~en
klt ·in"l1 :-i tn·i tl'lIllk te-1l ka n ll ic h d a, kl.· ille Blich lll'. t<,ns l'mpfehkn.
Dr. 'J'hl/llie,
11. " j O .\rith IIl1'lik Ulld ,\ I ~ l · bru. \ 'on 1'. e r all t 7.. 112
( IS 1:! l' 1II ) mil 21 Abb. Ll'ip 7.ig 1916. T ellhn er ( I' n 'i. l\T " 20 ).
J 1<,1' zWl'ile TC'il dc in :1. Allfl agc l'r.. hi,'ncll "11 Biindehclls bphllnul'11
d i.' (:l<-i,'hulI /-(ell, 11rit hm,'t is,'h., IIl1d g <'oml'l l'isc he ){eilll'll. ZillHIJSzins·
IIl1d 1{" ll lt 'IlJ"',,hll llllg , kOllipie .'" Zahlen 11 w. )).l ~ Blich i~l fiil' deli flelb~t·
UIII"l'l'il'ht b,,~1 immt IIlld wil'd ,,, in" 11 Z\\eck "l'I iille·n.
Ifi.:IOS Wh ' hau l 11I111I fiir: hallw «:l'Id ill Osl ulld Wl'sl 111'11 uul. Von
Dil'l. . lu g. I'. Ad-Ie ... ;,() K (20 I:! em ) mit Abh. \\'ie~blld"l1 1!l16.
ll ..imkultlll'.V,'r1ag ( 1'I'ei~ ~I J).
Fiil' den ,,'i ..d er allfhau zerctiJr tc r Ort..ehaftcu . für l ' o t hautcu uud
~oll~t ig" Bllu!iehk"iten \Iild ('i ne dem Bel onbau iihnliehp hillige ;\ Ia~si\"
hallilei " in \\'ort und Bild vorgt' fiih rt. d ie ei ne ·10 bi ~ fiO(~oige ErHp'll'IIiH
g,'W'uüh"r d"1ll Ziegel bau hpi :ehl1l'lIen'r Il<'rstdlung l'rlllöglichl.
10.Oji l 'h l'u rd lHd ll' I' h , . ik. ," on Dr. H . ,Jii g e r. 1,16 ,'. ( 16 10 l'lll)
lIIil Ahb. Bcrlin HHU. n ö. c h e n (Pre i, )1 - ·!l0) .
J)" I. Biinelchen hch'\JIll<'lt in Hlfl'ng gefa ßter Dar,tellllng und
nl'U wrlll' ....l' l't e r Aufla 'I' di,' e)cktrom 'neti. ('he Lil'hltheori., und Eleklro·
te"hnik n a"h 11<'11I "tande d l'r !]{'uti en Erfnhnmgen.
ii!lj lI iH, hlld l Iiir J:lt·ktrol,raktihr. Begrimdet von \\' i I' I 7. &:
Er f 11 I' t h. ,' '' u he'lrlll'ilel \ on ( '. Er f ur t hund 11. K 0 I' 11 i g . 11I a nn.
2 Biind,' (I ll 10,'m ) mil .jj , . \ b h. L('il'7.ig I'W. HaehlllciHtl'r
" 'I' h 11 I ( I' r..i, )1 l 'flU). .
I li., IH. Auflng" d e, in Fa, 'hkrc·i ,'n Ill'kannlcn BUl'heH l'rsehelnt
in 7.11 "i 'I\.il<-II ( I. ~ell\ a, 'h~tlOm. :ltHI ".: 11. ,'tJlrk~lrnn~. :IIO :-i.)~ z,:igl
'lI ' "nili.)", tc-.,t1id,,'und illu , lmti\"(' \~I'rbe .' ruul!pn d 'I' "lnzP)IH'n h a l' tl d
nll, 'h ErfllllJ'lll'g,'n aU: d"l' 1'1' ,- 'i ~ und k nn a ls H'll geher nuf dem (:ebietc
d,,1' , 'tllrk. lind ~('Il\laehslroml, 'hn ik empfohll'n werden.
Stipendien, Ver mischtes.
~ 1I J1 I' I IIIiI' II . ,T 0 n a H F I' c i h. \'. K Ö n i g s w n I' t l' I' H" h e
k I i p" n d i l' n H ti f tun g. \ 'l'r1ie!wll w, 'rdl'n: 10 ~tipendien von j..
I' Oll fjir ela" :-illleli"njllhr 1!J11l Inli. 11. 7,\\.:1 f iir Hörer d,'r k. k. 'I'e, 'h ·
ni~,'hen I It )(' h~l' h ll ]P in \\'im, :! fiir , 'chül,'r d ..r k. k. Aknd,'mie d ..r hil·
d"lId"lI Künst,·. :1 fiir Hörer ,kr Hl'I'ht.,. 2 für Hörer der Medizin an der
k. I . IJni",'rsitiit in \\' i n . "-111' 1{"\Il'rbung si ll<! herufen: :-it\l(li('rel"It',
11'I,1, 'h., in \\ 'iell gl'boren ' inel und d"1II n..mpindeverband,' ul'r :-itadt \ Vien
nng"hi,n'lI . 11"11\ n",u..l,,' ind lJC'i zul<'gen: Tauf · (C:,'hllrI H' ) ~ehe i n . IIlll'f ·
7.,·ngnis au .. el<'n II't7.tell 0 .Jnhrell . lIl'imat. ehein . AnnulH' od ..r ßlittcl,
10, igl-t'il szellgni ~ und, 't neli" n n,le h\\C 'i . ""ueh e , ind hi , 21. Oktober Hl1ü
bei d"r Wienl'J' ~I.lgi st lat. lIh tc-ilunjZ • ' 111 ' ·im.ur eiclwn.
, ' 1I I 0 11\ 0 n ~I n re I' F r' i h. v. H ot h . e h i I d s l' h c
" t i f t U Il g f ii I' '1', '" I; n i k l' r. \ ·erJi .·hen \1 in l : Ein , 't ip"ndium
illl Bl'lmg" \on I' 210 vom , 'tudit'n j Ihre 1!116 IOli lIn lIuf ,'t\l(liendnul'r.
Zur Bew"rbung . ind herufcn : Unbemitt elt e, in \Vi,'n g,'bon'nc Hörer
der k. k. Technischen Hochschule in \\'icn. wel ch e s ich dureh tlc 'iß ij!" V"I'·
wcndung. vorzügli ch e Ikfiihi gung und gu te Sitt en nu szei r-hnen . B" i so nst
g lpiehe n l m st ändr-n gcnip&'11 S öhn o von \\'ic'n er Bürg"J'Il den Vorzug.
D em Gesu ch e sind beizulegen : Tauf· (Geburt ,,· ), ' .hein . Heimar sch ein.
~liltcllosigkcils7.Cugnis und , t ud ien nach weise , Impfungsnachwcis a us d en
letzt en 6 J ahren. Gesu ch e sind bi s 21. Oktober Ifll6 bei der \rien er
Magistmt.sabteilung XIII ein zu re ichen .
\ ·I·rmischlrs . Di e \Vi I' der e r t ü e h t i g 11 n g ti C h w r- r ·
b 0 s c h ä d i g t I' I' I n d 11 s tri I' n I' b ei t e r, DIII'I·h sc h were K ri l'gs-
heschädigungen. Verlust \1 Ichtiger Gliedmaßen. Lähmun ' l'n . Ven te i-
Iungen 11. dgl , sind za hlreich e Industriearbeit er in ih rer Erll'crbsfiihi gkl'it
beschränkt. Die Verl et zungen se lbs t lind di e 7.U ihrer Heilung erfordr-r-
liehen iir:r. t lichen Eing riffe -aue h d er Vorgan g d er H eilung lind die . ' a r he ll'
bildung - huben of t nachteilige Folg en für die Gebrnu l'hsfiihi gkt-il ']1'1'
Glieder. )[an suc h t di e en tstandene n ~fängel mit all en Mitt eln d er iil'7.1·
lieh en \ Vissenscha ft . durch fort geset zt e MlIsk elühungcn a n ort hopiuli seh eu
Apparaten für ver ..teift e Gli ed er , durch geei gn ct e St ützen hei Lähmungvn
und ä hnl iche n Beseh ädigllngen . durch Kunstglieder bei völligem Ver-
lu st ein zelner Gliedmnßcn zu beh eben . Di e Erfahrung lehrt nun a her, claß
ein sc hwer bcsc häd ig ter ~[ann nu eh mit, dem best en Kunst gli ed ni cht
ohne weiteres wieder arbeitsfähig wird und daß d er Erfolg a ller o rt ho-
pädisch en Ü bunge n d och oft ni cht, hinrei cht. ~11l1 völli gc . Bewcgu lIg~mög ­
liehkeit eine: ver st eiften Gli cd es wieder 7.U eITClehe n. Di e b ung a ll Appa .
raten wird m eist en Hnur mit ('inl'm gell'is~ell \ Yid ,'rs t rcbell a ll:gefiih rt. i~t
ge wöh nl ich a uc h ni cht, ei ng rc ifend unll ni cht lang Ilnd au ernd g" IJIIg : ",
fe hlt ihr auch d as prakti 'che Ziel einc r wirklieh eIl Arheilsl<'i stllng und . 0
i ~ t gerade fü r Arbeit er eine wirkN'lm e. mcchani~ehe Therapie vielfach nur
in der Form eine r Ar bl·it slhera pie dureh7.llführen . d. h. I'in"r Art ,h'l'
~11I :kl'lübung. di e zu r Lei stung prakli eh.er Arbeit al~f d,'n Erll'erl" gp.
r ich let ist. zu r H erstellung oder Bearbmtung vo n \\ arcn oder Gut"rn
di ent und die '0 aUHgewiihl t is t. d aß sie d as gelii hm te. ~te i f g c n>nlenc
od er ge..eh wäch t G.ied zur fo r tdaue l'llden Ausfiih nlll~ k riift ig'r . I ~".
wegung veranlaß t. Di e Ar beit therapie g _chi eht a lso Illeht a}l m~:hko.
m ech anisch en Apparat en. ,ond ern in der \\' erksta It a n \\ erkllan~,'n
und ~{aschinen; ie winl um .0 williger ge üb t. je ~inn~iillige: cl"1l1 Al'b, ·JtI·r
d abpi d er wirt.~ehaftl iehe • ' u t zen durch H erstellung ('lIler \\ a re 1I1l11 dllJ'l:h
Erzielung eig en en Gewinnes klar wird . .D.'r Z\\:eck der Ar~J('it~ th '.rapip
i:t in Illaneh en F iillen nb er ni cht nur \'lei fa ch IIberhaupt l1I.cht ,~el . 7.11.
rii ek geblieh en e Beschädigungen zu beheb en.; oft .h andelt..e~ S~" !l \·lcllll e.l ~r
in glei ch em od cr höh .'n'lI1 ~Iaße darum , ~he Le l'Swngsfalll.gk ell un:1 .(. ~ .~eh ick l iehkci t tier ge 'unde n Gli eder 7.U stel gerr~ . um d en erh t.le nen '.PIhh t
durch höhcre Geschi cklichkeit der ander en Glwder au szu gl eich en . 1-,ma l 7.·
gliedcr JJ1ii~sen llU ' 'eprobt. ihr C:pbrauch gcübt und ihn' Ball a rt ) e lIa l'h
der Arbeil und l ' llt u r der HeHch iidigung llngel'aßt werden. !n (·I1.~7.elnp~1
Fiillcn IllUß a uc h weiter no ch d a H Handwerkzeug oder ArbClts ,,' ra t. nUI
dpnl pin (leslmdl'r die Arheit verriehtet. ulJlgearlwit"t, werd en. Ulll f'~
dcm beHehiidiglell Arb"itpr handgen'eht lln7.Up'lS~,·n. f'ehlie:ßlieh haud<'!1
e~ Hich hei einer "ollwertigen ArbeitstheJ1ll'ie weitel:. l~ochllaruJ1l . . Ih e
Arten von Arbl'iten llUH7.IIwiihlen. für dic der Ik schach g te lrot7. S" lIl"~
erlittc'nen Hchadens sil'h doch no ch he 'ond erH gut, I'ign et. llC'i wel<-h.'r
also die körperliehen Stönmgen möglichHt wenig hilll] 'rnd si 'h benll'rkhar
Illuchen.
DieseH gl\ll7.(, Ziel. Sdlwl'l'I"erlet7.te Arbeiter wi,'(]or durph di e .\ rbe it
für dieArbcit 7.U ert.iiehtigen. gl/lubte man anfllng~. in kleill('n'n. d en La7.a ·
rettell anzuglieclernden \ YerkHtii tt en em'ichen ZII kÖllnell. All ein tli c 'e
Lazarettwerk tiiucn könlll'1I ni eht HO /lu:geribtct werd..n. wie e~ fiir d"n
beabHiehtigtcn Zweck. wenn er anniihernd voll ('rreichl werden .011. nötig
i 't. • ie können wohl dazu dienen. den ch worbc"c hii<! ig t ,'n wälm'nd d(':
La7~Hctlaufentl\lllte ' en ·ün ..ehte Be ehiiftigung lind ZCI..trellung 7.11 ver·
schulTen . einigen uu ch Gelegenheit 7.U gewi,Hen Han,lfertigkeit "'lrbeilell 7.U
geben: 1'-' fehlt aber di e Mannigfnltigkeit der 7.ahlreiehell in Fabrik "'H'rk.
. tiitten beniil7.ten)[ ehincn ; ".. fehlt auch nwiHt en~ d er Zwang 7.11 weh t -
zPitigpr Ablipferung lind 'ac hgclllä ße r Au~fühJ'llJlg. I'i, '!fach all eh di e , 'l..h·
versliillelige Cbenl'a ..hung und fnt;l immer fehlt d a. wil'hlig" Lockmitt el
"iller befriedigenden. dl'JJI \\'er t e der Arbeit ent.l'rceh endpn Lolll17.llhhmg .
Vidfach wird ferner di e geleistet I' ArI){'it nur naeh dcr Giit ' des g~i"f('rt 'n
Er7.eugni~..e~. nidlt aber nllch der Zeit. di e 7.111' He~tellung crfo n 1l'r li..h
war. beurteilt. woriiber d em Arzte das erteil. d as nur llllS langj ähriger
praktischer Erfahnmg gewonnen werden kann. fehlt. D ' I' Ar7.1 ve l mag
aueh ni eht ein Heitig zu wählcn unu zu be~timn\l'n. wclche Arbei t d "r
Mann auf Grund seiner Berufserfahnmg noch au ·7.ufüh re n vcrmag. um
wirl.-ehaftlich gute Arbeit.ergehni ' 0 zu erzi"len , dcr Ar7.t i.t vi elmehr
nur in der Lage. 7.U beurtcilen. in welehem Maße d pJ' Arbeit"r ..i..h a n ·
s t n 'ngen dali und oh die \rt der )[uskelbetiiligung fiir ihn 7.IIlriig!i ph
ist; die Arbeit ~elhst muß \'on eim'm Ingenieur aU>'gewiihlt, und nach
ihrer C:iite hellrteilt w 'rdcn; Ar7.t und TngenieJlr mii l<."m 7.lIxa111 nH'n ·
nrbeiten. Dcn Ingen ieur kann ni eht (]er \ Verk meist er cr set7.l'II: die~l'm
fehlt die Einsieht in den Yorgang der Be 'seJ'llJ1g 1I11d in dl'n höh ereIl
Zweek de. VPJiahrell H.
•'eit Anfang . ' o \'em be r 1!1I5 wird in dpn \Verk~t,iittl'n der Akkumll .
Illtorenfahl'ik.Aktiengc':ell:chaft in ihrer Fabrik in OhClwhiim'\\""id e von
eh'ren Ob el'ingenieur Dr. Be c k 11\ 11 n n der Ver 'uc h ge IlHIPh t*). KJ'il'gs.
heHchiidigt, wieder der praktischen Fabrik:lrbeit 7.ll7.IIfühn'n . Dip rri"g~.
llC'sehiitligtell haben dort noch während ihrer I "17~lrett7,,,it - j" IIllch
ihn'm Berufe - (: elt'genheit. in d en verschi"den:ten Zw"i ' l'n ,],,1' ~fl't all·
0) \'1;1. . E lek trotech n . ZlIohr." 191&, '. 221.
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und Ifo!zlwa rhl' itu n" sich einzuüben . u . zw, un ter gleic hcn Arht-it.s-
11\~lingnngell w ie ,Iie ge-un.len Arbei ter. zwi~chen und nehen. denen
. i.. tiitig . ind , nur mit der beson deren R ücksi..htnnhme, d a ß sie un ter
iirzt livlu-r Auf icht tehen. ab Pa t ienten angesehen wer den . d aß Maß
und Art der Ar), eit nach ih rem Zustand un d Befinden bem essen wi rd u nd
daß sie ohne Rücksicht aufAr bei ts!..istu ng zunäc hs t ein en fest en ~[indes tlohn
für d i.. Arbeit ·st und e zurresiche rt er halten . •'oba ld di e Arbeit-diihigkeit
.0 weit gl' teigert L t. d a ßod ie K riegsbeschikli gt en Akkordarbei t zu l ei~t~n
vermög..n...tehen ..ie iu bewg a uf En tl ohnung l1J~d Anfor~lerung a n di e
(Hit" dr-r Ar beit voll kommen d en ge" ulld "n Arb eit ern gleich.
~[ i t die..em " erfahren "ind usgezeiehnet e Erfahrungen ge mac ht .
über rlie Dr, B e c k III a 11 n d em Elektrot echni schen Verein in a us-
fü hrliche m Vort ra g Lerich tet hat * ). 1)1'1' Elektrot echnische Verein hat
im An chl uß a n d iesen Beri cht eine n L'nt ernussc h n ß ein gesetzt. um di ..
gl'mal'h tl' n Erfuhrungen in Form VOll Leitsätzen zusnnunenzust elh -n,
, 'al'hdl' m di ......r Un terau sschuß sein o Arbeit beendet hat und dns Er-
gl'llIlis VO Ill Ausschu ß und vo m Vorstand des El ektrot echnischen Ver ein s
g lltgl'he ißl'n worden ist. werden d ie Leit.siit zo nach st ehend veröffentlicht.
Di ese Leit "itze d ürften für di e Wi ed erertiichtigung von lnduetricarbeiteru
ga nz a llgl'lI1l'in geeigne t se in. Si e lu 'sc n s ieh a uc h auf Arbeiter and erer
BeI'llfsgcbi et e üb er t ra gelI.
In zwisch en halJen a ueh /tndcre Fabriken mit Erfolg begonnen.
~cl l\\'er kriegslJeschädigte Industriearheit er währcnd d er IM'lza ret t zeit
in ihn'n Werkstiit lCn zu lJe ·chiif t ige n. Dl'r Ell'ktroteehnische Ver ein hofft,
d a ß . ich no ·h we itero Fa lJrik cn di e. elll Vorgeh en all~ 'h lie ßen \\ crden, und
ist g"rne hereit. E rkl iirnngl'n und E rfahrungen in di esem Hinn" IInzu -
n ..hm en und we iterzugeben. Der Yen'in hofft ferr1l'r . daß a ndere technisch e
Yen'i ne , di e an d em Lo der se hwer bl'sc hiid ig te n Ind ust r iea r lJl' it er Int l'r .... l'
Ilt'hll!t·u. d il' ..n [.(·i t..'itzen zus t im me n ulld lIuch ihrer seits au deren Dllrch.
f iihI1lllg ulld Bellch tun' mi twirken.
L . i t s ii t z e fü r di e " . i e d er e r t ii c h t i gun g der i 111
K I' i l' g e . e h w er b I' sc h ii d i g t e n lud 11 '" tri e a r bei t e r.
I. . ' ·hwerlw ..ehäd i ,t l' Indu..triearL"iter Letlülf en in vielen Fiillen
zu ilm 'r " ' i'>C( l'rertüchtigung noch d er Arl>eit iu d"r ,rerkstatt . di p iirztliehe
~reilung .\IIHI I'twa notwl'l\(lige Au srü..tung mit Er,;atzgli edern gen üg t lH'i
I1u1l'n Ill ch l.
. :? I~~'r . Zweck .(lie~er ArLei!., ( Arhe i t~ t hera Jlie) hest eht darin. diek~" ' -,l,e c~lad ~gten. Glll'der du rch ClJung wied er a rbeit. fähig 7.U ma"hcn.
(111' (.l' ducklIchk('lt d er ge.' und(·n Glicd l'r .zu erhöh en und den Arbl'itl'r
m!t . ..in..u \'{'lii nder te n körperlich eIl " erhiiltllisscn (Ien Berufsaufgahen
\\ ,,~I 'r anzu p" sl'n . Dan ehen di ent di e Arl"'it in dei' ' Verks ta t t dl'r .\.lIswa h lgt~'i ~l e ll' r ..EI . ·\tzg l i~'<1l'r und a mlerer Hilf..mittel wie der Allpa,;sung d ..s
•\rbl'lt ' ..ra ll', a n d ie Bcdülfni ..se d(·s ArbeiterH.
.. :1. Die Arheit ·t he m pic . oll l1l öglieh~t frühzeitig. jt~lenfaJls nO('h
\\ ,d lrl'lId ()Pr IA'lzarettzeit. ein ..etzl·n. Hie hedarf d ..r Aufsicht dureh d('n
J~ rz t und d ,'n Ingt·ni"ur. Dl'r .\rzt hat dit, Art und da~ MaU der körp..r.
11<'1,,:n 1\" 1111 . prul'hung. (h'r Ingenielll' Au . wahl und Beurteilung d('r Arl"'it
Zll uhel'\\'llt'h"n.
.. ~: Die Arlll'itstherapie erfordert Einzdhehnndlullg ,h'r I"ri('gs.
bl' . dl~~d~gt,-n und Eingeh('n auf df'ren p..rsönliehe I!CI.!i'II·fniss(,. D ie Kri ..gH-
1,.\ "'\II(hgten sin(1 mit d er gI·hott·lIen Riit'ksieht auf ihn' Hieherllt'it
I.no' lid , 't zwi ..ehe n ges ul\(l"n Arheitern zu lJesl'hiiftigen; ihn' Le ist ung
I. t nadl B.Hlt-r und Cüte zu ühel'wa 'hen und ('in dem " 'er t der Arhl'it7·11 pl·t·ehl'lI.dl'r !~Illl (fü r Anf iinger ein Mind"st lohn) zu gewii hren . Für
\ 1(':",' Arbl'It th.l·rapie silld IlIdustricbctri"lll' am besten geei gnet; ill
~17Alrt'thn-rk~tättl'n I" ... cu sieh die ge st"I1tell B!'dingung('n illl allgemeineIl
IIl<'ht ' -rfiill f'n.
I :i. Die ä rzt liche ulld fllchnliinllisl'he Auf sidlt hei dl'r Arheits.
t II'raJlIt' . o!~ . ieh Ruc h a llf B.-rufsl)(,l'IItllllg l'rstn-ekl'll.
. 6.. ElIl e .fadulliillni. ehe " l'hulllng ulld th"oretiseher Unt"lTicht
I. t /II~r 111 vercmzelt en Fällen und l>ei lJefiihigtcn l"'rsonen nelJen der
Illakt I..ehc n Arl )('it zu empfehl('n.
I ürzli..h i t in Wien ('in!' v 0 lkw i I' t 8 C h /I f t I i ch I' G e.
e I I ch a,c t .z u r F ö I' d " run g des Eie k t rom 0 h i I v (' I'.
k. ~ - h ~ C In 11 . te r r l' i.e h,. 't:gründd wonlen. Die V('reilliguu' hat
. I: h dl~ .\ ufg.l l>e !!': t ·llt . d.1e I·.lllfuh~un .g de.. l'1l'ktrisehen Fnhr7 ug('s in
(, roß .tndtt·n ;md. ,hcht. be .\('(!eltl'n (.elJleten ZIl fördern . Ein 1 OIHlere..
t, ·eh n l. ..111 Korlllll'l' .~·Il'll durch Ertilung VO!I un entgeltlic hem Rat und
.\ u 'kunften lUl Bet elhgte ~owie durch V,'ranstaltung von Proucfnhrtl'll
dlt' ue treffende n Best rebungen unterstützen.
D eut s ch e s ~II.l s eum in ~Iiin chen. lm ,'eu ua u de.
.\fu . l'um ..oll JI\II~mehr Jlut der Au~gestaltung der Gruppe .. Bergwcsen
und Hultellwe. ('n . hegOllllen werden . Um dcn Besnehern die Entwil'klung
d': '. Il!'rgwe~~n s mügli l'h8t ~Iar vo r ",ug 'n zu führen, Roll der Erzberghau
:-' Il lIl11'h .(!I'I Ber ,hau fur • alz IIIHI I ohlt· in natiirlicher Größe zum Tei l
111 v:-r. ,,1l1t~I('nl'n •' tockwerkl'n . zur Darst 'lhlllg kom ull' n . Um' d-i l' B" rg .
\\erk anl.lgen von alt en Vorbildern hlginnend bis zu d en lH'uestl'U Er-
rtmg,·nschaft.en genau darstellen zu können, h/lt dc r Vors tand des J)eut~ch('n
.M.u ('um Jlut d('rn Oruppening('nieur für Bl'rghau lind d em I.... it l.,· d ..rBildllt~nl'rwl'~k. t iitl~· ..ir\(', ·tud iclll': i. e .na l'h d('n Berga kad em i..n in Fn'ihl'rg
u,nd ~ h~u t1~.t1 , lJ\n~. nl\(·h den wl('htlgslt'n Erz. und tialzlH'rgwl'rk"n bei
( lau tlu': (.() lar. 'I~nenbllr' gemacht und anschlicB"IH! hiel'lln lluch dieum~ang.rl'lChc HaI. hrueker und Muldener, 'iIL!'r -. Blei. nnd I"u pfl'rhü!t"
be I"hllgt.
'.•~ :i.he ,. Ele~ t rotechn . Ztachr. CI 1918, R. 37jj "ZI8cbr . d. Ver . Deuteeh. log."191 8, ••
Baunachrichten.
Uahnhanh·n•
Das k. k . Eisen ba hn m in ist er iu m hat dir- d em I M'lIJ(I ,,~ . und f:l'ri!' ht.·
ndvoka te n Dr. K. Rit tor v, 0 n f' i u I ertei lte Bewill igung zu toch nischcn
Vorar beiten für ei ne vol lspurige L o k u l b a hn mit Dam pfbet rieb von
.Iakoben y nach K irli babu a uf ein weiteres .Ia lrr ve rlä nge rt,
Das k. k. Min isterium ha t d em Baura t e beh . a nt. Zi ~' il i n~eniel~r
und, 'tad t ba u me is ter Rudolf . ' t u III m e r v . T ra u n f e l .. 111 \\ len di e
Bewill igung zu tech ni sch en Vora rbei ten für eine vollspurige, mit elek t rischer
K raft zu be treibende Bahn niederer Ord nung vo n der, 'tat ion Payerhach .
Reich en au der . üd bnhn über Reich enuu nach H irschwa ng a nf di e Dau er
eines .lahres ert eilt .
Di e rum änisch e ,' taatsba hn ha t mit d em Deu t ..che n •' tahlwc rkR'
verband ein cn Lieferung..vertrug a nf :?;i.OOO bis :1O.(HIO t Ei 8 e.n h u h n -
8 c h i e n e n für den Bau eine r neu en Bahnlinie von Cr.ijovn na ch
Hukarest a bgeschlos ien. .
Der kgl. ung. Huudelsminist er hat folgende Vorkon zession en ver-
liingert, bezw. ge ne hm ig t : Den Hud u pest er Un terneh me rn <: e r s t c. r
&,M e g y er i für d en Ban ein er normnlspurigcn Vizinalhahn von Vnrazdin
nach Friednu-Land esgrenze ev entuell von Krizovljan bis [)nbl'llvlI; d er
Ungvlu" Vaj an cr Vizinalhahn -A. -G. für eine n Bahnhan \-on Vajilll . bi s
Banocz; d er Stiftsd ame Ho.' c .\[ a n für d en Bau ..in l'r normalspUrigen
Vizinalhahn vo n Vi..6 hi. zu r Land g re n ze. fe!'lwr von .\[aralll lu·o..sz igl' t
iibcr • zu rdok. •'zal'sal und .\[oj szin "inl' AII,,·hlnßlinil· a n dil' Vi:'6tall'r
Vizin albahnlinie: dl'r Bud ap... t -ti z!'ntliirin l'er Vizinalhllhn -A.-<:. fü r ..i~I..-n
Bahnhllu \'on Bud a]!l'. t nach Y..eses und • fonos~o r ; d em Bnr1lq,,:s!t'r hIn ·
wohner Direkt or .Jo ha u n Vi k ar für d en Bau emer normalspul'Igen l'1l'k-
tri~!'hen ti t raßenlmhn von l'om arom na!' h • ' agy ig mlllld i un<l l 'j szöny;
d er YizinallJahn ·A. -G . des Kom. ~zllhole. für d en Bnu !'in el' normal spul'igen
Vizinalhllhn \'011 • ' y ir hn kt ll nach E rmihalyfalm und . "agy kAroly.
. 'ahr ik 4'1I.
Dil' che m ische Fabrik Kin d " JI e rg lot z !'r r ieh t ... in Anssi g
einl' nelle Fa rh e n f II h I' i k.
Die ,,'nlTen . und .\l n"chilH'nfabrik. -.\. -G. in Bud a pe..t läßt 1111 d"r
HOl'Ok:'itri·ut ein g ro ßes F a lJ r i k s I' t a h I i s s e III I' n t "I'hallen. Di"
Eisenbetonarbeitl'n a n di l'sl'm Bau e im "'ert e \'on IIngefiihr.i .\[ill. Kron en
Wllrden hereits \·el'g,'lJen . 11"r ::llall.
Am 10. \'. ~L fand e ine Leh iinllieh e K omlllission in H l'inri!'hshain
( B..z. Plan ) stn tt I)('tr"ffs \V'iedenlnfnahme <l e.. he rgm iinni ,'ch ..n Bdri"hl's
des An t i III 0 nb e I' g w er k .. s. AnBer dt 'm ~ l aatt ' ..ind noch:! l nt,'r-
n..lllnnngl'n jl'lzt an fget all l'ht. di e sieh fii r di "s....l'nlt·rnl·hnH'n int<·I'..~si,·rt·n .
. 'a(·hd'-1Il no ch I'eiehhalt ig, ' Giin 'e \·ol'han,l ..n sind, ..0 ist ditO \ri t~ lt'ra u f ·
nahllle der Arbeit sie l,,' r zu I'I·wart l'n.
In allen K 0 h I e n r (' \' i e r en zeigt sich gl'genwiil't ig da s B~ .
strebl'n. die Prod uk t ion lIIögliehst ZII .. rh iihen . Vuu d,'u in jüngstt'r Z"lt
dllr..hgefühl'ten .\[aBnahllll·n, dir' di ('sl'lII ZWl'ek(' di,·nl'n. ist Zll ,·rwiihnen.
dll ß i111 KOlllot a 1Il'1' Bmlln kohl ..n l'l'\'i,'r di " KonlOt II u· Eidl itZl'l' (:e\\'t·rks..lllIft
l'inen n!'u ..n Hehllcht f..rti 'gl' stPllt uud di e DeutSl'h ·lliihmiseh" .\font an·
gl ·..ells chllft di .. Dreifaltigk eit sz('eh e ill TI'OSSlln wil'd"r in Bt't ri..b gl'S"t zt
hat. Eine neue tichil l'htanlage plllnt nue h <lit· ,"ord hö lnllisclH' n..werks..hllft
l\fnxinlilinn-Augu~tIl8 .im Tcplitz!'r Iteviel'. Ht-r\'orZllIH'Ilt'1I ist fe!'lwr
dil' Gründung der Urllbe Knl'l. G. n1. h. H. in Kosten. zunl FOl'tbl'tl'it'h
dcr d elll Oberbel'gmt Iti eh. B n I d a 11 f in I)n·,;<It'1I lind H..1'II1. It 11 d ° I f
in Teplitz gehörigcn Bel'ghlluuntel'!H'hlllllllgen im Bl'üx( 'r It,,\·i!'r. fe!'lwr
die Errichtung dl'r Kathnl'inll- und Franz ,'nVl'I'. P..ehg lnn zko hlPu lJ..rg-
wel'ke G. m. h. H. in Grünln~ zum Be tl'i eb der Z' -I'IH' g ll' iehe n • 'anw ns .
In der letzten Zeit wun"'n a u ßen !t'm im Briixer He\;('r ..rfolgl'l 'iehe
Kohl ·nbohmngen durl'h ' d iihrt. Auf (;nmd der Bohn'r 'd m i. e pinnt
u. a . die Fürst Lobkowitz 'e lll' llergdirek tion di e E rri eht un g l'il\(· . nl'lIl'n
:;ehachtes.
Den Blättern ZIlfolgt' hat d a s türki . cheK rieg~lIl i n i ..teriunl 1I!'..eh lo ~"n.
<ll'n Bl'lri..b der . ' i (. k e Inl i n e n \'on Ak Kajn sl'1lJst ZIl ülwrn..hllll'n.
Da.. Erz '011 nn( ·h O. terreil'h ·lJngarn und nllch D ·u!. ehlnnd au , 'eführt
w"r<l"n
. 1Il'il llnst aU,·u IInti Krit ·:!t·rl ... in ....
In den ~ranfrcd 'V I' i ß ..el\(·n ~fnnition . fllbl'ik ,"llll n " 'n in B\I(lnpe. t
wird ZIlrzeit der Bau ..i,w.. E pi d I' III i l' S P i tal t- s inl \'('ransehlagt"n
Ko stenbetrage \'on K JOt.fM"1 \'orlJl'l'l·itl'l.
Im eJ. tl'n Teile d eo Hafen. d{'\' Ersten l'ngari,'eh, 'n FIIIB.ehiff·
fnhrt R·A. ·G. in Gön\'ö werden delllnäch st eh 0 I I' II bar 11 e k ,'n t'r·
ri chtet. •'pä t er win) cin :pital mit 2·1 Betten ..rballt werd,·n .
Dt'r BezirksHlI. . ..huß lf ollt'lw lh.. hat lw. ,·hlo. ·l·U. zur lntl'r·
hl'ingung d er inl Felde nn 'I'ul"'l'kulo",' t'l'kranktt'n NJ!dalt-n all s d"m
H ohenl'1llt' r Bezirk,' dito El'ri..htung ..in.... Tu h I' I' k u lOH Clip a v i I.
Io n s auf den nrllndstü..ll'n lil-. B 'zirkskrank..nhall . e. in EI'\\iigung
zu zie hen IIl1d hiezll " ost (·nnlls(·hliige (·inzllholen.
D ie H um polct w r Tllelnllachel'Z11l1ft ~pt'l1(iete K 120.000 zum Balle
von K r i e g er h e i III I' n. die Cenll'ind(' 8ehenkt hiofiir di,' elford,'rli(.IH'n
C!'IllId .tiil:k '. die Bt'zirks\'l'rtrl'tllllg hnt für die El'haltllng dl'l' Jl iiuSl' r
K :IOO() bewilligt.
. De: d eu.t 'l'he Land(·shilf. \'l'n'in fül' Lun gt'nkl'llnke in lliihnll'n
Lealmchtlgt. eme große Lu n ge n he i I st ,i t t e mit I'in"m B,'lagt'
von :lOO Bettcn zu l·nieht"II. Die..,- H,-ilan talt. dito vor lIlI" 1lI ,h'lI lu.im-
kehrendelI, an Tubl'l'kulo. e I'rkl1lnkt('n Kril'gel'll zllgu!t. kOnlllll'1I wird.
8011. nuf dt'm sOgl'lI nnten .. RoBkamlll ·· I",i KOlllot all l'rst ..lu'n. D,-r C",
mellldl-au -h u ß d er ' ta d t KOlllotllll hllt nunmehr d eli Be. ehlu ß gl'f nß t .
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des Österr. Ingenieur. und Architekten. Ver ein es.
den fii r di e Erriehtung de r Heilanstalt crforderliehen Baugrund . u. zw,
W a ld purzolle» im Gcsamtnusmuß von rund 56.000 m
2
, welche einen
\\'e ..t von K 21.000 rcpriisent ierou. dauernd und unentgelt lich zu widmen
und außcrdem eine Zufahrt ' ·t m ßc von de r Reichsst ruße zu r Anstalt
herzu stell en und die hiezu erforderlichen Grundubl ösungen auf Kosten
de r I 'tadtgemeillde durehzuf ühren,
\' I'rsfhictll'nl's.
Die k. k. Stnntshahnvcrwnltung beabsichtigt , in Budweis fiir den
B{'(larf d ..r Zugf örderu ng eine \\' n s s c I' V e r s 0 I' gun g s a n lag e
uuszuf' ührcn ; di e k. k. Stuatsbahndiroktion Pilseu hat daher um Erteilung
des Wasserreohtcs zu r Ent nnhme von 2;;00 m
3 \Va sser tiiglich innerhalb
10 haus dem "laltschtluß und unt er Vorlage des bez üglichen Projektes
um Durchf ührung d es wa .'. r-rrecht lichen Verfahrens sowie der politischen
B..gehung lind Enteignungsverhandlung und I'riifung de r Hochbnu-
pl iinc nach Maßgab de r gcsctxlichen Bestimmungcn ersucht.
Die Stadt Debrcezcn hat fiir d en Bau der n i v er s i t ii t einen
Botrag von;' Mill, Kronen votiert.
Die in Her/in gegr ündetc int ernationale LuftsehifTah rts . Verkchrs-
A. ·G.. de ....Aero-Lloyd ", die eine n regelmüßigen Luf'tschiffuhrt sve rkeh r
zwisc h..n Berlin und der T ürkei einzuführen beabsichtigt. ist mit der
I';tlldtgemeinde Ka rlsbnd in Verhandlungen get retcn, 11m hie r einen
1, u f t s e h i f f h a I I' n zu l·..rieht en. Ins Auge gefaßt wu ..d e di e Renn·
hahn in "ll'ie..höfen. E s ist ni cht nu .. ('in I'o :t · und Paketyerkeh ... sondern
auch d .... l' a ssag i(·",,(' r1w h.. gt·plant.
Das k. k. Mini sfl· ..ium fii .. iifT{'Iltliehe Arhl'iten hat das nun lIIiih·
riseh..n La IIdpsaussellllsH' lIu:g"IIr!.H'itcte und "on de .. miihriseh..n Fluß·
n·guli....ullgskollllllissioll am 17. Dl'Zl'IIIIH'r l!ll;; iihl· ..p..iifte P..ojekt
dei' Ti(of..r1"gllllg d ..s .'lHl'e)l\\'(·hn·, in Kn·msit·.. UIII tla , durehsehnilliielll'
u:maß \'on ) ' ;'0 m gl'gl'niihcr dl'l' ur:p"iinglichen \\'ehrkronc ~o\\'ip das
Pro jek t dN lIußau fwiil'ls un die..es Ohj"kt IIn:ehli('ßl'lHkn Re g u I i c·
/. 11 n g d es ~I a .. e hf I u s: e . zwi sclH'n Kill . 7 '2:1 his 7H':lU und die
in der wcitcrl'n Tl'il,treekc his Kill . 1'1 projl'ktierten L·fe..versiehl'l'1l11gen
im Einvernl'lunen mit dem Finanzminist"riulII und dl'1II AI'kel'baunlini·
stl'l'iUIII lIIit tlr'lII vemnsehlagt en Betrage \'on K :312.000 genehmigt. Dl'r
Bau ist Ill'i sonstigelll Erl ö'l'hen de.. '1'lIchllligung ~piitestens UIII 18. ~ep·
!<'mher I!l lü zu heginnen und hinnen .Jahre~frist zu vollenden.
Dr'l' Ba u ll'ite l' der 'I' h i r' r s (' er.' t I' a ß e Ing . Bau e.. er·
st<lttetl' illl Biirgemu:'l'hu: 'e \'on J"ufsll'in Bericht iiuer den I;t<lnd
des ~traßr'lIhaul'.. elll die .Hitt l'1 fü .. tlie Fe ..tig:tellllng der in Angrilf
gl'nollllllen('n ~tl'el'kr'n l'l'ehtzr'itig zu .. Hand zu hahen. wurde an ~tell('
des ~einl'..z('it ohn(' dip Ko:ten dt· .. " 'lIlzung nli K 176.000 hr'zifTl'rtcn
\ 'OI'a nsehlagl's fiil' 1.0, I. 11I und Aufallgs. und E!Hlst ..eeke \'on Los 1\'
a uf Gm nd dl'l' g('lIInehtr'n ";dllhrung und mit Einsehlul3 der \\'a lzung
ein 111'11<''' Ko:tenvoransehlag aufge'\l·Ilt. der ein Elfonlernis \'on
K :1i;i.UOO (Fri{'( lens,"orausehlag K -122.(00) uufweist. Gleiclm'itig \\'llI'(le
fiir' d ie For t.f iih rung rkr Arheiten ein ZWl'itps BauprogramIlI vedaßt.
well'lH's das Los 11 "0111 Fahrweg na eh ,,'aehtl uis ZUIII Ausl'h!uß nach
1.0. 11I und tlil' '\l itt el: t "l'l' kp \'on Lo. 1\' ..owie die .~(·.'huphh..iiekl'
unIf a ßt. Uns Erfol'll< 'm i. hirofii.. Iwtriigt nach den neupn Erfahrtlngen
K l iiI.OOO. Auf Kuf~ t .' i n entfallen I" :1,;.,;0.;. wo\,on hishl'r K l ii..lRO s.·hon
u~znhlt siud. wpshalh noeh K 211.02.3 zu hewilli/olen UOI wendig wiin'n. Der
BUl'gerau sschu l3 hat tll'U '\r. 'hrhl'tl1l' gl'lll'hllligl.
D ir' I';tadtgl'lIIl'inde Luihueh hat tlie I eulitii t dr~, w'rstorheuen
lI t'l'Il1 nnu K r a n 1. an der Po!jana tmßl' in Lailmeh salllt dl'lII ' Vollllha us '
XI'. J[j illl Gesalllt,lusmaße \'011 2126 111 2 UIII deu Prei s ,"on K 7ii.liOO
k.ii uflieh er:wol'h..n. Es ist auf dl'1II neu('l'worlll'III'U Baukolllpiex die E ..·
n~' ht uug l'IIII\ ' kOlllmluHlIr'n Da 111 !' f ha tI (' s . owi(· eilH'r s tiid t iscl1l'n
" 11 S r' h ans t n I t in \us.<il'ht 't 'uomlllen.
jlie. PHi!ll' fiil' die Errir'htullg I'ines Tu h er k ul 0. t' n pa,' i I·
I o n s he llll h.ra u kl'n llllu. I' in I'il. en wunleu dpm ~tiidl. Bauamtc znr
B.egu taeh t uug und Antragsll'lIung ,·orgelr'gt. - D,'n. 'kOlblwt'l'ke/1 wurdr'
di P .a llgl'su!,h tt , Bauht'williguug fii .. \'t·l sehicclpnt· F 11 h I' i k s h 11 U I ich·
k e I t e n (,..tpill.
., D ic Bauko:tr'u fiir die nt'Ul' I' 0 I z I' uhr ii c k e iu Altstadt Ill'i
I e!sr:hpn lJl' t ra !(en S/l/1lt dem Htral3eubau, dem Dun'hlasse und tier I'olzeu .
n'gul1l'ruug K 17:1. 1H ' ·ÖO.
" D 'I' \\'i(·u.... (;ellH'intlpl"llt hat lIußr'r rhl iu H. :11 der "Zeitschl'ift"·
II ngr'fll h r~l'n Bl't riigeu fiir grüßprt' Bautron ulld Li"fl'rtlugcn fiir das \ 'er.
w:t1~llllg~Jnhr. l.ultli l !117 uoeh weiters hewilligt: dl'u Bau r'iucr ,'anitiits·
Itt t lOn.lln •• I. Bezirk ,..;0.(100: Erhauuug pinl'r I..t.'iehenkammer im
.. It'zlrke. Dn 'sd nr'l·st ndJl'. I' 10.00; H('rs telh lllg \'on Aufu,lhruugsrii uult' u
111 .r e r Uutl'rkil'e lll' dl'r Pinri..tcnkirt:he im \" 1II. Llezirk K ·W.OOO: Er·
\\t'It<'nlllg dr'" . I" 11 f K • . .r ,. s. ImlJ1ertnger '1'11' 10 I" !lO.OOO: j'.l'\I'l'ltl'l'IIng dl's " 1('ld·
I.ng..r I' r ll,l hofto. .. ' r'uba u dl'. \ ·l'rwlIltu lIg: gl'hä ud l'. IJ1Hl Irerst l'lIu llj:(
e~n~ r Ahf ri~d ulI.g I" I20.tl ' 0 : Erwl'itl'"ulIg dt,. lla ulIIgnr t nel' fo' ri{'(lhoft's
K ,rU 0 ; 1'.rwl'll t' r11 l1 g dp: Ottakringl'r F..il,lhok: K -I.i,()()0: Erwcitl'rullg
d l's 1/1':'1Il 1s.'r Frir,l hnfe. K 22!l.2:.0: Erweitl'..un' des DOl'llhadll'r Fl'i('lI.
h.of(·s I~ 20.000 ; 1';l'\\'('it l'l'Illll! d.' · G"rsthof,'r Frir" lhofl's K :10.000' /l a u
1'1111' '1' .' " I I .. •
, . e.. ellgl'll '('1' laU,l'S und 1'lJ1l'r 1..ell'lwnkalllllll'r am 11t'iligells l iid ter
1',"Il1I!lOfe K /iO.lHH); Enlt·itr'lulIg d." Frit Ihofe. ill ,'tllmlJ1('IHlorf r U:I. ()();
1 ·.I'Wl'll l' ~Ullg d l'S ~t rl' hl'I"'t IOlfl'l' FI'i!"lhnfl'" ulld Bau l'ill .... Tot" lll!l'iih('r ·
~ llIu si's K 16.000 ;, El'richtullg l'ilH'r g( sond"rt"ll 1' 11 1ll'lIl1blt'ilulIg 2 f. KIII,;., e
1111 \ ol kshad ... \ 11. 1fl'I'IJ1 HlUI',l. (·212 . K 12.1NNI.
1>l'1' W il'lIl' r Htlltltra t IllIt fiil dit' He r. tl'lhlJ1g d,': l'i:r'I'll.'1I Briil'k,'n·
t I'lI g\ \(, I'.kt. dt'r Asp (' I' 11 h I' ii r' k t' t'ill .1.'hl't·lfonh'l'IIi. VOll , . tUI!>1
gt' lll'hulll/:t uud d l'l' haukiill t"'ri l'IH'n ,\u. •,. t titUli' l'in.ehlit'l3lit'h d,'1'
lleJ<ouchl ullg rlt!r nr'l!l'n Jlriir'kp zug, timml.
Stcllenl'crmlttlung
Gesucht wird:
191. J üngerer "la,sch inen · I ngen ieur fiir großen ;\lull'(' I t . Iel~~lge . Jahre Fabrikscrfuhrung, der uuznrischen Spr,:ehc I ,~o~t)e Tl C I,
mächt ig ; Eintritt sofort. " ° onunen
193. Jiingerer . 1aschinen.Tngenieu.. militiirfrei ledi nll f 1I
leiehterKriegsbesehärJigter, von einer s üd un ....~ri ehen F'Iurik . E' St' .'tt cllf a S
'J13 ~l'l't"rf' I' " " m n so ort
) • • - • i II a rcier ngemeur für Eisenbcton, guter St ,ltikcr'
I rojekt und Bau. von Unternehmung in 1 ' ord höhmen '
. 215. , Jiingerer militiirfreier Elektro. Ingcnieur· (tüchtiger Kon-
strukteur) von großer chwach tromfi rma; Eintritt sofort.
216. Erfahrener, selbständiger KOllst.r·ukteur zur Leitullg los Y
struktionsbureaus "011 einer ungarischen MUllitiollsfaurik r von-
2~2. TatJ<:iiftiger Ingeni~ur fiir Wagcnua u, mit m~hl'jiihrige r Er-
Iuhrung lJI chmiedc , Schlosserei Will Hclzbcarhcitunp von groß \rIabrik, cr agen.
233. Inßenieur " fü~ Eise.nbete.llI, gutcr • tat ikor unrl verliißIieher
I~~eh~er, vorwiegend fur Kanzleinrbeit , allenfalls au ch Kriegsbe. chäd ic tcr -
Eintritt sofort. e ,
246. Jüngerer Bauingenieur mit Praxis, fiir 1I0eh ba ukons t ru k t ion
Deut eher, von einer \Viener Unternehmung.
247 . Techniker fiir r onstruktion von \Verkzeug maseh inen "on
\Viener Masehincnfahrik; allenfalls fiir Heimarueit
.2-1 . XIt:..er .•deut sche..: tPellllisch~r Lt'i~er. rle~ uel'eit eiller g rö ßel'en
"rasehlJlenfabnk. I~es. el..ehml{'(le und }.lsengJ('ßerel vor'St:lnd. womih!lil'h
au ch Erfahrung in Bergwe..ksmll sehinen hat, von nonlböhmi 'ehe r .\Ia·
sch inenfa u r ik.
2-19. Elfahrener Bauleiter zur Üuerwaehung der Baufiihrung fiir
rlen Ausbau einer größeren \\'asserkraftanlage, bereit s in iihnlieh e.. Steilung
tiitig gewesen.
250. Militärfrcier Ingenieur fiir Ei .enueton· IUIlI \\'11 ·'c..bau ,"on
Bauuntemehmung in den Alpcnliilldern; guter 'tatiker.
251. tatiker für Ei enueton fiir das technische Bureau ,'on \\'jener
Bauun ternehmung.
252. .Jiingerer "la~ehinen· und Bauingenieur ,"on BUrt~IU fiir
Fauriksbauten (Holzindu~trieanlageu) in Budape.<t mit einiger Pm .·is.
2.3:1. .Junge.. Bauingenieur fiir den Bau eine.. ~ehmalspurigcn
\VlIld ba hn und eine.. no ..mnlspnrigen ~ehlt'ppbahn in .Hit t elga lizien mil
('ntspreehender Praxis. Antritt sofort. Bewerher mit polnisehell ,."prach.
kenntlli:'en be,"o1'7.ugt.
2,')-1. Bauingellil'u" mit Elfllhnlngen in lletonuautl'lI und \\'a: 'c I"
kraftanlagen für eill E lektrizitiitswerk in Uberö,tcrreil'h.
~ ' ä here Auskünfte in der Ve..einskanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Anl iißlieh des Baups der Lipsingta!.,'·lInlllelkaniile. u. zw. fiir
die St ..ecke \'on Km. 0'00 his :1'00 de ' rechtsseitigl'n Li l'~ i llgt a l · ~am llle l ·
kanales im Gellleinriegehiete "on )fannswörth. gelangt die Lidl'nlllg "on
1.;').10.000 kg I' 0 I' t la n d z e III e n t im OfTe..twl'ge zur \"e..ge hung .
Die ueziiglichen OfTl'..tunterlagen liegen im PriisirJialburellu d es Landes.
ausschusses. " ' ien . I. Hl' ..rcngasse 1:1. zur Einsichtnahm ' auf. Aubot ,
sind bio ;')...eptem be.. I!l16. mittags 1211 , beim gellannten J'riisidial·
hureau t·inzureicht'n. \ 'ar!ium .;~o.
2. Die k. k. Direktion fiir die Linien der Rtaatsl'isenhahngcsell·
..ehaft ueahsiehtigt. die Lieferung ,"on din·r.:l'lI Hol z 111 a t e r i a I i eu
und Holzwart'n ~owie Bau· uncl I;ehnitthölzl''' fiir Balull'rhaltungszweeke
fii .. das .Jah.. 1917 illl OfTe..twpgl' zu Yergobl'n. ~' ii h r' rt' \.ugahl'n iiber dil'
benötigten )late..ialicn und die Quautitiitcn siud au: dr'n Anbot·
formularien zu entnehmen. welche ebenso wie die LipferulIgsbl'Clingni:,p
und sonstigen OfTe..tbehelfe bl'i der gr'nannten Direktion. \\'ipn. /.
,·chwa1'7.l'nbergplatz 3. Auteilung 111. eingesehen und bl'h?bl'n \~'errlen
können. Anbote sincl bis W. •·epteml>c.. 1911i. mittags 12
11
• "l'I d('r Emlauf·
kanzlei der Di ..ektion eillzureil'hen.
:I. Bei dt'r k. k.. 'onlwesthahlHlin'ktion gelangt im Offp..lwpge dil'
Lipfl'rtlng und )[on t ien mg dr'r kittlo"'n 0 u I' r I i I' h te n fiir die j't's.l'I·
se hmierll' der ,,'crks tiitt e . 'imhurg zur \ 'l·rgeu llng. Dio \ 'e..gebung umfafjt
ungefäh.. !l!)0 m2 OlJeriiehtkonstruktionen. Die beziiglil'hen Projekte "owi c
Anhol. und Lieferu ngsun terlagen liegen bei der k. k.• ·ord wp. thahn·
direktion in " ' il' n . H oehba ubu..eau. nnrl beim Bet ..iphsinspcktorat in "rag.
• 'ordwedhahnhof. zur E insiehtnnhllle auf und können au ch kiiuflieh t·r·
worhen wl'nll'u. A'luotp sind his .3. ~ 'ptemher I!lW. ,"orInittags I I " . bei
d er k. k.• 'ordwl'sthahndirektion in " ' ien einzu ..eiehen. Yom Erlage l'inp:
Vad iums wird ahge..ehen, jedoch ist eier Ersleht'r ,"erptliehlct. üher .\uf·
forderung eine K'Iution in de.. Höhc "on ;;0 0 der Anbot. umnle zUl'rlr'g('n.
4. Fiir rIen • 'cubau eine, I' a Y i I1 0 n s fiir Ibdiumtherapil' ],eim
"tHat Iil'hen Knrhause in .'t. .10achimsthnl gelangen die E..d· und Bau.
meister. . Ei:enbeton· . i'leinmelz· . Zinllue..mann~· lind I';pClwlerarheiten
im OfTprhn'ge ZIlr \ ' l'rgebung. Die zur Anuot>;tellung l'rforderliehen BI"
h 'lfl' ( Konkurrenzhe:t immuugen. 1"ostl'niibl'r. ehliige. B{'(lingnis;l' und
l 'liinp) könnl'n ueim k. k. '\[inisterium für öfT,'ntlichl' Arhl'ih'n in \\'il'1I
(Zimllle... '1'. :1(0) odcr uei rler k. k. Bl'rg. unrl Hiitten\'l'rwaftung in
f't. .Ioal'himstha l gegr'n Er. atz der, '''lust kosten behohl·n. hczw. dip "/iillo
do..tsl'lh:t l'ing(·st·h,·n wcrdt·n..\ n loot l· Sillll bis 1.3. ,'''ptl'mher 1!l1li. mittag..
12 11 • bei dt'r Emlauf. kill' des k. k. )[illi..te!iullls fiir ölTelItliehe Arbeiten
l'inzureit:llCn .
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Geschäftliche Mi tteil ungen des Vereines.
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Auf dem Felde der Ehre sind im Kampfe für
das Vaterla nd gefallen :
Archit kt L EO LAMPL (Mit lied eit 19 11) im Jahre 1914 a uf dem nör dlichen Kriegsschau-
pl atz und
In g ni ur - R N T REIZES (Mitgli d eit 191 3) a m 12, Juli 191 5 im Ka m pfe gegen Italien.
E hre ihrem Anged enken!
L ndtaze
Förd erung
Das Zustandekommen die Veranlagung und der Bau
der niederösterreichisch-steirischen Alpenbahn (Mariazellerbahn).




Leben Fähigkeit einer solchen Rahn ganz außer Zwei fel I
stand.
chon in fr üherer Zeit wurden bereits eine Reihe von
Bahnlinien nach Marinzell erwogen, u. zw. von tei rm rk
von Neuberg aus durch das obere Mürztnl und von ieder-
ö terreich von Kornhof aus durch die Terz. Insbesondere
letztere Linie wurde sehr stark ange trebt, \ eil ein solche
vollspurig gedacht war, der Bau von Kernhof viel kürzer
al von t. Pölten durch das Pielachtal gewesen wäre und
außerdem die erste Teilstrecke fUr die Fortsetzung nach I
Teuberg hätte benUtzt werden können, Hc ondcrs di
ilitärverwaltung und die Bewohner des Trai entales war n
für diese Linie, Vom Standpunkte des L nde iederö t 'r-
reich aber war dieselbe abzulehnen, weil im Zuge dieser
Linie im Gebiete dieses Landes kein' einzige namhafte
Ort chaft gelegen war und auch keinerlei namhaftes ebiet
aufze hlo: en worden wär I :0 daß fUI' iod rii terr i h
kein Beweggrund vorlag, hiefUr irgend w ilchc nl'ldopfer zu
bringen. Auch für Muriuzoll hätte ein' solche Lin i geg sn-
über der Pielachtall in ie keine besonderen VOI·t ilo gebrach.
da die Ge amtlange von 1'1. Pölten üb r Kernhof n eh
Iariazell wegen der nötigen großen Linienentwicklung
hinter Kernhof bedeutend gröüer gewesen wäre als durch
da Pielachtal.
In dem damaligen Berichte im iom mer 1 95 legte
der Verfasser alle für den Bau einer Bahn nach Mariazell
durch das Piel chtal maßgebenden Gesichtspunkt nied r
und erwähnte auch, d mittlerweile auch der nieder-
österr. Landtag den H u iner Bahn von • t. Pölten na h
Kirchberg a, d. Piel eh g nohmigt hatte, d ß sich die Bau.
ko ton einer Bahn von Kirchb rg a. d. Piolach nach [ ri .
zel] schätzungsweise auf fl. fl.200.000, also K J 0,400.000. b -
laufen dürften (ohne die später sich als notwendig erw is n-
den Erweiterungs- und Anschlußbauten in t. Pölten und
die Fort etzungsstrecke von Mariazell nach Gußwork). Di
aug nfüllig gUnstigen Vorbedingungen für die angestr bt
Linie veranlaßten auch den niederösterr. Landes us chuß
oinzchendere Erhebungen in dieser Richtung ptl gen z~
la en, welche im Laufe der Jahre fortcesetzr. den Ent-
chluß reifen ließen. den Bau dieser Linie ern tlich in Aug
zu f ssen.
n.
\V, hrend durch das nied rüsterr. Lande eisenb hn-
mt die Bahnen t. Pülten - -Kirchberg a, d. Pi lach.
Obergrafendorf-c Mank, GmUnd - Litschau-lleid ureich-
stein, Gmüud-s-Groß-Gerungs und Stamm rsdorf -Au r tal
gebaut und in Betrieb geset~t.worden. waren, wurd stetig
n den VorentwUrfen der Linie von Kirchberg a, d. Pielach
n eh Mariazell gearbeitet. so daß endlich im Jahr 1901
dem niederösterr, Landtag der Antrag auf Unterstützung
der Geldbeschaffung für diese Hahn ge teilt werden konnte.
Aber nun brach ein turm los. Es zeigte sich merkwürdi r-
weise daß so ziemlich alle. mit Au nahme der klein n b _
rührten niederösterreichischen Gemeine! n. gegen di en
Eis~nbahnba~ wa.ren. Vor allen anderen war dns ganz
Tr isental mit e~tentltlern dagegen, weil sie ein Vorzug.-
recht uuf den Marlazelleryerkehr zu h ben gl uhten i tei r-
m rk war ~ulJ'egen. weil es durch die Bahn ein groß
V irkehrsgebiet von mehreren hundert km2 an .. iedorö t r-
reich zu verlieren f~lrchtetei die taatsbnhn 11, w il ie
h rau rechneten, daß Ihnen auf der K rnhofer Linie in Ent-
gang von minde tens K 500.000 im J hr erwache n wUrd .
die Milit!lrverwaltung, weil ie stets den B u von I rnhof
nach. euberg .mit ~inem. F'lUgel nach Iariazell im ug
hatte, und endlich ein Ted der M riazeller lbst. weil da
eintrllglich.e Fuhr.werk in G fahr stand, dann gunz ufzuhör n.
[erkwUrdlgerwel.e verhielt ich uch di k. k. For tver-
waltune anfangs sehr ablehnend g gen diesen B hnb u. E
war wirklich nicht I icht, nach und nur-h alle die Gegncr
zu Uberzeugen. und es hat Jahre g 1I uert, bis endlich 11·
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Abb. 2. Längenschaitt der Linie mit 3 gröBeren Tunnels.
purweite von 0'i6 m noch eine Gesch win-
digk it ron 3b km h zul lt ig i t, welche auf
die er • tr e ke angenommen wurde. da bei
einer olchen in der R egel noch keine Bahn-
seh runk en von den Ei senbahnbehörden vor-
ge ehrleben werden. E wUrde zu weit führen ,
würden hier a lle in den Bereich der Erwägun-
zcn ge zogene n Linien erörtert werden und
es soll im weiteren nur auf j en e Linien ein-
gegan gen werden. di e chließlich in di e
engere Erwägung gez ogen wurden.
Man sieht in Abb. 1 östlich eine
fein gestrichelte Linie. welche durch das
chwarzcnbachtal führt und den RUcken
mittels eines ungefähr 4000 m langen Tunnels durch-
fährt. Dieselbe wurde fallen gelassen weil der Tunnel
übermäßig lang geworden w äre, wa die Bauko ten unver-
hnltuismäßig erhöht hätte, und die allsemeine Lage einer
geringeren Aufschließung de V e rkeh~s- und Touristen-
gebietes gleichgekommen wäre und auch die für spätere Zeit
ins Auge gefaßte Verbindung der Bahn durch das Jeßnitz-
tal bei Gaming mit der Ybb talbahn sehr erschwert hätte,
Di stark strich punktierte Lini bezeichnet eine Bahnlage.
welche bei größ r r L nge eine geringere Höchstlage auf-
wei t mit 3 größeren Tunnel. Die kürzere, tark gezogene
Linie zeigt ein en einzi gen größeren Tunnel in höherer Lage.
Di e zweitzcnannt Lini e. so verl ockend der Lnng nschnitt
(Abb, 2) auch er heint. zcizte bei näherer Erwägung eine
ganze Reihe von Tachteilen : bge ehen von der bedeutend
größeren Lang hätte die Entwicklung- in d m engen und
f uchten K ohlangerg raben fast durchweg brüchige und
rut ehige Lehn 11 amre hnitten. auch h ätte di schroffe
Lehn im 'l'rcfflingtal we tlich von Puchen tuben eine ganze
Reihe von Kunstbauten erfordert und die Brandmauer ober-
halb des Erlauf- und Anzertales hätten chwierigkeiten
geboten wie sie mit den vorbanden .n Geldmitteln nicht
zu bewältigen gewesen w ären. Die drei größeren Tunnels
hätten zusammen auch eine bedeutend größere L änge er'
I
.
h 1t n wi der Gö ingtuuncl der "e, nhlten Linie' es wären
aber noch ung ·fuhr dopp ~t 0 viele kleiner. ~'un~.eIB ~us­
zufuhren gew seu als b?1 der. gew!lh.lt~n LIDIC. Ahnhcl~e
chwicrizk iten hätte di weitere LIDI nfuhrung um die
Ecke z,;isch n d m Las ingtal und d m Erlauftale ge-
h t n 0 daß man trotz d nt ehied sn lTün tizeren Langen-
chnitt s endgUltig zu jen r Linie .rrreifen mußte die in
bb, 1 tark ~oz ichnc darg teilt I t. Im Zuge d~rselben
wurd n n türlieh noch zahlreiche m hr od r welliger ab-
weieh IHle Rückurig n r og n bi man ndlieh zu der
hier d fY t IIt n Lini g langt . Diesel~ (i~bb. 3) .rUhr t
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dien t de d maligen Ei enbahnreferenten im Lande ·
aus chu sc Profe s or R ich t o r, d ß man hieb i nicht r -
lahmte. E stellte ich heran daß e I trotzd mich n eh-
truglieh teiermark zu einem namhaft n Bitrag bereit er-
klärt hatte. mangels einer Unterst ützune eit sn d r t ts -
verwaltung unmöglich war die vor rwähnten fehlend n
30% voll aufzubrineen. E be chloß d h r der ni d rii t rr.
Landtaz über Antra~ des L nd aus hu Profe or
R ich t c r. über den R 11m n d Land .sei nbahngesetze
hinau zugehen und ein eigenes e tz zu chaffen. nach
welchem das Land Niederö terraich laut Be hluß vom
17. .Juli Hl02 die Zin enhaftung für den noch f blenden
Teil de Anlagekapital übernahm.
J. Tachdem mittlerw ile auch die berührt n ni dorö ter-
reich isehen Gemeinden eben 0 wie die Gemeinde und der
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neigung von 15°/00 als Talstrecke. Von dort b O'innt eine
bemerkenswerte En wicklung im [atteratale, welche sich
dadurch auszeichnet, daß man nach der zweiten I ehre,
nachdem man ins Gebiet des Jeßnitztales gelangt war,
wieder an dieselbe Lehne ins Natterstal kommt; dabei wird
d s Wintereck ganz umfahren , so daß man im weiteren
\- erlaufe die ganze Entwicklung im 1 atterstal und im
eitlichen tockgraben überblicken kann. In besondere im
tockzraben sieht man 2 Schleifen übereinander. Auf diese
Art gelangt mall hinter Puchenstuben zum Eingang' des
Haupttunnels. Derselbe ist 236m lang und führt unter der
sogenannten Brandeben durch. Die Wahl .. der Achsenlage
des Tunnels war das Ergebnis reiflicher Uberlegung. Die
ursprUngliehe Linienführung hätte eine etwas mehr west-
liche Lage verlangt. Der Tunnel wäre aber hicdureh unter
eine ungefähr 2 km2 umfassende Mulde (Doline) zu liegen
gekommen und die unter einer solchen Doline
befindlichen Ge tei nsvcrbrüche und Verwer-
Funzen und die darin vorhandenen Wa ser-
ansammlungen ließen es nicht rat. am er-
cheinen, die es Gebiet mittels eines Tunnels
zu unterfahren . Es wurde daher die Achse
o weit östlich verschoben, daß man mit
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Abb. 3. LängenschnItt der zur AusfUhrung gelangten Linie.
Brandeben zu liezen kam. Vom Turmelau gang bi
zum Reith attel zwischen dem Anger- und La ingtal
war nun eine steile Lehne zu befahren. aeh Ober etzung
die es Sattels und Ausfahrung des Las ingtal s b i \Vi ner-
bruck mußte der t k de .losefsberges umfuhren werden
wa leider wegen d Gel ndeschwierigk iten nicht in der
rt mözlich war, daß man in der Höhenlage von 00 m
um die we tliche Ecke gekommen wnre, sondern man mußt
mit mäßiger " teig ung einen niederen attel erreichen, von
dem m n gegen die Erlaufklause und weiter gegen 1itt r-
bach wieder abf 11t.
Im Verlauf die er Linienführung werden mehrer
geologi ehe Gestein gebiete durchfahren: Bis über Kirch-
berz a, d. Pielach hinaus befind t man sich vornehmlich im
Gebi te des andsteins. Von dort im Kalkgebiete, u. zw. mei t
Gu en tcinerschichtcn. Im atteratale schneidet man Lunz r
, nd tein, Kohlen chiefer 'I'riu kalke, Gips und auch Dolomit
n. Die mfahrung des Jo efsberges liegt vornehmlich im
H uptdolomit, Während der weitere Verlauf meist im
Diluvium und Alluvium liegt.
\V hrend die er Vorentwurfsarbeit 11 wurd n die B -
mühunzcn um die uf'briusrunz des noch erford rliehen
T ile "'de Anl gekapitnls fortgell tzt und iat in r-
konnte di rforderlich eld umrne I ge ich rt b tr cht
und um die Konz sion zum B ue und B trieb d r B hn
inge eh ritten w rden.
IV.
un alt o , bevor man n di
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Abb. 4. Helßdampt·Gebirgslokomotlv der Mariazellerbahn
d her für den Verfa er keinen Zweifel, bei den nun in
B stellung zu bringenden 1 Ia chineu Heißdampf in An-
wendung bringen zu las n. Die am meisten zusagende
Lösung wurde von der bekannten und besonders im
Lokemotivbau für Lokalbahnen vorzüglich bewährten Fabrik
von J" rau . s S o. geliefert. E galt noch, im Gru nde
zwischen den auf Lokalb hnen üblichen Tenderlokomotiven
oder sol shcn mit chleppt ndern zu wählen, lit RUcksicht
auf die langen zu durchfahrenden Berg trecken (beträgt
doch rli Auffahrt von Laubenbachmühle bis zum Gösing-
tunnel 1ß km) und bei der 'on der Lokomotive verlangten
g mz uLl rordentliehen Zuglei tune hätte die Anbriugung
so gro/I:'r \Y .'. erbehälter eitljch des Kessels große
cbwierigkeiten b r sit t und auch die Ganzsicherheit be-
deut nd beeiutrnchtigt ; die niitige K ohle auf der Lokomotive
selh t beim Führerstand unterzubringen, war ganz aus-
:rl'. chlos: on. nie Tcnderlokomotiven haben auch de111[achteil.
da/S durch den V rbraueh von , a er und Kohle das
n ibung. gcwicht während der Fahrt tetig abnimmt also
man bei der Zugshelnstung nie mit dem vollen Reibungs-
g-ewicht rechnen darf. fit iinem Schlepptender hat man,
obwohl derselbe . a mt Kohle und \Va ' er als Anhänge-
g- wicht wirkt. den Vort eil, daß bei gleichbleibendem
R ibungsgewicht da AnhllllO'cgewieht mit dem Verbrauch
von Wasacr und Kohle tetig etwa. abnimmt, was immer-
hin von einigem Vorteil ist. d die Erfahrune zeigt, daß
di Dampferzeugung Lei jeder Lokomotive mit der Länge
der Fahrt immer twa geringer wird. wa auf die all-
mllhli('hp \'erlegullg deo Ho. te.' und uf and 're w. hrend
der '·'ahrt sil'h bild 'nde Hemmungen zurückzuführen ist,
lJ( r \ '1'1' u. I'r eilt rhied 'ich d h I' fUr ine 4gl'kuppelte
Lokomotive mit klein m 'l'hlepptend r, Ganz besondere
chwiel'igkeitcn bot die EinlaO'erung des 1'"e. cIs. Da man
nur eine Jlurweit von O,7() m zur \ 'crfügung hatte so
kam der unverhi1ltni;miIßiO' O'roU zu halt 'nde I esel außer-
onl ntlich horh zu lie~l'o. K waren jedo h, was die (;teich-
gewicht. ,'crhnltni.. e der . l'hmal. purlokomotiv n betrifft;
durch einige frühpre Bell'ieb. ereigni sc etwas IIble E r-
fahl'ungl'n gemacht worden und .0 O'laubt denn der er-
f er. unbedingt (laran fe thalten Zl1 mll en; daß die
•'cln erpunktillge dei' Lokomotive Uber den :rhienen auf
kein n Fall hnh l' . ein dürfe al; bei den bereits in Betrieb
st henden ~cll1nlll purlokümoti en. Dil' I,'abrik wurde mit
di r Beding'ung. von wl'lrher nieh,t llbO'ela•. en werden
konnt(', wirklich g(,lluHlt und entllieb. narh mehrfachen
marb itunlJ' n. kam l'ine Li", 'ung zu. t nde, w'lche allen
H..dillgunf.{en entsprllrh , E muß hil'r erw hnt werden, daß
di .. hicnadl ,'on (leI' Fabrik I' r. 11 • , . Co. gelieferten
O..birgRlo l-omoliven wirklich gllnz ,·ürziig-liche Erzeugnis 0
nll('h jed..r Hichtnng- waren, 11ie nicht nUI' lien in die
~f I . rhincn erc ' ·tZtt'lI Erwartungen l'nt ..pr ehen, ' (mdern ich
aUI'h d uernel, wi hr('nll d .. O'anz n B'tri bl', vorzuglich
hl" 'lIhrll·n. bcr dir '(' Lokümoti\'l~. ,('Iehe n ch ..teh nd
llhgcbildpt ('r. eheint I.\ bb, 4). wl1l'd,' d ..halb hier eingehend I'
g 'RIl\'ophl n. "l'il . ic in ihrl'1" l'u.!O'ultiO'en AusfUhrung
I • I 11 ile •
. Ihlll., nu,rhm
I\ olh nhu h
uf di L istungsf. higkeit der M bine. d r n bmes-
ung n naturlieh uch nt pr ehend be ehr nkt bleib n
we rden. W it rs hat m n b i inem 1 f ngel n F hrb trieb -
rm tt In auf k inerlei Aushilfe seitcn der m chlußbahn
zu rechnen. man wird al 0 immer auf ich elb tang \ ie en
bleiben. Dcui '1' tg n nnt n 'rb I t· nd, dem der g ringeren
zula igen Zug.l nge, k nn m n nur d mit bh lfen, daß
1~ n auf d 'I' trecke die li ',erlichk it 0 1' ieht, i I Zuge
hmt'r inander in kurzen Z i eh nräumeu v rkehren 111. s n
zu k önn n, UIl1 den geringeren Fa unz r um der inzelnen
ZUg dadurch wett zu mach n. 1 m \ uril dadurch
Rel'hnung ge trag n. d l\ man in je;) bio 6 km in' Kreuzung -
anlage mit M ldepo teu und. um neben dem Per oncn-
zug v rk hr auch noch den L tzug verkehr abwickeln zu
ki'lnn n, all« 1\) bio 12 km Vorfnhrglei e vorsah - ine
Diehth i (1 r \' rk lu-sst llen, wie mr n . i kaum b i ein-
erlei. igcn H uptbahnen antrifft.
I T h d n vor rwähnten rund iI zen bezuglieh d r
Zug I ng rg b . ich di liiglichk it, mit ZUO' n bio 1ÖO III
LIlng- verkehren zu können. und wurde (1 h ruch di
nutzbarl' LI ng de r Kreuzung - unel Vorfahrelei danach
~IRg('fUhrt. Eine Zug. 11 ng von 1:10 m ge tatt t bei Aun hme
ein r 1 11 ehin nl nge von 12 m unel in -lach igl'n Post-
und ep ck w g ru 1I0l'h die "1itn hrn von 1;) Personen-
wagPII zu je m Lllngl' mit einem e mtf UIIO' r um
fUI' 4~O Reisende. D s Gewicht de Di n t Ig n Iwtrllgt
10 t , das eine 2ac'h if.{ n Personen g n mit Brcrn I' f> t.
Br i nn h mr Oll' 0 kf.{ Gewicht in R i enden g-phngt
m n rechneri. eh zu pi nem hl' 11 mt nh n pO' '\ icht dp
Zuge von 1:!ll t. Es w r al 0 di Aufg- h' g t llt. eint'
Lokomüt ivp zu h \u n. , elche bei ein r 1I," l'h t . ('h, indig-
keit von :\fl km/h lIuf ~:\n 'no Stl'igung ein .\ nhllneregewicht
von 120 t 7,U lwfiirdcrn Vl'rm I.{ I> I. W1r nun (in h IrtL
ruß. Ein Lokomotivl' mit iner .'pur itt on tl ·jn mund
olrhe r L i. tung Chig-kpit " r norh nirh, vorh IId n. • Ian
mußt , I ollllch incr nf'urll Lü. ullg urh n I I, H ibunO' -
f{ "irht VOll ~O t., \ ir rUr eim Hel . t'lnlJ' von 120t Iluf
~ß o'nl) erford r lieh i. t, \ ar I 'il'ht zu I'rzieh n' der bt'i
d m nge ' ndet<'11 Oberhl U zlIl , iO'p ,\l'h. drurk , on j'fl t
r forder te dip I upplung ,·on -t Tri( h rh, ('n. 'ehwi rilJ'('r
~~ t lIt te irh dip Unterhrinl1'unO' dpr niitlO' n \\' '. ('rm~ng'l'.
dll' I·.r ziplung dpr ('rfordl'r1iel1l'1I 11 izfl eh un(l Ili (,e-
taltulIg' df'l' ,puP I'bnrhfll' lIlit dl'r nill i l'1I g'ro l'n Ho tflnl'h
fUr. die Er z(' ug ung d..r 'rl'orel rJil'h n D ml fm 'nge. m
Z~ I r h u vpr rhil (l('nl'1I Lii ung. mi',O'lirhk it n \ hlen zU
kunnen, wlml n 1 i'" tt'l·rl'i(·hi ('h L komotivf brikl n in-
g' lad 11, dip. hrzUglicllf' \'or rhl ({I 7.11 ('r t tt('n: IIlf di 1'111
\ e~ g I ng ten all('h ehr 1)('111 r In \ '( r Lij ung..n 7.ur
Vorl g'('. I,: IIl IlU hil'r eing fngt 'H'nlcn, daß eh l' • rf ' I'
Von vorn hl r(·in rin(' zwrrkt'nt prt rhl nd I'i IIng nllr IInl"1"
nv ndung von Il ( iLld IIl1pf 1Il1ig'li h hi It unll er rprohtt
dah r r hon unt..r die. ('r \'01'.111 tzuner Ili, I in Dput phlllld
bl' r..it d 111 dll pit einil1'rn .Iahr,'n 111 ' n\ ('ndun r O'l'hr rhlp
Ar t dH D IInl'fl' l·zru~1I1I1.{ I' Ill'nt • I' h m I d t in r . rl
o l"her %u die; m Zw,'ckc \ urdr inp Lokl m'lti' mit Ilrr
Kpnann tPII 11 iLlllalllpfanlag'1' lIud pinp !"I il·hp . ' L(I mpf-
lokolllot iVt· g'rh,lut. um dip EI' (hni Im I ctri h . 1'-
er leich n zu hinlwn. Pil' I' b iden J. ,kümo i, n ·un lr n 1111
Frnhj1l1rp 1 ! IO ~1 in H tl'll'h " .. lIlIt. 'il nf d..r lJ'1'iehln
B t r il'b 11',H·k .. II ntl'r . on tig'..n g'1 irh n Ilrh (lineruIIg' n
clu!,eh lonat ang'elltrllt n \'l'r. urhr rO' h n.11 I 1. t nchlirh
bl I gl irh"l1 Lei tllng' n ht i d r "pi cl ml f10k moti' t,int'
er rl~ßp ' '.I'' p lr n i im \'Irbrlurh von \r . Ir und Kohl('
e~zl It uni. I> il' t' I'. r p I"lIi .. r l'h III tt n z i rh('n 1:! und
1.1() 0' K l'i hil'lle i ('1'\ 'li hll!, (1: 1\ cl i (1 i p ( r. t e
" (: i l.\ d a 111 p f I 0 I 0 111 () t i (' w r. (1 i 1 n Ü. t (' r-
I' (' I l' h i m I' e g' r I m 11 i g' I n r r k t h I' I n \ n " I' 11 d 11 n g
gehrll(' ht \ IIrd('. " illl' olrh ~.r.ptrlll i bli lin r
11Ir" Jokomoti (', '0 j('dl'r %"lItn r r bl'r it·ht in di
\ r eh de fll 11 t, 11 lturlil'h von roß I' H d utlln I.. g b
ß74 1~l\ li
roit bei d n Vorarbeiten für di e Lini e h rv orrag nd b -
tätigt hatte. Dem Verfa I' wurdc vom L nde ussehusse
di unmitt lbare Einflußnahme uf alle A nzel genh it n
d r Entwurfsarbeiten und der Baudurchführung vorbe-
halt n. Er hatt hiezu au I' ich nde Vollmacht. truz natür-
lich auch die voll e Verantwortung für da. ganz W erk .
Di· Teil. t re k Kire hl, rg - Laub nba hm ühle wurde
n turzern ß zu er. t in ngriff 17 nomm n. d mi Rück icht
auf die g nz gewaltigen d 'ng n von Baurnitt In für di
rUckw rtig sn ' tl' k en die .\b ir-ht be , t nd, da. 11 i .0
bald al. möglich al I i'lfl l e r !> ' Im bi zum Tal. ehluß zu
legen .
'leichzeitig b I' wurde n die Abst ekung d . G i'1 ing-
tunnels ge:chritten, um dort mi\glif'h. t bald mit d 10 Vor-
trieb d es Stullen . b 'ginnen zu köun -n. Die AI) teckung
der T un nel ach e ge tult tl' sich in ofern . chwierig. al
di e .e lbc mang r-l. überraaend I' Höhen m Anfamr und End
II s T un ne l.. durch inc einh itliche I ehlinic nicht mi\g-
lieh war. I~ mußt n daher mehr 1" zu ein m zu amm n-
hilng nd n Dre ieck 'n etz v rbund n WinkelzUgl' ....e-
ichlagen we rden. Die sich rgebcnd .u \{ef'hnung unt r-
se hi de in d 'lI einzelnen D re ieck winkeln und L lIlg n \ -urd n
na ch mt them ti sehen 'rund. tzen ausg zlich n. Die uf
G r und d ie er Ergehni '. e sodann über da. (i -birsr durch-
~e. ch i g ne I'robeg r-n dc hatt ein vollkommen !wrril',lig- n-
des Erg hn is, ' 0 d a ß m In beruhigt mit dem Vortr ieb hc-
g inn n k on nt .
D ie Art der H iuau Führung bedurfte einer be ondcren
ErwlIg ullg . E r n te ilt en Ilie g mz \' runl glln~ und die
ganz un g ck lnrten "'olngi. eh '11 Verhaltniss« incn IUO ":
ordc nt li h chwi rig- n 'hir/{ bahnh u in . \ 11 i ht . b I
d em ununO'\'n ·11In Ob -1'1"1. rhung- n nil·ht IU . ~ chi f'n
W I' n. Z e it n /{ing d bel dip Yl'rf UIW dpr H.1U-
('n t wUrfl' lIIit Iler unlnit ,11) I' roler 'l1dl'n B.IU u fUhrulJ'T
in den inzeln<'n. 'tre"kpn innw 1I JJI] m I[ tlld un d
dri tt n wur mit R Uc k icht '~If die im Z u/{e d I'
treckp te ilwci . I' g nzlip h m ngelndl'n " ' r k 'hr:we C1 1Il
Tnein nd er17reifcn der inz -Ine n T ·il. tr 'e kl'n unbedin~t er-
forderlich . D er er , t17cnannt.. m t nd bo nur ungl'nUgcndf'
G r lln d lag fUr die n d I' betl' fr nden ,'t 111' zur ,'ich rung
d e Bahn k örp ' I' niitig- n B u rllPit ('n lind di an die en
:tellen tat .lrh li(·h er arh (nden B.l\Ikl tIn; \\ Ire d,lhl r
ehw I' ge\ e pn, die Grundl er{ fU r inl n B· uvcr I' g zu
find 'n. D er zwei 'm t nd er h nirht di lIiitig Z il. Ulll
I ' ine H u ~er17pIHm~ d I' .. inzl Int n " rl f'ken v r nl n .zu
k r,n llcn; 1111 [' a ll einer. oleh(' n \ <lft'n 'rzi;(J' rungpn em-
I /{et re te n. di e den er nz n BUU7.U 11l111l nh ng' pmpfindlieh
gc. W r t hUtten 1>,' 1' dr itt l' m t nd f'ldllß daR Arbl'itpn
verschi ed <' n I' nt erDcllm I' \Ur d 11 pinz Inl'n 1 eil trpl'k 11
\'ollkoll\m en IlU, f) d a ll n ur d ie , r a h l gl·blicb n wa r. l'lIt -
wed er au f /leh r un ..ieherer Orundllg dl'n ganZl'n HlU ill1
Pa u ('haI zu vt'r(J'f'IH'n ndrr di' IJ u rrh fuh r un r llb t zu
Ilb ' rne h llw n und hil'mi Ilil er nZI' JI fahr I\( I' Z" j rl1l'n-
I fnll zu trag n. \) jPde Tntf'l'II"hmung d ie (7 nz n in (]rr
, töglich k it li erl'nllplI : f hren von v()rJIh rein r,-ichli"h in
Hpchn un g gl' tpllt h it uru l IUß. rdpm n Ich (li (. fdlr
vo rhand n wa r, n "h dem B.IUI no('h mi t einN • [{'n g
vo n . Tachforderu nrr'n h hrt Zll \erd n. dpren mm jf'h
mit R Uck ieht uf d n , t ln r ,I einer jl'hl' r 11 l ' nt pr! ':r l'
bei e inem olc h n (] bir r h hn h 11 nif' ht h He ITPhrcn
I önn n. 0 n t ch loll 10 n ic h ZU IJI B IU in ig-enl' r H gil'
d · L nele : wobpi man \ '('n i (7 tl'l1 d ie Bcruhirrung h tt p.
alle flhr n lind Z wi elu'nflll' 1'1' h tzl I ig- in A u:r '
f " n zu k UnDIll un d n ur cl I. irklil·h VI r lU:~ b .. G ·Id
in }{ f'hnung- . tp ll·n zu lIlU. "lI. I 1' " rf '1' .. in r um (I
bl'ruhi 17t ' I' d I' n. III ( I' ich in d i ' I' Bl'zil hUIIg' IU dl n
mit der A uf icht uf cll I' B U tft f'k b rut n n lul ·it r
In g . B I R h (' k vo ll ko m m n 'I·rla n konnt .
( hluß.,1 t)
wirklich eine ganz neue Gattung darstellte und di ese
Gattung insbesondere sp ät I' a u f den bosnischen Bahnen in
ausgedehntem Maße in nwendung k am.
Von dieser Lokom otive wurden 6 St ück in Best ellun g
gebracht, und da auf der Strecke noch ß a nder e, lei chtere
vorhanden waren, so verfügt e man zur Zeit der Bet r iebs-
eröffnung LaubenbachmUhl e-Mariazell übe r 12 Ia ch inen
mit zu sammen 4500 1'8. Di e leichteren L okomoti ven waren
im tande, das elb G ewicht auf der teigung vo n 11)" 00 bi
L ub enbachmUhle zu befördern, wo der Ja ch ine nwech el
für die Berg trecke g ed acht war,
Die Grundsätze f ür dcn endg Ult igen Bauentwurf waren
also: Höchstneigung 23 % 0' kleinster KrUmmung sh albmesser
90 m, für Kreuzung einger ich te te Verkehrsst ell 'n a lle
[, bi 6 km, Vorfahrgleise alle 10 bi s 12 km , Z Ug e mit
einer Lilnge VOll 150 m und einer Höchstlast von ] 20 t
Anh ängegewicht. Die P ersonenzUge hatten ei nen Fassun g s-
raum bis zu 450 Reisenden . Die d em Fahrplan zu G r unde
zu legende IIöch tgeschwindigkeit betrug für di e T al strecke
30 km, für di e Bergstrecke 25 km. Den k ürze ton F uh 1'-
zci~en k onnten 35, bezw. 30 km zu Grunde gelpg t \ er de n .
Bel Be teilung der F ahrbetriebsmittel hatte s ic h der Ver-
fa er auf da ußerste C:eringstausmall be schrnnkt, da e r
der Überzeugung war, daß man in der er t eu Zeit Er-
fahrungen mit denselben machen wUrde, di e man bei a ch-
bestellungen verwerten könne. Zu rli ssem Zwecke wurd
d.ie Eröfrnung der Bahn für den 'pllt her bst 190ß in Au -
~cht genommen, um bezUglieh des Personenverkehres in
erne sc hwache R iisezei t zu k ommen und Geleg nh eit zu
h ben , die Fahrbetrieb mittel rechtzeitig vervoll . tändi g n
zu k önnen . FUr di e er st Zeit, 'pll ther b t und Winter 1fl06.
tanden 5 vullständige P erson nz üge zur Verfügung, so d aß
~an bei ent prechender Zugseinteilung j eden Tag di ' l üg-
Itchkeit hatte, {lbor 4000 R ei sende zu befi \rdern , weitau gp.
nUgend fUr d n pätherh t und Winter,
Ent prechend den in Verwendung zu nehm nd en
Fahrbetrieb mitteln und den Richtungs- und Teig ungs-
el'hältni sen der Bahn wurde auch die SUlrke d s ()ber-
b' ues gewilhlt. Auf der im .Iahre 1898 dem öffentlichen
V rkehr ub rgebellen Strecke von 't. P ölten bi o J"irch-
berg a. d. Pielach wurden 'chienen im Gewil'hte von 1Hl k gfm
mit 13 ehwellen auf 9 m 'chienenlllnge verlegt . Di se
"'chienenl ge ist auf einen eh 'd r uek von 7·f) t bel' eh ne t
und hat s ich ehon in Bosnien sehr gut bewlihrt: w I' a uch
genUgend sta rk fUr die neuen Gebirgsl okonllJtiv en. F~
wurden daher bis LaubenbachmUhle di 'se lben • 'hienen
verlpgt, ab I' sicherheitshalber zur Ver turkung d cs Ob 1'-
hau s an tatt ] H ,chwellen 14 auf die chienenl nge ein-
gezugen und auch die trecke von 1'1. l'iilten bi s Kirch-
herg a . d. Piela~h in dieser Art ergänzt. Auf d'r Bergstrecke
verleute man mit RUcksicht auf den viel grl\ßer n Brem. -
:chub ehw I' 're 'ehienen im Gewichte von :!2'H k g/m,
Der Verfa se I' bern ühte s ic h . auf diese Art e in in 11 'n
Teil n im Zus mmerihang und Gleich g wi cht ste hende
\Terk in 'e inem Unter- uud Oberbau, : ·in n r ollenden
Betrieb mitteln und seinen V I'kehrsstellen zu Beha ffe n, das
e inerseit ein e voll tllndige, gleichm ußige AusnUtzun g a ller
Anlauen ermöglichte, andererseits aber es ermüglieht , daß
nicht au gefUhrt wurdc, was nicht in Einklang mit den
ubrigen T eilen des ganzen Werkes gestanden wlire.
V.
Die Au arbeitung der endgültigen BauentwUrfe war
nun eine eh r I ngwierige Arbeit; sie wurde auch in in -
zeinen Ab, cbnitten nacheinander dur hgcfuhrt. Zum Z\ 'ccke
die er Arbeiten und der st t unmittelbar folgenden Bau -
ausfuhrung wurde eine eigene Di en ststelle an der Bau-
strecke ge chafT n mit deren unmittelbaren L itung d I'
d mulige berkommis8ilr de s Landeseisenbahnamte lI err
log. Ottokar BI 8 (' h e k b traut wUflle welch I' :li d l Le- I
I!JlG :mIT. ('HRI FT DE. 67!)
Die Flugmasehine und ihre künftigen Ent-
wieklungsmögliehkeiten.
Luft. cien so große \Vidl' f8tä ndl' zu überwinden, ul wenn man bei Ei en-
bahnzü en nlle Brenu en anziehen und nun vorsuchen würde, die \Vagen
über die Schienr-n zu schleifen. Profes. or H un g erklärte, er glaurn'
nicht duran, daß die . ll'n.-ehrn einmal den Vögeln e.. werden gleich tun
können. 1':1' lx-rief s ich zum Beweise für sein Behauptung auf einen AI~O.
. pruch Horm unn v, H e l 11I hol I '/,'. der in seiner bekannten Abhandlung
vorn .Iahre l:i:.l: .,t'hl'r ..in Theorem. geometrisch ähnliche Bewegungen
t1ü,'. lger K örjx-r 11I·tn·IT..nd , nobst Anwl'llIlungl'lI uuf· dus Problem, Luft -
bullons zu k-uken " don • 'lll'hwl'i" zu erbringen suchte, daß hei zunehmender
(:röLl(' dl'.· Flugköq,,·1. di,' •'ell\wbrllrudt sich in viel bedeutenderem
~ IIIße Slt'ig,'n' als das K ör] x-rvolu1I1l'n und damit die Iuskulntur, welche
die ..e Arbeit leis ten soll. DaI'llIL" Folgort r-r, daß dir Uröße dl'r Vögel eim-
(Irenze hn t , die wahrscheinlich im Modell der großen Geier in der. 'atur
orn-icht .»..i..,Unter di",'('11 Umständen ist I'S (nuch H e l m hol t. z)
kaum als wuhrscheinlieh zu hetrachten. daß der ~Ien 'eh auch d urch den
al largeschiokteston Fl üg..lmechnn ismu. J den ('1' durch seine e igene Muskel -
kraft zu bewege n hät to, in den Stand gesetzt werden würde, sei n Eigen,
gl'wicht in die Höhe zu heb..n und dort zu erhalten." Dirses pes imiatiseh..
rleil des berühmten Physiker, und Ph~ iologen wird aber teilweise schon
dur..h deli Hiuw..i.. 1·lIlkriiftigt. daß doch di .. gl'ößt..n Vilgel, die Adler.
die (:I'ier und ditO .\lblllro.... dil' . ehwl'f8tl'n , auer - im Gl'genslltzl' '1.11
dl'n Folgl'rungen au ' dl'r h.rdrOlI~'n>lmi'l'hl'n Thl'orie - aUl'h 'I.1Igleieh
die au dnlll'f1uI:'lI'n Flil'ger . ind.
ZlIl' Lüsllllg dl'l' norh \'öllig dunkeln Frage. \\'I'Shlllb dil' ,röß..
d('r \o'lu liel'l' ..in.. (i ren ?,l' hat lind die. '111111' nicht auch Rie.-enflil'gl'r in
den Ahllle ,,"ngen ..inI'" \ralft eh S Oller einl':; Elefanten ge"ehnffl'lI hilI.
'eichl'n plll'n l'h,·rll·gulIg('n lIuf rrillmeehllniseh.hydrOllynami. cher Grund·
I 'l ' nirht hin. dl'nn d('r Flllg der belebten \\"()l;('n i -t nicht bloß ein Problem
der ~Ieehnnik lind Phy~ik. ,'ollliem ebenso; ehr - und vil' lIeirht "ogar
in el":<I"r Linie - ..in.· .\ ufgllbl' dl'l' l'hy"i,ologil·. h.·'/,w. der Biologie. Wenn
11 ir da' 'I'ri,'Il\\l'rk dl'l Flllglil'n' yom 'landpunkte de. 'I'ceJmikl'1 au,;
hel l'llehl,·n. SO ,Iürfl'n wir dl' halb nielll 11 · uußt'r u('ht IR8sen, duß I'ill
I...bl'wl'''l'n illlm('r als (~a n '/, I'" beIrachlet wl'fllen 111llß lind nicht bloß
Illlch ..in..r ..iJI'/,igl·n Funklion, die lIns IllL" irgend rinelll Urunde geradp
IIl1g1'nul icklit'h b..sont!erHin Ieres."i('fl. Der Vogel i"t nic ht allein eine f1iegendl'
MI schillt', el' ist lIuch ..in orgllni:rhCl' \r r,'pn , s..in Zw..ck besieht nirht
.'itl'/,ig lind ullein (lal'in '/,u flil'gen. sondeIll l'r haI all('h den Trieb in "ich,
• ' ahn mg 1.11 HlIelll'n ... in • ' 1'.. 1 7.11 balll'n. sieh fOI'IZlIpflllll'/,l'n. D ie Ent·
wicklung dl's FllIg\'('l'Inög"ns kam bloß inso\\'rit in Betrllcht, all' PS für
d('n • 'ahl'lmg. l'I'Wl'rU, hl''/,\\'. für die Zwecke der Arterhultung el{ordnr·
lieh war. Di.. l\all\I·..i, c dl r •"atur ist gleiel am analylisrh. jene d('H
'I'eehnikt-r,' " 11Iht'li,'eh. J"',.. 'alur sind drshalb urh vielfach schI' ellg"
Kon,'lruktion. gl'..uzl·n ge. t'tzl. di .. niehl iibef8ehritten weflIPn könllcn.
da dpr Bauplau und di .. Hil'htung d..r Entwirklung nicht bloß durch
Illcdumi ·elll'...ondl'rn . u 'h durch biologi. ehe Ge: IZl' brdingt ..ind. Die
• 'l\tUI' muß. ieh 111. 0 in ihrem G· wltung"t!flInge ,tet gl'wi~~cn GI('nzen
flig.·n. Dl'r Teehnikl r i. t da 19cn bei d r , I'hnfflmg IllcehaniJ cher Flug,
7.(,\'11;", au \ 1·leh.. k..inl· • ndl'1'1 Fon1('fun ("Ielll \\ird. als d.tU 'ie in n
m,i 'lieh. I skllt'len und mti .Iielu t I il I ehaft liehen Flug I rmtiglieJll'u sollen.
III dit' I' phy..iologi. ('hl'lI und hioiogi (·hl'n (:ren?l·n nieht g,·IJllndell.
An I'uhl'r l" mft h·i. 111I1' haben \\ ir di .. 01 ani,'l'1ll'n Fli..gl'r sl'holl
\\'t'itall. i.hl'l'lrutT/'II. Di(' .111 ·k..lm dlin.. der \ ·i.igel \\icgt. bl''I.Ogcn auf
I ill.· LI·i. tung yon I 1'. '. nllltl {) kg. Der Daimler·13enzinJllotor. mit t!l'lI1
un.l'n· I' '1. ITei..hi....h.. Fluglllllsehin(·nlypl·. '\<'r Lohlle r.Pf(·ilfli..g('r (Mitte
\ ugu.·1 1!1I ·1 ). IIIU gNÜ It'l \\ar. \\1 ' bl·i dner I..·i. ttlll' \'on 120 P • bloß
I!lIJ 1.1(. Auf I } " I...·i. t ung "ntlielt'n I L"o H'nig üb l' I 'n k', D('f Mutor
tll'l' orgllni. ('Iwn Fli.·gl·r \\ il'gl d..ulll>leh nahe üllla l .0 \'icl wie die 1"raf t·
m chili,' Ul\l<" f(' r ml'l'hllni. ehl'n Yöge!. Die er ungl'ileul'I'('1I Ellergie•
konz,'nll'll lion wnlllnk'n di .. mOll lJ1rn ])r chenflieger auc h ill el. t, ' r
Lin i,' ihn' bl'\l undl' llIsw"rlpn I.. ·i tungen.
D..II . pringl'nd"l1 Punkl in d,r Entwicklung ,leI' F luglJl1l8ch ilwn ,
I, ('llIlik hild,·t lIunlll ..hl' d ip II u I tJ IlIIl t i. ehe 1" i JI p. un d " t u l' 7..
i I' h e .. u 11 g, \\t'leh(· lIueh in wirhdigl·n. böigen Wintl..n (·in..n Ab lurz
viillig lIu,'sl'hlh·ßt'n \\ Ülllto. " '"nn runs bishl'r noeh nirht gl'!wlgen i I.
dil ... rhwil·ligp Aufgab (,bl'n:;o zu m i, t nt \\i,' d . K I \ftproblem •
diüfl'lI wir (h'n Urund I digli"h in Ull:;..r..n bi in die jün' 11' Z,·it noch
\Il'ni~ 7.Il \ 1'1 Ii' igl'lI E l'k..lll1lni ('n über.1 p h .' i kill ich e \Ve eil
Ikr gl', 1..lltl· n Frag.' uch,'n.• I n hOllte. durrh die h.. ondl'" Ge I It lUlg
tll'r Fli i l,l IIntl tI"n'n \lI on lnung Oller dur'h di.· Au. rü tung mit I'l'n tll'!,
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"11 I' lind \ H 1111
) I" \\ L 111 h
\ 01 1I I~. g"IIlIIt"n iu .Ipl \'el ununlunu der Fach rupp" der • In chineu-
11I1.('·lIi'·IIIl · um l. \plil IHlti 011 Irr, n u u uud • hutuhr-Wicu.
11110-. c1"1ll 1"IIl'k c1,.1' uril it .ui ..11 ,,101 ollku.III11l ·1I lx-n-cht i '1"11 .
I, Z . cl11I..11 di, ,h.i. ·h iunur ,.,. i, h., 1.11 IIt- rt·hllllg,·11 1111 en r Ff'intll'
"IZIIIIII!!" 'II"11 1"",d"llI1l~I '1I 11.1< h 1I111111'r /0('''1.1< rt 1 I oluu r I,,'i , IlIn~fiihig.
k,·il hin. idlt lid, '11 I/o(k. <I I. 10'111 ,h"l", und t< I/o(gl ..11\\ indig]« it ,,1lt'1I
c1i, \I.opl.lllkoll uukn-un- ir-h 1'1'11I1.1131 . .Ii• • Iotor-t ukr 11 I Illtlig 7.11
,·rll1..1I1"II. 1)adllll'h \ 111'11, 11 III1l'h ZIIIII'IIIO,·I1.1 holu-u FIliI!'1'.1'11\1 indi .
k/·ill·1I 1'1" ichhnr und 1111111 1(111111'11' ('hlil·ßlie·h dir- "I "I.I<'J(' 'I'riigllt'it.·
11111 I' .IPI' motorkriitt igeu '111 r-him-u 1111.1 ,Jj,. I rh öluc Flu~I.W ('hwinllig·
kl'il wünf II'"I'/, .I"r pliu'/,ipil'lI IIl11nl!t'lhllfl"1I 1"011 t ruk t ion zur gl'fahr-
10, I 11 ('1>"1 \1 i11cl11.1" uur-h Ilt'lligl'n'l' at m» phiil'i ...her ,'IIIIllllg"1I gluiiW·II.
Ili" I' ," 'hluUfoll(l'llIlIg Ill,'j.( '/,11111 ,.'rilll('·II'r. ik Iür tlip ('h\\I '1'1'1I ~Iilitiir
1111 1·ldll"n gdl'·II. , i" i lai. r ir-lu-rlich 1I11'/,111"·Ifc-n.l (IIr FIIIg'/,I'lIgl',
\\I'kh,' in •.• I' r Linir- f ur "1'011 1Il1f1 \"II!!nÜI(III1 '/,\11 ('k,' und in ,IN
1·'01" 7.\\..jf..llo III1('h 111 \ ,'1k,·I" mit te·1 .Ii' ·II'·1I ... .1'·11. I .·im •·Ia,rl·
IIl1d Y"l'k"ln thll('/,"ug \1 i,,1 ni,·ht .Ii, 11 h 0111 t . I..·i 11111 "'f.ihil(kt'il als
\\'<'1\11111(. f" 101 h..im \'I'I',h i"h \('1 ,·hi. ,1"1), r T~ '" n .Ii, 111'11. ulldNII ill
'I 1"1 Unh. .I1 I 110111 I' " i ,. h I rh I' i t . '. I11 ullfi dil' ~I'Oßt'fl' \\' i r I·
, h I f I I i ,. h k " i I hili il'hllidl .11 r, ordl·rli, Jll'1l . IOlol'lt-i ' 1I 1ll~ . l)(>r
in "h ,(Ili, Ilt·1'< Flulo('/,' ul(l. I' 11 illl l'l'i gh idl. r I...·i UU/;: fjilll~k,·il mil
• m"111 ('h III'IU'II'II • folor IIU '1 ru. It'l \( nI. 11 k 11I1.. 11. I ' r I\( lIigl'r . IlIrkl'
.1"1'" illl (uIIII' . "". gh i('lu'lI Pm I lI,h'lI ) I1I1·h billll!'l I·ill UII/I 1'111·
IkkllllllZ . I".z . konkullt'lIzfllhig \\ilcl ('li, lIi. j 1 .lIf Ih'lI (., hir1<'11
d,. 1"I'"II1 ' IIl1d \ ', Ik, hn<I"dll1ik ,I., I' 11 \\ r) Ihli, ß1kh 1,IoLl j"Ill'r
I, 111 '1111 ..hin. 1I1~ I' 1,1..11" 11 \11·h·h, ·. di, "ilI' t, n (.1 • hUII " Iklrit-!>·
IIl1d H,·p.lI.,11II ko I' 11 "loldl'l'1. Ilil Erhohllng ,I,· , ·iclll'rh,·il gl'ult- Ikr
10'1111(111. l'lJiIl' 11 ulIlI dil' \, Igloll< IlIlIg ,ll'r \\ iJ h IItli ..hk. ·il hili il'htlidl
d"r "I(OIdl r1ielu'lI Flu~IIr1",il 7.lIr EI1.illllll/( d..r '1"iPllt11 Tl' gkt. h.
1"·z\I. d,., gll'iehl'n Flugg.' ,.JI\\illdigk, il 1o ·1I( n cl, h.llh I'('i d, I' 1~'U1 Iei IIIng
d"r pmkt i I'lu n V"I'\It'lIdhllrk, il d,'r l'lu 11I11 l'hillt'1I 'h'ich\\( 1ligl' Fllklorl'1I
dIll'. \w'h di .. Elllwil'llun' dl'r milit'il'i. elU'1I .\' r..pllln.. \\ inl h'h ,Jjl" ..r
1··..rdl'l'IlIIl( ill d('1' F..lg,· lIiphl 1'lllZi, 111'11 konn,·n. \Il·h hit'r \\ ini ktzll'n
Elld,· d'l('h )"111'1 \"I'IJl'llIlIt. I' dl'lI -'il'g 111 ·1' 11(' KonkuIIt·nl ..1I d"nm·
t "10:"11. \\, .. 11,1"'1 111'1"'11 d,'1' h,ihl"l'Il 111 lri, ·I,. il'l...rlu il Illlf'h ditO grüßt·re
Will "h"fllidil, il IIlIflll i t.
Eill .' hl' I,,·, 101I'11(t",,11' I' Th"ol'l'lIkl 'l dl" l-1u 'I. ,'hmk ill En lalld
III.II·h lIIt (:llIlId ,.ill/'I' B.·It·I'hllllllll,·n I!HI" dil' I I, rZ,l'ullulllo( II~. cll'r
1',oIlIl""l'i"h ,ill' r 1'1111(11I1 ('hili. Z •.du'n :? • I ·hfullung' ·11 \011 Illl'nll'
Ion \11'ld, .uIIII..i ,,'r1wh .1I1f "inil(' hund, rl Kilolllt'l ..r I...hr 'inkl
LJ,.il" 11 Ulld,' .I'i .. I,,·i B"lu,·k whl i '111I' alll r t'lII I Inll.· Im\l h . ellt'in.
li"h. dILl 11 11 km h (.1"'1 "hllll"n \ ,'nI, 11 k, 1111. n . I' I1Ill1 :! ,hhre
I' .1,·, \\ ultl, di... l'h IZ tlll'ri ('Iu \ onu 'I clureh di. Tat dlt n
\\ 111, rll'lo(l Ulld dlt· ..l(' 11 U, '1111 1111' h .!t, Itd"1 ,inlII I ..ill l'mphn,lliellt
, 'hlll'l'" ..rlitt,·n. 111' 'loLll,· Flu'\ I ill h I ,IHm n.h :?IHHI km ,·rrl'i ..hl
Ulld dlt l'lu~d u"r :? I h ul" I ,In it I' n.
\11' h lll'zn li"h dl'l' "111'11 hh In 11 \\ ir I I' h t 111' h k. 1 I ,\tor
I-'Iu ,I" \I "I(UIII( .luI1·rtl' d..1 • 1I1l11 ,h, "dn.1 11 IllIk..r 1'. \\. L 111·
I' h. I.· I' 11I I ill/'m g1011·n \\'1.1.1 ul I'~ dlt 1 h, 0111 und TI" hllik d, I'
.\ i,'lik 11.., h ..hl' I" i11I i tI I I" .\11' h IUUII 111. EI hlt dIll 'I r 11I. IJOI
mil I · h .~m ('hilll'lI. \111 Fn"II(It·.I\Il(III I 'Iril t. .,hm \,rflhn'lI
I,·,,'hhllr. dll' (:ull'l' lIuf , .. hilI 10'11 '1111 ohnlldlt· 1AIIld I1 dlt· ,"II.1111(
ZII eh l,'IIIII ..... FIIt.Io(I'III,,"II1t1'.IU ,rj.(Iit-11l1I IIld.lI.· • IL 1111 hl 11'1'.
..t1"ß /11/11I Iluf ..i'Il'1II '1'0111'1 11 1I1101ll0lni I"'rll IU (dul ... mit,.im r
•·I..il-:ullg \011 I : ;; 0<1.. 1' I : H. \\0 .kl' • 'utz, tT. kt .It r I'lllu mi 1011 auf ()üoo
I" "hriillk t 1 1. .... ) Aue'h d,'1' I'lOf,' UI 11. . lallll'lIIItlk (', i{ unI( t' ill
( :ot t ill • 11 (t1( I' 11,,·. "''/,1'1' t1" lIul'!1l'. on La n (' h I 1(' r) I I dpr
. I,·ill/llllo(. di, I"mfl . 1\1'1.111 unI It lIt1iH I t. UIII <ill.. I ~ I I on dl r .'1 11
ZII l'h 1fT, /I ....i i/l d. I' Luft ..illI' it-I roJ.\<11 I. 1111,1, r Eid. 1IlIII im \\'a 1'1'.
In PiIl"11 1 \ lJI' l ra ~ III t1/. III·IH,..., .. ['lUllI . 'I'kl 1"1. ProfI or i{ung
(I!I I O). t11t' Bdo"I"lIl11g dill' h ,1J.' Luft 'I ... Ill' 'n,) lIIlnU'! 0111
. 1' ·l hOlI ,·" , "11 ~j,. Zll 111I\\ i.t ..t1.lftHI h \\ Ir. p. i dl I' BII t1U"lIltg .11 r
uchen über den :Jeiehgt'\I ieht · inn de .. , fen chen ver öffentl icht und
den Xuchwei. crhrueht , daß un Ir (,kiehge\liehl 01 I n I\I~ ehließlich
auf 11 I' s chi e u 11 i • u n g (' 11 J'(' I .iel I, ni cht a ber uf g l e i e h-
f Ö I' 111 i r , Bewegungr-n . • 'aeh U 0 I I z • ind dito Boz ' 11 'änge d es Oh r-
la byrin th, (Abb, 1) d . 0 1' ran de Gleichgc wicht inne. Da,' GoI t z sc he
Sinn ' organ vermittelt die Ieinsn- Ht· elung de. h-ichgowichu--, indem
es einer,Pit' ge..ignet is t , deh, «n •' Ioll lllgl'n zur Em pfindung zu bring..u,




Abb. s. Plu bild eine Albatro
,'lid. Oll tuv L l l i eu t ha I.
rein r c f I c k tu I' i , eh ·.....mlal.lt, jed., vin trvtcnde l Hei('hge\ ich t
storung durch geei'JJ( I" I :' \legun l'n odr-r durch Vers tellungen der
Fl ügel wieder nu, zugh-ichen. \\'0 (. s ich UIII . , hr chm-lh und genauc
Gleichg rwichtsrcgel nngen hun dL'it. i: I di ( l'. •'iJJ(\('. orgun unentbehrlich .
Beim )fcn;;eheu is t e,' rückg-bihh -t , um be. ten i t d l ( . 01 t z ehe Organ
('ntwiekcl t be i d en rutfl i« eudr-n Vögeln .
Abb. 1. Schema des linksseitigen Labyrinthes vom Knochenll eh (,.I) ,
Fro ch ( B), childkröte (C) , Krokodil a», Vogel (R) und änger (i"J.
r X a c h H e MC und Do n . i n , T Ierb a u II l1d 'I ' i crl e b c u e . j
eine hinreichende 1 il'p. icheruug zu e rzh-k-n. ~Ian hofft e ulso 110 -h inunr-r
auf di e H er ..t t'llung von Vorrichtungen , wdehe man in cim- der be, tehenck-n
Aeroplunt ypen bloß ein zubauen brauchu-, oluu- daß ('. Ol l" 'I' nüt ig wäre,
an der en Aufbau grund. ä t ;r. li<·h Andl'l'IlJlg.'n unhringe-n zu mi 'l, , '('U. um
eine sel h ttiitig,· Kipp. und •lturz 'i,·IIl:n1ng ZU crzh-k-n. Eiue " illig I,e-
fri edigend« Li' unu dr -s I' il'p, iclu -ruu g, I'robl l'lIIs konn te hi Iu-r j" <loeh
uf keinem di. e r " 'ege 'lTl'iehl \\ eHII'u und a lk- Be.! idlllllgl'u in d i c ,. I'
Ri htung rnü, sen auch a ls vullkonuuen uu: s iehts lo, hez vicluu-t wvrck-u.
" In der " 'erk. 'I 'itte der • 'a l u l" a l le i 11 k önueu wir h-rnr-n, wie -iue
Flu gm chine , di e wirkli -h etwa,' tau gt , 7.11 luun-n i t ." Die,.' " ' Ol t!'
d s vo r :! J ahren ver. 101 L -ue u Pra", I" Zuologl'1I I'rof,',', un B '!"'/'l
V. L . 11 d en f e I d" }, der sie h Uill d a.' •'Iud iulll des 'I'il'I"tlUSI'S gwß,'
Verdien 'h ' e rwurh 11 haI ulld <1 ('111 wir ('ine j{"ihe \l l'rl\·ull. 'r Al'b.'it 'n
über ui e .\.l1atum ie und I'b y:;io)o ' il' d l',' Fluge ' e ldan ken, ge h ('n he.
dinglUlg.lu , \I '1111 lIlan 'ie .lIIf di e Li;":uug de, Kipp, iehel'lll1g. pl"ohlem.
ein chriin kt.
D I' \ 'ugel verdan kt .'e iue a b.-ulult- Fit,..... iehl'1'hei t n ieh t a llpin U"11I
\\undcrvollen Bau .eine r - ihrer LeLlung auf da.' zwe('kmiißig, le an ,
gcpa ßll'n - . 'h \l inge n und der eIl .Be\\I·gun 'svorril'h l llugl·n . so nde m
viel1l'icht in ehen ° hoh em ~raße a uch der \'orziiglit'hl'n Ausbildung se ine'
Glei ehge \lieh t ' imle . El11,t Al 11 C h hat ,'l'hon in der 1 7.i unler dem
Titel: .,UlIIuuliu ien der Lehl"e \ UII den Bell e 'IUlS," '1II plinduugl'n " er ·




*) R . v. L endenf eld: .,Aus d r Fln gmn phinpnw"rkst i\tt der
, 'a t ur". " Ö tel' . Flug.Zlschr." 19)), 233.
an teilkiist n,
~--
Me e res -
Abb.
Di t· • ' u tZllu \le nd ung fur di e \ " 'r vollkummnun u I' I' 1)1' h.·n·
Ili.'ge r c rg ibt llieh d raUM 'on 'elbs t. Wir JllW; en mit der B Lli .. t d I' un ·
g 'nkigen " t Irren uuu unfaltbaren Flii eh 'n br eben . Die I'liigel Jllfu; en
falt haI' IUJU bewe gli eh werd n , iilmlie h dem ß ud I' V eillu cl. Die Flug,
Zt'uge mü. 'n, um di " Ib, t .. ti e Kipp, und IUfZ i h 'n m g Im I' a I1 (' I '
U1slünden zu gc\\iihrlei ten , OZI agen mit einem " mecban i eh 11
G ·h irn" aw gerüst t W rd ell, U, i. ein I' Vorrichtung , die t 'chn i. eh di '
gl ich Lei tlmg ergeLen urd ic di GI i hg wich organ d·r YOg,·I
unu Fl uennäu, (" ll ogl ng" nge"), btZ~, (h'r • ' rf ti ft·, in . onul'l'l d"r
- --:,.
I
j I, ( ( r ~
Abb, 2. Flügelumrisse von Segelvögeln. In der Mitte: Goldadler (Aqnila
chry aetos), links oben: Ägyptischer Geier (Neophron p rcnopterns),




ZglTS 'H1tU"l' DES Öi-iTEHR. I l 'GE mUR- UND ARCHITI~KTEN-VEREIl 'E. Heft B() ö77
.' 'hmctterlinge (.. ' inIlI', kuppeln ") *) und der Zwcitl ü ler (" . hwing-
koIL(·II") __ ).
•"e heIl dem Kippsicherung. problern i, t di e I\l C I.' h a n i. c h e
~.,a c h ,Il h m u n g d c s S c h web e. , b e z w, , ' e g el f lug e : der
o~WI ('1I1e schon von den ältes ten Fliegek üru tlem heiß ers t reb te . bisher
alJ<'r lIoch ungelöst •• AufgIlbe der nngewnndt cn Phyi ik , De r 'gel ß ug
hllt zu llcn Zeiten die Aufuu-rksamkeit und die Bewunderung d ,' r • "Illu r -
frellnde em-gt. Die großen Raubvögel (Ad lt' r . Abb. 2. G,-it-r_ Fnlken )
lind, fu.~t 1111,' ]\fe"rvilgel (Albutros. Ahh. :1 , Sturmv ögel. l\l ö\'l'n. Ahb. 4 )
h:,lIen('1I Hidl I,,'i ihrer Forto,·w. 'gllng durch di« Luft nnhezu au , chließl ich
d1(-Hl'r Flugnrt, dr-rr-n Eindruck uuf d en nah en Ikobneht('J" nnnu-ntlich
dr-, hall. , 0 außt'rordl'ntlich übe rraschend wirkt. weil, im- Au fühnmg
~C/l1 Tier!' an, ehr-inend gar kr-im- ~Iüh - verursacht, Zur Erklärung des
, gelflllge, wunl bereits oino großt- Anzahl von Th ..ori en a ufg". teilt.
,10, cf I' 0 P p e r -Lynkr-ns, der Techniker und Sozialphilosoph. dem
IIl1eh die FlugwiHH"lIsehnft e im- Iwil\(' VOll wNt\'oll"n hi _tori, eh.kriti. ch (·n
Arheilcn \'"rdllnkl, urt('ilt ill "" itll' r nufkl iir cnd.'n .' hrift : . Der M ,c!ü nc n ·
lind Vogelflug" ( Il<> r li n I (JI!) ülwr die oi .h"r h"kanntg('w onlen n .' ge ·~hlKerkliirllllgen folgcn.ll'rmIlßt-n: .. Im gllnzell und g roße n 'c!\('inc n
J"dodl 11 11 ,- hi s jetzl vorgehraehlen Erkliiru11g"11 n i (' h t Z1I ge 11 ügen :
~.·"n Ki(' auch I'hYKikllli seh ri chtig Hind . HO It'id.'n ..i(· d oeh a n ZIl großer
l'n'lIg"lIll'inenll1g lind nn ihrl'r Anw('ndllllg nllf Fiill... in d l'lI l'11 . ie
g (' I\' i ß ni chl zutrr-fT..n k ÖIlIll'n. Die Li li e nt h 11 1..e11l' Id N' . da!'
.' -gl'ill durch dn.. \'orlreib"lllll' Kom P0111'1I It - cl... "'inddruekl . zu N '
kliir'·II. kallll w..nigRlen s für l'i,ll' I ii n g., r!' F I 11 g d 11 .. r ulld 1)('.
HUlId(-!'>l für dal< i'ogellanlllt... HIt-h(·II" lIuf .. i,wm FI('ek ill1 " 'in.l!' ni( 'h!
lI lIgellom nH'1I 11'1'111. '11 und daH Prillzip d"r l'nglpi ..llIl1äßigk..it d(-r Luft ·
s~rf,luung"lI 1I11('h ltuUIII IIIHI Z..il gilt für daR. ' te )H'1I ill1 "'jnd.. l'I)( nfllll..
1I,":hl. l'nd dueh isl d , . 1'1'0101..111 dl·. ." ·I(l'III.. j.-Izt. \\ 0 d, n ~rell..('h..n d
l'hel("11 h,'r.. it. 1((·ll1ng('1I illl h..inllh.. dtU ..illzig... d a, \111 1I0dl in di' 'l','m
Wiss,'nRg•.bielt_ HO sehr alll HNZI'II I i..gl , d ß wir d(' .',,,n hdri('digl'llllc
Li' ullg kllum erwarlell kÜIllWII,"
, ))a. I'hiillOIlWII d('s •'l-geIfhll(l' wird ('lfahnll1 ' . g(-mäß hall pI äch·
1..,10 ill trülIll'lId.. r Lufl, im "'illd... lwoh ('hld , )) l rau folg"rk lIIan,
d,aß d"r ". i n ddr u c k di .. prillliin' Kntflqu('II(, fur di " .\11 führllng d. \
: 'gPlflul(l" IJildl'n lIIii.He. In gleiehfiirmig, wIIgr ..eh l . triilll"llllt-1II Wind..
I, t {'ill Hq;('lflug 1111 111 iigli eh. Mall diehll'le d"Hh lh d"111 Wind.. die Ei 'en.
sl'llaftell all, w..I..I", ZII "in(-r Erkliirllllg (It" " gdlh'g.·, nötig ,'e h i" II('1I
(HcI~riig na"h ob,," gl'riehtd(' \Viml". plllHiefl IHh' Willd ,·trömung. \'er·
, '~·h'l:d.·lIlll'it d"r •'Iroll1riehtung IIl1d (:l'l'ehwindigkeit in kllapp über-
"lIlalld"r1i"g"'lllell Luft dliehtt'lI 11,11'.). E. wurd,' d hei ganz iib n;c!wn,
dllß die k' ' I 1,' ' I I 1 f . I J' '"
. IlId,i'" 11' r"u'rgH' • l'r RlrömelH"lI ,11 I gnr nH' It 1I1l' pnll1l1rl'
Kraftqlll'\l" für dl'lI H(-gellh'K dnrzu, t"II"1I hralleht. .0ndf'nJ di .. c \·id·
1I~,,11I' dh· 1)()lenti.o\lt' EI1l'rgi.. o!'r prä.. , iHti.. rendl:n Luftdrllrk\'(·rt.. ilung
IJlld"n köm\('. Dil' ntlllO phiiri.chell Fliieh.'n g!l'i ch n Druekl. - od('r
g('II11U('r dh' iiquipoll'lIlinl"1I FI"chrn (h'r . ' 'h w" rk ra ft - w-r1nuf,lI,
1\"'lIig,ll'n, ilb"r gI'ÜßN"1I (;(·hid ..11 der Erdol" 'rtliiel\(' ni'·lI1al. \' ('lIig
lI'al(l'l'eht IIl1d einander pal'llll,,1, S011.It'nt i,' be, ilz, n . tl't (,in grüßt -fis
~'dl'r klt'il1l're <:,'(iill •., da.. nlll'h Orl und Z, il in hol" 111 l\1 ßt· wriilld"rlieh
I t. lIew('KI . il-h d"r i"-W'ln,l,' ,'01(,,1 allf d"r l 'oblll1' mit d"r . ' 11\\1'0'"
g, ·(·h willd ig kl'i t . i'O wild ..r . eheinbllr g"wi..hl I< , Dun'h dito t.'i ' \l i "
~\I~ brcitlln/(. h'·7,W. Falt IInl( d" Hnlldnelu' ou( 'r \H·h d(-r .\1'111, (11\\ inl(t'11
I
nllll d,'r •'el(ll'r H"i,1I' Fliidl..nlo,'la ' lu nK \\ i1lkllrlich IiIHI..nt. Entf Ilh-t
."1' Vo I I I'~!l' ...1I ·ji ..lu-rill d"lIIl11nß... dIlß".. i,u - Flä ..h, nlopln '1IJIll( ill gl('i ..hl m
11<'1 ralle wi , I' I f I ' I I ' I )' I I I " k
'" ,( H' .11 Ir H' lt" >\-1' "I' '.1' '" .11111( \ '001 • , '( - ... I\I\'( ' 11 . 111 t,
SI1 " II ,Illl( ert di· •'"hw,·I"'I('-' ehwilldigl ,it ihll n Wert ni hl. D"'r " 0 ..1
'Ip.bt d. halo mlf d"r Isohar.'. Da .. in lIIit d. ·r . ' h '(·1 .... chwind ig k, it
,,'g"hldt'r Flugko". _1' Heh.. illhal' Kt'wit-hl h>:< "ird. hrauehl O.,j d .. r Er-
,lPhulIK lIu(·h k .. illl' A..h,'il gt'I(t'U di .. ~el"\'('1 kraft g..J, i leI zu werd, n. 1 r
Zuwll('h ... '
, 1111 ".n'·IW" d ..r Lag.' t'lfolKt (h'~h Ih Hu~..t'hli ..ß 'i( ·h llUt Ko: I"n d"r
1")t"·nli..II'·1I ~'I"I'I' 'I " . , I 1 f I k 'I
_ _ ", IlIng.• ·n.. rgl" ( ,... 1"'11" ' I I \l'r..n( ,'n .u tl "lIe \"'rlt I unlZ
~ *) ,u fiihrlil'lw dariil"'r ill dl'lI ,\ rl..·itl'n : ,, !l ufto!)!' II~ d, I' ('i1lich cn
111111'1 I~ rhllgl' I I t 11 ' I " K ' I" f ISd ,I I' l "I n~,-n zur '·lInlm, ...r, UUII Or;{ 'u 11 , pm
HCllJllett~-rhIlI(Mlliil(..1 11 11'," VOll IIl1n IIl'illri"h Fr .. i 1i 11 ~ (..ZI hr , f. "i >en-
,111ft!. Zoololli.· .. WO!!, R, :!1O I .) und Hi,·llRnl ,. 0 lote I : "('!,,,I' di, ' IlIlwr.
~~l'ru.~K d,'r .' 'hll\l'lt"diIlIotMlliil( I IIl1d üb".. d, 'n lIall IIl1d .H.. , . rLII illlllll
, I' • mll,·,orl(lln ... , IIr ,kn ·11." 11" ("ZI ·h... f. wi • 11 'h h I Zool oll;, .. Hili,
" f\ tl)
--) . 'ah,·(',. ,1",",1.",,, .. ('1.", I · . I ' 1I I
, I" • ' lI'Inll,' r l 1t 1''''11 ) dt'r 1>'1'1 1',11 "
Von Jo:. \\' I' i 11 111 11 ,I (,.".1 'I, I', f, ' I r I " I '
,. WI 11.. " I I , ,.oooll"'" I !IO, , . :;;, tl ,)
fn der Atrnosphäre am Il<>ohllehtnng orte. Durch di .. \\ illk ürlich« \'1'1'.
grüß< rung der Fläelu nb lastung kann der "og,,1 in k d . 111 Augeuhlick «
..inen T..i1 der nugcsammclten ~ pannung, cnergi e wied er umwund In in
Schwnln-. und Trnnslnt ionsnrbeit. 0 wie die ntmosph äri-ehen ])1'\1('1\.
gradienn-n den llctmg des Reibungsgefälle überschre iten. m üssen di o
Luftteilche11 in der Richtung des abnehmenden Druck in Bewegung
geran-n, Diese Luft Ht r ü milli g. der '''ind, i. t wohl eine Fo'go der
utmosphürischcn Druckgr dient n , er is I aber ni cht. \ ie di i s bishe r in
1I11.'n Theorien st illsehwcig, nd vorausgesot zt wird, di e pr i 111 ä r 0
g!wrgü-qut'I1" dt·s :':;..geltluges. 1)111<'11 lnngjithrig.. Ikol.a ehlung 11. welch ..
Dr, E . H. Ha n k i n-) in Agrn in Indien und im Himal ayu a n zahl-
rei chen Segelvögeln (Ad ler, (l( 'i er. l\Ii!IIl1('. ~I ' re he) gem ach t hat und
welche in einem 191:l (-r. chienenon umfangr i lu n Beri"h t~w rk e nieder-
gt'll'gt wurden, r-rschcint die angegebene grundsä tzlich neu e Erk ' ärm g
des :::ieg"HllJgcR bereits in v öllig e iuwandfreier ,,'t-i>(. 1t stiit.igt , ]) I' g<"
11 nnte FOI,eh,-r ha t festgl'..tcllt . daß III1('h ln-i v öllig unnu-r kl ur I' Lut t-
bewcgwig (wie dies früh l''' Hchon \"0111 i' ' te rr.. iehi. eh,·n I'hY1'iol e il H Oftllt
Profei'"or Dr. , i"gll1l1nd Ex n " ..*- ) Lt'h nlll'tet IIl1d dll ll 'h "...ille ". ' ehwirr-
Abb. 5. Schwirrflug des Kolibri
(Cyauolesbia calldata).
.· lIeh 11 c sc und Doflcin.
thcori.. " des 'l'g,·lfiug... 1)(' 'riindct
Wllrd(-)..ill ('I'hl('r Hcgt'1t1ug 111(; li eh i. t.
ahpr 11111' (und da. ist dn. I'nlHcll"id.'n·
d,' l\Tonlt'lIt) Ill'i hel I t' 111 Ho n n " 11·
. l' h" i 11. dIlßd,-r Il<'ginn d"r" 'g ..lIiihig -
k, it d, 'r Luit ahhiingl \'on d"l11 Zei pllllkt l' d , •'t11ln('n lluf l(an w,. lind
"i ch mil d.· ..s('11 \'1'1', l'hit·hllng im Lauf,- d,·. .Jnhre, " nd (' r l II/Ill d n13
wpik .. "illl' yollkonll11"\H- Parallt'\itiit he.'I,-hl :Lwi. ('h('11 d, '1' :)..g('lf iihi ,-
k..it ulld dl'm Aut t rl'l.'n de H F I i 111 m .. I' n s ,IPI' ..rhilztt'n Llltt üher
b, · trahlt"n Diidll'1I1 lind \V,g,'n,
I>i,' kl('illl \<oll , 'ög,·1. di.' KoliLI i. ül;, n in t . IId('l'(' .\ r t d, ~ _'('l l\w ll("
t111~'" dcn. '1' 11\\ irr t1l1g (Ahb . .i ) - a u, . \H'klwl' "i ('h \'(ll11 .', gl'1t1 l1g"
plinzipi"n dl1dmeh 1111 t1'1', eh id, t. d aB d"r Fiicg( I' d bi üh ..r .. in IIl1d
d,'m. ,.. IIJt 11 ()'Il- in .!l'r Lllft in ,'cln\'( l ebleiht . olm , i('h a l. o ill n ltg,
n'chl. '1' Bil'hlung \'orwäl'ts zu bl'wpg,n. D I' I"olibli ..tl ekl ", iJll Il Il'lIgl'JI
.'ehnah,,1 in dir 1l\lIm, nk kh,· und hält Hieh iih, I' di (". n dur('h di,' .\11, .
fiJhnll1l( , ..hr la .,111'1' . eh wil'...·lIdl' 1' Flii ,1'1 ehl ii p in dt" 1.111, ohJll' . idl
all ..h nllr ,illln \lIg..nhli ..k ni. ,h'rzu la ','n . ]) ll .·i \1'( 1l1 1'11 d i,' 1 I1g .. l11l,in
lang. '11 , i.·llt'lI tin n ig('11 •'..hwing..n ,0 m" .·h 1, WI g l , d .d3 , i.. lilli <! 1111 -
. iehlhar wprd, n. Dil' Flüg,·I",·hlng7.llh\ dl ' ro'il ri dl(1 mi (\(;0 bIs 10\~1
*) E. 11 , 11 nl1 kill . .. .\l1il1\.1 lI" ~hl" , .\ rcl'ol'll uf oh "-I'\' llt ion .
1.'J1kloll 1H1:1. .' , :!iH Ir.. . ', :!'il Ir.
* I 'il'~lI\nlhl t-: , 11(' r. ..Ch"r cl, L"'hwch,'n< clpr I , nll\ ü 'd",
... \I chiv r. ,I. ~, .. I'hy iolo 'ie" IP IH, ' . 1011, null l'll; , : . ,;\\1 ,
6i ZEITSCHRH"l' DBS ÖSTERR. I TGE NmUH,· Ul 'D ARGHITEKTEl '-YElm ll E~ U(·ft, :lli I ~ I lIi
FJn an rier
ordameri ka.
. -n~ . . ) . .I!JII4,
Abh, 7. k el ette eine. Kond or nnd cinr. I'ekon, t l'ni rten
(Orn i t llos t oma ingen s) a ns der ober JI K rc il1t' von Ka n. n in
, ach F. W. W i l i i sl u ll 1111.1 1". •\ . Lu,·a ..
Zu lolg.· ri l1\'r lIeneren I:ekull lrllklion \011 P rof. Dr. Olhen;" A hel in \\'i"11
wu nkn ,lie lI inlcr !JC' ;lIe gl' Irr kt ~\'hllilpII lIuII I,dm !'Ingc "n ,:'> allcinllllllt'r,
1;" hlo , 'n getragell I l"rania • \Vipn l!111; ,'. :311.
d iir f t t· a lll'l' kaulII eiu ( :t'wieh t \"'11 :10 kJ.( .. I ....il'ht hai eU : dio- "I"
hnlt ('u ('u Vt ' r~ t pi fl l\1"", k ll Od ll ' lI dpr Fillg ha n t 1,,·\\'(·i.'·II. daB da T ipI' \\0101
fll:t a ll, l'hlit·ßl i"h d"n flligp l ('hlllgl" t 11 , ',,!(,.llIug gt'u"t hai" 11 l\1uß. W ir
kellnclI ohill wed,'1' ullter cl<-n h·ht ·ud. 11 IIf1('h 1IIlll'l dt 'lI ,"1g' 10rl " 'III'U
e ill flugfiih ig.. ' TipI'. <lP. -, 'n (:('wiphl ,kill (iu. , "1 \\ ,eh "11\ 11 ,!Pli ")11'11
a uc h lIu r IInh( gpkOlllllll 'lI w-n·. I )a 1'll u i t zu , l'h li,·L\t 'II. d .lIJ di.· \" ' 1"
g röll.. ruIII-( ues ,'l'hwingfli('I("I':< lIadl d"1\1 )l od,·11 d", Vogpl s nuf U1\ ·t'h ,'lli l"!l<'
ulld viellcÜ'ht aueh I'hy. iologi, c l,,' •'d m i"l'igkt 'it, 11 gf tof1u ""ill 1111113.
d..n 'n Crsa"hlll \ 'ir hputt, pholl ZUI\1 Teil zu ill/I'I .• h. n \, flUt 'pli. I ) 1'-
artig,· t'bpr!l'gllllg"1I h , t' lI prkt'lIl1t n. daIJ, ... iu Tl'u ", ..hluß \\al' zu IIwiIWII.
d .. r \ 'og ..lfIi g"r IIni. f' Illleh filr 11\1 "It' 111\ ,·hani elllll Flugz,'u', d.l ·
zWl'ckmiißigHtt, \'ur" ild ,tilI. Di.. klitiklO:'I' B"\\IIIHI Il\1lg d,,1' . ' a t lll' i ' I
all~ d iesPll\ <:rlllH1.. vip lfaf' h e ill lIPIIIIII. "h uh fi ll' d a \'OI'llU I'IZUIIg, lu t'
Dl'nk l'1I iu (11"1' F ingfonwhl llll( gl'Wo"It-II,
:\111' hi .I\I'rig"1I Flug t ht "li"11 zo "'li "1013 "II~I" '1"I 'II/.t, Luftr .iuIIII·
in IlI·t m "'lt. Alll'h lIahm mau an . dllU di" " " I'd ieh t " a rk, it d"1 atmt pha'
r i ~dll ll Luft ve nuu· hlä .. igt w('n l. n k"llllt, 1nfo l '" dit , t'l' UI)('II,' t'h,'lId, 11
. ) H. W. \\' i 11i ,<I 0 11. ..i"i,l<1 ('oluml,illll ~l ll 'um" .. 1'11 1,1," i .
(; , 01. " r. 11. I!HJ:I.• '1'. 3 . •' l :!.-,; .. 0"010 lI'a l ~ I nzill,·... l h e. \ ' . \ ' 01. I.
<:IeitUug allm,ihli"h in d r-u \\ ag r, ch « 11, fn llfn'i, 11 F lllg 111 f'l'gp lll 11••\l l<'h
un ter den au g.. torl» IIt'lI F,u ,ti('n 'lI a u, d.-r IInhlu lI/-: dr-r I' t t'I'O alll'i. ·1'
finrh-n wir eiup (: attullg • 'y l'l o ·U UI'II·. I... i \\ ..khn d i.. hin n- n-n dUlllwn
Hip p, 11 Iast gt'radt· ah"t(·ht 11. Prof,...<01' . '. \\' . \\' i 11 i . t 011 * ) haI <l arall"
d, 11 1'ehlllB gl'zogeu. daß di .., e Hipp"l1 a l.' ~pn 'izt 11 der Z\\ isr-lu-u d"l1
Vorder- und Hinteralk dmaßt 11 gt ·:pitllllt ( 11 Flughau t mit gt'\\ ir k t hal wlI.
Professor (I. .Ah t·l" ) (\ \'i..II). e in \ 017,ügli,'h. I' 1" '1111I ' 1' c1.. r Flng 'llul'i p",
miidlll' e: nicht [ ür llU, gt', chlo 1'11 halten, <laU der gPlla lln l, vorw..ltli, ·!1t'
Vlitgpr imstande war. • eillt ·1l K rill"'1' ii hnlich wi.. dito Flugdl ll·hl'u a uf -
zu hluson . Die Anhultspunku- , pipn ahn noc-h zu W'I illg . UIII t' ill"11 " ieh" n 11
~ehluB in c1it''' 'r Richtung zi, ·lulI ZU k öunr-n. )l all kann a l. o nicht I""
hauptcn, da ß c rk-r. ' a t u r vollkouunrn UIIIII Ü/-:lidl w·\\" " 11 \\ ,in '. ,' ' Il\n· lw·
flicgor mit pul-ir-r, IHI,n , IJIl..umut i clu-n FIlIg,·11I zu PIZ" Un-n. \\',in' , -
möglich. ht i .. im -r Fliich. nheln tung von J(i kl! m' und e ine r I'ulsal ions -
ampli tud« von rund I 111111 r-im- •'lo ßw hl VOll :1:10 in I . zu Nn·ipllt'u.
a lso mit Luft toBwellellliiugPII von rund I Ul Liiugt · zu arl ...it, ·II, i,,·zw, mit
('inN Amplitlld.· \"011 .) mm (,ilWI' •' to Bw hl \'oU (\0 ulld ,'int ·1' \\,,,1kll ,
Hillgt· n)Jl :i lJI. so kiiulllp pro /'. ' ArlJ"il I( i tnn~ t'illt' T rn/-:kraft \ Oll
240 kg Pfzil'lt W, l\lt 11 . 1)1'1' . ' ·h \\I· lw tlllg III1"h d pm Prinzip d ..r . ' 1'. 111-
IIl1!1gstheOlil' mittc-1. pul. i('l"endt I' IJllI 'llIlIali. I'hl'l' Flii " ,1 Pl mog li ..Ilt Zll-
gleich di l' hiidL<t,· .\uftl'il'l·:iikOllOmj, ·; d"1111 ,. i-t d"lz"il k.. ill \ ', rrahn'lI
11I'kalln t . hl'i th 'm gl'öU"n' Tmgkriiftt·. Iwzog"11 auf die ~:illh,'it ,kr auf-
ZIlW('IHh'!Itkn )TotorarlJ"it. erzi(·!t w..nlt-II ki'III1I"II. IJ., ( :"\\ ir'llt tkl'
grölltc'lI Uugfiihigt 11 Vi" 'l'I (T ra ppe , .\Iha t lf ~ ) "1.. i1,t 11I1 ,'1' ;!fl kg , \ u
d"r \"011((', l'hi,'htliph"n Z. ·it i-t da Kuoeh"u~t·1'II '" e iw iil ., I' • IU
klafte IlIden Flug"' lul'ie!. (AbI,. i) 1111 gt · 'l""bt ·u \\O,,1I"u, Au eh di .., , Til'r
.. ) o. ,\ I" I... 1: rlllltlz u " dl'l' 1'. I ,'ohil" 'i, der \\ irl ...1 ;, re", . tlltq~lIlt
I 11I I:!. '.:11 .
Ahb. 6, Fliegender Drache tDr aco
volans). JI HipP('n,
~Iun mag jPtzt. \'ielll'i ('ht un .
gl iiubig fragpu: "'PlIlI ,lit · pul sipn'IHI,'n
plH'umati. eh t 11 Fliigpl wirklil'h ('in..n
sO großl'n Fort~"'lritt gegt·niila·r d l'n
Hehwingprop"'lpl1I Il('d('utt 'n wiirdt n .
;( s O wiin' doph wohl nu eh dil' • '11.
I~ tur. dcr ..s - um midI 1I11throro ,
morJlhisti ~ph aU8zudriick ('n _ /11I
konstrukt iver (; ('stal t un gskraft s id lN.
li('h nidlt gd('hlt hat. auf dip8pn
nwchanis"hl'n Trick Vl'rfnlkn, Di..
ZW('iflcr \\'Ndl'u gl'wiß s..hr iihpr,
ra.,eht se in. zu hört ·n. d aß (·in. W('IIII
lIuc h ni cht völlig gt·ltmgen l'r. \ 'PfSul'h
na eh dil'ser Ri chtung in th 'r Tat
vorlipgt. Eine Eidcc'hH'ngattung un8
d..r Familj l' dC'r Ag amidpn (d ie
sog t'nll nn t r n "flil'gt 'nd('n Draeh l'n ". ).
Abb, 6 ), von d ('nl'n gl'gl' n 20 , rt n
I)('kannt s in d. di e nlle nuf den. 'unda,
lnseIn unu d l'n ang ren zenden Gehiet n 1l'!Jen. h('I'itzt l' in.. ganz e igt ntiim .
li eh g(,hantt' Flughaut. Dip Hippen dil'Sl'f Tierch('n " te llt n link" und l'l'cht s
\'011I Rumpfe nahe in wagrl'ehtpr Lage lIb. wie' l'twa di l' IIlll'eil lllllth 'r .
g prl'iztcn Fingl'r d('r Hand und bi!u, n u a. Verst('ifun grg('l üs t fiir di to
uariibcrgcspmmtc Hautdupliklltur. w('lclw das Trngl'{'gpJ Iid"rt. Auf d( I'
l'ntcfSl'itl'.dl'r Tragfliich e ist dil' , pannhllut, "hr 10l'kN. cl)('nso di l' Bau "h .
haut. Di l' " fIiegl'nd t·· ' Eidech~e WIlllIIg i<ic'h außNordc'ntlieh s ta l k lIuf.
zuhl llSCn. Dabei wird ui e Bauchhaut und clip Unlc'l'8pit" d"r Flughaut
prall g('Spllnnl. •'pringt daR Til'rchen von l'ilWm Baun\(' od er son.< t e inl'm
l'rhö h te n Ortl' a b, so drüc'kt dito Luft g('gt n dil' Unt" fF"it l' d l'!< F jugs( g,./,
und übt e ine Pr~snng auf di l'sl's IIU8. Andl'f(' fl:eits di rnt die. 'pa n n ung
d er cingl'blll<elll' ll Luft zur Vcrst"ifung rlP" GIl'itsc·hirmes . " 'iil'e d t'r Dm(.I\('
im ·t llnd l', während de s Rprungfnlll'!<, dl'r infolgc der lh '1ll8wirk nng der
Fallsehirlllfläch e znlll GIdtßug wird. in tl'rm itt ien'IHI LI. I pin zu Jluml'pn.
SO würue infolge uer Vcrdiehtungl'stöße. wei cht· dito (>rellluft ge 'en ·die d pr
\<liigl'luntclfliieh e anlil'gpnd n Luftml 8.<en a u" iih t . und dt 'r d lldu r"h \Jl',
dingtl'n sc h('in bnren Gewil'ht l,yerrnindPfung de R Flugt iN" s pint· I ·rr.
ringenmg des Gefälh,g des Gleitfall(~, eilltretell. Bei gelliigt 'lIdt'r R a.'eh -
heit und, tiirkc d er Pulsatiollen wiirde der sl'h riig nal'h IIntell fiihl'ellU e
in l m angegeben . • 'oeh vie l größer ist d ie Schlagzahl ge wisser f1i t'gpnt!pl'
Ins ek ten , sie lx-t rä g t " i den Im mcn und allden 11 b is zu :lOO in ! s und
meh r, Re in vih rie n nd e Sch wingungen von FO holu-r ,·(' h lag7.llhl s ind dr-r
Natur a nsche ine nd nicht, m ögli ch gewese n. Trot z der ruftini r-rten I ' on -
s t ru k t ion der Flugp' atn n der Insekt, n und der Schwingen der K olihri .
wel che den Bedingun g. n d er Lei chtigk eit und Fcst ig kr it zugleich GlIJiig('
leis te n, bes itze n d iese T ragflächen imm erh in ein er hebl iches Gew ich t.
Infolge der !-: ri der Ausführung rr-hr ras cher vib rie ren der !ll'Wl g un gpn
der " hwin gcn auft re ten den Trägheit skrätt « würden di e Fliigclfl iiphplI
in außerordentlich hoh em Malle bean sprucht werden. Au ch würde infolg('
dieser un vermeidlichen 'I'räghcit sk räf te di e Au-f ührung der Flügel 'chliig('
e ine g roße Ar beit .ve rgeud ung bedingen , welche di ese Flugart :('h r un -
ök onomi eh m achen m üßte. Di e konst rukt ivcn Sc h wie r ig ke tte n , a n den en
di e Vergrößerungsfähigkei t der orgu n isc hc n Fl ieger nuch c1( rn Mod r-l h-
de Vogels sche ite rn mußte, wurde durch di e Anwendung e- ines r-infnchou
Kunstgriffl' all~geschaltet. na chdl'1ll einmal da., rne phllnis ch e I'I'in7ip dt S
,' chwirrflugl's e rs ('ha u t war. Dit'H Rlit g t in der zWl ekmiißi g( n Ausniitzung
d l'r phy~ikali ' l'hen Grundeig( nFdHlftt n der GaH·. ch'r lei chtw VNdipht,
h arkl'it und d rr glc ic'hmä ß ig('Jr Fort pflanzung d es Drupk( s na ch allen
Ril'htungen in Verbindl'ng mit d pr Tats Rehe der Au~strllhlung von lokale'n
nnlCkuQtPfl- ehi{'(I('n mit Schallgl'sl'llwindigk('it. Auf Grund di t H' I'
Prinzipien wurde uie Herstl'lIuug \'on ~og('nann tt n "l'uJrit'n IIdt n pneumu.
ti seh('n Tmgfläclll'll" miigli eh . wel che clt n bi sh l'r w rgpblieh gps u('h tPII
mtioneUl'n Fliigt'ls l'hl ugerr:atz dll1'l'tell(1I und vit' lIe ieh t ~oga r I'inc ll lIoc·h
wC't'entlich höh eren ökon omis(' hell " 'irkungsgrad Pfgt·h l'n weHkn al~ di e
so nnl'nuJieh kunst \ '011 gchaut C'n Fittich,· d('r Fedel ni eger. d t'fl<lughiiut t.
dcr F edcrrniiu:<e sowil' flU Ch der ChitillllH'mhralll'1I dpr Kprfti('l',· in ihrPlI
zahllo~en Kontitrukt ion snrlt'lI.
• ) K . D eli i Il g e r...üher da " . F lirgenc drr flieHendeIl Eid~'{'h sen . "
" Ta turwi·. Woel1('llSt·hr. ··.•Teuo F olg(·. IX . Bd .. 1\l1O. ' r. :!; O. h p I.
.. r.nmdziigc dl'r Pall\( 'obiologie der \\"irheltirrC' '' 1\112. H. :10:1.
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ii ,'teIT..ichcr unser Lich t nicht wicd I' bescheiden unter den , hcffel ,
sondern III.-.·..n wir 1',' nunmehr leuchten \'01' aller \\'<,I!. unserein Va ter-
land.. zur Ehr. IIn,'(,I'('n F..indcn zur \\'chr !
nd e 11 " (i Uin ~eQ, Pralcti h. Anal)'•• 111. B. G.• , Mi,·Il. Auch 11 0 r I t
'J' ,. u l.tn 0 r 1814 .
Die !\ oeffizicllt en 11,,, CI" CI,. "•. 11, wel"den durch gerade Linieu
dllrgesl ellt (Ahh. I). welche der Heih e na ch im um gekebrte'n Sinne
der hr zeigerhewe gun g nllf ein ern re chtwinkli gen Linienz\lg auf·
~et r agen werden . Vom Pllnkte 'Co Ir age mlln 110 na ch re cbls auf his
'" (/1 na,·h anfwärts bis (',. 11, nach link s bis C. \lS\\'. h is zum letztcn
Punkt Cs' W ir wollen deli \\' ert der Funktion y für x = XI be~timmen,
wobei ". ZIInildl~t po~il iv sci n 801 1. W ir drii ck en "I dnrch da s Ver-
hiiltni s zwei!' r Liin gen aul', inde m wir a. im po~ilh'en • inne iiher C,
hinau s verl llll:::-ern his Zll !'ine m Punkt A,. 80 daß C, A ,: C, C. = 3",
is t. Dnnn ist C, A, = (1 ,. x,. In .-l, C' r ril' h te n wir die 1 To rmale lIuf .-I , ('.
IIn<l schnei de n dit'se mi t der verlä ngerten tr t'ck e " , in A,. Es ist
(', .-I. = CI ,",+11,. An nlog is t dann infolge de r Ahnlichkci t der
hei de n rochtdnk ligen Dreieck e C. C,.-I, un d A, C, A.
C. A. = C, A,. x, = (1I , .c,+11.) . XI'
mith in ' . A, - a, X I - +CI'"I +11, .
Eh en so erhnlt cn wir durch d ie g leiclle Konstrukt ion
C, A. = /I. "I' +11, Xl" +11, XI
un<l Cl A, = /I. Xl' +a. Xli + a, Xl +GI'
~clalicßlidl
( '..l I = II, 3",' + II. x l' + a, xI2+ ClI XI
und Uo AI - a, J' ,' +11. x,' + /I. Xli +111 Xl + /10 = 1(x,) =- Y.·
Die ~trccke (~ st ellt 80nnch den W ert der zu suche uden
Gl"öße 1(Xl) vor, u. zw, sowohl nhsolut ge no mmen al s au('h dem \'01'.
zeiche n na ch , denn die Kon struktion ist all gemein ~ü lti g . auch wenn
in er odcr mehrere der )"oeffizienten ai und XI nC'gal iv s ind. Ist eint'r
der I"oeffizi enten al negativ. so wird er im Lini enzug nach der ent·
gegen geect ztl'n Richtung, IIlso von ('j in der Richtung i + I Ci bin ,
Ein Beitrag über die graphische Bestimmung
reeller Wurzeln einer algebraischen Gleichung.
VOll J osef C;eißler, k. k, Adjuu kt an der Montnnist i. ch !'11 Hoch schu le
Przib rnm.
Prnfes s- or C. J{ 11 n g o . G öttlugou " ) giht in seinem be i B. G.
T ell h n 0 I' 1 ~ll f) ersc hie ne nen Büchl ein . Grllphisch o )l ethol1 ell" 11 . 11.
da s folg!'lIdo lCoollle t ri-ch e Verfahren an, um den \vert e incr gauze n
al g ebraisch en Funktion von x
y = /10 +/11 X +(/, xZ +.. .+ an x',
wob ei /I., a l . . . /I . bel ieb ige pos it ive oder negative Zahlen s ind, für
irg!'nd oinon numerischen '" ert von x zu besrinunen.
Nehm en wir z. B. e ine ga nze Fu nkti on viel"tplI G l'nde s an und
sc tZ<' 1I wil" zunii chst (!'öt, daß all e Koeffizienten pos iti v beicn.
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11, IIkf..III'·I· konuu- ". g... clu-lu-n, eJ" ß . o~lIr di e prhuän- Elll' rgiC'C]I u-lk-
1'111' d"11 ""g"lfllI~ (d i,' pl'ä , · . -i ~li..n IId,' Luttdruckvcrtcilung ) Ioi her ülu-r-
... h..11 WIII'<I, ·. I),·.·halh IIIl1ßIl'II uur-h ,111, hi lu'rigt 'll \ ', ""1I"hC' ein, ·!,
phy. iknli ..lu 11 El'kl iil'lll1g eh . " 'g" ltlll 'I'. ulIg..n ü end bleib en, ein . i,' .-ieh
mit <I"n lIuf~, ·t<'l l"'u Hypoth« "11 (1'111. i"re 1Ie1,,!' der na ch oben wr-hcnder
\r in<l . z i..h, 11<1,· KOIl1POlH'lIt .. eI, ·1' Flii~ ..lwölhun I~ w. ] IHgniigt"n. Erst
eli,· "1'.111111111' thcori«, \1 lclu- eli" Iunrlanu -utnl.. phy.•iknli , ('he Eig, 'n,'('hllf
<1('1' IItmewph iil'i ~('h"lI Luft <I ..n-n I"ie'hll' \ '..rd icht hnrk eit , >chon in <1('11
,·','t"l1 AII 'alz t ür di, ' " 1"1'01d.-rlie·I", , '"JI\\"h" a!'h, it inhozicht und auch
d i.. m«..hlllli~, ·h' ·1I \ 'o l"~ii ng, · in d"1" w.. iu -n-u L'm •.bung dc,' Flugk örper,
hi IUI di.. t :1'('nz..11 d"1" Almo,'phiin' lx-nehu-t , "r/ll i' zlicht« r- iru- ül...n-icht-
li..h.. und ökonomisr-lu- H,·.·ehn·ihung der Flllg"1 cl..,inllng, 1I und hilrh-t
d... halb au ..h di .. rut iou..I1,· t:I"II1\(II I1~" I ür «im- physikalisch.. Erkl ärung
eh·.' •"·gt'lflng. ,~. Di« i"pallnung~l lu-orie ,'r",l'i . I ,'il'h dadurch lIl,' außer-
IlI'd"nlli" h Irur-luhan- Arlx-it shypot lr..sc.
D" I' "XI'('l'iIlH'nt"II,· . 'lI,·hw..is Iür di .. Ricln igkcit der i"l'aulllln 's ·
thl'lll" i.· kount« hixlu-r nicht ('I'hnll ·ht wr-rrh-n. lhn - phy ,ikalisch.. Hi,'hl ill'
k" it kaun nlu-r s..hon h,·1I1 .. dlll""h ..in.. hilld, ·ud,· logi.·,·h,· :-;chIIlßk('( t..
"1'1\ i... "11 w"l"d'·II. i""I1'" dil ' Erfahrullg c1i, ' FolgC'I"I/11g, n eh'l' Hpanllu ngs·
lI"·o l"i,· \'üllig 11(' tiitiw 11. ,' 0 wiin' dllmit "ill 1I\.\It'1" AII "gan~~pnllkt fii!'
di .. 1':1I 1wi" klllng d, .1' .\ \' illl ik g'· \I'OIII I'·II. Ih - Fli,'" n \\ill'(l(' Il('i ,h'l'
1I11"' halli , .·1 .. n . ' lI" ha hlllllng d, '. ,"·h\\(,I I('. . Lt 1.\\, "'g('II!lIg" ni..ht nlll'
1.111' . i ,. h .. !' . t ,. n. , ond.., n lI\It·h 1.111' wir I .' " h aI' t I ic h,' t " 11 alkr
FOl"tl,,·\\(· 'IInl! al'lt n \\"1'11,11 IIml dil ' Luftf dl/t lI1iißl\' elllllll alle:h fill'
d"11 I I"a lld.'1 IIlId \"·I'h ·h l" "ilI,' H.d, 1111111 ' ,·I'I.ln '. 11 . nm cl('\' wi.. IIlb IlI'lIt('
~..II,t I"'i cl..,' 1111 '. ('11\\..ifelld l..n Eilll,i !dllll' kr I1ft \\Ohl k,1Il1l1 >('holl ein,'
ZUln I "lId" \ '01 1"l1l1l1g I,i'd ..11 kOIllIl'I1.
Di.. (:l'lIl1dg..dnllk"lI 110'11"11 Th(,ol'i.. de dyllall1i, ..111'11 FllIg(','.
I.. 1.\1. d..I',· W'IHlIglllt'ol"i, ~ i \lt l hOllllllgt d"1I1d in C' ilwl' l11<'iw 'r fl'iih"sl"11
a\ iali . 1'11"11 Yl'I'iiIT.1I1)i.·hllllg..1I \0111 .' .,hl''' tHOO .,el 1', ' ·g..l· IIl1d \\'1'11"11 '
f1 l1g" , "I' ehi"II"1I ill d,'" " Zt ..hl', f. Lllft. (·hiIT. 11 . PhI' ik der .\ t 111( ph. "
)Ji.. "I. 1"11 "1'"1'1'11 n 'ie llt'n ah ..r zlIl'iiek hi. 1.11111 .I" h;,. 1.IU; (c1ell1 Te)flt·~­
jalll" 11110 L i I i "li tha i,'). \10 i"h dllreh ..illI' H.·ih, \'Im .\ II(.-iitz..II,
di .. l" lIIl I' a ,. h ,. I' ,,('110..1' da~ 1"li"g"II" ill "i!It'r \\' i,'II.·1' Tage z..itllllg
\ ..riilT,·lIt li..)lte. IIl1d s piilt·1' ill d"11 \'",It·. IIl1gt 'lI all d"r l 'lIi\'el , it'it iilwl'
th,·o l'l'l i.·,·I,,· I'h ~'l< i k \'011 l' l'of,·,'so.. u... 1:1I1'lll\ .1 ii g ,. r. d"11\ cl,r7."itig,·n
H..klo ,· d,·1' k. I , '1....·hlli~, · h..11 Hewh~" h ll lt , in \\ ' i, 11. allg ..n·gl wllnk. mich
Illil u\' ial i. (·1"'11 Frag"11 7. 11 I,'·I',·hjiftig' ·II. di .. mi..h dllllll al 'lmld lI\ii('hl ig
f,'ssell" lI. It-h miidllt· hi..1' 11 11 1' 1I0"h klllZ h' ·IIIC'rk..lI. dllß ". lI1i .. "1.'1 ill\
.llIhn· 11110 W'hIllW'1I i ~t. d il' his dahill 10.'11 IIl1d 1.1111\ T"il a\lt·h 1I0('h
\ 1'1'\1'01'1'''11' '11 I :...Iallk ,·n iilwl' di,' Physik d(', Flllg".·. 1, 1.\1, eies ~..g..l.
III1 J1:" 7.11 ('i11"1' S~'l< I"llIati"' I"1I Th"ol'i,' 7.11 \·,·..klliipf'lI. 11111 fiigl(' ieh
di .. \\(·s' ·l1tlit·h' ·1I :-;('h'"Bfol":"lllIg, n lIl. .\ nh.lllg IIwin"1I\ill dC'rT .. 11 h n,' 1"
..)"'11 ", 'at IIl"wi. "lIse haft licllt 11 Hihliot IlI'k" ,·"",·hi, Ilt Iwn 1l'iIl<l elll'lI:
.. IJje I.lIfl "hifTuhl't" UII IIlIt, I' <1"11\ Ti ... l: ..TI,,·ol'i,· <I.. . a.'nXh'11ll/ui:<('lwlI
FllIg•. uuf ph.\'. ikali s('h 'IIII'1"olOlogil<eh"r (:l\lI1dl.lge ". 111 <lel~ c1<'lll ('111'11
10' " hkn'i "11 falld d il' 11"11" T llt'ol'i.· d,· n\'1Hlll1i . eh"lI Flllg,· . Iwzw. ,11'0;
" g, IIIII/o(" . o\l .. it hi 1"'1" ;\u!3<'llllIg"n ;J,Hill"'r Zll IIlI'ill"r Kelllltlli,'
g. hlllgl . illd). sofort 1.11 IIIl'i t Ilt'if" lIig" .\lIfllllhll1<'. 111 , lt>rn,jehi '1'1" 11
1··ll..hkl'..i.·.·11 falld <li, ' 11"11" Th"," j, eI, ' <I. '11 lI1i . ('h' lI I-'lIg,· ·, lwz\\. <IN
,1l1tOIl\ ' t i eh"11 Kipp ie·h..IIlIIg , "ill"I.' it '1'II\Ullt('1I1I1<· Zl~ IiIIlfll11IIg.
'"Ider, I I'it" .\ hl..hllllllg a pJiol'i. I,·h glllll,.., di \'(\l'g..hr dlt 11 Eill" iil\(lt-
..)1011 ill IIl1ullfee·hthlln'l' \\ ',.i. ,. wid. I'Itgl zu hal,," 7.11111 T"il ill ('ill"111
.\ur. tz., ill <1•.1' " l i. 1"1'1'. FhlKzt ..hl'. ". 7.11111 Teil ill ('in, I' • 'otiz ill di "' 1'
.•;r,,·it eillih " . le'h hili IIl1'illl'lI l :q~ II " 1 1I ., ·hr 7.11 1>lIl1k elafül' wl'pHi ..htt·t.
dul! i, dll n ·h ihn KIit ik'lI \" '1'1\111 . ullg g' gel, 11 haI, 11 7.11 eill"r
..) \11 n"11 10'01 111111 i" l'lIl1 g d.... I :l'lIlldlug, 11 ')"1' 111'111'11 Th, 'ol"i,·. I, 7. I . 7.111'
Hp "i t iJl: II11g \'0 11 Milh ,·1. l ii lld ll i ~. "".
I('h ~ ,· h l il'ß.. lJI il d.. 111 inni g,'n \\'u n. ('h<,: )I üg, di" W'i .lilC'· \\' i('d..r·
g..I'"l' t . c1i .. wir 1I1~ Fnll'ht dl'l' \\ 1'11, ' / .. llIIt lt·II\c1, 11 ( :, ('h... hlli,. •· - -
. " hon lIlIf " 0 \'i ..I,'n ( ;,·hi..l'lI dl'll \1 i. seil. ehllflli(')" n und ,oli Ikll 1... lwns
~ I"'l lI lig 1" '. t. t..lkll k<illn,·n. lIueh 1111 d(' r Ell t\1iekl\lllg c1!'r Flul(wi . 11. ('hilft
111 IIn 1'1" 111 \ ' lIt .. r1 l1ud,. n i,·ht I'purlu. ymiih !"KC')wn: 1I11if,{.. d ie fl'i, ('Ill'
)1Ill'gt'nl11ft . d i<, wir jPtzt in " tl'l'r"i l'hi 1'111'11 Land(,11 1I11h,' 1I will ..OI.
d i, IIlte'lI \'('I'knü('h" rll'n , th ..or·... ill(')" 11 \ '0' 11 1'1. il,'. \lI'kh der. ·hafTung
d. I' Itn lolllll ti ('h ki pp. lind tUI·7. i"h..rt·n O\d.- , ..h\\( >1 f"hig'll ,'<'IZ.-I.
f1."g lna " hin.· no" h h"IJIIll"IICI "nt/l"W'III(" t nn"n im/. "' '' 1/: 1>1 >;( 11 ",i('
, 1"'''" 11 ('h 1I1I"n \\'ind l'i<,h lllJl/{, ·n. •·"t7.,'n ir ill,'rl'l·i lh, I' nun ,·inllln i
..il\(·n I'h r" ",! ' I' . I . I' 'I'
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ä mt lich positiv.
1. t in der kubisch en Glei-
chung einer der Ko effizienten,
z. H. UI = 0, so lind ert s ich an
dem an gefiihrten V"rfahren
nichts.
Ist z, B. die Gl eichung
x' - 7x+(i = O
Abb, 3.
c.
ge/rolJen , So ist also, wenn als Einheit '/, cm in Abh.3 angenomnHOn wird,
(/ 0 ~+G, fI, - - 7, (/. - 0, (/ 1 - + I. C, fÄllt hier mit C. zu sanllnen.
Da in diesem Beispiel (/1 = 1 ist, S I) erscheinen auf der Geradl'n y,
wel che di e . ' o r male in C. auf C, C. ist (auf ihr wurde der Koeffizient
( ', C3 = 0 aufgetragen), bereit s die Wurzeln ihrer GrüBe nach. Es i. t
hier C, .-I 3 - + 1, C. /J I - + :! und C2 DI = - :1. Wir erhalten mit-
hin hier die 3 Wurzeln der Gleichung IX, = + I, Cl. = +2, IXI= - a.
In ähnlicher Weiee wie hoi der kubischen Gleichung können
wir g raphisd , di reellen Wurzeln einer Gleichung 4. Gradt's be -
s t immen.
Z. B. um di Wurzeln der Gloicbung
x' +:!x3 - 13x=- t4x+ 24 = 0
zu ermitteln, konstruieren wir una wie früh er unter Berücksichtigung
des Vorzeichens den Lini nzug de .. Ko effizi -nten. Hier if,t Uo = 2·1 ,
(/1 = -1·1, ~ = - 13, u. = 2, u, = I. Wi früh I' ist die po sitiv Rich-
tun g dnrch einen Pfeil an gedeutet.
Na chdem hier di Koeffizienten ziemlich groß sind, ist die ent·
sprechende Abb. 4 in binem kleinen lIIaßstab gezl'irhnet. E5 8011 sich
nun der Linienzug C, A, . 11 . 1. in C. chlit'ß"n , dann ist, weil in
IInscrpm Beispi I CI C. =- a, I ist, wiederulll di • trt'ck e C, AI'
im seihen "laß tabe g messpn , eine Wurzel un eror Gleicbung (bier
negativ, n. zw. - 4). Zeichnen wir, genau 50 wie vorbin , di beidl'n
Pnrnheln ~, und I.ll., deron Hrf'nnpunkte Co' hezw. C. und deren
Scheit el die Punkte CIl bezw. C, sillll, 80 muß die Gerade AI AI
Tan~ento an '.U I • die darauf normal stehonde l:erade A. A. Tangentean~, ein. Die Aufgahe I' uft mithin darlluf hinaus, Paare zuetnander
normal r Tangl'nton bei der Parnbeln zu konlltruieren, d ren . chnitt-
"Zwoi Parabeln mit zue inande r normalen Ach sen besit zen en t -
wode r 3 im End lichen g elegene ge meinsame Tangenten oder nur eine
gem eiu same Tangente."
Um die ge me insame n T an genten der 2 Parabeln I.ll\ lind I.ll , zu
bostimmen , ist es nicht notwendig, die Parabeln zu zeichne n. Man kann
sie mit Hilfe eines Lineales L , und von 2 rechtwinkl igen Dreieck en LI
u nd LI erm itteln , wel ch e man (s iehe Abb, 2) an da s L ineal anlegt. lIiebei
m üssen d ie . chei te l d er rechten Winkel Ruf C, CI' bezw. GI Cl llich bewegen
und die eine I' athote durch {'" bezw. Co hindurch gehen. Wir find en auf
diese W eiso in un serem Falle die 3 ge meins ame n Tangenten A, Au
IJ, B" VI U2• Da d ie ' t rec ken' C3 A , C. 8 , un d CI D. sl1mLlicb die
pos it ive Hichtung haben , sind die Wurzeln
(), A. 2IX I =-~.= 2 = 1,
IX. = GI BI = ..:!. _ 2,
2 2
W ir zeichnen (Ahh . 2) den rechtwinkli geIl LillillnZllg der Koeftiai-
ent n von ( '0 bis ( ', unter Berii cksit:htiguug d es Vorzei chens derselben,
I1iehei ist 11" nnd (/, Il";.:ativ, so daß diese hoiden Strecken in negativer
Richtung nufzu trujr nu s iud. Als E inhoit ist in uu serem Falle 0'75 cm
nngenornmen . Es soll nnn cler Linienzug C, A 2 A I s ich in ('" schließen.
I) . d (I' ( ', A _,ann ist er <noll ent -( ;-c'=- - (1" ein" \\'urz,,1 der kuhischen
I ,
Gl eichuul,.', 11. zw., dn so wohl ( '.:1 , nls RIICh ( 'I C'. den pos itiven Rinn
haben, eine posirivc Wurzel. C• .-I , ist in un serem Falle = :!, mithin
. ( '. A, .
Ist IX , = - 2 ' Die Gerade A, A, st eht laut Kon st ru k tion senk recht
auf ( ',.-I , und . 1, ('0 und ..I, liegt. auf ( 'I ( ' , • .-I, nuf ', ('a- E~ muß
mithin ", .-1, so wohl ,-ine 'I'allgente der Parahel ~2 suiu , deron Hronn-
pnnkt U, und d eren :-'c!J oit llltangente CI ( 'I ist, nls auch ~Ioichzeitig
ein Tang. 'nt e j enor I'arahol ~ .. welche zum Brennpunkt Co und zur
' che ite lla ngo nto CI ( '" he8itzt. ~I ,thin erhalten wir die Siitze:
,. Dill \\'urzeln der kubischen Gloichung ont sprechen e!en im
Endlichen gel"genl'n gl'm. iIlBaß1f'n Tan~pntf'n zwei. 'r fllst on Parahelu
:l!\ und :ß" deren Ach sen aufeinander se llkreeht siehen."
IIiebei ist zu hl!merken, daß der unendlich fornen {;erae!cn der
h eieheuebene, dill au ch oine gemeinsame TangenI e ist, keine 'Vnrzel
entspri cht, delln zu ihr wilrde ein \Vnrzelwprt 00 I:ehören.
• achd cm eine kuhisl'he Gleichung mit roelll'n )(ooflizienten
höch tens :? zu eiuander kOl,jngiert komplexu '\'urzeln besitz en kann,
so folst darnu. :
aufgetragen . Ist XI negati v, etwa x" so kommt der Punkt AI von
C, an auf d ie negative Hicl,tunl; von (/3 zu Iil'gen , e twa na ch 13" usw .
Dre St reckcu '; Ai, U, Ai + I, bezw. I B ., G, Bi + I s ind al s positiv
udo r neg at iv anzuseh en, j e na chd em ihr Sinn mi t dem positiveu Sinn
VOll Ui übereinstimmt ode r nicht. Co BI ist mithin der Wert von I ( x~) .
Dieses graphisc he Vorfahren läßt sich in praktisch er W eise zur
Best immung reel ler Wurzoln ein er Gleichung verwerten. Schließt sieh
näml ich der gob roc he ne Lin ienzug C, A , A I A, AI in Co, d . h . fällt für
irge nd einen W ert IX von x der Pu nkt AI mit dem Punkt Co zu-
sauunen , 50 ist Cl< ein e Wurael d vr Gl eichun g. Bezeichnet man die se
SI) empirisch gefllndene Lnge de s Punktos A .I mit DI , 50 ist dann
der WurLelw ert ~ = f:-t.'... Dasselbe g ilt selbs tve rstä ndlich für j ede
algebrnische Gleichu ng bel ieb ig en G rades . In un serer an g en ommcnen
Gleichung 4. Gr ades, der Abb. 1 entspricht, gibt cs keine reelle
\\'ufZl'ln.
Mit g roßem Vorteil läßt si ch dieses Vorfahren zur graphischen
Erm ittlu ng der 'Vurzeln einer Gleichung :.I . nnd 4. Grades anwend en,
wa s arn besten durch j e ei n besond er es Beispiel gezeig t werden soll.
In der Gleic hun g
:! .r3 -i x" + 7 ;r -2 =0
ist Uo = - :'!, U I ~ +7,
1916
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6 1
punkte auf der Geraden
0.('. liegen. Konstruktiv
ermittelt man die e am be-
sten mit Hilfe eine recht.
winkligen Dreieckes,des en
cheitelman auf C~O. wan-
d ru Ißt. •Jene Lagen, bei
Abb. 4.
in der folgenden " 'eise kouatruiert, ~Ian zeichne eine Anzahl Tan-
geuteu I" 12, 11 " • t. der er ten Parabel ~. und die zu diesen senk-
recht stehenden Tangenten I.', t.' /1' ••• I.' d r zweiten Parabel ~2'
Die kousekutiven Schnittpunkte je zweier Tangentenpaare ve rbunden
liefern die Kurve . Die Schnittpunkte der Kurve mit de r Ge-
raden O~ G. liefern die Punkte A., BI! D 3 , BI' Die Kurve ~{ braucht
man nur in der Umgebuug von C. GI zu zeichnen. Von A 3 , BI' D,• E.
wären dann die 'I'nngenten an die Parabel ~. zu konstruieren. Nun
siud aber von jedem der 4 Punkte 2 Tangenten an W. möglich; die
richtigen 'I'angenten, deren chnillpunkte mit CIO. Wurzelwerten
entsprechen, ersieht man aber mit Hilfe der Dreiecke leicht. In
Abb. f) ist für die vorige Gleichung konstruiert und sind 1. 2, 3 ... 9
Punkte de rselben.
Über den Jharakter der Kurve Sl sei nu r gesagt, daB diese
unter die große Klass e von K u r ven einzureihen ist, welche en ts te hen ,
wenn sich ei n \\'inke! so bewegt, daß seine cheukel s tetig Tangenten
an 2 fixe <:ru ndkurven sind, 0 daß der Scheitel die K urve beschreibt.
In unserem F alle, wo die Grundkurven Parabeln sind und der
\\' iukel ein rechter ist, kann r verschiedene Formen annehmen und
insbesondere in gewi sc n Fällen auch eine Gerade sein. Doch soll an
die er Stelle darauf, ebenso wie auf eine Reihe gefundener, theoretisch
intere santer Ergebni se aUB den auseiuanderge etzten g raphischen
Be ·timmung en, nicht weiter eingegangon werden.
Es sei noch erwähnt, daß man, statt Dreiecke zu benützen, mi t
Vorteil uuch andere mechanische H ilfsmittel - a uch optische - ver-
wenden kön nte, U JII in der angedeuteten \\reise zu den \Yu rzelwerten
rasch zu gelangen. Boi Gleichungen höheren al 4. Grades empfiehlt
es sich, die K ur ven nach Abszissen nud Ordinaten in der eingangs
erwähnten \Veisll zu zeichnen und die Schnittpukte mit de r Abszissen -
achse zu bestimmon.
d nen die 'chenkel des Dreieckes die beiden Parabeln tan Tier n, eut-
sp rechen Wurzelwerten der GI ichurig. Sollen die \ \' urzelwer t möglich t
~a eh I;efuuden werden, so empfiehlt es sich, di Parabeln zu zeichnen. Es
1St indess n nicht notwendig, die beiden Parabeln zu zeichnen, wenn
' ~lan an die chenko l des rechtwink ligen Dreieckes jA ein rechtwink-
lIg s Dreieck, wie in Abb. 4 gezoichnet, so a nleg t, daB ihre Scheitel
auf C. C.. bez w. auf 010. sich befindon und dor andere Schenkel
durc h ('6. bezw. Go goht. Wir erhalten mithin die 4 reellen \\'urzeln
:x. U, B, --= + I, IX = C, J), - +3,
:XI (',11', = - 2, IX. - C, A. = 4.
Die Lag der Punkte ' /1' BI' J).. EI für don 'ch itel des
rech ten W ink I kann man sieb wsun man die bei den Parabeln uicht
. h '
z ic ne u will, mit Hilfe einer Fehlerkurve I be timmenv v lche man
Die neucn Ei , onbcton-Bestirumungen. welche vom Deutschon Aus-
schusse für Eisenbeton F..ndo 1915 aulgcs teilt und mit dem Ruuderla ':;e
(\('. preußischen Ministeriums vom 16. I. 1916 amtlich eingeführt wurden,
fordern die Fachleute zur Aussprache über manehe schwebende Fragen
d... Eisenbetonbaue heraus. ie bilden sicher 1'i111'n Fort chritt gegenüber
don älteren B(·:t imlllllngl'n. und obgleich ich in vielen Punkten mit den-
sellx-n mi ·h einwnltanden erklären kann, 80 finden ' ich noch einige Punkte,
in welchen ich anderer ~reinllng bin, weshalb ich dieselben kurz be-
sprechen will.
Im § I ' wird «inc Mind"stf('. ti rkeit des Betons vorge ehrleben .
1eh , ,,h,, daher die "'olll"t'ndigkeit. der Ratschläge. wie diese Minde t-
Icstigkcit oder «ine größl'r" Fosrigkeit zu orn-ichcn ist. welche im § 6
angegeben shul, nicht "in. Dies ist schon • eh, d 8 Unternehmers, wie
er die ,0rgesl'hl'JI(' Fest igkl'il erhalten wird.
E. i. t :I'hr richtig, du ß nach ' 12 Prola-beln tungen auf den un-
bedingt notwendigen Umfnng hl',ehriinkt werden sollen. Nur wurde nicht
ungef ührt , \\UIIII die Prolx-bcln tun' al.- unbedingt notwendig crsclu"int.
Meinl'r An:ieht nIleh i, t "ine l'rohehl'\; ~tung. die nicht bi zum Bmeh
dur 'hgdiihrt wild. nidlt nur nutzlo:. ~ond('rn auch in gl'wk r 13eziehllllg
. chiidlieh, da sil' un, iibl'r den Sichl'rh!'it:-;gl'lld de ' Bauwerke ' täuschen
kann. _'un w"iß ieh anch nicht, wie 1''- mÖ!!lieh 'e in wird, dic Probc-
hcla tung bis 7.11111 Brul'h fortzusetzen ..ohnc ehädigung des Hauwcrkes".
H Ö<'h:.; t l'n IIIUß lII11n dllnn bc.ondl'l'l· l'robcobjektc bis zum Bruche be-
l,u t"n.
• ·cu i ·t dic B..· ,t imm uu ' , wl'lelie den Einfluß d"s chwindens de
Jk-tOI 1 n der Luft. wdeher dem Wärmeabfall yon 15° gleich zu halten
i t. zu bcrüek>ichtigcn anordn t. Die e . härfe wird dadurch teilwei~e
aUlg(·gliehen. duß in die 'I'm Falle höhere ' p nnungen zugela sen
wl'rden. Die ' bedeutet !'inc Ersl'hwcrlllJ' d'r Bcreehnung, wclche vi(,I-
It>ieiit nur bei gl'öß r n Baut 'n und paUllweilt-n am Platze wäre.
hr rkhtig '11ll'de bei (\pr Ennittlung der unbekannten Größen
. tati ch unbl·.-tiUJ mter Tragw"rkl' und der ('!ustbehen FOl'miindl'flIng
Neue Bestimmungen für die Ausführung von
Bauwerken aus Eisenbeton
(aufgestellt vom Deutschen Ausschuß für Eisenbeton 1915).
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I 'glciehl'll ehr-im mir die • 'ichtb,'rück. icht igung der Um-
ehnürung bei der Ik re hnuna der quarln ti ehr n und n-chtecki «n ,'"iu!l-n
noch nic ht gl'niigf'nd durch di .. \ j ' r, uchsre ultau- ..rwio-en.
Die lk-re chnung der auf Knickung b-anspruchu n ~äulln nach tipI'
E ul (' r clu-n FOrJnl'1 chcint mir ganz ungc n-chtfert igt zu . "in. da tlil"
sclbe bcim -('ränderliph'n r: b..kannrlieh nicht gilt. Di. bi,h,·rig, ·n Y1r-
ur-h 1'1'. ultnto clu-im-n daher nicht ln-ruek icht igt wotdi n zu r-in, \\ ..Ir-lu-
d ie gunz gute l'berpin. t immunz mit di-r Öl<t (,1"1 r-ichi.dun FOIlIlI'l vun 1!1II
fü r Eise-nbetonsiiuh-n und rh-r Fornu-l VOll I!107 für lk-ton 'ii ull'n darge·
tau ha ben .
Berll'wuen.
F 1 I d H 1 EiDe ErfahruDg, die maDSalz als Schutz g en äu n 5 e 0 ze , . ' \'olle Be-
eit langem iD Izbergbau a gemDA:h t hat . fllnd neuertlmg Bill
. 'I' I . n da " Au-
tätigung ullmlich daß ' lIlz ein au"gezelchnet 11 ., Itte I t geg .( , I t i t WI e
faulen von Uolzmlllerial, da der F ului glLllz bond r au ge IZ • I
., E d h d E' b hnschwel cu,zum Bei pi~1 die zum gr oßen Tell ID d r _r e ra en D .1 en a
AI. man olehe D mlich auf in r Bahn Ir ke am f r de rea t ~ lIlt w;
erneuern Ollie. Zei!(le lich. d.ß di vor 43 Jahr n gel gten • chwell. n noc ~
völlig ge un,l g bli 'hen wareu. Di rkl rt ieh nur dadurch , daß di e 11 011
h
Die I~' n'd lll ung auf Kn ickung winl jetzt . chon fur T
(statt .!!:.. = 1 ) gdord"1 t. Dh- Emir dri tung dr-r t.r -nz« ist Iur die Hing'
b
bewehrten ,'iiul(,)1 nicht nötig und nur für eng um. chn ürte •'äult-n am
Plat ze. . . . ... . ,.. '. 'J( 0 '
F ür die • Iindes tfe n rkeit dl''' !ll'lou' III den ,.1UI(')1 wird 7..1. - l,n
me hr verlangt 11. für rh-n lk-ton für Balkr-u, leh l'lw dil' -. 'utwl'ndigkei~
n icht ein, d a doch erwie cn wurde daß di, Bowr-hrung di-r ,'iiul('n LeI
magerem Ik ,ton be.. er ausgenützt \\ ird aJ. Lei fPlterl'lIl .
Die zu lii. ig..n Spannungen für Beton ind unnelnnbar. für Ei-en
dagegen zu hoch geg ritfen und entspricht J200 kg 't'm 2 nur .-in(,r 2·,
höch . t'· ll." 2'" fach"n Sir-herhe it, C L(' ld it·. werden Lei .0 hoh..n Ei.lU·
s pa nnungen e ln h-icht R is . ent teilen. D ie zulä- igt "I'anllllul! für
E i en i. t h öher al. iu (htNr. idl (WOll kg ('m-). Frankn'idl (Hälfte d('1'
El ast izitä t grenze), HUß I<Uld ( 00 k,l! ..m~) und E U' land (10,,0 kl! I'IU Z),
Der zu hoh. ,u Aunahml' lh'r Ei. en. l'annll ngl'n \\ illl bei einigen
Bauten durch d ie Be. timmung ..n tgl'gpngPl rt't ,·n. daß di~' Baupoliz"i d i('
Ei ru' tz un' d pr '· ,' fllehen. ja . ogar 2faclll'n v 'rändprlich, n L t ver'
langen kann.• 'un kann di, I' 131.' timmun!! die ni('ht glt-ichmäßi '.' 131'-
handlung de r Ba uten dureb n-rRchi, dene Urgane der BalllJOlizei w.r·
U1 ..ac lll·1l U1Hl liißt z. 1:. d ie An \\ l'nd un ' d, Ik i\\ crtc. I ';) Ollpr 2'0 fur
St ra ß..nbruPk,·n im Dun keln. E. . ehl'i n t m ir in di<. (m Fa 111' un en·eht·
f rtigt . daß dann ditO I ~· t on. pannllnj.(l·n fllr Bi, glln' und z. u l i 'cl\l'n
Dru('k gl('ich an ' 'nomnwn \\ 'nI. n. \\l\ • inp mindl'll ,'ich( rheit ,kr, 'tÜll.en
Zllr Fol 'l' hal ....n muß.
D ie E rhuhllng d" r 1:" 101\(11'11 'k, pallnlln' an d"n l'ntl'l.eitt n der
, 'ehl' iigl'n IIlll1 I-dl lt-n von L'I,1tten ha lk,·n . \10 dil'l an d it- • [i t! pls l üt z,·n
an sehlid 3,·n . 11m 1/. 1'1. ,·lll'i ll t m ir nieht ,·n (. pI"< 'hl·lu!. Ich . du' hil'fi~r
kein" n (lrund ein a l \ idl, il ht t1i,., n. in d i, (.1' t(· I'lwid' n. n 1' 01111 dw
E rh öh un ' d ..r zulii i cn Ik lond n ll·k. pannun b,-j Bie IlII' dureh1.11'
führcn . ~I i r \I;irl' l' li, h( r . die Znh l 10 auf .JI\ zu uhöllln lind dif'(' HI"
tiuu lIun' gnllz \n' 'zul.l. eil. ",
Di e I~ '. t immung , d a ß be i lh'r Ik'rül'k ic·h ti ung rimtlidwr JJlO~­
liehe r E ill wir ku ng,·n di l' zu lii igt·n , 'pan n ungl·n 11m :lO~o. nbN nu r ~l~
60 und 12()O k' elll'. erhiiht \\l n lt n kUIII1l'n, i t " Jiuzil'i..l1 rkhtig. • 111.
i, t dil' •'tili il'11I1l zu \\lnig g' nau.. 1.11\ k",nnt, dallu. fol ('In. d ß 1l'1
n 1I11nl'1l un d Ilt ig(·n tlie \\' '' 1'1111' c!\\\lIlIkllng.1I nieht zu b<'fIICk. khtig(.11
, iml, wobei 7 - 1200 kg 't'm z .lI1zullehmen i t. K zahlt. il"il d l1 nn dw
I~ ' riil 'hiehtigung lh ' l. l'lhl ·n nk ht a u., da 7 Ilieht ll hi,ht \\ plcl, n (la rL
.\U l'h konll((' lIllln da l ,11l fnl "In. da ll b,'i (·in. m l h d lt rii 'l'r di.· grc,ßt' n
\rind.l rüeke und dit ,',·hlH·..la t ill th·r (k 'l'1 nil'ht zu L, I ilek iehtig' Il
in d und d anll '1b -in un.l 7 1200 k' "1ll 2 nnzull' hnl<'l1 ind. V i'
ka llll nn t urlil'h nit'!lt dl'r Fa ll . ,'in .•t1" I' im lIlI 'llll' ililn In tt ' l ,,\ !in' (in.'
k lan rl' •' t il i il'Jl1llg am I'!n tz,' , k
Vi I' im Alll lllllg" b..alllragll· E infuhrung d(-r \\'urf,,1 h ir D rUl' "
I . . .... . I 'ß 11 '('halk,n 'r 'uc 11' Im Au lIlaßt· 'on 20 l'1Il , Ill'lu Ilg" I t zu ('gI 11 , . ,
.. . ull!l',nd aß d il' An wl'l\(lung dpr I' robt·h dk( n IIOl'h lIleht III d"n ß< t1mm .
f tgl k ilt \1 unh,. ,r ,lu . t'!1('1Il1i'h \ ilI mun "o<·h auf cl,n .\1 l'hluß dei
di, . hl z ligl idll'n V,·1.uel,,, \\ It"n.
( 16) aller Tm 'werke di e Phase I mit I' = 10 vorgescln-iebcn. Di e muß
als e in Fort schritt besonders hervorgeh oben werden.
Im zweiten Abschnitte wird di - St üt zweite bei Bulk en in zwe i-
fache I' Wei se festgc- teilt. einm al als die Entfernung der Auflagermi((('n .
bei nußergewöhnlich großen Aufl ag ern ab er a ls um fi~ o vergrö ße rte Lich t -
weite . • ' un wird ab er ni cht f s tge ste llt. wann di e Auflager als a ußer-
gew öhnlich groß zu betrachten s ind . In der Praxis wird dann di r- klein ere
der in beiderlei 'Veis(- h .rechn e ten Stützweiten ange nomme n werden
K wäre zu wünschen, du ß di eser Punkt genauer um schrieb en werde
Endlich wurde der tandpunkt verl assen, daß di e Breit e der Druck -
platt - .in Pl atten balkens mit 1/, der Balkonl änge anzune hme n i. t. Die
n uen Be ·t immungen . t immen mit den ös tc rn -ichischcn übere in. nur
wurde hi er n och di e Bedingung b ;> 2 h, wob ei h. di e Trägerh öhe e in.
schließlich der Plattendick e ist, hinzugef ügt.
')finder gefällt mir di e Berechnung bei c insc it igon Platt t'nbalkpn .
Ist e ' 0 zu versteh en, daß dann ein lAönniger Trägcr zu berechn en
und di e geneigte . 'ullach se zu bc timmon i t , wie di s di e Vorau ch. da r.
getan habcn ! Oder wäre c. vielleicht in di esem Falle einfac he r, auf di e
e inseit ige Platte bei der Berechnung zu verzichten und den Trägc'r a ls
e inen rechteckigen zu berechnen ?
Di e rechteckigen Platten mit gekreuzten Eiseneinlugen werd en
na ch der a l te n , aber ni cht ganz ri cht igen Formel p« = P ,b' b 1)('.
a + '
rechnet.• [ir sc he inen di (' österr('ichi chp n Bpstimmung n, Wt'nn au ch
umständlicher. so doch ri chtig('r zu ..ein.
Di - DrlJ('kvcrteilung durch das 1 b('rsehüttungsmatl'rial unt ('r 450
nach unten gehend bis zur Platt enoberfläche anzunehmen . i t n\('in pr
Meinung nach zu "t reng , da di e .)Iitwirkung der weitertIn Platt('ntcile ga r
ni cht bcrücksi('hti"t wurde. E.~ wär(' vielmehr angezeigt. di c Druck .
v('rtcilung bi o zur unten'n Ei..t·nl'inlage unzUlll'hrnpn.
.lit der Fas. ung dps § 17. Ahs. :1. üb ('r die ::lehubspannullg kann
ieh mi eh im al1gem einclI l'inYf1rstund('n erkliil'l·n. nur mit AIIBnallllle lkR
hluß 'a t zcs , wonach dil'selb e durch llufgl'hogt'nl' Eisen. durch di e Bii pI
od e r durch Iwide zu"amnH n vol1komlllPn llufgeno lUlUpn wird. Di ..
ri chtigc Yert('ilung der ,'ehubkraft auf die aufgl'bogPllen Ei. n und di e
Bügel i ·t bi · jl'tzt ni cht bl'kannt. E .. wiire dalu'r bes,,('r, die' gan ze , chub .
kraft durch di e aufg..bogenl'n Eisl'n aufzunehml'lI.
Mit der Aufh ·, ung der . 'otwl'ntl igkeit d..r Bl'n'c!lIIung dpr Haupt .
pannungell. wenn di e Enden mit runden oder ,pitzwinkligl'n Haken \'('1"
. ehc n . ind und dip Ei"en ni eht s tii rke r a ls 26 111111 • ind. kann ieh mi ·h ein-
verstanden crk lä n' n . Die Berechnung nach (h'r ö.,te rr. Verordnlllll' is t
zu ulll suindlich und mit Bczug auf di e Bcrück skhtigll11g der H aklll ni cht
einwandfrei.
, hr ri chtig i'it di e Auflu ....ung der J. 'ot wl'ndighit dl-r BNeelUlun '
der Betonzugspannung 11 im H ochbau und au ch bei ' traßen brüc kpn. E:
wird nur no ch di t e Berechnung für Briick en der H auptbaluwn und bei
s tat i eh unbe timillten Brück en gefordert , dil' BNecllllung der zul ii, 'igl'n
Rippcnbreite nach d -r Tabelle i..t au eh zweekmiißi g. Dil' Anllahml' 11 _ 1., '
bei d 'r Hereellllung der llt'tollzug. panllungen ist lIieht richtig lind, teht
mit der Annahme I' = 10 im § l(j iJll Wider.'l'rudle. Welln 111 n di ('
Betonzug 'pa nnun gell bcrechn et. '0 ist die a uge n. ehe inlich di1' l'h.1 e I.
bei welcher I' = 10 is t.
Wa di e llt'rechllung dl'r Stützen lInlJ('langt, kann ich midI mi t
der Begrenzung dN Gültigk1'it der gewöhn!ich1'n FOllnel bis :~~ ll Be n 'h ·
rung 1'inverstandl'n er k län 'n. E .. wurdl' aber hi eb e i gu r ni cht l'rwiilmt ,
wie di e tütZ1'n mit ..tärkcrer lk 'wehnlllg zu behandeln ..ind. " " 'rdl'n i.,
überhaupt ni cht zug ela s 'n? Und Wi1' w1'rd(-n di e betonumhüllt t-II Ei t n -
säulen berec hne t i Di · b1'zügli ch '11 Be timmungt'n dürfell ni cht fphlen.
Bei um schnürteIl Siilll('n WIl1"(11' pine lIeu c Formel aufgestellt;
J1 - 'b (P k t 15 Pe + 45 PI)'
Daß man Pk und lIicht Pb bl'i der lk'rl'l'hnung berück ichtigt ,
t richti . Aber .ehon U 0 11 i d er e hat (·illell Faktor I'fi dem Pk zu ·
gefügt, wIch r hier ganz weggl'la . t'n "urdl', !t·h m eine, daß mall doch
zugeben muß. daß die Fe tigkeit des Keine größer ist als dil' d1' ni cht
um chnürten Beton und daher soll t e bei Pk ein Faktor, Yit'lleieht 1'5.
,tehen bleiooll. Dcr Faktor 45 bei Pe i. teine J. \'ulll'it, di e t'r t be\\ i,·, ,'li
werden ollte. 1m allgenll'inen , ('h' ich die. neue Formel ·hr lIIißtrau ' ch
an. bio l' darget. n \\erden wird, daß s ie ni cht nur mit einig n,
nd ern auch mit d 'n mei ·t -n bi herigpn V'I uchen überein tilllln\.
I~lfi 6 3
Unterachreitung des, [ullpunkt s fest wird, ge chiehr das Einfrieren firn besten
bei - HO C. Es tritl dabei eiu Gewichtsverlust von etwa 1'0% ein. Das ein-
gefrorene Schweinefleisch soll, wenn m glich, nieh im Gefrierraum gelagert
werden, Ist die nnvcrmeldlich, so muß darauf geachtet werden, daß die
Temperatur nicht infolge de Einbringen. von frischem Fleisch auf mehr als
- :iO steigt. Aueh ist das bereits eingefrorene Fleisch beim Luftzuführungs-
kanal, nahe dem Saugrohre aber das frische Fleisch unterzubringen, damit
sich die Feuchtigkeit dc letzteren nicht auf den lagernden Körpern nieder-
eh I gt. Auf 1 m' des Lagerraume können höchstens öOO kg Flei eh gerechnet
werden. Die e darf nicht mit wärmeleitenden Flächen in Berührung kommen,
sondern wird am besten auf einen hölzernen Laueuro t gelegt, Die Temperatur
des Lugerraumes soll 8 his - 10° betrngeu, um Gewichteverluste durch
Austrocknung zu vermeiden. Auch verhindert trockene und kalte Luft die
chiunnelbildung. In geeigneten Räumen ist eine mehrjährige Lagerung von
Flei eh möglich. Bei ganzen Schweinen nimmt da Gewicht bei sechsmonatiger
Lagerung um H bis 31/.% ab, Das Auftauen muß, um ein Zerreißen der Gewebe
und infolgcdesacn eintretenden Saftverlu t zu vermeiden, möglichst langsam
geschehen, Bei einer Durchschnittstemperatur von +3° diirfte für Schweinehälften
ein Zeitmuni von 3 Tagen erforderlich 'ein .• 'ach dem Auftauen ist das FIci eh
wenn möglich noch einige h in die Vorkühlräume zu bringen. Der Feuchtigkeits-
gehalt der Luft soll bei Beginn des Auftauens gering sein, um die Bildung
eines [iederschluges zu vermeiden, muß aber zur Verhinderung des Aus-
trockncns beim chlus e de Proze es zunehmen, WI\8 unter Umständen durch
unmittelbares Einblasen von Dampf erreicht werden kaun, Auch auf den
Gewieh verlust beim Auftauen ist die Feuchtigkeit \'on Einlluß. Zweckmäßig
behandelte Gefrierlleiseh eignet sich nicht nur ZIlm sofortigen Genus 'e, sonderu
auch zur Wurst fabrikation, zur Herstellung von Pökelllei eh, c1ünken usw.
(Diuglers ~Pol)'teehn. ,Iourn.< 1916. 11. lö.)
Maschinenba.u.
E in e Quecksilberdamprturbine. Der französLche Erfinder E 11I met hat
eine ~Quecksilberdampfturbine<erfunden, der er eine große Zukunft vora ussagt .
Ein bekanntes Gesetz gibt zlvar an, bei Wärmemaschinen h llnge die ge ·
, onnene Arbeit nur \'on dem Temperaturgefä11e, nicht aber .on den benutzten
toßim ah und deswegen erscheint es theoreti eh überflüssig, andere Stolle
bt'i Dampfmaschinen zu verwenden. Allein bei den besten Dampfm8!chinen
erzielt man nicht die Arbeitsmenge, die die Theorie verlangt, und deswegen
ist es, wie die • ature< in einem Aufsatze über die Erfindung E m me t s
agt, vollkommen berechtigt, wenn der Phy'iker nach Ersatzstofi'en für das
Was er sucht. Einzelheiten über die .Queeksilberdampfturbine< fehlen vor,
länfig noch ; man errährt nur, daß e sich um eine richtige L a val - Turbine
handelt, deren Schaufeln von Quecksilberdampf getrieben werden, de r natü r,
lieh au f geeignete Weise wiede r aufgefangen wird. Gegenüber de r Dumpf.
turbine soll die Quecksilberturbine ganz erhebliche Vorteile h aben ; Ern met
behauptct, sie pare 45°'. an Brennstotfen. 1'.
Pa. t entwesen.
Union. In D ä ne 11Iar k ist die Priorität 'frist (Fri t zur Hinterlcgung
einer Putellinnruehlung in Dänemark uaeh der bewirkten Auslnndsunmehl ung)
bi zum 1. Jänner 1917 verlängert.
Italien. Dil' Gazetla l'meiale< l taa nzeiger) veröllentlicht folgenden
Erluß: Pie ~ t a a t s - Eis e n buh n ,- e nv alt u n g kann zum Vorteil dc
cilfontliehen Dienstes gnnz oder zum Teil Er f i n d n n g s p n tell teen te ignen
und dernrtige Erfindung"n 0 h n e Z u s tim m u n g des Pu t e n tin hab e r s
ben ii tz e n, u. 1.1 . in Gemäßheit d nuf Vor chlag des zuständigen Ministers
in frberein limlllung mit dem chalzmiuister und unter der Befürwortun~ des
.Iini terrate ergang nen königlichen Erl s. Gegcn die n Erlaß i.. dic
Be,cIlWerde an den tantsrnt zul' sig, auch hinsichtlich der Eilt 'chiidigung.
Die B,,~ehwerde hat keine unfschit·bende Wirkung. Dem Inhuber ,Ics enteigneten
Pulente . oder domjeuigen, \'on d ','n Erfindung die ~tnat -Ei enbahn\'erwaltung
Gehrauch macht, teht eine En 'ehlldi~llllg zu, \\,el..h , in Ermangelubg einer
Einignng unter den Bet"i1igten, \'on einem od ..r drei \'om Präsidenten de:
Al'pellhofes \'orge.ehlagenen 'ach\'er'tändigen fe tgesetzt wird . Die Beschlag'
nahme und Eintragung gemäß Artikel 6 tr. de G 'etze vom 30. Oktober 185!J,
h treilen,) die Erfindnngspatente, finden kein Anwendung auf die VOll der
'tauts-Ei enbahn\'erwaltung im IntN 'e de öffentlichen Dien t bellittzten
G gl-n tllnde. (',BI. f. Pntent" lu ter, u. Zeiehenw.c 1916, .Tr.6.) H.
lVasserkraftanlagen.
Wasserkräfte Syriens. Ein großzügige Projekt, da' die .'uturkräfte
dl' tilrki ehen !teiche, mit IIilf der deu sehen Technik nutzbar machen soll,
befind I ich nueh ein r I "Inng d"r Zeitung Chao< in Damw ku: in Vor-
ber itung. Danach hat eine Kommi ion deu her Ingenieure a uf Anregung
des Direktors der H ed. eha buhn Duman Bei die 60 km von de r Bahnlinic der
lIed eha hahn (·ntfernten Wn ern.lIe yon Tel habeb nnter ucht. Die W llSSer,
krAft,- ,ollen zur EI ktri ieruug d r .er ehiedencn tr eken der Hedschas·
bnhn. Z\Ir Anl" ung l'iner traße von Aiful nach '87.areth, zur elektri chen
B h'uchtung von '1'iberia, ,Talla, [laifa, "Tazareth und Jerusalem. zur Trink-
w "'rv ,"orgung die,er tä d t.. sowie zur B wäs erung der Gärteu und Fe lde r
Verll endung find u. R.
Chemi e.
Die Struktur des Atoms. Tn der "Zhl'hr. r. anorg. u. 1lI1g. Chem.",
IId. !lii (Hilf,), s, filO. behundeln W. D. J( a r kin und E. W. W i l 0 n die
alte Theorie, ,laß alle Mnter ie aus einer Ur. uh tanz zu ammen reserzt i t. In
der neUeSlf'n Zeit, wo mnn weiß, duß dlo ~Interie negntive Elektronen und
uuch po iti\'e E1cktrizitiil enthält, hat die Theorie eine e perimentclle Grundlug
IJekomfllen. Ilic \'erfa. r finden, duß die Atom rewichtc der ersten :n Elemente
( U bis Cu), bezogeu Ruf Wß er tolT, von den cnu proehenden ganz m Zahlen
~"Jl einen fa t konstanteu Prozent ntz abweichen, daß die AbI eichuug negati v
1s1 und im Mittel den Wert _ O'ii % bcsitzt., Dies .. als "Paeb irkung"
h zeidlllCte Abweichung st 'l1t dil' Abnahme d Gewichtes und wahrscheinlich
aUch der • [u' e dar die stattfinden mu , wenn die anderen toure an\~'l l'rstolfutomen aUfgebllute KompIe e ind. E heint praktisch gewi ,daß
'h c Elektfl>ncn und positiv I:t'Illdf'nen Teilchen, die den K rn eine kom ple: eil
.\tOIIl~ bilueu, außerordenrllr-h dicht zueunnnengclngcrt ind, so daß ich die
..I(·k tromu 'netis..hen Felder der gel: denen Tr-ilchen in beträchtlichem Maße
überd eken. Die bedeut t aber dnß die ~[lL! e de Atom nicht leich der
.'umn\(' der .11 "n der einzelne;1 Teildlell in wird. Die Wahr-"h. iulichkeit,
daß für die er ten :!i El"m,'nh' die umllle dt'r AllIIeiehnnl(en d(lr Atom-
?I'widll" von ganzen ZahleIl znfiillig so klein .ein sollte, wie Cl; wirklich der Fall
I t, "rgibt sich zu I: lT, 1I1ill. Die Atoma;;ewiehte der l<'ieh ereu Elemente
"'er,lcn mit b trlichtlicher Genauil(keiL dar est Ilt dnr h die Gleichung
1I'=:!11+ ~ + ~ ( I)n- t, wo JI d Atomg ,i"ht und n die Atom·
z, hl i t. Bei d"11 dlwereren Elementen tritt ein and"rer Au druck ..in. Au.
'h· It el llt i\' itlH theorie leih.ten Ein te i n und }. c w i. die folgende GIcichung
b p
n : .11 =-' . Hier ist .11 die . In e, f: die ge amt" Energie und c die( ' r
I," dll< indigkeit ,Ie Liehte. I nlN Ileulltzung di r GI"iehung er ibt ich
,ho I"q dl'r Bildung vou einl>m ~Iol Ht·1iu111 an I \I' r totratoull'n fr i-
gelnlll'ht" EnPrgi,' zu :!.I'OH X 101 I~rg. Di,' "ßuß"ronlentlich roße Bildungs.
encrgie VOll Ilelium isl durdlf1l1 ill Üb rein ,timmnn' mit UII er"r Kellntui
"iner 't1hiIiUit, ° daß rtlllionktive EI",n"nte h i ihrl'm Zt'rfall nur Helium
Und nicht Wie ~r toff lidern. I'k.
Elektrotechnik.
/{. ,Ei ne 2300 V-Ob erleitung mit Erdrückleitll ng, \'ou d ..1' Ikllloll'~1. ,Jo I'ph
I ). 1.11lht ('0. 11'111'<11' d~r .\nl'(·hlull ,illf'!' l'inl'h I!!, n AbzlI i!(un!!' In "in,-~;' h t~oml itnnl! 'on :!:lUll \' in folgl'nd"r \I' i > au gduhrt. Di,' 4 km lun "
:)' '1.11('1 "lIll!: lIuIlle uf ,·iIWIII 1"rhnlld"II\'u TI'I,'pholll!' t "u VIrlt ,n. n eiu,'u
I,ln f"rmntol' mit t 1,,-1', ,'tZllII/{ I : I llll/{f' "111,, ,,·n. ein 1'01 l!"r I.,,·itun~
.',. ~'(kt und ullf d~1I1 1:(',liill'l' nur ('in l'in7.i~er Draht \'f'r1ei!t. der .,'hr ,:(ut~I'"ltert Will'. An '[I'n AI"ll'hllw/. t('lh 11 wunl"11 zwi ehen I .....ilun~ und Erd" die
\\~Il,n fOl'lna,torf'n j{' "Iwltel. Di,' ,'"kundär\lif'khllll!' d"r ),.tz\.<'/'('n i tin irhlidler
I "I ' IlU gdiihl'1. ,·1.1'11 0 dif' Liehtleitun n. Dil' _\nla ko t,'n .in() !!' g n-
Il r g wöl\l1li"!ll'n Ob<'rlf'itlllll-:'-/l 11111 lU e o 'I'rrin ,.1. ,'rh.
-chwellen im L ufe der Zeit mit dem äußerst alzhaltigen Wa er de ees
durchtr nkt wurden. Mnn will nun versuebeweb n derartige Holzmaterial vor
dem Gehrauche in einer starken alzlösunl: tränken und sie dann mit Kreosot
h~ treiclwn, um der Au dünstung der Imprägnation lö un vorzubeu en. Ein
o p r pnrierlns Holz ollte nach Ansicht jener E pertcn für immer gegen
I'äulnis gc chützt sein, zum mindesten für Jahrzehnte. 1'.
Kältetechnik.
Gefrierverfahren für SchweinefleIsch. Bi. her \\ar da.' Gefriern rfahren
lIuf "chlll'incJl<,i ch in großeIlI .la tabe nicht "1:" I'IHlet \\orden . Die \0 ieht u~I,"r dio z\\eekmäßig 11' Kon' n ierullg die< \\ ichtigen ,'llhrung mitl~l gillgen
' .•her weil ll\l nillllllucr. Dil' Zentral-bink uf gc ,·ILt'llaft iu Berlin I,< uftra!:t
dl' \I C '<'li I' f I) I ,.ru. r. IIg. I' 11111 k IIl1d Dr . 1IIt"1. "CI. K 11 11 c r t IIlIt .It'r Vor,"~Ihrnl' "0 11 ulllfa ellden V"rsucl"'11 aul ,Ii ,m Gehi le. Di 1 'utli<-h teu
1·.rgI'IJlli I' iu,l im folg"lId 11 11ied,'rg"g ·bl 11 E mplit'hlt ich da I:infrier n
;I~g Il'ilt"r .'ehll ein, da bci ihllell der n"wieht erlu t iufol .. \u troeknell
~:I ul'r Lagerullg g"rillller ul hei halbl'lI • ein ,in. 11 i t lind ,Ii p -rrigell
, <lr.pc r ,il/(, 1.11 1Il{" 'lupc1l1l1' ve"hillderu, di ,Ien Lultzutriu heclnJluht und
• t'hfln n1l'lbildung hegUII tigt Aueh i t fri ('hf' und G friNII ..i eh am deu Iieh,t n
a/l d"/I , I I" f .I' I)r ( '1Il '.1/1 r/('r~/I \'llrhHnd~n ' \\, ,nen .Iu k I 'hnillll "hen zu unlt'r·
CI 1<1"n ~in l'mstaud d"r illl lIillbli"k uf da i !fach d 11I Gefrierll~i ·h
l'lIl '
eg 'ng"bra~ht~ V"rurtl'ilnidlt außer al'ht gela 'U ,'nI n darf. Oi • ch\\~ine
W('rdell I '1 <.I K
, I n, "In "pfl' n!leh untl'n 111 ngl'lul ~ing .fror n. G,· chieht die zu
e 111ell .
A .° , I lIutf'r U\lI~tllllden f'in ZI'rrt'ißen dl'r lu k~lgell be infolg d ru ,Iehll\l/lg I . 1'1' I .( er Ifn ' "I I' I "Hrha/ldl'nl'u \\" rtg('n I~ un n b im I ber n e
'011I tlll I (-n' I I Z ' . . . ,111 1"11 t..I1.11 talld Zll fllr"hleD. I I I JL-denl,111 ,11I Vor <'li
""UII idl e' \. k'lll . 'I IIle or, I ullg 1II bl'Mlllderell 1:8UIIII n "rtno liL'h n I 11. I' lir
1'1,llllftell 111ft I f' dU'I_ . • 1111I llll 111 1'11 cfrlerhllli ern lIluß ,',or t "er,h'u. dalllit d
,1f'1 PI, llll eitil( "on klllt,'r Lnft 11111.pllt 11irt! und !:Iei"'lfu ßig dnr hfrit'rl.
• of rn ni"ht rein( Lnflkühlnng, ondern klllllbinif'rt LUft und Itoh rt nk üh l ung
llrhllnd"n i t ,. I I . I I' \. k I
, , "1111' I I t U' I ,"' ,'r I .r "lII ("r Lllfth • ullg lIIit Hilf.-
'''n [nnenv> t'l t E" . .
:! 'n I , Ort'n. I t meht an!:"zl'lgl, d.'n (, frterr nlll mit 11I hr 81
, UO.k /11I ZII Ioe ehi,·kl'n. (lanze. chweino illl (; wieh.e 'on HO g illl) in
III "/ 'l' .




Pi. 2i CJenE'mlVeNlInmlung d r I' i c·h n her g.c, bio n %.1'" n.n·\\ al der Ei, eil b 1\ h 11 h t he eh10 eil, fiir 1916 ll/l die Priorit I aktiell ~III"
. I h 1° im \"ongcnDividellue von 3°/ zu verll ilell, g genUh"r 6111('1". C en von 10°
. Z 11\ nt·.Jahre. _ In upror(!<'ntli h n (l,nerni ('I amllllnnj( ,ler Bel' e '"' r •
I f I • I . I J wllrde be·fa h ri k l' n I! n i 0 11 k li e /l gc e I l " 11 t 11111 • ,nlll ." •
• . I . u I,· onlt'lIlhehell. ehlo en /laeh noli, rung ,I'r \\ ert pm)1I1l C'rllllg rc' ne lIn' .'
. . .. I K 111 r r \ k t' e 1'>1/ 0/ im \ or) hrcItr 'rv \rotltl eUle ,)0/0 Ige • •lv1l1r IH t = ur ( It' 4 I - I • .W,. \'l'rteilllng zu hring'·II. IID (.e I'hllf b"ri"ht \\ ir I hervor '"hoben , ,lnß.lIlfolge
de Krieg,· die Ba utiil igk cil andlluernd lIu!t'rhlllll!< n ar nnd uer Betneb der
I I, d' Tl . l ok .\hahn nurge ,·11. "haftlichell Kllhle/lwl'rk ,' 1II111 , r eterwllr 111· I"'e lUer . •
Wirtschaftliche Mit t eilungen.
Der Elba-Umschla gsverkehr in Au sslg. Der Kohlen- und GUterver.kehr
. . . 'h ., \.orJabreim u iger Hafen hat im .Ionate .Iuni Ul16 di e gleich H ö e wie Im
err icht . wurd n 96.669 t Kohle, gegen 91.iOf> t im Vorjahre, al 0 um 49&1.t
. I rn I ' 'I' 1 J nner bISmehr, zur EIbe verfrachtet . 0 daß IC1 ur (Ie "eIL vom .
30. Juni 1916 ein e . 1 hrverfraehtun g von .655 I ergibt l!116: 495.7 9 I, egen
1910: ·l07. I:H t). DiE' grüßt · Beistellung im .Juni l!116 betrug 36f> Wagen (1915:
421 Wagen ), di e durch: chnittliehe 2-1-1 Wngen nlfl iJ: 246 Wagen). Per dureh-
ch nitt liehe Wu or tand betrug im .Juni 1!116 + 66 cm (1915: - 31 em}, war al
um ~17 em höher. Der höcb . te Was erstand war + HilI em (1f1 15 : + 5 em), der
. cl" 26? Wageutiefsie - 7em 1915: - lI r-ru). An Gütern wurden im JUIll 1.1 v " . _( I \ll ~, : 319 Wagen 111 0 57 Wugell weniger , umg .sch lag en. Vom 1. Jän ne.r bl
, ., .. k I iib lem YorJllhre30. Juni 191fl betrll~t die teigerung Im G üterver e Ir gegenu er , 6f>33 Wagen , da dr-r g amte Pm chlag in der angeführten Z it im .Jabre 191
200;; Wagen , geg('n 227iJ Wagen im .Iahre 191.\ nmfaßt hat .
. .
Der Absatz der öster reich isch en E isenwerke. " rntli che ö lerreiehl.ch~n
Ei enwerke ind w iterhin bi an die Grenze ihrer Leistun f. hi k eit , teilwel
sogar über dns Ende ,Ies .lalm-s hinaus, mit Arheit ver ehen. Die gute Be-
. .
- ' I I" . I tri e lIu"geuehnt .ch äftigun hat ich derzei; auf alle Z\ elge • er .1 emm us ri •Von einer I:i nnot kann nicht ge l'rochen werd n, d nn nn re Ei.enind~ tne
wllr wilhrem! de Kri eges in der Lage, ihn' Erzengung f hi/{keil schr zu telger~,
. h' 1 ' 11' h . h l'112 bereit weltRO daß ihr Erzeugung ~e/{en\\llrtlg dn I leng l>C tJa r , .
. .helllt <0i1berholt hat . Weun . 1 lIe", ei e die Yer orgunj! he ngtcr zu In ,e : kist die- anf das Deeknng. hf'dllrfni ' \'iel"r lI i,n,1I rund Verhraucher zurUc •
znfiihrcn, ,lie ihren B ,Iarf w ,Ien j •. zig('n Prl'i ,'n auch filr e in n Illngere~
Zeitrnnlll icher teilen woll<-n. PE'r Krieg he,larf \\ird in allen. orlen und m'
cnt l're('lll'nden Lieferfri h'n gllltt ge,l..ekt Ein .1 ng I ,UI Hohstoffen herrscht
nicht Die Erzfordemll \\ nrd noch \\ hrend d Kri· e Th ht un,1 auch AI: .
..i en' i.1 in genU""IHlen . I('ng,'n .owohl im Inlnndl' al sneh llU dem Au~lan' e~
n eilerhiilllieh. F.hen<o in,l di,· zur Flnßei "'nerzcu~ungnotwelllli/:en . Iunganme I
hinreiehem! \"erfilghllr. Die I'n i h.." gung i t ine IInhahcnd leig nu~, do ;bleihen di l' inlillldi "hen 1',,' i i,lz,' unter den . u land. gleich \·erten .. 01 . Lage f
,Ier Ei enhün,lIer ind IlIrk g"lidltet zUlllnl ,lif' Abnehmer im Ihnbhck su
die lang 'n Lieferfri ten der Werk,. ein n großen Teil ihr n darf.· den Händler'
lagern pntnehmen . Die Au fnhr h 'wegt ich in he ..heid nen Gren%en. ~.
Die landwirtschaftlichen aschinenfabrlken hIn it d m FrUhja~re
IIlnf",n reiche Tle teilungen prhalten. Da Vertrauen , mi d m die I ndwI.rt
,Ier heurigen Ernte ,'ntgegpn IIherl, kam in elen An ehlllfungE'n \ '011 landWIrt·
·hartliehl'n . Ia "bin n d. ntlieh wm . u dm 'ke. Oll\\ohl n .\rl,..it kr f n ,
namentlich K ril'g gefungenen nicht fehlt hah"n ,Ioeh (lie Lalldwirt gr ö1\cre
"
- ' .'
. I" l'k ind ,IaherAnkuufe von Anbau· und 1'. rntpm ß 'cill nen ~emn"ht 0,1' )n en
k I ß au dem\"011 bl' ehilfti 'I gewe en, zum I ihuen der Pm taml zugute ' a m , '
Au .lan.!e JIle Einfuhr lundwirtschaflli"her l a ehin n nicht rfolgen konnte ,
I) ' I're~ e derIII 0 dpr ~ll.JI1.I· Beda rf im I nlande g"deekt werd. n mu t . ,e .
• la ehil1l'n ind im !.llnf, ue .Jahre \\e "ntlieh erhuht \\onlen , hn e d ß 'h
l. p ' I he für al evon Hp tell nngen zurUekgehlllten hlUte . DIe hohen rpl . \\ c
.. h h I K fl g hoben .ErzeugnI .. d('r I ud" Irt ·ehaf. g zahl urden. a en ,eren ra d
o dllß im Geg"n alz zu friih ren Z ilen , in d"nen di Itechnungen fitr lal~ .
wirt "'hllftiehe :\Ia "hinen er t ! 11m hlieh ihn' BI'gleiehung fllnden , die Kilu er
.-,forl h. r hezahl n hSchienenbestellung . der S at b hnen. Oll Ei nl hnmini lerium ald"n Ei ,'n\lerken "ine Ill' teilung on 32.1100t (·hienen und. ehiem'nbef.· tigungB-
milU'l im \ nrh' \ on -; .lill. K wnl'n zugewi ,'n. der
Der Juniversand des Deut chen Stahl verbandes rfuhr infolg
17 "'10 t In<g IImtl'ei rtage geg nüber ,km \"ormonate ein n ltilekgan ' um el a .,n . "ind z.. 24!.IJIWI t gegen :-Ill.Il02 t im . Ia i 1\411 und :11 .. 52 1 im .Iulll 1~1,5,
J lI -" iVU) t "egen 0 11>5,ver 1I1HIt worden. Im in%e),lC'n \ 11ft n .11I\'on I )Z"ug Iv.V'J'. , .. •hezw.77.0 4 t. Formt'i n IUJlIO t /:"g n .023 hez . 1;.112t IIIHI Ei "nblhn'
oberhaumnt,'ri Iil'n U2 ,OOO t g"g,'n 112.. 2i, I)(z 1. 1 i .li I ~.
eite ausgeht und ich iu ofern mit den gl eich geriehteten Be trebung~u der
Techniker haft deckt, 111 au ch von die er Seite auf die 1 ng el der vorwr g~ud
hi . n Wird.jnristi chen Orientierung de gesamte n Verwaltungsapparatcs ingewre e
Allerding und in di m Belange w re viel le ich t f r di e Zukun fl im Inlere .der ache Abhilfe zu ehatfcn , b wegen sich beide Ir bungen bi sher \' llll,.g
I · " I iß ur von Vorteilunabhängig voneinander, Eine Zu ammenar 'e,l wurr e gewr n
M. R.
Wasserreinigung.
Die Trübung des Dresdner Leitungswassers. In den Tolkowitzor Brunnen-
anlagen und auch in den Sammelbecken sowie im Rohrnetz ist eine Algenart.die Chrenotrix, ma ssenhaft. aufgetreten. we lche eine Trübung des Trink-
wa ers de ' t a(1t Dresden verursacht hat und eine Beunruhigung der B,·
v ölkerurig verursachte. Um diesem Übel stand abzuhelfen und den Aig nden ! iihrboden zu entziehen. wurd e das in Tolkewitz im W cr nt-haltene ) Iangan durch da Permutit verfahren ausg chieden, wobei gleich-
zeitig, um ein Auflösen des Eisens zu verhindern, das gereinigte W a. ser durch
ein Marmorfilter gesandt wurde. wodurch nach der .. Wa iserwirtschalt" diefreie K oh len äure de. Was ers an d en K a lk gebunden wird. Seh,
Xriegswirtschaft.
Die neue städtische Kartoffeltrocknungsanlage in Wien. :\lit dem B,lU
d ie. er Anlage war im Februar I. .J. begonnen worden. Die Anlage, die nun
fertigge tellt ist, befindet sich in dem ehemaligen chöplwerk Breit n ee der
1. H ochq uellenleitung. das iufolge der Errichtung der 11. Hochquel leuleitung
übertlüs ig geworden war, Von der vor überführenden elektri chen Straßenbahn
wurde ein Abzweiggleis he rgestellt, daR in de n rückwärtigen H of führt, wo
die mittel Lastwagen der traßenbahn zugeführten Kartoffeln ausgeladen undiiber eine Rutsche in das Untorge ehoß de r Maschineuhalle geschüttet werden .Sie werden von hier in ei ne mit fließendem Wn er ver ehcne ehv emmrinne
geworfen, dor einer Rein igung unterzogen lind dann mittels eine ' Hebewerke.
in einen Sammelkasten gehoben. A ns d ie iem gelangen. ie unge chält in ein en
mit Dampf geheizten Kessei, in dem ie 15 his :!O m lang gekocht werden .
Von hier au werden sie auf ei rernc, durch heißen Dampf erhitzte Walzen
geleitet, welche die Ka rtoflc ln zermalmen, aus walzen u nd den Brei trocknen .
Der getrocknete Brei wi rd durch m e erartige Vorri ch tungen \'on den Walzen
abgc treift, fällt dann in dpr Form von pal'ienliin nen Teighlätlern in eine
. Iulde u nd wi rd durch Transpor t.~chn eeke n , in denen d ie F locken zerkleinert
werden und ga nz nU kUh len, zu (!en Ah. ac k\'orrich lungen j!e "hain. Die.
P rod ukt ent hä l t noch eine n T('i! der ehll ien und kan n a IR V il'h fu lt e r \'(·r·
wendel werden. Falls d a Trock engut zu m men schlichen (lenufl verwendet
werden soll, werden d ie 1"locken an. tat! znr Absllekvorrich tung in sogenannt«>
ieh ter gel eit el nnd dor t in Kllrt oO'elgrieß ver wllnd«>lt. l li eh ei SlJ 'H,Iern sichdi e 'c hale n, .oweit sie .i"h ni('h t scho u auf de n \ral zen lns lüsten, \'On ,Ien
Fl ock en ab, hleiben in den 'iehte rn zur iick nn ,1 ki,n nen 111 K leie \'en\"ntlel
werde n. Die :\ Troek en llpp arate können hei nn ' lJlle rhro" hc ne n, Betrieh tii~·
lie h fn 'I 5 Waggons ' "arlofrel n verarbe it" n, nUR d"n en ungefähr 1 Wa~gnnT rockenware erzeugt werd'n kann, R.
EnglIsche Krlegsorganlsatlonen. F Ur die Beurt eiluug der \lirts"hnftli"hcnV rhäl lni e in E ngl and von be ondere lll Int er cs e sind die ,hlreh de n Krie"
anch dort e rforderlich gewor,le ne u organi 'lIto risc he n ~laßnllhlllen in der Form
d er Errich tung s pez ielle r . Krieg.o rgllnisatione n • . An ,-olche n sind, wie '!eu
. Krieg wi r tscha ft!. ,,' aeh rie ht.c zu entnehmen ist, hi 'her 'rrieht~l worden:
A u ehnß zur Untersnchn ng und Bera tung von Anträgen des Sc hntzllmll' fürd ie Zu timmu ng zu lIell en Emi ,ione n ; da. K riegsh lllldel slImt ; kgl. Komm i 'ion
fil r Z uck erein fuh r ; Au eh uß rur Gumm i· und Zi nll llu..fuhr aus England nnd
einen Koloni elI; All 'eh uß filr di e Ein fuh r von ehe mis" he n E rzeugni .. en;
A u ch u ß zur .Förderu ng der l\llIseh inen . UIH! :-:eh iO·hau indu. tde ; All ehuß
zur Unter uc hu ng der Lage in den Koh len geh ieh-n; A u schuß zur Fe t.
etzung de r Koh lellprei e im Kleill\'erk llufe; Ber al ende r lan ,lw irtSl'hn ftli( 'lw rA ehuß fü r einhei mi ehe . 'ah rung. mitt el ; Orgllnisal ion ru r d ie IlIlIdw irt ehaft-
li ch en E rze ugni e fiir de n Heere beda rf; Inl crnlltiona le Pruvianlkom mi. ion ;
All ' huß fü r Ei en ba hnwe 'ell ; Au sschu ß fii r ÜLJe rfii ll ung ,Ier II jil en j B" rIItend e r
AI ehuß fii r K riegsver sich e rung j Au ·..ehuß fü r Verklluf un d IAlgerun . auf.
ge brachter Lad ungen , chiffe USW,; A u. ehllß fii r Prisenansl' r i',ehe ; A u P)IIIß
fUr ~ehu lden im Ausla nd e ; Ausseh uß fü r Mdii rfti~c All läncler. .11. R.
Verwaltung.
Ejne Deutsche Zentralstelle zur Pflege der Verwaltung wissenschaft und
Verwaltungspraxis 'ehlilg t der I' rofe ' or an eh'r niw l'llit iit Leip zig Dr. Fer.d ina nd ~e h mi d t in einer \'on ih m I\pr an . gl'gclH' ne n l )pnk "hrift \'or. ein Plan
gehl da hiu, dnrch ei ue dera r tige [;rii ndnng ,Ier Verwaltungswis.pnsc hnft u i..
ihr znkommende \\ L.enschaftliehe c1h.Uin,ligkeit zn erringen, indem ein all I'
intere ierende Kreise nmfu .. enlle \'e'rein ignng fill' \','rwlllinng. wi.. en"cllldt
ins Lehen gerufen wird , we"'hn folge nde An fga h('n zn erfiillen hillt,,: Eil,,'
Konzentra tion. tütte fiir a lle unf die l'll ege ,ler 'er\laltnng. wi. sen ehuft \lIIlI
Verwa lt un g prn. i8 ge r ichteten B"81 rch nn g,'n zu bil, len; wi.wn ehaftl iche
En'lue ten und Kongresse IIbzu ha lte n; II l1n,lbiieh er ,Ier Ver waltung, eine v'·r·
waltun wi en chaftl iehe Zeil ch rif t nnd andere l'ubli kal ioll('l1 Ill'rnu zng,·b..u;
ei ne lI oeh ch ule fii r ui e gesa m te Ver wa lt un g wi. " lIsdlllft zu 8ehn tren lind zu
uUlerhalt en . Die I' letzter e Au fgnb(' h"truehtet der VI'rfa er IIls di 1Ianpt
au fga be und widmel ih r ,I.' me nt p n·..helld dnen zi"mlidl hr ..itc'n Ha ll/ll in
de r Den k. ch rif!. Zweifellos hat ,I..r K ri," viel" MUlIg,,1 ,I..r S"g ,'nwlirlig"n
Verwsllnugsorga ni,-at ion, ills l)(' O/Ill,'re was ihn' Anpll 8 ullgs- nnd Lei tung .
fähigkeit in beZl1g IInf die großI' n \\ ir ls"huft lichen I' w hlellle unillugt, uufg,',I ....kt
un d hiedurch die F ra ge ihrer Neuonln un ' \d"der in uen \ ' on l..r~ru lll l ge·
-tell!. Bezeichnend i. t, fluß di e Erkcnnt ui der L1uzulii llgliehkeit un,1 ,la
'treben nach ehatTung \'On Abhilfen \,on volk. wi rl ehllrt lic h - j llri l i eher
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mit mehrfachcn Untcrbrcchnngen und großen , ehwicrigkeiten in he chränktem
:llaße aufrecht erhalten worden konnte, wodurch die Oe eh f er hni c erheb-
lieh Einbußen er litten hab u. - Di .1 0 n t a n . A k I i eng e II c h n f I
in Prag eh ließt das Geschäü jahr 1\11,. mit einem V rlu t von K 37ö.' 6. Im
Vorjah re war ein Verlu t von K 677.003 ausgewles n worden. Der Ge ch äfts-
beri ch t b agt, daß d ie gcse llsc hutrllche Erzeugung nur '2ö% einer normalen
dar teil e, doch sei Ans icht vorhanden, daß sie im heurigen .Inhre, falls nicht
unvorh ergesehene Zwischcnfilll e eintreten, eiuc w entlichere Zunnhmc erfah ren
fliirlt e. - Die or de nt lieh e Gcnernlversnunnlun r der F rc i t: d t e r : t a h I· und
Ei s e n w e r k e . A..G.aluW. .l uni dv Jv hnt besehlo n,vond m verbleibeuden
It ingcw inn von K 3ö2.1Ul (gegen K H,7.7ß2 im Vorjahr ) cine 10'1'0 ige Divi-
dend e (ge ren bO/ n im Vorjah re) zur Au schüuung zu bringcn. Dem Reservefonds
Wurden K :10.000 (wi im Vorjahre) zugewle en und eiu Betra vou K 3. .111
(im Vorjah re K 3~.O:l7) auf neue Rechnung vorgetragen. Die derzeitigen Werks.
anl n reu sind zu lohn enden P reisen bi zur vollen Leistung. I higkeit bis Ende
diesc , Jahre besc hä ftigt. Die in der le tzten Generalversanunlung beschlos cne
Knpital sycrmchru ug ist bereits du rch gefüh r t , Die Verwaltung beabsichtigt , cinc
weit ere Au. ges tu lt ung d e r We rk san lugen vorzunehmen und zu diesem Behufe
an die Gcn ta lve r am mlu ng mit dem Antrag auf , T eua n abe von I . I il !. Kronen
weit crer Ak tien her anzut reten . _ Ilie n ga ri e beG 0 • g! ii h I ich t-A k t i e n-
g s e l l s c h n I t in Budep est erzielte b i einem Aktienkapital von I: .lill.
Kr onen ei nen Heingewinu ein ehließlieh ewinnvortra von K 489.61)3. gegen
K 4 .7~ im Vorjah re. _ Di n ga r l s c he nie m e n .. c h n c k e r t-
W,. r k e Ei e k tri 1. i t i\ t . Akt i eng • e I1 eh n f t weisen bei einem
Aktienkapilal von 8 ~1iI1. Kr on en ehen It eingc winn ein .ehließlieh Gewinn·
~ortrag \'on K l:l:!.:! l ~ . gegen K 9 .:!38 im Vorjahr", au ·. - Die Pe c k er
Zn c k e rr af f in er i e. A.•G. hat flic dem ViktorRiedl \', ltiedenstein
geh örige Roh zuek erfa brik Uuva l kllullich erworben nnd wird ,ie in vollem
{'fnlan ge w ite rlilhren. Die Gesellschalt i t B itz rin der l'ohrzuekerfahriken
in B tuni eh. Urod, P eeek uud Velim, dcnen sich die Zuckerfabrik n Autinowc<
nnd Braun d er I, irma eligman n E I b o g n lIugliedern. Dnrch die Erwerbung
der Ou va ler Hohzuck er fa hr ik erfllh rt de r Pee ker Zuckerfabrik konzern' eine
fi'thlhare Erweiterung . Die Er zeu gung der 6 Roh zueker fahr iken . uic der Peeeker
R~'fin rie a ngeg liede rt sind, he t rug in d,' r KnmplL'ne 1913/14 uahezu 4CO.OCOq.
~ ... Ouval er Fohrik erze ug te 5~ 000'1 Roh zucke r. - In der en allnng rat .
Ilzun g der A k t i u g c se i l s h a I t I ü r . 1i n e r 11I li n d u \ r i eva r m.
I)avid F ant o & C o. 11m 17. J nui I. J. wnrde der Hehuuugabch!uß
für ,la Oe "h It ja h r 1910/ 16 vo rgelegt. ach h ehreibung n in der Höhe
v.on K ~,04.·:1:1 1 teht zuziiglieh de ewi nnvortrag S IIU dem vorh rgegllug u n
(Jc ehllft_ja hre von K 274. 7 ei u Betmg vou K I I ,GtJfJ.13~, gegenii!> r K 1, ·i 6.fH6
im Vorjahre , zu r Verfügung. Ocr Ver wlllt un gs ra t he ehloß, noch Dotieruug des
He. crvefonds mit K 1,!loo .OOO , eiue r Zu wend ung vou je K 50.000 on den Beamteu·
pen sion fon <Is und an den A rbeit erun te r tiitzung. londs _owie no h Bildung einer
'te uer re erve von K 3,tlOO.OüO d ie Au schilttnng einer Dividende \'on 2U"Io =
K .0 (i m Vorjahre %= K 32) vor m chIagen uud den naeh Ab blag der IIItU'
n ehen Taut iem e e riib rige nden Re t von K 436.0 3 aul neu Reehuuog vor·
zutr eil. Der Ge ue ra lversomm lu ng wird auch die B 'chlußfa ung üb .r dito
Ermächtigung ,lI' Ve rw allnngsr at e zur Erhöhung de Aktienkapitale vou
2·1 aul 32 1iI1. Kr on en ohliegen . _ ln deI' itzung d Verw Itung rates der
ß e tri e b s g c s I 1s c hilf f d er 0 r i e u t a l i s c h e n Eis e n b ahn e n am
19.Juni d .•1. wurde die Bil lIlIZ rur d Jahr 1910 vorgelegt , di ein chli ßlieh
des Vortrage vou F 1 , :1~0 .71 0 und nac h UUek teilung eine Betrage vou
F 3,500 .000 für Ku rs,·erlu. te und , a htra arbeiten einen G winn 'a ldo von
~: b,!l·1l.2H. (gege n F 3,!!lö.7 Ib de Vorjah r .) a uIw 'i t. In di n Einnahm'-
Ziffern ind di e Forderung en uieht mitber ilck iehti t die der eil ehaft IU
dcm T.itel p rovi orisc he r Betrieb 'ntz iehu ug zu teheu,.Il1 en Oßmhaft BctriLgc
:ur , hlit rtran porte, deren Ocbiih re u ge tuud t iuu . I) r Vef\ allnng rat hllt
~e ehlo. en , ,Ier Gen emlver snlUmluul( mil B iiek icht auf di auß rordeutlich,'n
. erhllltni e zn beantragen , VOIII Uein gewinu iu der 1I he von I. -l,tH5.ooo wie
Inl Il'lzten .Inh re ei ne Dh'i,Ielulo von bO/ o zu \'er tei l n und den nach ß Ireilnng
der !atuten gelll iillen Ta nti em e zuzUgIich d ] winnvort vorn Vorj hr.·
verbleihend en He I \'on K a,2~.66f) au l neue He hnun/( vo rzutrag n.
Patentanmeldungen.
(Di e ers tc Zuhl hedeute t di e Pllt eutklasse, am .'chl u. i t der T lIg
,Ier Anmeldung, bezw. der Prior itllt ngeg beu. )
ölt . Die na h Htchelulen Patentanmt'ld un en wnrd n 01 15. August 1916
k. ~~~I eh b kanntgema?ht und mit Ilm tl~eheu Beil IlI( n in der Au leg hall, d,'
Fr' t katenlMnlt. IUr dl Duu er vou z CI. Io n len Rn I gl. Innerha l b dif' ,'r
I lUlIl geg n di e ~:rteilung di .er Patcnte Ein )I r u c h rhobcu r.1 n.
I{ 47. SChraubensicherung, h 'i de r d ie . 1utler dureh den IInfg,'bogen n
oud einer gt'g en Venlr hung g iehe rtc u krl'i förmig"n n rI <'heibe f -I.
gehnlten wird : Die e Unt erl ngsseh eib e i t ,lu rch Heibu ng auf ih rer Auflagetliiehe
unclun AI fl .\
. I ae lun,l{en deHSe h runbenbo lze n der nrf le tg halt u und die .'eheihe
Ist derart b
t
eme. en , daß durch ge wa l ume Verdr hu ng der, lutter millel de-
c Iraubeu ch iI" I . ' I' I I I '"Z . 1 " · tU e IZle ten , e r utt 'r um h IU'b, " lllk I nuter
urUckhieg u ,Ie aufgebo n u I Illd m gli h i t, wob I di • i heruug litr
die neu Stellung d 1' , luttcr gebrauch fähig bleibt. - A k I i eng I' s e l l s c h u I L
, n r m n I . A d 0 I f F in z o . ' Co ., Knlsdorf bei Grnz. Ang. ~9. 5. lfll;{.
17. Öl- und st aubdich te Kurbe l- un d Schw ingh ebe liage r u ng nach Pa!.
r. 60.6'!', vorzugsweise für Automohile : Die uuf der A h o itzende . [abe
liegt mit einem Ring oder Vorsprüngen gegeu den Lagerkörper an 1111<1 ein
Dichtungsring von größerem innerem Durchtue er als die Achse liegt, zwischen
Lagerk örper und Nnhe, so daß die Anlngetlächeu und die Lngerflächo sich
mnerh al b des Dichtungsringes befinden , wobei durch Anpres en der Hebelnabe
gegen den Lagerkörper das Dlehtungsmnterial zusnnuncngepreßt wird. - Mnx
M un n C m n n n , Remscheid bei Blicdinghau eo (Deutsches Heieh). An!\,. :In. i.
1912 als Zu atz zu POl. , r. 60.67!1.
17. SIcherheitsvorrichtung fü r el ektrisc h betätigte Bremsen : Der Brems-
magnet etzt, obald er die zul ässi e Endlage erreicht , durch einen An chlng
oder dg!. Wnrnzeichcn in Tätigkeit, bezw. beeinOußt den ~Ia<chinengnng. -
. iemen ·::>ehuckert·"·erke Ges. m, b. II., Berlin. Ang.25.11. 191:1;
P rior. ~6. 11. 2912 ( Deutsches Heieh ).
-17. Schlauchkupplung, bei der scharnierartig verbundene , halbzylindrisehe
Sehellenteilc um die Enden von ehl üuchen oder um in die Schlaueheuden
elngesteckte Nippel gelegt uud durch einen Ver chlußstift verriegelt werden:
die Sehel lenteile iud auf der Innenseite mit Hippen ver ehen , welche nach
der Kupplungsmitte zu abgesch ärft sind, wobei entsprechend abge ehriigte T nten
der Endstücke die Hippen aufnehmen, 0 daß beim Schließen infolge der
Abschrägung eine Verschiebuug der chlauchendcn in nehsiuler Richtung statt-
findet und ein Gegeueinnndcrpre sen der End. t ücke bewirkt wird. - Erle
B)" l u n d, Winnipcg (Kunolla) . Ang. 10. 4. lU1-l.
,17. Nachgiebige Muffenrohrdichtung mit zwi ehen Rnhr uud Milli"
ungeonlnetem, die dnreh den Übenlruel' ang dritekte Hichlung haltcudem
Zwi , chen ·tü ek : Die äußere ulld die iuuere Waudung des Zwi:ehemtüeke. bilden
luit den beuaehbarten Wan<!ungen \'on Rohr und .Iutfe Ringkammern dreieckigen
oder lihnliehen (luer ehnittes , in ,lie ,lurch den .. berdruek selb ttätig die Ab·
dichtung nach innen und außen ~ewirkcnde Dichtungsringe eingelegt eiud. -
Gu 'ta\' Pol i t z, Breslau . Ang. . . lUB; Prior. 9.1). 1913 (Deutsches Hp.ich).
49. Festspannvorrichtung für Werkstücke auf dem ArbeitstIsch oder
der Planscheibe von Werkzeugmaschinen : Exzenf rwell"n ind mit je zwei
Il eb"'a rtueu ver ehen , \'on denen der eine bei Drehuug de Arbeitsti 'ehes nuf
einen in sei ner Bahn angebracht n An ehlag auftritt, so daß iufolge Drehnng
d· Ilebelurme neh t E. zenter die 'punll\'orriehtung angezogen wi rd und in
die er Lage "crbleibt, wenn b i Weiterdrehung des Tische in dem gleichen
inne der Anschlag aus drr Bahn des E zenterhebeIs bewegt ist , dagegen die
~pannvorrichtung wiedcr gel öst wird, we nn der All ehlng die er tc Lage wieder
ein nimmt, 0 duß nunmehr de r zweite Exzente rhebel, der bei Dreh uug (Ie.
ersleu ebenlalls mi lgedreht wurde, IInf deu Anschlag lIurtritt u ud dad ur ch da
Exzcnter weiter d reh t. - Ernst cbie. , Werk zeuglIla chinenfabrik Akt.·Ge'. ,
Dii. eldorf. Aug. 21. Ü. 1915 .
49. VorrIchtung zum Einsetzen von Turbinenschaufeln und Zwischen-
stücken In die Nuten von Turbinengehäusen mittel eine - tangential beweglichcu,
dnrch eineu Lufthalllmer oder eine andere chlagvorriebtuug anzutreibenden
temmers: Der lemmer und der Luflbamwer oder eine andere Schlagvorriehtung
sind voneina nder unabhängig verstellbar in einem Rahmen angeordnet. - J ohannes
Du h I, Groß.F lottkck bei IIamburg (Deut ehe Reich). Ang. 13. 3. 1915 ;
Prior . 24. 1914 (Deut ehe Reich).
49. Verfahren zur Herstellung von Gle iskreuzungen und Weichen aus
Hartstahl: Beim t;ießen wird den gegen die Mitte de' Kreuzung. tUckes aus·
Inu/{'n den Gleis. pitzen oder on. ti en einer tnrken AbnUtzung unterworfenen
lellen eine geringe .. b rh huug erteilt. die \'or oder naeh der thermi ehell
Behandlung des Gnßstiick . eiuer ,"erdichtung durch chmieden im kalten
oder warmen Z ustnnde unte rzogen wird, y.um Zwecke, die en teilen ei ne
erhöh le W idersta lIlI fl higkeit selbst e 'on die, rk tc Abuützung zu ertei len. -
Oe b r. Bö h I er ,' Co., .\kt.·G,· ., W ien . All);. 1 . b. 1914.
-l9. Vorrichtung zum Wenden regelm äßig vieleckiger Schmiedewerk-
stüc ke an mechanischen Hämmern mit einer das Werkstück haltenden dreh-
baren Nuß: Die ,'uß i t in dem v rbreilert n End dn lI~bel g geniiber dem
Amboß "er t IIhar gela er und erh lt ihr haltung durch den chalthaken
unmittelbar \'o n d" r lI am m 'n lIe au in der Wei , daß ein Seil den alll
Eud iue Dop pe lhobel. hllngcnd"n lI aken unter ,li lIaltenuß 'chiebt, während
dne un ter de n H ebel gre ifende I~ed e r den Ilakeu anhebt und damit d ie Nuß
herumwirlt. -- G. l\l u n d 0 r f .\: Co., Rade,'orrnwahI.Bergerhof (Deut r hes
Heich). Ang. 13. li. 1914
f,ll. Pumpe zur Förderung heI ßer FlüssIgkeiten: l'nter Vermeiduu!l: \'on
dlU ' \'enti!"n und lIlltcr nw ndun '·on. augötlnungen znr I: ntla tung de . aug·
r/lum, wird der Pump nhuh nach Frei, be ,Ier uugötrnungen noeh 0' eil
"er röß 'rt, dal da hied urch enl'tnndene Volumen ·h·ich oder größer i -t als dns iu
der hinteren To tpunkt lnge \'011 tllndig in den PumpeurRulll eingetlluehte Kolbeu ·
sto ngen\'olu me n, wodurch t rotz d"r \'er~chied"nen wirk'urnen Quer~ehn itt.
tHiche u ,h'r hei de u Kolben "iten die geförclerten FIU igkeit meug n auf beiden
. ci tl' n gleich wp.rtlen un,1 beim Hinüher chieb n ,\ r ng . ugl n Flil 'igkeit
auf di Druck eite de Kolben die zur Enll luug d augrllnme. zu \'er.
G () ZEl1\ 'eHR wr DER 1!1IG
meidende Druck tciae run g nicht eint rit t. - Riehard W II II Cl'. Weißenstein
ob der Dra u ( Kärnteu). Au);. t :!. 1. 1914.
~)~ , . Kolbenlose F lüssigkeitspumpe. bei dvr durch Druckga s eine Fli1 ig.
keit äule iu Bewegun g gese tzt und ge hobeu. uuch erfo lgte r Expansiou ,Ie
Druckm it te l« Flil -iek eit RU re au I und gl'för,le rt wird: Das Dru ck gn einlaß-
venr il ollnel na ch dem Dru ck ra um . ist in d ie er Hiehtung du rch F ede rd r uck
ode r hydro lall . chcu Auftrieb ein e eh winnner s belastet und schließt . ich
se lb Itäti g . wen n eine gewi rse , Ieuge des Dru ekga 'CS ein gelassen und die
F lüs igk cltsob erflü ch e im E . pansion sr aum ' 0 gc. un ken i I, U ß cutweder durch
Verminderu nu de. Au ftrie bes de mit dem Vcnril fes t verbund en en Sc h wi mmer
ode r Id,,/l durch das Ven ril gewieht die Ilüekbcweguu g des Ventils erzielt
wird. - Dr. le"hu. Viktor F e I h er. Prag-K önigl . Weinberge. An g . I:t 7. Hl1:\.
77. Fl ugzeu g mit ein er auf de r Unt er seit e ab gestuften Hauptt ra grJäch e,
g kenuz eir-hnet dur ch zusützl iehe, hinter der I l nu pu rag tlächc stu(en(ürmig
ung eordnete 'l'r agtl ächcn , die zweekm:ißig in der Längsrichtung des F lugzeuges
vvrstellbar sind, - Georgr-s G rn mal i e e s e 0 , Lausanne. Allg. :1I. J. H113;
Prior. 7. t. 1912 (Belgien).
~ . Finksche Leitschaufeln mit orre nliegenden Lenkern: Die in den
Lenkern flIr. die Zup(en c1,'s Lenkerkrullzc. nngeon!ne lcll Znpfenliicher sind nll
,leI' freiliegelll!<'n, \'0111 WIL~Rer hesl'iill('n T,.mkerseit(' iiber<leekt. - I. e ° b e r s·
,1 () ,. r('I' I ' s e hin e n f n b I' i k s· Akt.· (: es., Leohersdorf bei Wien. AIlg.
:!t 7. 1'11:,.
Bücherschau.
Hier werden nur Büeher besprocheu, d ie dem Österr I lljlenienr· IlJltl
Architek\.Pu· Ve rein zur Besprechung eingesendet werden.
1.•.:11.', n!lu nuhr :l.IIm SIl. C:,·hnrlsla;:,'. (;pwidmet ,'on E. 11 ii h r.
(' Barkhllu,en. F. Bohn~ ..\. Flippl. W. (:ehl,·r. M.
(: I' li bl P r. F. K ü g le r. K . H a ' P r . n. .\1 I' h m k ". H. " I' a n g P n.
b ,. 1 (!. I·'. " . i t t e nb aue r. :!:!,' ,'. (:!S I , I'm) mit I.lO Ab". Bl'r lin
l!r IH. EIII t " :-':ohll ( PII ·i.' . 1 ' ).
l u (h'rn "orlieg"lIdeu 1I1)(·he wird "on eilH'r I{pil", "011 ,·.. hiilpru
und " .....·hn·rn de Altnwi. t,·I'S Olto .\ 1 n h I' pinp lI1l1fa " end .. ZUSllnl.lncn .
. tl'lhmg Hm ArlH'ilen alh TIH'ori,' und Pr.l : is \'''l'ütTentliehl. "011 d"II"1I
j"d,' pinzl'!ne I'('iehp A'lregung zu 'I'('il<'rl'm wis.,'nsehartlieh,'m ,'" hatTen
g,:I,,'n diirfte. und kll~lII <luh,'r, dns Buch ..owohl deli Freu lld " lI d ,'" g ...
f"\t'rtell (.l'!phrtell WII' dcn l' lleh g '110 ....11 I,,'s ten .. "m p~oh"'11 w..rd ..n.
).•. :11:1 ,1:II·kIrbil'run::s, ur sur;:I' in jisl....rl'irh mit lCii""'i"',1 lIuf
di,' \ullhllhll ·.:It·klrisit ·run::. " 0 11 R r I' 11 l 0 e h ,,' i I. 'i ti H. (:!:! Ifi em).
, . dzl'lll'g I!llti. ,:el Lstverlag (Pn'is K :!.:. 0 ).
()pr \'PI rll 'se l' L,' 'prieht l'inig,· , ·e1lwii..hpll des l' lekt rispl\('1I BI'! r iel",
ullI"r Bpriieksi"htigull rr dpr ö..tpl'fpiehis( ·h'·ll Verhiiltllisse vOln Sta nd pnllk 'l
d ..r La lld p. ,·el'tpidigllllg. Ill''''uehtpl d io Uestal tu llg d es e le ktriseh" ll Voll .
III~!mh~tJ'ieb~s der ~UkU ll r ~ sU ~"ie '.lie ~10rb p.n:i tu llg,·n zu r ,Se ha ffu llg piner
Il\ ehtlW'll Elektromdust ne f ur die E leklnslCl'Uug d er Voll halu\('n .
Kongresse und Versammlungen, Stipendien,
Vermischtes.
KUII::rl , 'I' IIn,: \ ·,'r -ullImlun::I'II. JJ 0 n U u k 0 ur., I' I' n z in
B u <1/1 I' I' I. Dlls a u, t!,·utsehcll. iistenl'ie!ti~(·hen IIlld ungarise!tl'1I I>ele.
)!i"rt'll gel.ildPl" \'orl.el'eit"I\f le r omitpl' ZUl EinlJel'llfung pill<'1' 1)011 11 11 .
I Onfpll'l1Z hu elen Be-"hlu (j l!f'fa ßt . die au t!" 11I Au 'ha u m 'r D ona u. I'hitfalll t
intl rp ipII"n , 'iidle und " ' l'e ill ig un!!1'1l zu "iner Donuukonrerpnz na(.h
!lu ,I.I)' '1ein~:ullld.~Il . ])pr Z..itpullk dip"pl''f'ugung j ~ 1 fiird en L S ptemhpr
,,<1,,1' a U(' ~ 1 ,h~' 111\' h,leu Tu '" I.estillllnl. Der " ·ien e l' /liirge lllll'i t"r
I ' r. \\ ,. I ' k I I' P h n e I' wird , ich mil dl'lI )lit!!liedcrn de.. \ r a ..,er.
tmfkonau':l'hu e und den Hpfe ren te n tlc•• la g b t ra t cs Ilaeh But!ape. t
1.''j("I. ''I1. DIP "'j(ell,tiiIH!pd"r H'l'1Itun!! umfas ,'n: 'f'pehn ische ArI)eit"1I im
1I1t, ,~·( ,1,,1 fr i"11 ,·..hifTallrt (Hel ic!tt er.tlttter Dil'l. I n ~ . Edullrd F 0 (' k.
. 11t!!1 tn I mt "011 Budapl·,t). dip lJollaur eht ..frag n z\\is,'hcn.I'Ultli,'IIl'n
( 'h al'llktPI (.10 r 111 c y er. n'C'!tt kUlllligel' er. t~1' BÜl'rrprllll'i 'Ie l' dpl'
, t Id ['e 1An hurg ): di.. privntrpehtlip!tPlI Frnllell d er Billl1"Il"phifT"hrt
( ','dn,kat. Dr. Ri C'hard L 0 e b I. I' riis id pn t dp ' Aussigl'l' E1ho\,en'ills).
Inh·r1,PI whtp "rstntten für d"11 Ü.II·ITl'iC'!ti ehel1 ')'"il deI' 1>01lllU der
• Iromblludin'ktor d.'r ()ona u regulil'rr lllgskoll\ lI\is..ioll MilliHlerialra
Hudolf !{ " ich und für dpn d eutseh"l1 Teil dl'r ()on a u havri 'e!tI'I' Bm lm t
.\ugll . I \\' i e d I' 11 Il\ n n n. Anliißli(·!t <In Bp!'atung wi rd ill ;h'r u llgul'i""h" n
;\katl~·mi .. t!, .1' \\'i ·Il" ..ha lell au"h pinl' 1J0n a u . AIL",tell ul1 g vCl'llllHlultpt.
Zur K () lI r ' · I'l' n ~ . <1'·... ·11 YorlJl'reiluug.kom it,,(' die Büq~e l'lllf'isll'r I>r. B a I' l' 70 V
(!luda.!'" I ). J)r. \\- ,. i HI'! I' ,. h lIe I' ( \\ iell) und I ~'I (J Y er ( !:('g('llsl.urg )
, l lI g .. ho!'t·Il . '~.• 1'~ lcl1 auch dll' Vel' l I PII'I'd e r IIU t!(' r DOllau gO!('gPIWIl <lI'lIlseh,'n
ulld .. 1..1J'('leln .."lll'll , 'Iii dtp (.1' ch(' ilH'll.
,' li ll~ ' " t1 i " Il . 1 ) 3 S K ura to l'illll l deI' Fr"i!terrl. Y. B o l!t se h i 1d·
~. h I' 11 I li n . I I pr· " I i f 11111 g ,·erla utbllll. ,laß all. d e li 1',l't l'iirr
nl "11 d('I , ..:1,"11 Il\e!t ren' ,'lip"IHli('1l im .\ linde_Ibetrugp \'I)JI j" K (~.
fl~r ,1,\ • :Jahl' I!Ilfi z~lr \,,'r1~'ihllng g..\ang"II. AII' l' rll l'h '!"'I'e"htigl fÜI'
cllI'" ,llftlUlI.( ~r.I'III'III~·n IIl1tl ..llo ·1' j i'uli.elw ill U.it" IT..i,'h \\ohIl11:l[1I'
I ,UIl tici lind .K I.lIls t l" I'Il111 Pn ii , I' l'Iei ..hi ·el ll·1' ,x ler 1I11guli (·h·r S\.J,.It ...
l" lrgt'l ~chnfl. dl" Ihren Bpillf llllr dplIl (;"ti"11' d .. r Arehitl'klllr. d('l' Bild .
h.llll,'rpl.. ,!"r gral'hi e hen K iill..!t'. cI(·1' .\ falprci 'xler ,leI' nll l ·ikuli..ph,·n
I '~IIlI''' 11,1011 . pli,: tiinclif.! all ZlIiil"'1I hdiihi!;!1 ..ind. I 11tel' 1I1'n. d"11
ol'lg"n J'.I1ol1!t'/l1I eil ent '1'1'<'1'11 'nrlPIl B.·\\ prla'rll rreni ..ßr-1l jl'llI' d"n
Vo rzuz. wclch« ln-re-it .. Bcw ei C ih re' Talent.. und ihres se hii pfe l'i .che n
\\ irkcns w'gphe ll ha ben.
\ '011 d e r Yerl oih un j; PI. chcinen d iejen igen Bewerber a u..gesehlo..scn ,
clil s ie h auf anrlc-ren K un. tz weigen ul. d en angeführten b"'iitigpn. fornel'
I" IIn ·t ....hü ler " ,wi( ÜIJC rllIll ' l' 1 im •' tnd iu lIl cl1'1' Vorbereitung I ür e inen
kün ·t lerisclu-n Berut bef in d liche Per. Oll in, Die un das. 'I irt IlIlg. ku ra toritun
f.!l'rieh teh·n ( :esu eh e "iJHI bi . liinl! ·te n· I:!. Oktober I!IIG im Einreichungs-
pro tok oll c , I~ r israel it i....lu-n Kult u..g"meilllh·. \ \'ien . I. ,'l'iIClIs t l' tl ell '
"lI. ~(' .l. 11. :-':toek . zu ül.e rre ic hon . Die Gesuch e sind mit d em (:e1H1 r t s.
und d r-1I1 Hcimnr sc hei n so wie m it Fachzcugnisseu und "in('111 cu rr i,'ul\llli
vi t.u-. welr-hr-, dr-n Stlldil'ngang. die del'z..it ige ' Bpseh iift itlllng. die Ver-
11I ' ·>g.'ns · und FalniliPII" l'rhiiltni-se dl'H Bewerbers in kl n rer \\'I'i. e dar·
zll ~ t"'kn ha t . zu 1...1(·g ..n . Di.. I\('w el'b er werih-n ihre Kun ..llH'ilag,·n -'
in. of r-rn r- . olehl' g..ronl<-I'I word en - r-rs t üb er \ \ 'r1allg,n d es Kuratorium-
Zll er bringen hahr-n. Xir-ht Pnl ..pre r-hr-nr! be:pgt .. odt-r ' ·I'I'..piil .. t über-
rcich tr- ( ;I"lIph,' \\'('1'11 1'11 nir-ht herür-ksicht igt. Xiihort- All . küuft« 'l'('n1l'n
im Sekretarial e d er israel it isehen Kult usgcmoinde (l-iliftllngslIllltl erteilt .
Zur I\l'we..hllng silld (;pslI(·hsbögl·1I Zll , ·erwl'JH Il'n. wp!t·h e· in (kr Ei n·
reiell stplle (I. , 'eit ensl"ttl'lIgaHsc L 11. Stock) IInelllgl'lt lich 7.Il ha lH'1I
Hind ; clie (: e. ueh ,<biitlcn cnlhaltell ulleh lIiil ll' ''l'. fhl ' die Ein, ehrcitt·1'
wiehti!!e Bl'..tillllllllllgpn. '
\ ·j·rmisd,!t's. :'1 i l I " I I' 11 I' 0 P ii i s p I. "I " " .. ban d 1I k n cl e·
mi sC h,' I' 1 11 g I' nie 11 I' ,. pr" i 1\". Dil'se lll in cI"I' () lel'\IOl·h,' "0111
ii,'l err. IlIgeni ..ul - lind AI'C'hit,·ktl·n· " l'l'l' in in \\·i..n nn<l dpm , . rllllnd
11" lIt sehe r Dip!olll .lngenit·ure ill B.. r1ill g,'griindetplI Anlliih''' 'un/! ,('rhund
ha t s ie h nunmehr aueh cI"r , \ I' c h i t e k te n . \ ' ,. I' l' i 11 z \I B P I' I i 11
ftng ,·"eh l" ssen . ])l'I' Arehit ..kten. \"l'l'l' itl ZII Berlin, <11 '1' illl .Jllhn' " :! I gl"
grimd ,·t wun!t·. i ~t dpr iilt l'. I(· ' ·p!'I·in \'Im InllelliPllr '11 und _'r,'hitekt< n in
lJelllsp!tland.
. fit t I' i lu n !'!. end " I' Z .. n t I' n 1.. t (' 1I e f ii I' 'V(I !t nun g ...
I' P f tl I' In i 11 0 s t (' I' I' ,. i ,. h. Di,' D0l'],t'1lhllllnH'r .l.; 16 bringt ein·
geh,'mle Bel;l'ltt'· iil'l'r dil' griind('lHle ' ·e rsa m n d llng d(' . It e iphs \'l ' r111l1lfll'
fiir Kri"!!I'l'h"illlst iitt 'n in li ter ...·it·h IIlId iilH'1' die Sitzung dl'f I..ul lfl t ·~ ·
all. ehil .. in An gl'!"I("nh"it ,(Pr I\l'lt'iligunl! cler lllltOIlOIll('1I Laud"" ',·rw,d-
tllng"u lIn tipI' Kri(·,,;,·rlt,'im. tiitlt'nlll'we!!lIn/!. ZII "'tzt I'el' l\ewel(lIllg hring l
d ,1 Hef l lIoph )Iitteilllugr'n ilhpl ' K r ipf.!e rlwimsl ii tl pua k t ionl'u in , 'IPi"r"
lIIal'k ( Er la ß der . t"iprnl iirki 'e!1('n ,'Iatthalterei iibel' Jo:rri,·htllng' \'on
(- rieg 'l'heim"tiitt"11 lind Eillgllh"d('s Verein , s für H " illla t ..ehlltz in, 'tl'ier-
mark). Tim! (V'i tsiitze für die Er rie!tt u llg hllldwirl<ehaftlieher K ri"gPI-
lH'illl'l htten . aus Y" nrl ll' it l'l 'on d"r l .ollJll/Ps kom lp i, iO:l zllr Fiir. on..." f iir
IlI'imkehn'llll ~ K ri..gpr). , ·ie<1erö. tl'rrpi..h (l\..,,·ltlii..s<, des \\' ielll' r ne·
lI1ei 111 I,'ra t e. lind de. St ifte ' H ilig'enkreuz) ulld lIöhllll'U ( PruL(. !t e iel H'n ·
berg. Il um pole t z). ellllli,·h kliti ..he Lill'rn tu rlJl' s l' n' ehu ng" lI zur F rag"
d ,,1' l · r ip/!,' r he illls t ii ttPII. Aus d"1II sOlIstigen Illhnlte sl'i .. in AUr.lllz cll'''
Finallzrat .., K u ii I' reim n " h " I' iHII'1' dil' .. (:roUinduHtri(· des UHtI'l\U-
Ka rwinel'l{e \' iC'l'.. und d ie Ba ug,'noss l'ns..haf ten" ll\it po<it in 'n VorHchl iiL(I' n
für die BeHsel'ullg der \\'ohn uugS\'el'hiil t n isse ti e r l\pq.(a rheit e r . e iu Bel'Hl t
iiber dito gründende Vel'"anlln lllllg d eH It ei eh s verb and es d er Ha llgen ossen ·
8eh urt ..n. die ;\I itt e ilun g \'011 Erlii"sen nnd VerOlvin ung l'n . bclr ' tfr'nd d ie
\\'o llllung. fü l'so rge. und dir' krilisehe Bele uph t u ll" der n,'u ('n \\' il'll<'l'
\ r " lt zu WllC'b s t f'lll' r hel'\'org" hoben. 0
Baunachrichten.
I:nhnhllllll 'lI.
D,'I' kgl. uug. Jl llnd el. miui , tel' hat u:lehfoJgelHle , - 0 I' k 0 n·
'1." . , ion I' n bewilligt. bezw. fiir clie Dnner "ine. \\eitl'n'n .lll h1'1'. \'er·
Iiingprt: Üem BIIllal','.ler .\d\'ok ten Dr. Karl P (111 He . (' k für den
Han ei 11<'1'1I01'mal,pI~l'igen Vizinniballll "on T6tvi.z '(\n )' n...h , 'ugy" z...ony:
tll'm (,roßgmndlw.ltzl'l' und Budap... tel' Ein\\olnl<'1' B{Ola H e l' h n i t 'I.
[iir deli Bau l'inel' nonnal"pllri en \'izinalbahll VOll l'll 1'a uaeh l·kk. ferrH'r
"on ('Sllhrend"k bi ' Zola 'zen tg ro t : dem Oh erfol'Htumt der P r illl/lt illlg ii t l' l'
fhl den Bftll ein I' chll1/llspurigen For. t -Indllstriebnhn "on Hiitt6 iiber
lJ ikol lind "ndll e. n eh d!'1II iu der. 'ii h l' \'on rll~zta.)lar6t hefind liehell
Wald; d er k. 11. k. Stift lalll(' Ro . e)! n n fiir deli Ba u ..iner .\hzweigulI)!
\'on ((pr gl'planten 17.11 , ' ö11Z H ' r " iz illlllbn hn nach I'z[(p"/Il in die (:err('I\(1 dpr
Gelll('iudl'n 'f'l'kz ulld H '; l'd 6 n eh •·zAh ·ll . '"
V,IS k. k. Eisenbahllrnini. terillln hllt dem nil~l rö . terreiehi. c!J('n
La nd ..Slm, .ehuß die Bewilligung '1.\1 t eh n i 8 ehe n " 0 " 1 I' b oi t e n
fill' einl' "oll purige. llIit J)a lll l' lk m f t zu hetr.. ihen <1 e Lo kal b/lhn "on d l'1'
Stlltion ,'toek,'rau der k. k. RI'lat. hahnen iilJl'r Le il ze r 'clorr. Hoseld o r r.
Uroßmugl. Herzotlh irhnll l\\ . \\'ei l'l'b \ll·g . Rn zl' l'Stlo rf illl T ul . Klllll l\\PI' d o rr.
(;roUlrnITa,. I ' t ro llsd o r r und d ip . 'ta l i0n Pcmhorl'n · '\'u lzesh of('n <l I'I' k. k.
Stanlsba lrnen nneh . Jo~lowitz m it ('iner Al,z weigung \'on Pirl"1l\ g,'e igll(·tl'n
Pu n k t deI' \'orlll'zl'iehn"lt' lI Lin ie iiher I\l'lId "I'IHlo r f u lld • In i. I.irl llllll ll
Zlll' titMi')J\ Em~lbl'unn od ..r 1.UI' Slat ion • ' ag ll' l'Il-o ·i llllll.fp~d d('r Lo kal -
bahll I" o rrll' Uhll l'll · Ern s t bl llnll llllr d ic J)a lle r e illes ,InIrre. III'lll' r1iC'h (·rt,·ilt.
Da .. k. k. Ei""nbllhnlllinisll'rilllll Ira l d"1II nil'( !('l'ö ·t " ITc ieh ise lll'n
L.ol l1\(I<', nu s. e h ll. 'I' ill W i" 11 di.. B('willi g llll l.( zn t (' (' h n i e h I' n V 01"
n I' Ir I' i t" u ffrreilll' <:hmlll~llIll'ig(. mi l ,·Ickl ri.('lre r I' r" f l zu he t ...·iIJl'IHIt·
Lo knlha hn "Oll "iIlPIJIW','iglH't"1I Plln k tt· d," we,tlil'hen ( :PlIlei IHI ,'g" bic te:
,on \\'i "n über die ,·.,plriellllllK'. lI a ill hue h. H ied . ,'ieghllrt kirehl'JI.
\\' illl lll '1",lorr. (;Iu l,..n 'I" '. \\· iirr llia . K a l'c ll n und Po lten bru Jln his
, .1. /'öltell ZUIll . \lI 'e h lll ß Illt die nic<leri\:teJreiehi . elr· . teiriselre Alp.....ba hll
, 0 \1 il' för einc \ 'lIr ilin t l' dip "I' Lin il' "on Siloghll r t. kirchen ilhl'r Ah t(' tlcn
lind :·il'l.(l'1.dod n. eh \\ itrml. nuf d i Jl ,Il1t'1'ein!' .1.. hl"· n"u('l'li"h ,·rt ..ilt.
I!I\ (j () 7
Wettbewerbe.
(An die.er Stelle können nur solche Wctlbcwcrb~an chreibungen \"CI"
lfcntlicht werden, welche niehL in ihren Hauptpunkten miL dcn \'on unsercm ,"Cl"
eine anfgestellten _Grundsälzen für dllS ,"erfahrcn bei Wettbewerben im Gebiete
der ArehitekLur und des gc-amLen Ingenieurwe ns < im Widerspruche stehell. )
"1'Uhl'I\l'rh liir Ilf·nl.llliiit'r uud (~C'df'ul,lall'ln liir "dnlit'nt' Iirif'::I'r
(.. Z" it H'h l" il l", . ' 1". 1:1 \' , 1!1I fi ). ZII d l lll \ ' 0 111 I" un. IW'II rh li" hl'li .\l u. "UIII
d"r lI aml l'I,,· uud (; I'\\'l'rl)('k aul lIIl'l' ill l'r.lg a u ·"e,..hli "' "·n ,,u \\ l'I l hl'\\" 'rh
1.11 1' Edau gll llg \'on 1':lllll ill"f"1I fi il' D" lIk lllitl 'l' IIlld (; ( d"ukl a f,'lu tiil'
gefa llt Il P Kl'ipg"I · . ind :lO!l .\dle il l'll ei llil 1:'lI gt. DI'Ill 1'l'l'i'I! "ril 'ht l' " l lllldl'lI
K :1I1011 1.111' \ '''l'lilgun1! . \'011 1I ('lt-hl'lI1 Bl'lra'51' c, 2~ I'rl'i,," iu v 1"lI 'gol"iPII
ZUl'rkallUI haI. I. I'rci I' I.U K :.'00 ,i ud .i .\ r1ll'ilplI ' llil 11ol1'1I 'le hl'11I 11'1I
KI'IUlwort eu. h'· I.II. l\ euu zt'il·l...u zU" rk:lUnl 11ordlU: .. 11 i. lori l' k h i. 10 1"ii"
(An ·h. 11. \\ ' a i " a U t uud lIildll.lIIl·r . \\. a i ga u t ); .. . ·a dlouh,~
uli li" (.\ n· h, L. ~r a I' h 0 11 ulld lIildllilUl'l' .1. .' I U 1" , ,, ): .Pokoj ' IUU "
(. \ 1'1' 11 . L. ~Ia ,. 11 on uud Bildhaul' l' ,1. HOl' " j s) ; .:1'1" ;.1.\, k (lIlIl'lI "
(An· h. L..\1 II I' h 0 U IIl1d l:ildl>allt 'l' ,I. .' tu 1' , a) ; •'igun t u r ml l''' Dn'i -
p" k I .:!. :I (An 'h, AI(li" ~I II 1." I"a ). -- 11. I'r"i ," ZU K 1.-,0: () .\ I'I' l'il ,·n
udt ~Iollo,,: .. IIOjl·1I1 k 'lIirll" (An' h, L, ~r a ,. 11 <) 11 ulld BildhauI'"
.1 , II 0" (' j A): .. 1\ut 11 (1 Hom " (An ·lI. !twlo1f :-. t 0 I' kaI' \" lI e 111-
I; 0 pI'); ...\Iol"ilii,, " (Al"l'h. ,Iu'pf Fra 11 c u ): .. OItI ~I' '' (.10"1 '\ " 1' h \\' a 1'-
I. 1'1'. lIildhau"r): .. Se~(t'II " ( Fr it z Ta l1l I' l. a kad . ';ildhau f'l" , 1:.,,1"11 .
1.:\I·h ); .. \ ' z l'OI lIiu ka l'"jo\'uikullI " (Al"e h. L, .\1 a I' h" u uud Ilildhau('I '
.1. IIn I' I' j s ). -- 111. I'n'i,,' y.n KlOlI: 11 .\rhl it pn lIIil deli .\l o t lo.. :
..1I,·lllruni " (.Ia ro..lav II 0 1' 1' j S. BildhaIl PI'); .. Eill I·lm·II\·oll"1" Fril'd,' "
, An· lI..Jo"et .\1 " 1'1' 1 i I' 11 ): . E · I'st " (a kad. lIildhau pl' \\'.y 1'01'" p );
..I ' (IJIH'u hrdiuu " ( \'. If l' b d a ) ; .,P. ·tHu "(.\ I"e h . •\dall H'rl '1' I, I' I' ulld
lIildh 'IJIl'1' J. H I' U s k a\ : .. I'ului hfhilo\" (.\ I'ell. L. 'r a I' h 0 n ); .. \\' a l·
kiirl''' ( Frit l. Ta 111 p I . a kad . Bildhal'H'r in 1:'"'l'uhaeh ): ..Z"lo\' ''
1.1. ,I are s ); ..ZlIe'+a 1." ( 11. II n al pk): .. 11." (H. \ 'I a ell . Bild-
hau.·!,): Signalul" rull Drei e" k I (.\ re h. .\I oi' ,\ 1 (' 1. . , I' a ),
f!<' l" i" h l,' le T I' 0 l' k l'll 11 11 I .1 I! I' erbaut . d io im II<·r h. I in 11l'l l" il·l, gl'H'IY.!
werd r-u . ull.
I : ' " .,,,,hl t' ,it- h I,ip . 'olll'l'lId ll!ke it d ..r El"r i ( 'h t" ll~ cim-s I' lI v i 1-
l o 11 . Iü r 'I'uln-rk ulu -cknur l (' I..-im Kr a nk-uhau I' iu .'1. l' iilt l'll geltl'lId,
o d all \'011 , " 'il l' t1 ... ,·Ialll( .. nn d ie .·tadlgl·'milld" deI" .\1I1nl!! gl' t r-l] t
\ urr] ... d r-n Bau dun-hzu f üh ron. DI'I' ,' la,11 \\ ürde 70" " d er Bau - uu r] dr -r
Eilll'ieh lllll l!,k.." t<·11 t nurcn.
Die lIaulI1l'id ('r Da mpfm ühh -n - :c"e lbehafl 1",,11>, i..hti gl , in
~l.el ·,'"fl·h cr" (l1· ei ne D . 111 I' fm ii h I,' mi t tä ulich 20 Wagg oll" ~lah l ­
produkt ion I.U erbauen . Di e . 'hd l ha t l.i jii hr ii!1' SI('ut' rf rt'i he il 7.lIgt'..iclu-rt
UIIII üherlii ßt 'J1IIJ~rd "UI r-in l, rulld ..t üvk \ 011 :;000 Il ulld m lkla lt l" '. [(' /'li"!'
S·""I und lIau ,,!<'il1l' ohne Ell tgl'll. n 'l Bau . oll no ..I; wiihreud IIc" Kri l''' '' ,
f(,l't i~I(I ..-rcllt werd en . 0
D(·,' .' Iacitral von \\'i"1l lm t geneluuig t : Di.· .\ n....h üt t nng dl' ''
St I"a Uell klil'!,"I''' I'illll' 1.11 den . 'a lll1'I"\"'l'kl' lI 1"·I"I.U,l l'Ilendl·1I Zuf ahl' '''
..ll'a ß(· i111 Zugl' deI' 1.\\'l'it< ·n 1f"id l''1ul'r''t ra/ .\<' "on ,1.'1' Ift·id .. I ra U,· hi.. 1.11 1'
St'h"Ulinil' illl :'\ 11. 1I1·l.irl. Illit d(,11 K.." tl' l1 \ 1'11 K ~I.IiOO: lii l' d il' En[ ,
fertllillg deI' 1"'''lalldl'll C'1l Kallfd, IIl1d SII·in l.ellgl'Ohdl·il lul gl'n ulld fiil" di ..
lI el'"lellullg llell Cr Wa""(,l'liiuf " fül' di l' . \ \'f llhl' (IPr • ' i(~ lt' I',e h lag \\'i i~"I' I'
a u. <! l'U kiiuflil(l'l1 Stralkuzi'lgl'll a uf d"111 (;I' hi el(' d('~ ,,11<'11 • 'a,('h lllllr k ll'"
I' (I.OO(): tür di" EUIll'I'JIIIU!! d l' l' 1,(' . t l'h eud"u PlIa ·..·Iuug Ilnl <! 1'1l1 alt<'11
• 'Il, I'lull aril \llld di ,' Ah fuhr d ..1' :-: ... ille I' 1:1.000 Ulld f iil' di l' E, '\\,' ite l'llug
d,'s \\ a .. er lt-it ullg. rohl'll l't/. · und di p .\ lIf' I(·lIung \·ou F"u I·..hyd mu ll"lI ill
d l'r \ 'ol'gal'll·II "lmU.· illl 11. BI'z irl ' 1.11 111 Fell ' IH·hIlIZ d, .' t iid l i,,·hclI
Kohl l'ula " 'rplalzl' '' K l.i ,UOO.
--- --
Offene Stellen.
Ste lle n \'er lllltll unl: des ejsterr. I n ~en leur, uo d Arebitekten, Ver eines.
('I'''lI eht lIinl Zl'1I1 ofol'l il("11 Ein l l"ill (so\le it uieht · a lld .·I't.
hl 'lIwl'kt i t ):
I!l1. .Jilllg ..n ·r .\ ll. ...hill'II -lu "lI i,·1I1' liil g lo lJl'n (: , eh of.II"t l" i,·h,
mit pill ig" 11 ,l llhl 'l'U Fa hl'ik '1'1 ,d u llug. d u ·ul gari ... 111"1 "I'ra eh l' \'1.11 -
kl'UUllf u ,niil'hlill.
In;l. ,liiug.·I'f·1' ~las, 'hin "II -lug, ·u i f'ul'. lIIililii r1 l l'i. 1..l il(. a ill ufa ll.
lt·i..JII,·r 1" 'i"g"lll' ·phiid ig ll' l". ,ou pill" r ..iidu nga ri ,·fl<'u Fal'l'i/; .
21::..\Iilit ii,·fl't·ipr luglllillll' l ii l' Ei-..ull 1011. l!uI,'r , 'Ial ik, 1'. Pir
EUlllul"f uud !lall. \'1111 l 'UI II"II ('II,ulln g in . ' 0 1d 1.<\11 III1'U.
~I!i..liingen'l' Illilitiirlrpipl' lu gl'ni,'1II' (t iiehl ig" 1' l 'oll"truktc'III')
\'011 g l o Ul' r \\'j ('n ..r 1'<'}I\I"l'h..t rollllil'lu.' .
:.'Ifi. EI'[ahrl'u"I', ~l'lh"t iiudil(er l 'oll" tl'u ll"UI' 1.111' Ipitullg "on
(\illl'I" 1I1l~:lri:-:ellPll (:c':·;(·hoUfnhril:.
2:1:.'. 'I'alkriiftiW'r lugt'nil'ur fiil" \\'agl·nbllu . lIIil nlf lujiihril(l'I' EI"
falll'llllg itl Sl'hlllil~I.·, S..hlo ..""rl'i uud Holzbe:u hl'iluug \"(1II I(ro ß" r
\\ ag"ulahl"ik,
2:1:1. lug<'ni<UI" liir I:i , ul ,t'loll . g u lp l" SI.ltik('1 und \'l'lliiUli,·I" ·I·
I{.·..fllll·r. \"(1I 'II'il'l-("11I1 fOI' '· HIIY.It·i.•r1",t, all' ·lIfall. aUl·h 1', j('V,h, ...hiidig"'l".
:!~(), ,!tiugln I' l\auing"lIi,ul" udl E,·lahl"llllg. 101 Ei"'lIh", ·llllIlll .
EIL t \\'ii 1'1"'. D"uI "..111'1'. \ Oll "i 11"1' \\ il'llI' l" 1'11 t el"lll'hlll lll, ' .
~Ii. '1"'l'Iltiill'l' für l-:ullIl'rl"1I \'on " '<lkz"U"III11I'h ille ll \'1111
\\ 'il'llI'r .\1;' 'e hillell' a lu il.: .d l< IIf,oI1. fi;r /1', illlarl ll·i t. -
~4 . ;\It"rcr, dl'lI1. ('her, lt'chni. l'hel' L{'il"r. d ..r hel"t'it, ..iI ll'r !!rö!3..r..n
~Ia"ehinl'nfahrik. Ke.."..I.."IIIni" lfe IIl1d Ei I'ngip!3"I'\'i \·ol.. t.lIld. \\ollliigli.·h
lIuch ErlahI'lnl" in Bergwerk lila chilll 'lI hat, \'on nonILJöhllli"e111'r ,\1.1'
.·l'h im 'lIfa bri k.
· Dip , 'tadf\t'I"II"t'lUII ~ 1' .II"I"b .1<1 b.1 1 111
"11'" .. 11' k I I" i .. " h ,. B a!t 11 du rr-h di ..
.1..igo·lt'·1I \ ·..rk ..hr.ll(xliil"flli. " 11 B....huu n I.U Im r 11. \ 'o r!; u li, wu n l..
(10·1' Bau viner Teilliui.. \011 d ..11 II:ohllll< 'f' ·1I 1.11 '11 .'{ lIba<!.. I.....hlo «n.D~'r Ilau ..oll 2 ~Iolla'" 1I '1I'h '·'ri.. f' ·11 ..hluß in .\II!!:riff 1'1I"1lI11ll'1I \ \1 n k-n,
DIP Hau. uuum- -oll im \\ "iZ" r-iru-r Anlr-iln aufg ·b l.l l'Ilt wr-rden.
• Mil den Voru rhe-it.on I ü t die \ " 'r! iillg"rulI1! d, I' ' I 1'.' U.. 11 I, a h 11
KI""III" _ (:föhl ülu-r •' t ..in I", ..h .\lalllo·1"lI und Ho- " 11. \\ urde hcrvi t s he -
g~ "I~ll'II. Da ' Hnudclsminist erium ha t dil .\ Iil hl·IIi1 ll.l1l1g der . itun t hrucl«
' ..·111 - ~laut('f'1I g"lIl'hllligt.
Baroll L.'o, ••kl 11 11 U pI , SI 11111 III in . '1I)( \·I.I IK ,JC.llIlY plant d 11Ha,~ III1 ..hfolg"ll<ln In d 11 " t ,. i e b II h n l i 11 i I' 11: I. Ta va rnuk Ki-ud -
\'al"l (12 kill), :!, ,·II " y t.a pol.·"fLlly Ti,1 ujtnlu ( I!I kill ) ::, \ Olll T, kill
<11'1" gl'lIallll It-II Ba hn eilll' 1\.IJ Y. I\I' iiZ ulIg y'UI" ·all ,·h". 11 11 \','1' L,'\I.·rf:o hrik
ll,lld \ ~'ll, da llIil i' lu -rluü..l.ung d.·~ . ' yi t 1..1 nuch • 'aK\'ho",{IIIY (.' kill ). lJi..
l ..dlllltllll·1I \ ·..,,11'11 ,IiO nun S'"II'II'pill' I.... ilz..n unrl .-:i lll! li, }I<' l 'ulI"l ·
ol,j'·kl .. und Bl"ii,·I l'1I ,,1.11<-11 ill Ei"I·lIb ..lollk"IIl'lruldi,,1I a U"/o(lof uh rl \\, 'rd"lI.
/)il' (:ul"heIT"I·!tll[t dl'" Koull'u""e~l)l'Ht.·" d", Komil .I!" .\ I" \'a
(i\"va\'llrllljll) lii131 I ine 1·1 1'1lI lallI(" SI' h III 11 I .. I' 11 I' h II h n fill ' \\' irl-
Xl' l'lIfl "y.II·....k.. \ '''11 dl'l' (:'·IIll'illd.· Lok .'"a hi .. ZUIlI Sllka"'('III1 "1' ,'ii~I' \\ I'l'k
1'1'1,11111'11. ('l'I' I' 0,,1,," \"(ll'llll"('b111g 1)('l iiIIfl ..il'h IIl1falln i;h"llId :! ~I ill, 1·I' IllH'n.
Di.. L.·d''I'fllhl'ik''· I\. ·I: . \Ol'ln ..\. 11. ~ 11 1" ill 1':1' I'l lIj \I'lr lill31
"!,zw..ig..IHI \ Oll d, I' Bahnlini.. J'o,n nrOIll 1-:1'. '+lIj, (11' , illl' 1.11 ihl'l'l'
JouI,rik.III1I11/o(" lii!tl'uHle I 11 du .. I I' i e b II h n I i 11 i, I'r hall ell.
Ilt'r::hall.
· , t:lg..n\\ iil'lig i.1 I'illl' ·Ia l l li..h., I'ollllni ion IIn d l'l _\ 1'1 .. il. d .1
( ... 11'111 d," \·..rfllll('1Hn I: 0 I d I> I' I' !l W " I' k I" " ..i 111'1 ' rd, h' ·lIsl. in
auf "..ir\{' 1:"Idhiill igko'it gO'lIall ZII pl'Mell. Di,' \'OI'!!I"IIOIIIIlI I'1I1'Jl 1'1'01>..11
· ,ollen zlIfri ..d'lI"tl'ilt-lId , ..i11 , AUl'h . 011 . ich ill d elll (:1' k in \\ olfl'll lll \'''1"'
hlldcn. Bl'kallllllil'h ..llInd illl )littt'luller in lind Illn 11, rg rl' i' ·III·n"l ..in
d:,' (:01111" rghall ill \'o!l ~ll'l' Bliit,· lind di l' (,o] , ;s l'h iiI ZI' düdlen da lJl' b
111 ·hl \"oll"liindi~ 11 lI ..gl·lJl' 11 I I \\onlt'n ,, ·ill.
"ahril.t·II.
\\ iihrt'nd d.·1' Kri,·g'I...it 11 IIld.III"'i L •• 11 I' i 11 , ' K 1,. 111 I' n I \ .( :.•
,1.1I1Il!I'"nzlall. f01'1 wiihrend \'1'r<'l üß"rllng"lI d CI" F a h , i k \ 01g" IIIlI11 IIll'n.
• 1111111"111' wird "ill wl'itt'nl' lllii..hli '1'1' . ' I nh,11I tiir di ' .\ b l.·ih lJ1g, n d. I'I ' ~ I' I il·rt·n'i, deI' •'"ltl"l'l'i ulld d"r ~ronl:lgl' kl" Igel' \\ .1 1( 11 IIn,gd iilll'l.
I>u' "1' • ' ..nhllll IIl1lfaßt :!O.OOO 1I1~ \'t'l'halll' Fl iil'he.
· IJi.. (i 1..IT.·i..hi,..lu' \\'affl'nfllhl'il haI I)('. ehlu. ·en . dl'l \\'atf.lIf.,hri l ·
::' .. ~.lt'yr ein.· All I 0111" I. i I f 11 I> ~ i k unzlI l(li.C'f! ('III. E IIl1nl, 11 ."lll.'hI' " I~X 1111 .. ·"I.·hnll" Cl"i'Il11l,', 1I1I",'hll.. I3.'11I1 an du' 'H·II., \\ atTlll t.,hnl 1Il
{.lInlllg,I"g...n\'(.rl)('n. Di.. 'H'IU' 1·'lIl>rik lIinl ..i,ll' IIIIU!!III1Ulll ii..hl· 'on
rllnd 12,i.01l0 1]1 2 Ulld dil' I,U '·ITi.·hII'IUI,·1I 1ll,j ..kll· I'ill" 1I111 1.1,art· I<'/ ii..),, ·
\'on :!IO.OOO 111" nlllfn',I'II, Dil' Alllulllobilfaill il' \I inl dahl' l' fll'[ dO!'I,"'t
.0 groB wil' die Ill'UI' \ Vn ll"" nfa b rik \It nll'n.
I>il' \Vi..n ..r Aulolllohilfahl'ik,,·A. ·(:. \'lH'ln. (; I' ii f " I i I' Ix~'hrl'ill't IIl'nl'l'dingH 1.111' El'l'i, ·lttllng a IIHgI'flt-hn 1<'1', \"l )!1 t lilldiJ.: IH 111'1'
." 11 I, I' i k . a l\ 111 g I'n. Ik l' :'\('lIb'1I1. d"I' 111.- •·Io..kllI'l'k"ha11 I(,·d ll..hl
I, t. \I inl I'ill ..n II""'g 1"11 11 111 VOll lIlt'hl" /11" 1f1.1I1111 III ~ IIf",,-i.1'1I IIl1d ill d "1"
IIiOt/I'l"lIslell IIl1d l.\\'e..kdi"nli, 'h""·11 \\' ..i..p /111 ' l'f iih l I wl'ldl'n.
\' f'r~fhit·df'lu"'.
. E · 11lI I ,i..h ..im' \ '''I'I'illigllll~g.·bildl't. III1l all lhor 1:1'I'nzl' d l' H,·i.,I" ..
"ln 1111 n 111'"d I' 11 \' 111 II I zu . 1· IIl, lftoll . I >i(' ~I il I.· .1<-1" Bnkk,·. dlll",'h
\I('II·h.· tlip l{.. i..!I"gn'lIl.l· liillft . . oll 11/1111il l!l·, ..hlllilckt 1I 1'~~I"II. 1I!ldhlllll 'l"
\nlon <: P I' haI' I IIll1de mil di .. Ir .\ n fl!a hl LI'II . UI. ".1' haI 1'111 Holz-
I'l'(ier \'011 nlonllln..nlalc'n Dillll'n..iolll'n gP I·ha tfc·lI. \\ ..ho l1\' · d ..n lIuI1I1<-..·
I{~~I/lnkl'n in ..illdl'l1('k,,\·oll<-r 1"01'111 \·prkiirl',·rt. Ein ii lerrei ..hi ,·h ..1' nnd
':111 dl'UI '<' hl' l' I ril'gl'r. in feldm iiUiger Au . nblU!1 . l relln .">1h('zu \'011 ·
Iuntlau.. Ih'l' Fliiehl' hl'l"\'ol'. ,'i,' h/lllt'n mil d,l' fl'cll'n HlIIlll PUlt n Lorl"'I'I"
kl'anl., hilltl'r ""'dl('m ..in S,·ll\\cl"t /11. Zl'i ..h..n ,leI' Kl'Ift IIng ol'lh ....t "1'
·~·h'·illl. I>i,' ,I/lhn'.mhlell 1!1I1 hi. 1!llfj ulld dil' Lpg"IIlI, ': , . Iit 1·I,int ..r
1 .'·/ll t " , d i.· luftl,,1' I'lilllh.. /lngl'hl'a ..hl . illd . 'o·I"lldi.. I\I' ill 'l'I I-:I"kl iilllll '.
1: lIlk. und n· ..hl". di.' L'llll'Hhlnunl( dlll'l'h . ..IIIlt'itl..nd. ind di" \\ a l' l',' n
~. tl'l'1ei ..!1 IIl1d BaYI'I"II" all ••·lll·lI('ht. 1'/1 ~I/lI"l'i .d i t Linclo'nltoll.. 1>"1"
•,('hIlitt i I kntll\'oli IIl1d lIotl dllr..hgdiiltl"l. 1>. di<, .\ uf t"l1ll11!! ill l:ill"l"
1:,01"111 l·rfol!(l. \\I'kh.' da . Hl'li,·f \ oll III·id'·1I .'I'ilt'n i('hl bill' ('1 .·hl·1I11·n
laßI, ..o Inul3l,' /l1I ..h di .. Hii('k"..it"l'inl'l1llt'koratinn .', ·llIlIu,·k I,..kOllin,, 'n,
(.: •. I' haI" I !tal dip \\' ''1'1' '11 Sind'/I,·It. und Brau.lI' u.. dUI'I'h ('ill I':IIII-!l'ld
\ "l"hul1dln, di,'. I'S ""I 11niil·kl ••ill r I"afhl'l'll"h dl' Dl<'hl"I ', (lt I, I al' h.• I' n·
SI 0 (' I', Dil' h..id"11 \'''I-';I...il.'11 IIIUI"II: .. Dil'" ])l'lIklllal . ..i l'in .\[OIlUII,,·lIt
d"l" TI"I'UO, di,' h'illl' (:1'1'111."11 l\l'nlll. ··
. I>i.. k. k. Dir~ ktioll filr tlie Lill il ll cl I' Mt.'Rt ·I'i..('nhahn\!l ·.dl ·('h"ft
1 ~!.. ~Vit · 1I hllt UI1l di. IIpwiliigung zur EI"\\' I' i t I' I" un g 11,' I" " t" I i 0 11
I UIHlellhl"uck d ..l· Lin il' r opid illo - Ba ko \\' nnge ucht. . ,
.. 111' 1' .'Iadtntt \'on Ll.it lllt' l" il l. haI di, ' .\ rlwiICII. hl'ln'lflllll d,,' \"1" '
la llgl' l'Ilng dl.. 10: 11 I la " I 11 11 g .. k a na I,'. in d ..r 111 1'1ga, ·p "."d dt'
l\n ....hluUk"lllllo" in deI" .\1 11 rill It11f"1""1 raUI', 1111 dil' Fil"ma .\1 .1 I ,. I" .\
11 0 I 1 !n 11 nll 11m d"n lI..t ntf! \'On r GU.:I,i. ' , 2 ilhl'rt 1"" '1'11. \\'I'it, I" \1\11'111'
''''',('hlo Pli, tlip I' I I a t ,. ,'U 11 g d"1" F.lhl'hllhll lIuf d<"" , ·t .1l111'Iall.
~'Oll dl'l" • 'l'Ulmgll. '1' bi" 1.111' .lo..d,,!!/I , ,'. oll il' ,hol' F"rdinand t I.lll .. no' h
Inl hl'Ul'igl'll ,lahn' dnl"l'hzufil!lI'l 'II.
.. 1>1'1' .'tatltral \'011 Lin/. hILt t·illl ·1I Ikll ., \'on I' ICI.(H~' ZUI l·,n ·
al.ld"l"ung tI"" ,·lIlfal .AII)a".· d.·.. t:idl i ·,·h' ·11 (;.1 1\1'1kl' in ..in" 1I1.'g,·
fUI' k "'. k 1 '11 'onz""tli"ll.· I:a," 1" (.\nlllloll"l ) "'1\1 ICI. . .
H. hilf ' 1" . ...1'1., l · on I·\i ••l'Il1lg \"11 "/ll'lo,f..ln IIlnl .11 1 ..hJI<'ßI'!11 I
lln c1.1 J.lIIdl\il"l ('haflli('hl' 1 ~ lg" rh /l u . ill ULerhuli bllllln I·in\, 11 tXlelllelll















der filr dcn KriegsfUr orgefond gewidmeten einmaligen Be it r ä ge
(na ,: . der Relh.nrnls. dei Einlansenll. K
Kranzablösungsspende der Inf!enieure der Abteilung 3 der
k. k. Eisenbahnbaudirektion in Wien für weiland
~Iaschinenfabrikant Ing. Ant. Fr eis sie r . .
Ing. Kon stantin Freih. Pop p v. Il öhm s t e t t e n, Ingenieur
iI~ Wien (4. und 5. 'pende). . . . . . . . . .
HOI'WltZ .
K. u. k. ~\njor , eh war z in Wien
I<:bll K lau d y in Wie[, . . .
Elise H 0 h e n 0 f!,ger in Wien. . . . . . . . . . .
Ing. Adolf !t u bin s t e i u, Ingenieur in Wien (4. Spende)
Ing. Anton Wal d v 0 gel, Oberingenieur in Wien (18. Spende)
lng. JOBsf It in dIe r, Ingenieur in Wien . . .
Ing. ,"'l'snz ß u I' i a n, Oberingenieur in Wien (2. ponde) .
Ing. Franz S t a p f, kgl. Baurat in Ravensbul'g (2. Spende)
Ing. Anton \Ya I d v 0 l'.' e I, Oberi[wenieur in \Vien (19., 20. und
21. pende je K '-) .
Ing. Karl S t e g I, ßergdirektor a. D. in Wien . . . . .
Ing. Gustav B 0 u y a r d Edl. v. eh " tel e t, k . u. k. Ober'
leutnant in Pola . . . . . . . . " . .
Arch. Leo S te in i t z, beh. auto Ziviliuaenieur in \\'ien
, (~ . ~pende) .. . . .. "'. . . 12'-
I< e n yo . . . . . . . . . . . .. 15'-
Ing. JOBef A n z böe k, Oberinspektor a. D ., dzt. in Hannover 25'-
Ing. Anton V. R 0 s m in i, Ingenieur in 'Vien . . . . . 10'-
umme K 3i5·66.
Hi ezu die in V erzeicbnis I-XIX au sgewiesenen Beträge K 35.1Ili·15.
Zusammen. . K 35.692' I.
. Bis zum 2.•.eptember 1916 sind an einmaligen. penden, Monats·
Leltrligen, Ertrllglllssen von Veranstaltungen lind Zin.en K 7i.~ 2'05
eingelaufen.
Der Kriegsfürsor~e·Ausschuß dankt hiemit alll'n 'pendern ver·
bindliehst für ihre Hochherzigkeit.
SC h I' ii n k t . Anmeld ungen, welc he e i n e \V 0 e he vor Hcgi nn des
bezüglichen K urse erfolgen wollen , sind an d ie Verein skanzlei zu richt~n
und we rde n in d er Reihen folge ihres Einlan gen s berück sichtigt. D er Regle,
beitrag fü r verbrauchte Pla tt en. Papiere. Chem ika lien u. w. beträgt fü r
jeden I urs K I und i. t bei der Anmeldung zu entrichten.
Es sind folg nde KUlOe in Au rlch t genom me n :
Di e Gr n nd lage n d er p r a k t i s c h e n Phot o gr nphi e
für A nf än g er (2 Kurse).
1.. 7., 13. und I ., 25.• 29. ep te mber, 5 bi s 6 Y2h nachmit tags-
Das Aufnahmeverfuhren. das , 'ega t ivverfa hren und di e Herstellung von
Kopien a uf Au. kopier- und Entwicklungsp apier.
Apparate sa m t Aufnahmem aterial sind mitzubringen.
Di e H er s t el I u n g von V er g r ö ß e run g en.
5.. I L. und 22. , ep tc mbc r, (, bis 6 Y211 nachmittags. Di e H erstellung
von Vorgrößerungen nach Negut iven und sons t igen Abbildungen auf
Brom silberpapier. Gasliehtpapier und Platten. Die Rl chtigstcllung
,.stürzend er Linien". Da s Ausflecken der Bilder.
Zum Vergrößern geeignete 1 [egative, bezw. Bilder sind mitzu-
hringen.
Di e H er s t c I I u n g von Dia p o s i t i v e n.
20.•uid 27. epte m ber, I> bis 6 }~ 11 nachmittags. Die Herstellung
von Diapositiven nach. ' egativen und sons t igen Abbildungen durch den
Kon taktdruck und das Aufnahmeverfuhren. Da s Ri chtigst elIen " stür-
zender Linien " , Da Montieren d er Diapositive.
Geeign ete • 'egn t ive . bezw, Abbildungen sind mitzubringen.
Di e V erb e s s crun g mang elh after l ' c ga t i \'e und
P0 8 i t i v e.
4. und 15. September. 5 bi 6 Y2b nnchmittag . Das Ab chwäe hen
und Verstärken der. 'egat ive und Positive. Das Tonen von Bromsilber-
und Chlorb rom ilberbildern iowie von Diapositiven, Di e Beseitigung der
ver 'ehicdcnen • chIeier.
Geeignete •' ('ga t h'e, bezw. Bilder sind mitzubringen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. , Der Kui~l'r hat, (Iem l..and:;tllnnillgelliclIrleutnunt Or. Ing. .\Iarkus
\~, I ~I tor " .t CI n .bf'1 rlel' BallorudJteilllnf! • ' r. I:!, in Anerkennllng \'or,
zlI,glIcher DlCnst lel..t IIng Yor dcm Feindp. dH:; r:oldenc Vcrdienstkreul.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. /Olt dpr Krone am Bande (I'r Tnpferkeit:;nwdaillc ycrliehen lind un,
uefolllpl,l. daß, d('Ilo Oberleutnant i. d. It. Dr. lng. Otto G r ü ger. für
.'achgl'uI1lle rur Photogrnllhle und Uelll·oduktlonstechllik. yorzllglIehp l)lenstl<-i ..tllng \'or d( m Fpindp. und dpm LandstnrmingPlüpur,
U II t e r r i ch t . k 11 r s e. leutnant lng. Yiktor Gap 0 ra I i hei der Genicdirckt ion in Pola , fiir
, M . vorzii/!lielu' Dien. tlei ..tung wiihn'nd dps Kriegt·, die Allerhöchste be,
. .?n1. onat. ytl·ll1bprangpfllng(·n. werdpn in dcn photographi..cllPn I(~uend Anprkennung bpkunntgp!lpbcn werde; II'fIIPr dpJI1 OLerstf'n
.\ rLl·1 r,\llJlIen (;erPIII:;ha us . IV. , toek) llnterrieht ' k lJ r,~e mit praktisehcn h un l. " 0 l' ]I (J I' r den TitpllIlld ('haral ter eille ' GelleralInajOl's wrliehen.
..!HUl.gl·n .lJbe~ 1.'I~tographie hgehalt ell wprdell. \"('aen dpr Raulllver, I) \\.
hallnl> e I . t (he TeIlnehmerzahl in J'edem I urs a uf ~ . er ien pr Kt.ldtrat hat dplJ Ingenieur der st üdtieehen fltraßen ,
o Per s 0 ne n h e, bahnen In ". Albel t Pr in z zlJm Bahnkonuni 'sä r ernannt.
249 . Erfahrener Bauleiter zur .. berwnchung der Bauführung fiir
den Au bau einer größeren \"ass erk ra ft a nlage. bereits in ähnlicher, te llunc
tätia gewes n. -
250 . :\IiIitärfr ier Ingen ieur für E isen beton - und \Vn s~erbau von
Bauuntemehmung in den Alpenländern ; guter Stat iker,
25 1. , tat iker f ür Eisenbeton Iü r d as t chnische Burea u von W ieu el'
Ba uun ternehmung.
2.; 2. .Ie ein jüngerer. militärf rr-i..1' .\Iasl·hinen , un d Balliug('lIielll
vun BI/wa u für Fabriksbauten ( Holzboarbcitungsanlugen) in BlI(lal'c. t ,
mit. iniger Erf hrung, .
2.;::, Junger g ilu ingenif'ul fü r den Bau einer sc hmals purig 11
\\'a ld b.t1m und ein '1' normulspurigen Soh lcppbahu in . Ii ttelga lizif'n u-it
r-nt 'prephl'!H Il'1' E rfa hrung. Polnische Kl'r.le hke lln tni"se hev orzugt .
2 .;~ . Bauingen ieur mit Erfa hl unj.(ell in Beton ball t en lind \\'ass('J'.
kruf tnn lagi-n Iür ein Elektrizi tii tswork in Oh erösterrcich.
2.').i. Erfah rcner Architekt f ür W ien el' Banunll'l'Il ..luuung,
•'ri herl' Ausk ün fte in de r Von -ins ka n zlel.
I. , ·eit .' ns de" .\fagist l'llt es \\'i l'lI a l lan gen fiir d en Xenbat! ..in ...·
Haupt unratska na les in de r Il an '<elmilyergnssp VO ll d er ~\ a , 'ingstraße
h i, zur \ ·olkga..:;e 1I11l\ in d er Volk ga. '<I' b is zum :\\ollt el·t!"l'nlipla t z im
X 11 I. g -zirkc fli.. erforderl ich cn E r <\ . 11 II d B au m e i s t e p ,
'1 r I, r- i t e n im veran-ehlugt 11 K o..te nhct rrun- von K 12.11 6'81 sowie
d i, Lir-f..rung der ,' te i nz (' ugso h l" lIsc ha )c lI und \" alld ·
I' I" t t c u im Bet rage von K 21:!I 'HO im Offertw ege zur \ 'erge\'ullg.
lJip öffent liche sc hriftliche Offort verh andlung lind et a m 1:1. , 'r-pt pmh l'r
WH'i. vorm it t Ig' lOb. in der . lagi st ra ts- Al. tc ilung VII stuu. Pläno,
Profil. K 0 t enu n....bl äu e und Bed ingn is..e siIId beim ,' tadt huua mte,
F wha htPiln ng J11 (. 'c ne" I I hau s. .\\ezzan in ). e inz use hen.
2. Il ie k. k, ,' tll t t halle re i in I' rag verg ibt im O ffortweae d i- I)lIl'ph:
lii h l'ullg d..r Ti . c h l e j - , und . ' e h l o s s l' I' a r h p i L~ n bpi de m
· "'lIba up d..- Am t gel.äud in Sd hn. !' Iäll t· ..o\\ ie a uc h tli e a llgemeine n
und. pezidll'n Bl'd ingni....e. Offer tf ormul a n ' U"\\'. lieaen in d er Kan zl i
dp. Hoehhaudepa rtemen t _ der, 'tHtl hnltc re i ..owi e a uc h in der I' nnzl l'i
dpr Ba uleitung in ,clean ZlI r Einsiph na hme llUf. Anhote siml his
16. •' ptP"l h!'r 1!\1 6. mitt .lf1 : 1211. in d cr gc'lHlIln tc n K·ltlzleiaht ..ilun g
..inznrpit·hl'II ,
:1. . it pn. der k. k. • 'o rd bl hndirektion in \Vien gehmgt di e Aus,
f ührung nach . tl'hend llugef iihr tc r Ho p h h au t p n in d er Lad estelle
Leol'old au im OfTertwege zur " ergehung. und Z\\1Ir: a) Un te r kun[tsgebä udp
W,r 2 . :\[nnn Oberbauarbeit er; b) 1 l" ehriehtsgl'1lb.., c) 1 Hausul'1lnnen.
Die \ ..rgebung erfolgt für di e Arbeiten oherhalb d er in d l'n l'liinen fe . t.
g.e:e t.zten • '0 fI 11 Ilini en nach l'allschalpr..isen. ,'iihere Angahen hierüher
· IIId 111 dl'n Anbotformulari('n en th alten , welche, ebenso wie die allgemein en
und bl·. om!cren Bc<lingni:;.~e und die übrigen OfTcrtunterlagen (1'Iiine,
Baubeschreibungen. Formulare für Anhote, Prei sverzeichnisse und Be,
· timmlUlgpn ) bei der k. k. BahnalJtcilung \Viell der k. k. l'\ordhlllllldirektion
l'inaesehell werden können. 1'1älll' und Ko. tenhcreehnungen sind bei der
genannten Direktion. HOl'hbaubur"llu lll/.i. gegen Erlag von K 5 er,
hältlieh. Anbotc sind bi, HI. ,cptcm ber UHH, mittags 12 11 , bei (leI' Einlauf,
kanzlei der k. k. • 'ordbalmdin'ktion iu \Vien einzureichen. Vom Et'la ,pine.
\'adium.. wird abgü< ·eh en.
4. ?ic k. k. tll<'1 vbahndircktion Krakau vergibt die Liefpfllng
und ~[ont ICnUlg nachstehender m c e h a n i s e h e n Ein r i ch tun gen
fiir,di e \\' agell\n-rk tiitte in Tal'llow im Offertwege, u. zw. a) 2 \Vagen,
· c1ne be bühnen mit elpktrisehem ntri 'b. • 'utzliinge " ,j m . Tragfiihigkeit
2.; t; b) I \\'l\aen-ehiebebiihne mit eJpkt ri~ehem Antrieb, • ' ut zlä nge 10 In.
T ragf ähigk eit 30 t: c) 1 Lau fkran m it Tmgfiihigkeit von 2 t ulld
d ) .. LlIufkran e mit Tragfähigkeit von je 10 t . Di e Liefefllllg hllt auf Gflmd
der ..a llgenll·ine n und be 'onde rell Bedin gni 'e" sowi e der bez ii"Jidl..n einegena~e B .hre ib.\lIlg ~ler Lieferung en t h I1tenden Be · t i lllm~lI1gen und
Huf ~. rulld 'me: helb!ch tsp lllne ZU edolgen. Di e be..'ag tcn Bedingni. .....
~ Immungen lII~d Zel~hnnn~l'n künn en bei der Faeh aLteilung Hlr ZU",
fonlenm' , und \\ erkdatt ..ndIen. t d er k. k. • 'o rd ha hnd ire k t ion in \\'ien
f~rner bei d('11 k. k. , 't aat . bahndirekt ionen Prng. Lcmherg und Kraklli;
•.~~ e, hen \\ rd en od er bel der k. k. ,' taa tsba hlll! irek t ion Krakan gegen
r~nl. end lUl ' (k Po ·tporto. bezog n werden. , ';irntliehe ofTerierte (:eal'n ,
t"lulc mü. ":n HII>, in!ändi s~hen ~lat rialil'n und im Lnlan(le erzeugt ~l'in.
I) 'r Erl ag ellle.~ \ aduun.. hndet nicht s ta t t. Dagegen wird der Er..tpllCr
d,..r Lidell1n .;"0. des \'ertl'llgtlwer\(':; als Kantion, l.lIr Sicherstellung der
cmge ' , ngl'nen LIefer , und Hllft\'('rbindlichkeit..n. zu <'flegen hahen.
,\n hot~ sinf~ bi.. 21. ,'pptember JUlI;. mittags 12h • hci der k. k. ,·tnatshllhn .
lhrekt IOn Krakllu eiuzureiclwn.
Eigenlulll lC3 Yerein' . - \'ernntworl1iehe~ e~l'iflleiter: Dpl. Ing. !Jr. :\Ianin Pa 111. _ Druel' von
Vcrlag für FachlIteratur Ge3. [\I . L. 11 ., Wien, I , E 'chenbac hg . 9.
1916
15. Sept emb er .
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Das Zustandekommen, die Veranlagung und der Bau
der niederösterreichisch-steirischen Alpenbahn (Mariazellerbahn).
VI.
3 km hinter Puchenstuben
erreicht man das Hauptbauwerk
der Mariazellerbahn, den Güsing-
tunnel der den zwischen dem
Natterstal und ErlauftaI golege-
nen Gebirgsrueken, die Brand-
ehen, unterführt. Dieser Tunnel ,
wenn erauch mitseinerfast2400m
betragenden Länge nicht zu den
ganz grol\enAlpentunnels gehiirt.
gestaltete ich zu einem ganz be-
merkenswerten Bauwerk. Wnre
genUgendZeitvorhanden geweRen,
so hätte der Verfassor den tollenAbb. 5. Einschnitt im Natterstale.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 19. Februar 1916 von lng. Jo cf Pogol Hz, n.-ö. Laudcseisenbahudirektor i. H.
(Schluß zu H. 36.)
mit starken Futtermauern ausgekleidet werden (Abb. 5).
Diese unverläßliche Bodenbeschaffenheit zeigte sich auch
bei den Gründungen der hier vorkommenden umfang-
reichen Bauwerke, da man gar nicht sicher war, ob nicht
unter dem sich in den Baugroben zeigenden Gestein wieder
weichere, zum Rutschen geneigte Schichten gelagert waren.
Es mußten daher stets umfangreiche tiefgreifende Bohr-
versuche gemacht werden, um beruhigt auf der Sohle der
Baugruben bauen zu können, Trotz dieser Vorsichtsmaß-
nahmen begann ein auf Felsen gegrUndeter Pfeiler der
ersten StockgrabenUberbruekung zu wandern und es mußte
durch mächtige Mauerkörper eine Ab tUtzung des Bau-
werkes gegen die n ächsten Felslager bewirkt werden. Die-
selben übelstllnde traten auch bei den Tunnelbauten an
dieser Lehn e auf. Der Maierlbergtunnel z. B. zeigte im
Innern, nachdem das Mundloch in Felsen angefahren war,
ein von großen Felsblöcken durchsetztes schwimmendes
Gebirge, in dem die ganze Bölzung sozusagen einfach ver-
schwand. Man k onnte in diesem Tunnel nur mit sehr sorg-
fältiger, dichter Getriebezimmerung mit Vorortzimmerung
vorgehen. Schließlich konnte der Tunnel nur mit 2 bis 3 m
starker Ausmauerung samt star-
kem ohlgewülbe gehalten wer-
den (Abb. 6). Die trecke von
LaubenbachmUhle bis zum Gü-
singtunnel enthält im ganzen
7 Tunnel und 6 TaluberbrUckun-
gen. Während bei den Tunnels
in der Talstrecke gar keine
Ausmauerung oder nur ganz
leichte Verkleidung nötig war,
mußten in der Auffahrtsstrecke
alle Tunnels mit mehr oder
weniger starken Druckgewölben
ausgemauert werden. Die Tal-
Uberbruckungen wurden mit Aus-
nahme einer einzigen, deren
Mittelüffnung mit einem Eisen-
tragwerk überlegt wurde, in
Bruchsteinmauerwerk mit ge-
wölbten Öffnungen ausgeführt,
da taugliche teine vorhanden
waren und die Gestaltung des
Geländes es gestattete (Abb. 7).
. Die erste Teilstrecke bis LaubenbaehmUhle, deren Bau
Ho l~rUhjahr 1904 in Angriff genommen wurde, bot keinerlei
überraschungen und stellt sich derselbe als wechselvolle Tal-
strecke mit zahlreichen Bauwerken, tütz- und Futtermauern
dar. Bcmerkenswert sind die Strecken zwischen Weißenburg
und Frankenfels und zwischen Boding und Laubenbachmühle,
welche 2 größere BrUcken und 3 Tunnels aufweisen. Die
B?tIenbeschaffenheit war im allgemeinen gUnstig. D er Bahn-
körp~r wurde meist durch Felsensprengungen gewonnen.
Da~ In der Strecke gebrochene Ge tein bestand meist aus
kle.lIIbrüchigen, stark verworfenen Kalk chiehren (0 uten-
stel~ irkalke) und war zur Ausführung der Kun tbauten
wenig geeignet, so daß die Muuer tefne zu den eiben eigens
g brochen werden mußten. Die Fahr auf dieser trecke
i t an.genehm und reizvoll und eine richtige \ or bereit ung
fUr die sich entrollenden Bilder im weiteren Verlaufe der
trecke. Die Station Laubenbachmühle hat alle Betrieb -
erforllernisse für den Maschiucnwechsel und die Einleitung
von ZUgen.
Die trecke Kirchberg a, d. Pielach-LaubenbachmUhle
wurde Anfang August 1905 dem öffentlichen Verkehr
Ubergeben. Aber schon im Mllrz
desselben Jahres konnte man
tIies e Lini als Förderbahn für
die auf der duhinterli gonden
• trecke nütig n Baumittel be -
nUtzen. In Luubenbnch mühle
b~ginnt, wie schon orwnhnt,
(11, Bergstrecke; von hier ab
ergaben sich auch die ei zent-
lichen Buusclnvierigkeiten, s~llOn
deshalb weil keinerlei entspre-
chende I"ahrwege fUr die Zu-
fUhrung der Baumittel vorhan-
den waren lind wcil sich die
Bodenbeschaffenheit der Lehnen
se?r un~Unstig zeigte. Wllhr md
sel.ner g nzen früheren Bautlltig-
koit hatte der Verfusscr k in
o verworfenes Gewirre der ver-
schiedensten Gesteinsgattungen
lUlg'etroffen wie im atterst lc.
Beispielsweise kommen in einem
eillzi~ nEin chnitte durcheinan-
der 'I'riaakalk, Dolomit, and-
stein und Kohlentone vor. [a -
tU~lich kam n die auf den g -
neigten Kohlentonschichten auf-
~elll~ertell Gceteinsmnssen beim
Anschnitte in Hewegung. Es
War in dieser trecke'" ein steter
Kampf mit den in Bewegung
befindlichen Massen und man
lernt dabei rutschende Fels-
• n
In chnitte" kennen. Ein solcher
fllst fcrti~ r Ei nschn itt war ei nos
rorg IIS wieder voll tl1nelig ein -
g rutscht und derselbe mußte
bergmllnniRch angeO'riffen und
betrieben unel dann'" beiderscits
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nur mit Handbohrung vortreiben lassen und lediglich eine LUf-
tungsanlage hergestellt. Aber es stellten sich, als bereits alles
vorbereitet war, um noch während der Ausarbeitung der
BauentwUrfe für die offene trecke di e Bohrung beginnen
zu können, chwierigkeiten bei den Konzessionsverhund-
lungen heraus, die nur nach langem Hin und Her beseitigt
werden konnten, so daß man sich, nachdem hicdurch fast
ein Jahr verloren gegangen war, zur Verwendung von Bohr-
maschinen entschließen mußte. Eine Geldersparnis wird
nämlich bei einem Tunnel von einer derartigen Länge nicht
erzielt, denn die Kosten der ma chinellen Einrichtung
fallen hiebei bedeutend in di e Wagschale, und auch was
den Dynamitverbrauch betrifft. sind die mit Handbohrung
Abb. 6. Maierlbergtunnel.
herzestellten Sprenglöcher viel wirksamer, da dieselben in
ihrer. teIlung der Gesteinslagerung viel besser angcpaßt
werden können und auch ihrer viel regelmuLligcren Form
wegen eine größere Sprengwirkung veranlassen. Der Ver-
fa ser hat auf Grund genauer Versuche herausgerechnet,
daß bei mit Ia chinen gebohrten Löchern für 1 m3 gelösten
Felsen um 30 bis 40% mehr Dynamit erforderlich ist als
bei den mit Handbohrung hergestellten. Es fällt daher nur
die Zeitersparnis ins Gewicht, was naturlieh bei langen
Tunnels ausschlaggebend ist. AU8 demselben G runde, näm-
lich der Zeitersparnis wegen, wählte man anstutt des Vor-
triebes mit Firststollen. der bei zutcm Felsen einen viel
, 0
billigeren Vollausbruch ermöglicht, den Vortrieb im Sohl-
stollen, weil bei ersterem mangels einer gemeinsamen
Fürder ohle der g-anze Tunnelbetrieb schwerfälliger und
zeitraubender wird und insbesondere bei Wasserandrang,
den man hier unbedingt erwarten durfte, die 'Wasser-
abfUhrung sich schwieriger gestaltet. Die kleineren 'I'unnels
wurden. wo e die örtlichen Verhaltnisse nicht anders
empfahlen fa t alle mittels Firststollen angefahren. FUr
die \\'abI der anzuwendenden Rohrmittel hatte man
zenuzend Vorbilder in den damals im Baue befindlichen
großen Alpentunnels und insbesondere in dem damals im
Vortriebe befindlichen Wasserstollen der 11. H oehquellen-
leitung. Bei letzterem waren 2pferdige, sogenannte elek-
trische Kurbelstoßbohrmaschi neu der iernens- eh uckert-
werke in Anwendung. Dieselben wiesen in 1 hnlichcn
Geateinsverhnltnissen im Durchschnitt einen l' ortschritt von
4'2 m in 24 h auf. Für den \'orliegenden kleinen Tunnel-
betrieb waren diese Ma chinon zu achwerfüllig und die
damit verbundenen Einrichtungen zu kostspielig. Der Ver-
fasser entschloß sich daher, Bohrmaschinen derselben
Gattung, aber nur l pfcrdekrüftige, anzuwenden, welche den
Vorteil viel größerer Billigkeit und Leichtigkeit hatten und
auch zu ihrem Betriebe viel weniger Kraft erforderten. Bei
einem Tunnelbetrieb waren so schwache Maschinen noch
nirgends in Anwendung gebracht worden, doch wollte der
Verfasser den Versuch machen und hoffte durch die größere
Beweglichkei der Maschinen und, da sie viel schneller vor
Ort wieder in Arbeitsstellung gebracht werden konnten,
durch raschere Aufeinanderfolge der Angriffe die geringere
Kraft zu ersetzen. Dieser Versuch ist vollkommen gelungen,
da im ganzen Tunnel ein Tagesfortschritt von 3·9 m erzielt
wurde. Es waren hiebei die an Kraft erzielten Ersparnisse
außerordentlich wertvoll und dabei viel geringere Ein-
richtungskosten erwach en. Da die bei den 'l.'unnelstollen
durch einen schroffen Gebirgskamm getrennt waren, so war
man genötigt, auf jeder Seite eine Betriebsanlage herzu-
stellen. Der Verfasser hätte sehr gerne eine kleine elek-
trische Anlage gebaut, aber die Herstellungsfristen, welche
die Elektrizitlltsfirmen bedangen und mit den langwierigen
behördlichen Maßnahmen rechtfertigten, waren viel zu lange.
o mußte man sich mit der Aufstellung von Dampfloko-
mobilen zur Erzeugung der elektrischen Kraft begnugen.
Der tollen mußte so rasch als möglich begonnen werden,
da derselbe die einzige Zufahrt für die dahinter liegende
Gllsinglehne bildete und man seiner mangels jeder anderen
Verkehrswege zur Zubringung d r Baumittel dorthin dringend
bedurfte. Jede der beiden Arbeit tellen an den Iundlöchern
bestand in einem kleinen Iaschinenhaus, enthaltend den
Maschinenraum, den Raum für die elektri chen Ein-
richtungen und eine kleine Werkstätte (Abb. ). Die Lüftung
des Tunnels wurde mittels Zentrifug-alventilatoren besorgt,
welche durch Blechrohre von 30 crn Durchmesser die Luft
bis vor Ort leiteten. Von diesen Blechrohren wurde auch.
frische Luft mittels Rohraufsätzen in die Aufbruche ge-
leitet. Die zur Bohrung verwendeten 1pferdigen Kurbelstoß-
bohrmaschinen mit elektrischem Antriebe wurden an pann-
Abb. 7. Talüberbrückung in Bruchsteinmauerwerk mit gewölbten Öffnungen.
säulcn, welche in dem tollen zwischen ohle und . cheitcl
verspannt wurden. mittels verschiebbarer HaI en ange chraubt.
Unmittelbar n die eIben angebracht war ein Dr h trom-
motor welcher mittels Kabel mit dem im Ia chinenhause
am ;olleneingang befindlichen Dreh tromgener tor in Ver-
bindung stand. Die Umdrehungszahl des Motors betrug
1400 in der min, die der Kurbelwelle 450. Der zwang-
Inunge II ub des Bohrers betrug 40 mm, wahrend der ganze
Hub 90 mm ausmachte. Die er Unterschied wurde durch
eine tarke ~ piralfeder ausgeglichen, welche puffcrartig
wirl·te und den toß elastisch ge taltote. Da Verschieben
des Ichäuses g-eschah mittels einer von einem Arbeiter be-
dienten Kurbel (Abb. 9). An jeder Spannsäul konnten
2 Bohrmaschin n befestigt werden, so daß, da in ein sm




Abb. 9. Elektrische Kurbelstoßbohrmaschine.
so ein fach. Da nämlich von der or ds eito der Vortrieb
etwas rascher vons tatte n ging, der höchste Punkt des
Tunnels aber so ziemlich in der Mitte liegt so wäre man
mit dem ohlstollen in s Gefnlle gekommen, was eine eigene
'Yasserhaltung erfordert h ätte: Um di es zu verhindern,
bli eb man stetig hüher mit l U/PA I teigung. so da ß man vom
ohlstollen allm ählich in die Hühe des Firststollens kam.
An der Durchschlaest slle befand man sich daher auf einer
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Tunnelbetrieb erlitt hiedurch keinerlei Unterbrechung. Un -
gefähr 1000 m vom Tunneleingang traf man auf Kohlen-
schichten, welche bei Luftzutritt Blähungen zeigten , wes-
halb in diesen trecken Vollzimmerung angewendet werden
mußte. Mittels Da v y scher Lampen wurde stets wegen
etwaiger Gasaus trüm ungen untersucht, doch zeigten sich
keine nachweisbaren Gasmengen, da durch stetige LUftung
jede Ansammlung verhindert wurde. Ohne sonstige Zwi chen-
fälle wurde weitergearbeitet und es erfolgte am 4. De-
zember 1905 der Durchschlag. Dieser gestaltete sich nicht
1916
Abb. 8. Maschinenhaus am Tunnelmundloch.
zeitig arbeiten konnten. Du j ed e Spnnnsnule leicht von
2 Mann in tollung gehraC1ht werd en k onnten, so waren
vor C?rt ni cht mehr als stets 4 l\fann bei der Bohrung not-
wendig (Abb. 10) . Die Wegfuhrung de • chuttcs vor Ort
konnte fast immer während der Arbeitszeit der Bohrung
vorgenommen werden da man vorne zur Aufstellung der
pannsllulen nur einen sehr kleinen freien Raum benütigte,
der. tets nach dar prengung ra eh freizur äumcn war. Zur
Heizung der aufgestellten 20pferdigen Lokomobile wurde
uu schließlich Buch nh olz verwendet. w lehe in nnchster
'uhe der Baustellen zu gewinnen war, Das Speisewa ser
War auf der ord cito reichlich vorhanden. während auf
der ud eit eine P I! km lange Wa erleitung crfcrderlich
~urde. Die ganz von den iemeu - chuckertwerken gc-
lIefertc maschinelle Einriehtung mußte im Winter 1904/5h~rgestellt werd n was bei den dortigen chneeverhnlt-
n.ls en und dem gnnwlichen Iangel an fahrbaren Wegen
~n sehr mUhsclige rboit war. Es mußten , um zu den
'IunD Imundlöchern kommen zu können, !) km neue Fahr-
straßen gebaut werd n. Dic ganze Anlage oh ne Lüftungs-
rohro ko tete K 120.000, also r 50 für d s Ifd. m tollen j
In ~lußerordentlieh hoher Betra~, was auf die verhältnie-
rnULlJg geringe Lange des Tunnels zurüokzuführen i t. DieAnl~ge arbeitete während der ganz n T ätigkeit ohne jede
BetnebsunterbrechunO' geradezu tadellos und hat die ge-
nannto Firma in de~ Herstellung dieser Anlage wirklichVorz~glichesgcleistet. Auch der Bauleiter lug. BI a s c h e k
hat SIch hiehei besondere verdient gemacht. 00 m vom
sUd!. 'l'unneleinO'anO' hatten wir inen bedeut nden Wass 1'-
. b l'> h
ein rueh, unzefahr 40 1/8 doch war man d I' uf vor-b . 0 ,er'ltet, da man sich unmittelbar unter den uellen des
attersbaches befand und größere \Y seran ammlungen
dort zu erwarten waren. Es w r daher chon von vorn-
herein fUr genlIgenden 'Yusaerabfluß gesorgt worden. Der Abb . 10. Bohrung vor Ort.
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Abb. 11. An der Gösinger Lehne.
eite im Firststollen. auf der anderen im Sohl stollen su
daß, um zu einem Durchschlag zu k ommen, in dem einen
tollen na ch unten, in dem anderen nach oben gebuhrt
werden mußte. Alle Berechnungen klappten ab er ganz zur
Zufriedenheit. Di e Abweichung in der Richtung betrug
25 mm , in der Höhe 32 mm , di e Länge stim mte bis auf
0'37 m; ein Beweis für die Genauigkeit der Arbeit. E s ist
übrigens eine Erscheinung bei all en längeren Tunnels, ual.\
sich in der Längenrechnung stets die größten Abweichun~en
zeigen. Die Bohrmaschinen hatten 297 Tage gearbeitet.
143 m waren zus ammen auf beiden eiten mit I-Iandbohrunrr
vorgetrieben worden und es ergab sich eine Gesamtstollen~
Abb. 12. Brücke über den GÖsinggraben.
länge vun 2464 m. Die K osten be liefen sich einschließlich
alle r maschinell en Vorkehrungen und Anschaffun gen fü r
di e elektr isc he Bohrung auf K 126 für das lfd. m tollen,
ein verh ältnismäßiz sehr ge ringer Bet rag. Verbölzungen
waren nur an den Orten des Gesteinswech sels, wo ve r-
wor fene ode r ver broch en e • ch ichte n angefahren wurden
wa ren, und im K ohl en sch iefer notwendig. Das durchl aufend e
F ördergl eis wa r Mitt e J nn ner 1H06 fertigg stellt worden:
so daß von d iesem Zeitpunkte ab die an der Güs inge r
Lehne nöti gen Baum ittel durch befördert we rde n k onnten.
W ährend des Vortrieb es war naturg mltll durch eine An-
zahl AufbrUche der Firststoll en in Ang r iff genommen
worden . E s erg ab sich hieb ei au s der verhllltn ism llßigen
Kl einh eit des Tunnelprofils di e Sc h wier igkeit, da ll ZWi8chc n
Abb. 13. Brücke über de(Klammgraben.
den beiden toll en zu wenig Fl eisch bli eb (nur ungefähr
70 cm ), so daß man in ganzen tr eken den Sch eitel des
ohlsto llens stark verbolzen mußte, um nicht von einem
tollen in den ande ren durchzubrechen: es verteuerte di es
die Tunnelarbeiten sehr erheblich. De~ Voll au sbruch war
ganz ohne bemerkenswerte Zwischenfälle durehgefUhrt
worden . Am 2. Mai 1906 konnte der Tunnel uls voll endet
angesehen werden . 1\Iittlerweilo war man mit der Obe rhau-
ve.rlegung bereit.s beim Tunnel angelangt , so da ß man UII -
mittelbar an schließend daran das Betr iobscleis durchlegen
konnte. Der ganze 'funnelbau hatte daher'"vom erst ell Be-
ginn der JIandbohrung. der am 15. Oktober 1904 er folg t
war, bis zur .vollendung 1 Jahr und 200 Tage ge1luuert.
Ich glaube ein sehr schönes Ergebnis. Dio Ausmauerung
war in ungef hr 3/5 der ganzen Tunnellnnge und dies vor-
nehmlich nur als Verkleidungsmauerwerk, teilwei 0 au
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Bruchstein, teilweise au s Beton, notwendig. Druckgewölbe
war 11 nur in ganz kl ein en trecken \ V O Ge teinswech sel
~orhanden war, sowi in Gip un d Kohlen chi efe r er forde r-
hch ge worde n. Di e Gesam tkost en des Tunnels be lie fen ich
~uf K 624 für das Ifd . m. K 00 hatte der Verfas er hief ür
In An ehlag gebracht ge ha bt. E s ei der An ehauung AmI-
uru k verlieh en , daß wohl k aum j e ein billigerer Tunnel
VOll olehe r Lan ge geb aut word en i t. en nenswerte nfälleh~ben sich wuhrend des ga nzen Tunnelbau es bei dem selben
1l1~ht ereign et . Was di e geolog ische n erhä ltnie e im Be-
I' ieho die es Bauwerks betrifft, so wech elte n Lunzer and-
Abb. 16. In den Zinkenmäuern.
Gebiet vom Lassingt ale trennt. In dieser trecke waren
::, 'l'unnels lind 3 TuluberbrUckungen ( über den Gösing-
graben, den Klammgraben und den Saugraben, Abb. 12, 13
und t 4) erforderlich, welch e zu den größten Bauwerken
der ganzen Bahn geh öre u. Ihre H ühe beträgt zwischen 29
und 37 m. Die Gewülb eüffnungen haben eine pannweite
von t 2 bi s 15 m. Die e Bauwerke ind durchwegs in
Bruchsteinmauerwerk au sgeführt. da sie sämtlich in char fen
Bogen liegen, welcher Umstand Eisentragwerke sehr teuer
ges ta ltet hätte, außerdem wäre deren rechtzeitige Bringung
an Ort und teile ganz ausgeschlossen gewesen.
Nach Ausfahrung des Las ingtales bei Wienerbruck
mußte der Josefsberg umfahren werden. Diese Strecke
Abb. 14. Brücke über den Saugraben.
Abb. 15. Brücke mit Stampfbetonwiderlagern.
fi t in mit mittleren Tr iasschichten , Dolomit rh ätischer For-
nlation mit jüngerem Trias, Kohlrn ~chi efer der ..iting~ren
Lage, Oppollitzel'kulke und Gips; al so me zanzc ,flnc~ahen­
lla'~lmlllng. Das eingeholte Gutachten der k .. k . geologischen
HelChsullstalt war hiebci so zi nilich zutreffend.
VII.
ach dem Au. tritt aus dem Tuunel O'elan~t man na ch
OÜHing von wo aus man ein n aullerordentli'h schön en
Anblick auf das gunze (tseherg ·biet 0' nicßt. Ungefähr
300 rn über der Erlauf kommt man von hi er an d~r
Gü.in.g 'r Lebne (Abb.ll ) in das .Angerbachtal da . ma~ b~ s
zu selDem Ursprung, bis zum Ho ithsattel verfolgt, der die ses Abb. 17. ~ln den Zinkenmäuern.
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Abb. 18. Brücke über den Kuhgraben.
liegt fast ausschließlich in zu Mauersteinen unbrauchbarem
Dolomit und es war daher die Beschaffung von tauglichen
Bausteinen dorthin mit großen Kosten verbunden. Da
Dolomit wohl einen unbrauchbaren Mauerstein, aber einen
ganz brauchbaren and für Beton liefert, so wurden die
Widerlager mehrerer BrUcken in Stampfbeton ausgeführt
während der Überbau aus eisernen Tragwerken besteht'
wel~he au! dem zu diesem Zwecke rasch gelegten Bahn~
betrieb glei zugeführt wurden (Abb. 15). Die Ausmauerung
der Tunnels in dieser Strecke wurde aus demselben Grunde
in tampfbeton au geführt. Diese. trecke, welche 5 Tunnels
und 6 größere Talüborbrückungen enthält, ist dadurch bc-
merkenswert, daß man in ihr unmittelbar an den oberen
Rand. der sogenannten Zinkenmäuor gelan~t, deren IIang-,
von vielen schroffen chluchten durchschnitten, mittels zahl.
re}ch er zwischen die Klippen eingespannter Biigen ' und
EIsenbahnbrUcken und einer Reihe von Tunnels durch-
fahren werden mußte (Abb. 16 und 17). Vermöge der Lage
d~r B. hn . hat. ma~ hier auf kurze ..trecken einen prächtigen
Einblick III die Zmkenmlluer und Otschergräben. Im weiteren
Verlauf der Bahn übersetzt man den Kuhgraben (Abb. 18)
dessen 30 m hoher Pfeiler behufs gleichmllßigen Quer-
schnittsdruckes parabolische Anzugflächen besitzt, und den
E selgraben (Abb. 19) und gelangt schließlich bei Mitter-
bach auf die Talsohle der Erlauf. Von dort bis Mariazell
ebenso wie bis Gußwerk bietet die Strecke vom bau-
techni ehen tandpunkt nichts Besonderes.
VIII.
Im ganzen bietet die Bahn ein Bild, das wohl jeden
erfreut, der die trecke bei gutem Wetter befährt, denn
ni ch t nur, was landschaftliche Schönheit betrifft, SOll -
dern auch vom techn ischen tandpunkt k ann sie wohl
ein en Vergleich mi t dem berü hmte n emmering aush~lten .
Bei ungefähr gleicher L nge der Strecke zwischen W~Ißen­
burg und Mit terba ch mit dem emme ring zwischen
Gloggoitz und MUrzzu chlag weist die Mariazelle r ba hn III
di esem T eile so ziemlich di e gleiche An zahl an T unn ele
und g rößere n Tal überbrückungen wi e der em me r ing auf,
und wenn auch die Gesamtläng e der ers te re n ungefähr um
1 km ge ri nger ist als die der Se m mer in g tunne ls, s~ über-
trifft die Gesamthöhe der T al überbrü ckungen die des
Sc m mer ing bei weitem . Es ist ein Bew eis von der
Schwier igkeit des Gel ändes, daß trotz des vi el kleineren
Krümmungshalbmessers der Bügen noc h solch hohe Tal-
ubersetzungen notwendig wurden.
Was die Baukost en betrifft, so k an n der Verfasser
nur sagen, daß bis zu seinem Eintritt in den Ruh estand,
der in einem Zeitpunkt er folg te, in dem bereits die letzten
Vollendungsarbeiten ausgeführt wurden, er der festen
überzeugung war; mit den ZUI' Verfügung ste he nde n .Geld-
mitteln in der Ge samthöhe von K 10.4 7.000 a usz ure ic hen-
Er hatte im Anfang August 1906, also zu eine r Zeit in
der die chien en bereit bi s Mariazell ge lrgt waren und
bis Gußwerk der Unterbau bereit , fertiggest ellt war, nach
Abzug all er noch a uss tä ndigen Rech nun gsbeträge für
Lieferungen noch gegen K 900.000 zur Vollendung der
Bauherstellungen zur \ erfugung und auße rdem war noch
eine Bauersparni vom Rau 1. Pölten-Kirchberg a. d. Pi elach
in der Höhe von K 400.000 vorhanden . D r Ver fasser war
der festen Meinung, mit d iesen Beträgen au zukommen-
und es hätte die B hn bis Marinzell siche r im pät-
Mariazellerbllhn ' Vledukt Im E elgreben
Abb. 19. Brücke über den Eselgraben.
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Beitrag zur Statik gelenkloser, fest ein-
gespannter Bogenträger.
Von Dr. I n O'. Frnnz Bramller in Prag.
Bei Belas tung sp ro ben hand elt es sieb oft um die zwa r an -
ge nilher te, dafür aber mögl ichst rasche Abscb ä tzun g der unt er der
L ast zu gewär tigenden For män der ung en d es Tragw erkes . Bei Ge-
wöl ben , bez w, Bog enträg ern bildet namentlich d ie elastische Durch -
biegnng (Senk ung , lIeb ung ) des Scheitels h äufig den Gegenstand von
Berechnunl{en . I m folg en den sollen nun einige einfache, gebrauc bs-
fertige F ormeln zu dem Zweck e entwickel t wer den, um ei nesteils die
rechn eri sch e Bestimmung einzelne r zu r E rmi ttl nng dieser Durch-
bi egungen er forderlichen II ilfsgrößen zu erle ich te rn, ande re ntei ls um
in ge wissen F äll en d ie e Bew egung en des Sch eit el s d ir ek t angeben
zu könn en , wob ei man sich a lle rd ings wie j a bei all en d erart ig en
Näh erung sformeln - in jedem ein zelnen Falle vo r Anwendung zu
ü be rze ugen haben wird , ob d ie Voraussetzun g en , anf wel ch en unsere
G leich ungen anfg ebaut worden sin d, wcn ig s tens ungefähr zu t reffen .
Diese Voraussetzungen lau ten :
..d. Hlualchtlich der Bogcufurm•




worin 1 di e Pfeilh öhe uu d a die hal be Sp annweite be de ute t. Da dann
für irg end zwei bel ieb ige Pu nk to P, {XI Y, un I P 2 (x2 Y:) der Bogen-
achse di e Beziehnng g ilt:
n = log Y: - log y~
log Xt -- log X, '
so s ind wir nöti genfall s leicht imstande, auc h um gek ehrt be i einer
gegebenen Bogenform mittels e inige r riebprob en sicherz us te lle n, ob
wir es mit e iner Parabel zu tun habeu und wel ch er Ordnung di eselbe
ist. Bei s t reng pnrnbol isch em Verlau fe wird s ieh für 11 nuturg emäß
s te ts ein nnd derselho 'Vert ergeben, 11'0 imm er auf der Bog enachse
Inan die beiden Punkte PI und 1'2 such ann ehmen mug, so bei der
gel' öhnlicben Pa ra bel n = 2. Hingeg en würd e z. B. ein Krei sbogen
(der all erdings na ch obigem n icht in d en Hahm en un serer Betrach-
tungeu 1:1111), wenn man ihn na ch dem genannten Vorfahren unter-
suc ht, ein variabl e ' 11 l iefor n ; fr eili ch si ud bei kl einem Pfeil die Ab -
wei chungeu hier ' 0 unbed eutend , daß die weiter unten ubgelo it l'tl'n
Forlll el;\ auch auf s e h I' f I a e h e K r e i s b ö g e u Auwendung find en
könn en, wenn man für 11 eine n ents preche nd gewäblten ~Iittelll'ert
einse tzt.
horbst 1906 dem Gesamtver keh r übe rgeben we r de n k önnen.
WIe er es in Aussicht gehabt ha tt e. E s waren nu n wie
aus dem Landtagsb ericht vom 21. Dezem ber 1906 ent-
nommen wurde, bi s zum 1. Dezember K 9 79 1.000 ver-
au sgabt, a lso noch un g e fähr K 700.0 0 zu ei nem Zeitpu nkt
Yorhanden , in wel ch em man be rei t Vorkehrunzen für di e
Eriiffnung der Bahn fü r den Güterverkeh r tra f. abgesehe n
Von den obe r wä hn te n K 400.0 0, di e noch vo m Bau
t. P iilten-Kirchberg h errührten . Zu eine m späte ren Zeit-
punkte wurden noch Au sführung en von Hoch ba uten , ins-
~esondere in St. Pölten am Staatsbahnhofe beim Ansch lusse,
In Mariazell und in den Verkehrs teil en auf der 't recke
d,urc,hgefllhrt und An schaffungen bewerkstell igt. die vom
, rfasser se iner ze it nicht in Au ssicht geno m me n wo r d en
Waren. [a ch ein er Mitteilung d es Herrn Oberbau rat es
R I~ g • I man n des Na chfolgers d es \ er fassers im Amte,
bcllCfen sieh mit Ende 1907, a lso ein Jahr sp ät er, di e
Gesumtkost en auf K 11.700.000. Di e Bahn gan z .zu voll-
end.en war d em Verfasser, wi e ge .agt, ni cht verz ünnt. da
?r Infolge persönlich er Mißhelligkeiten am 5. Ok to ber 1906
ID den Ruhestand trat, w ährend arn 2. Dezember des: e iben
.Jahres der Güterverkehr aufge no mmen wurd e.
Im ganzen wurden auf der Bahn e ine Erd- u nd F el s-
bewe"ung von über 900.0 00 m 3 gelei tet und 95.000 m3
· tu'z- und Futtermauern au sgeführt; für eine chmalsp ur-
ba~n von 62 km Baul änge ei ne ganz a ußero rdent liche
LeI tung. Au ßerdem wurden 19 Tu nnel s und 17 große
J1~luß- ode r Talüberbrückung en a usgefüh r t, davon 9 mit
et erner Tragwerküberlage.
· An der später erfolgten El ektrisierung der Bahn. die
Jedenfall s einen ganz gewaltig en Fortschritt in der Aus-
~~staltung dieses W erkes bed eutet u nd di e von den
• .'emen s- 'chllekertwerken durch geführt wurde, hatte der
, erfu. ser keinen Anteil. Es ist di es da \ . er d icnst se ines
aehfolgr'rs, des Herrn Oberballrate .. Ing. En g e I man n,
welcher ja vor einigen Jahren im 0 terr, Ingenieur- und
Architekten -Verein h ierüher eingehe nde Mitteilun g en ge-
macht hat.
Die Bahn wurde im Mai 1907 au ch für den Personen-
verkehr eröffn et lind es erschien damit e in \V erk vollendet.
das wohl angetan ist. die bei der chö pfung desselben in
Aussicht genommenen Zwecke voll und g anz zu er füllen.
'Yurdon doch in einem Zeitraume von Anfang I ai bis
F.nde August 1907 1I her (j00 000 Fahrkarten au sg eg eb en,
von d neu 400.000 allein auf l\1ariazell hin und zurück
ntfielen. Der Frachtverkehr gesta lt e te ich cl ei ch anfangs
tnehr als doppelt so groll, nl seine rze it an geno m me n
Wurde. Daß di es er Verkehr, der weit alle Voran etaurig en
~b 'rtraf. mit dieser chmnlspurbahn "I ich von all em An -
lang bewllitigt werden k onnte, ist wohl ein Bew ei von
der Lei stungsfllhi gkcit lind der Ri chtigkeit der g uzen
Anlag .
D m Lande l' icdcriist errcieh . d s durch die He-
w!lliO'ung der G Idmittel diesen Bahnbau er mö g licht hat.
WIrd er für alle Z ii ten zur I..hre gereich en .
.. Es s i noch eine Ehrenpflicht erfüllt, indem hier
off?ntlich das be ond r Verdien st betont werde, da s ich
b 'I dem ganzcn \Verk der Bauleitor Herr In g. H las ehe k
dUl'ch seine treuo Mitarb eit e r wo rbe n hat. wofür ihm heute
noch der beste Dank ausgesprochen wer'de.
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Für n = 3 I kubiöch ..r I'arabelbo"en) erhaltcn wir als GI ichung
\'un K :
_I . . .c.
a
Auch auf z 0 i ch n 0 I' i s c h 0 m Wegu könnto lIIan die I\..Lini,·
leicht finden; ihre Festlegnng könnt .. etwa dnrch dip heidtn Ilrdinat n
mund !Jm ('rfol ' en. Die UII · h 'r ·it hek nnte "trpck e 111 HIßt s ic h RI ·
Bruchtoil der l'feilhüh o 1 stets unmittelbar Ruf trag n. Wa !J,n - l' 1"
hotrill'r, so gi lt, wi sofor einzu ehon , als w(litere Folge der in
atz I ansgesprochcnen Fläl'h ngloit-hheit di B ziehung:
lI~W. , sehlicßlit'h:
Fiir 11 - 00 ( rech t win k lig e r 1{lIhlllen . 1 .1 ' lJ' lJ m it konst nl('m
'l'rügheilslllomont dl's Balkolls .1' lJ' ulld unendlich stark('n Ständern)
liefurt GI. ~; ) al s Gronzwert :
I
y - - -2" 1
1
!J'" = n + I I,
al so g leich fa lls oin befluem konstruierharer Ausdnll'k ). Su einfach
) Wie all l Cll. 7) her ..ur~eh', IIt lJm der ~ I itteJwer t d er J t c b e i ,
en,t drnt cu Ab lZI . e n p u n k t 11 R'e&o~ t'ne" UOI{ n ordllJ t 11 im Ablehnitt " ;
J d t1t dllr h T' g.,lpgt.6 Ger llo . chlle.' im Bcrll"iche " mit der \"·Ach !i~ LI i' I ebe n ·
at l\r k t "j e in J) ,~ ft" • tlUelwort I t JI e ilt EU \orwrc hulu m it Jfl'D m , e' h~r
t- 1
uud
d . b. die WII 'kungslinio vuu I\. fällt mit d or 'l'rligorach se zu sanllll en .
Für 11 = ~ (g e wöh n lic her I'arabelhugon) org ib t sich nach GI. G)
für K dio hek. unte Bezi ehung:
I ltj 1
!J - - G" 1 T 10' a . .c.
.11" 11 + ~
' / -
lILa n
Mit Beu ütsuug der g cwonn cllen Bestimmuugsat ück o läßt s ich
die auf das oingangs genaunte Achsenkreu z (OX l") bCl." gen u Gleichung
der Wirkuugslin ie des Kämpferdrur-kes I\. in folgend er ein fIIche Il F orm
an schreiben :
11 - I. :! " I 11 T 2) l 6
Y = - :[" J' 1 + (n + I ) • I:! " + I ) '« .,~ ).
Für I ~ - I ar t et der Bog unträger in den Dreieckbuek . 1 U 11
nu s und es wird nach Lil. 6 1:
11 . (11 - 1)
& - (1I +1) . (~It +I ) 1
:! 11 . (11 ~)
C- (11 + J ) . (2'n + I ) . /;
11 - 11- - 2---1 . f.
"
1
Ber ücksi cht ig t lII:1n, d aß da. Mom ont im Scheit el dargestel lt
iöl durch .110 - 11 . lIt und dasj en ig e im Kämpfer durch Jla - 11.. b,
5 0 s iuh t man, daß zwi schen " cheitel - nnd Kämpfermoment der Zu -
sammenhang hestehl:




1 rx d .r -- 1 \ .( ~" . rI J' &f.cD " x -I ~ ra - .c xD d x(L" rt
0 I)
od e r na ch .\ 11 wer tnng der Iu t.egr nle ;
Bel den Beze ichn un g eu d er A bh. I lautet der Satz I mathe-
mati sch for mul ie rt: "
1 . 1
a 1- - Ix " . d .1: = a b -j - a c(tn -,
Ö
ode r nach ' \ '1 führuu g d er Rechuun g :
/I I
11 +1 ·1- " -t ~ c
~i n nge miiß irha l ten wir für de n Satz 11:
1)
2).




' • .11 x • - " II
U
H ,I c Os :p
.1Ix - .11 0 + I" . .e- lL !J
'. JLx 1_ . x~
'.TI - - y = an
Wegen '. (
'. IL - 0 il),
orin 2( die FormänderUll"sarheit rler ßi{\gung hedeutel, ergibt sich,
wenn E - ElastiziUilsm.,dnl und J . co s l' zufolge Vorausselzung .1, c )
- konstant :
und
c Die Vertikalprojektiun de s Trägheitsmomentes sei konstant*) .
Bedeutet d; di e . chei te ls tä rke des G ew ölbes . so ist im Falle recht-
e ckiger homogener Querschnitte von gl eicher Breite das Gesetz der




B. Hin ichtlieh der äußeren I,,"lifte uml 11CI' Formlindernngen.
(I') Di e Lasten se ie n lotrecht p;erichtet und ihre \\'irkungsebene
fall e mit der Ebene der Bou en ach se zusammen .
/,') In der gegenständlichen Abhandlung wird bloß der Einfluß
der Hiegun g sm om ente auf die F ormänderung in Betracht gezogen ;
hei flacheren Bogen wäre noch die durch die Wirkung d er Längs.
kr äfte erzeugte Durchbieguug hinzu zufügen**).
c' ) Der Berechnung werden, wie gewiihnlich, die für gerade
' tä be geltenden Beziehungen zu Grunde gelegt.
Handelt es s ich nun um flie Bestimmung der Einflußliui e für
di e Durchbiegung d es Bogeu seb eitel s (), 1;0 g('nügt es hekanntlich nach
dem M a w eil sehen Satze, die /lie~ungslinie der Bogonachse für
d ie im Punkte t ) wirkendo senk re c hte Last "Eins" zu e r m itte ln.
Un sere A u fgabe besteht zu niic h t darin , den durch diese Last 1'1"_
ze ug ten Kämpferdruck I{ zu find en i da zu di enen folgendc zwe i Sätze :
I. D i e Y 0 n der S c h 0 i tel lot r e c h t e n, der K ä m 1'_
I e r s e h n e uud der Bo genach se umgrenzte 1"läche
. 1 () U i st g l e i c h d 0 r I·' l ä ehe . 11' 1J N , 11' 0 Ich c von d 0 r
.. c h 0 i t e l- 11 n d K il m I' f e rio t r 0 c h t e u , der K ä III P f 0 r -
s e h ne und d e r \\'irkung slinio des Kämpferdruckus
ein ge s chi 0 s s 0 n wir d .
11. Die u u f die ticheitellutrechte h e z o g e u e n
,\1 0 m e n t e I~t er l) r d nun g der b e i rl 0 n i m v 0 I' i gen S atz e
ge n a n n te n F I ä c h e n ~ i n dei n a n d erg" I 0 ich.
Die R ichtigkeit des ' a tzes I erhellt , im Hinblick auf dio ge -
maebteu Vorauasetzungen, uumittelhar aus der Anschauung, da eine
gegen sllitige Verdrehung von Kämpfer- und cbeitelquerscbuitt nicht
tatttindet. Satz Ll folgt aus der nachstehondon knrzen Betrachtung:
D nken wir un s nur ein e Bogenhl1lfte, auf welche sodann im Punkte
fI die Last L" -= 1 . . kt . I' 11 I d I~- eurwir ,uenn n Wir eruer f eu von er .Röt-
einheit im , 'cheitel herriihrenden Hurizontnlschuh, N x da s auf die
Bogonachs bezo;reno Biegungslllolllent in beliebigem Ouerschnitte
uml .Mo insl)t'8ondore das Scheitellllolllent , so gilt:
) Ober di~ Z.wec lun Oigkeh l1iea r bel SalJ(~rung .tlumrit!u Je. (i ew olbei !Seh r üb.
l lch l'n Annahme .,1. den Au fuu VOll ~J. Ri tt c r . " Ve lo in (&f.'hu lJg der U~recbnung
fit" } uk lo eI BrückeD ew ölbe" in n chweizer. .HaultK. 1ol 100 . lld . 5 1. Siehe auch
• (' h a fIJ c h t. r le, "Urilruge zur Berechnung der im I':iaenbl't unhau Ubllchen ela.U.ehen
Bog n unu Ilabm n M , ~. And. 1911, H. 10.
• ) ~in8 deuUifJh ß lJautelluog der I'Hnwirkun g tier Acil ialkrüne auf dl9 I ta t ilc h
uni) timm t.·m Gr Oß.m b im einge l'llnnt n Rogen ilt iu tier Di sfUHlatiouurb eit VOll
Ur. H u e b, Der l~lntlua tier LAD"I" und tlu erkräftn aur s tl t i. eh un"elltimmto UOdtm-
uud RlLbmentragwerke li , Berlin 19B, enthalten . Dort wird gezeigt, daA der rlur'h Ver-
na hllJUli~ung der J~ ng krifte am Il 0 r i z 0 nt a I . o.b II b begnugtme }<'eblcr mit ab-
oehmpndem 8&ic1J.v r1l ltnilo paraboli sch ächst. lJa "ei darf nicht überloben werdrll,
da' JJe r t) r m t i 0 n e II mhunt.er ijfgen Schwankungen (namentlich der Lagevorbih..
hl lle ) in den lIDeren Kr fteu , bflrvorgeru(en t\\& (lorch Anwendung' eintII ..·D.herunge.
verfa teID I o. J gl. weit emlJfindlich~r l ind al .. pan nun Ir 0 n . - Uemerkeu w rt ilt
I ~ "'h d i AbbaodluD \on lJr. B in cl c r, "ü lJu deo Einfluß d fOr Yerr acht uiguug du
f' -1.,tk n f b ..i n r eh ungo ull n 0d'enbr fk 11 mit f' Jn~eAI.Dnton K...mprrarn in ~ 11 •.
. 11 19 0 ! I.
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nach einer gewöhnlichen Parabel (d. h, n = 2) g eform ten und be rei ts
ferti g gezeichnet vorliegenden Bog enach se zu tun, so könnt e zur Er-
mittlun g vo n K' a uch das in der linken H ä lft e der A hh, 1 ges t richelt
einge t ragene zeic hne risc he Verfahren angewe ndet wer den ; K' wi rd
hi er durch di e Schnittpunkte " lind /lI mit der Bogenachse fixie rt . Die
nähere Beg r ündung beide r Kon struktion en ist in de r (in der Fußn ot e)
ge nun nto n Abhandlung entha lte n j im übr ige n ist es ei n Leich te», s ie
au s GI. !J) abzuleiten,
Dank der Einführung der Gernde n K' vereinfach t s ic h offe n ba r
un sere Aufgabe auf di e b loße Bestimmung' d es )I omon tes 9Jl, wel ch es
von d em VOll der Mom enteullä ch o I' { " 7" / J' n orzougto n K räftepaar
hervorgerufen wird. De r Arm II d ieses Paa res is t g leich dem :->chwor -
punktsab st uud d er beid en kon gru enten , al so je den selben In ha lt b'
(nhor verschi eden es \' orzeiche n !) besitze nd n Dre ieck e I) ( I/ 7" und
'l
'l" IJ' [) und ist duh er II = i u, F olgli ch g il l :
' ''' 1 _ 1 (11 - 1 2 (n - I )9)' =o·· , =, .l ·a. ll -, . ., + 1 - +-\ ) -+
.. ..:. n ( 11 (n ~)
~ 1 n(n - 1)2
X / ·a . a n - Ti" (7I +I )( II +~)(:! 1I - 1) (/' / .
Die Durchbiegung des Hogensch cit el s unter d er dort selb s t
wi rk ouden Last P is t so mit:
, /I 9Jl~ll = J.J J cos-;- . ,
ode r wenn man di e ei nzelnen \\re r te ei nsetz t und .J cos t mit J ' be -
z..ichnet: 1 ( U - 1 ). •
".= :.!-l 1-:7 ' It -t- 2 . (I ' 1 10).
Wir woll in, so wi e b e i GI. G) , wied er ei nig ll 'ondetfiil1e he-
trachlen:
Fiir n = 1 liefert di e GI. 10) den Ausdru ck ~o - 0, wa s mil
uu s erer Anschauung im E inklange s teh t, da ja nnr die Wirknng der
Biegungsmomente beriick si chtig t wird und di e /\' -(; erade mit deI'
i';tabachse si cb deckt.
Für n = ~ e rhalten wir den aus verschieden en L ehrbii chl'l'Il
1
uns g Uiutigen W ert ". - ,\ T E.1' . u' P (vgl. 1., B. W i n k I e I' ,
nElnstizitüt uud I"estigkoit", I. Teil, S.3:lG, oder W e j ' I' au c h, " Dip
elustischen Bogentrll.ger", :.!, Autl ., So lOG).
1 • /)Fiir 11 =-3 wird "0 -= lf)O]l; ./' ,(/' usw,
) IhzHMlich dir :l11 ~ Amein81J r.leichulI(( II r ll ifguIlg8lin ie l)f5 Ralmun·
Inalk8118 t' H' v~1. 11ra n I1I er , " Jl{'laa lu ugep ro l)(' elll U dni lloitigfn Stplfrahmen l.t in
..Arm. Beton '" 1914 , S . 8" , 1,1 n Ill , ,..,-Jeher r r I_ !!,t ullcI X=Il I vw ie h(-.f')_U.ft
in Mn ohill.n Anldrurk nb "lI<ht.
Fiir 11 - 00 s('hließli l'b ergib t sich d ie Durchbieguug mit
"0 - 24 ~ ,/ ' ,fl' 1', sie ist also gl eieh d om Biegn'Jl'spfeil eillf' s
geradon, fest oingespannten Balkens von der Sliitzwcite :! 11, der in
se ine r Mitte von der Last P beansprucht wird. Diese Ühereinstimmun g
der !"ormündernngen war llllerdings \'oruuszuseben, da das für deli
gogensU\ndlichen (~r ' nzwer t in eine G erade ausgestreckte Bogen-
stück .'I' IJ' beider eits an di o uueudlich starken Pfosten .1 .-(/ uud H 11'
augeschlossen erscheint, (:nnz di elleIbe Größe für "0 - aber nls End -
phase eines llndorsarticron Entwicklungsgange - erhalten wir
nntiirlich auch dann, wenu wir von vombel' in die Rah 111 e n form
allllehmen nnd die Steifigkeit der heiden Pfosten bis anf 00 un -
wnchson lassen. Dio EiIl Renkung der )Iitte des Rnhmenhalkeus unter
der dortselbst anA'reifend n Last /. läßt sich nHmli ch in dH Form " )
durstelIen :
/ .1" I \' I' I . I I'f I' Iworin I'J. - ~I und I.. - ./.-' IIS er I,i tlllS ( es o,teu· zum >n ken ·
triigheitsnwlI1cnt bedeutet; für ./ " - wird dahl'r wi eder, da
/.' , die Durehhiogung
"0 -I~ 11·;;,;' = 24-~,f ' . n3 r.
Die K '-G erade ist auch recht gut geeignet, un s ohne lang-
wi erige th oroli scho l"ehleruntersuchungen die s ta r k Eml'tindliehkeit
(I).
. , ),
21/ (11 + 2)
1) (2 n - \ ) - ·1: (I ,(I!/':/I - e :a -2
woran
Iti,' h tung skonstnuten
ist:
dieses graphische Verfahren abor auch is t, so e mpfieh lt es sich do ch ,
sich desselben bloB al s e ine s lIilfsm ittel s zu r ra schen . ' ac b pr üfnng
der nach GI. G) d u r ehR e c h n II n g erhaltene u y Ord ina te n zu be-
dien en, da es im Hinbli ck e nu f d ie nie ga nz zu vermeidend en I n-
genaui gkeiten der Zei chnun g im a llgemeinen wohl kanm ei nen voll -
wertigen Ersatz f ür du s sc ha r fe Vorfahren der I: echnlln g nhzu g eh en
"f I'Ina/{,
Di! 10'0rI 11 el fiir den Seit en schub /I HiBt sic h d irekt au s d er
c
,101' Klimpfcrdrul'k geraden abl eiten , denn es
a
Il - _I (1/ + 1) (2 1/ 1). (~1'
4 . u (u+ 2) I
Wir könnten nnn di e lotrochte Yorschie'tlling des llogen scheit els
untor der dortselbst an greifondlln La st P = I nach dem :O;atzo von
C n s t i g I i n n 0 bostimmen. Ich wähle j doch ci ne n von di eser
iiulichon Berechnuu gsweise e t was a bweicheu den \\' eg , welcher un s,
,inngemüß verfolgt, man chmal nu ch bei un d ren ähnli ch en Aufgahl'n
ller Buu tatik sch ne ll zum Zi,'l e flihren dürfte. Ich gehe hiehei von
d r Erwllgung HUS, daß aich, da H,f cos t laut Vornu aaet zuu g konstant
ist, dis Durchhioguug de s Scheitel s nach e ine m bekannten , 'at zo über
I"ormlinderungell auch au sdrück e» IUßt durch das stntiseh o Moment
der durch g.f cos Cf' dividi erten (in Abb, I sc h ruftie rteu) l\lolnentell-
fHicllO beziiglich der Lotrechten durch U, Wir k ön nen nn s di ese
1I1umentenfliicho ent standen denken durch C'ber inunde rlegu ng der
Von der r:impf rlot rocht en, der X ·A ch se und dem P ar abe lb ogen um-
grllnzten Fl iicho FI' = A A' () und der vou de r Geraden K mit der
X·A ch se eingeschlo-scuen Pluch e F k - ( ' .11' () D, wob ei nach
frühorem F« - Pp. Ich zieh o j etzt d u r c h T" 0 i n e n eu e U e -
rad 0 1\' s 0 , daß d n R s tat i s c h 0 )1 IJ mon t der 1. w i s c hell
i' h l' 11 11 d der X - Ach s e 0 11 t hai t un e n F I :i e h e
Fk' = ('. .11' S 'O O'
heziiglich der Schoit llotr e cht u g le ic h i st dom
stil t i s . hell M 0 fIl n te ,. 0 n FI' i n b e z 11 a 11 f die se i h e
V fl l' t i k Ri o, wu h 0 i a 11 ß erd e m, d R 1\' d n I'I~ h T ' g e h t,
"V wie d 0 I' f Ili c h 0 u g lei eh mit Pp wir d, Eiue so lche
U' lrad( 1\.' jOlloch, wl\lehe dio hie,· gena nn le n zwei Ei g-onschllflon
ho~itzt, wird wie ich uu au derer Stelle *) uacbgelViesen hahe - dar-
gestellt dllrcb die Gleichuug:
2 (1l-I ) Gn /
1/ = - - +. / f - , x
. (n -1 I) (n 2) (n -+- 1) n+ 2) I'
A lieh dioso Gornllo Illßt Bi 'Ir gmphi seh uu ßerordontlich leicht
fiuden, z. B. nls V I'biudungsliuie der Pnnkte 7'/ und I . Der PlInkt T'
ist uns hereits hekannt. S' erhält mun mit Hilfe d er in der rochteIl
Illllfte der Abh. I strichliert angegehenen r llll truktion: Man mache
() 11' - ~lt, trag von 11 alls lIuf d I' !- mpfers 11110 die .'trecke
1
N ( N) - _) (n - 2) a lIud IJ (Il' ) = ') (n - :1) 11 aut , zi h ' don . 'trahl
(/t) 11' his -zum Dnrchsl'llllitt f/ mit d~r "heit 11 011' e ht e n; os schn idet
dann dio Gornde (11') r: di X -Achs in dem ge IIcbtoll I'nllkto S'.
Da ill dem gt'wl1hlton Ilei~piele 'I~ :l all " oll ommon worden ist, BO
filllt Il mit (IJ') ZII!:ulIm n. IInholl wir es im he solHlor 11 mit einer
l teilt, WOhn ""'ir di .rloichrorlll i l 'unktreill .. n ie}.t ur cl r \ Acl ~ , Intle rn auf
der HO g e n aeh le Dllohmon, in welch I t l. rem F.ll. ir.u r ch wf' rJlunk t ord lll a1
d•• Jlo n. Relangon . Jo dUr ft lIicltt. Qhertlftilig lein, ur den . 8t"ntli ch en U bt "rlChl i.l
I.w'lchen d t'u IloltJeli gen onttm M htplwert D ..nrm rk. In 1.11 In cL 11, da ich Koralle
iu dieler U 1:1.hung In der elnlehl gi g." I..itoratur oft' IIkl arh it n o rdn tle n . ~o l eern
\'-Ir I. B. in dem httkalluh'n \Verk von Mehrt an s , ..Statik cl,r naukon truktioßeon
uncl .' l'I l lgk eitl! eh re " , 111. nd. , S. 3:l 7 . hol 11('1 r U. lpredlUIl /iJ d l p r holliehetl Uo~eJl·
tr li(erl ohno Oehmku. dall tier 1JullrunK df l A(-h. 11 It ml in de n chw e rpu ukt
dea P r IJelhug 111, " I. 1 I 0 in 1.. 8 '1 i.fo von " in Urlu I d r P( iJh öbe f nnt r II II
Par belach it I" verl6l(L irtl . Nun lot 01 hier a. r r ich li lien Uteprull in d b I Il" te
Britt 1 der }'(ellblJh, KU Yerl f'M' t'n . pr t:UIt b r dann 'na \ Qr U( h k ine .. mit dem
8t~b er.JlInkte lIttr Ho"enachae ~uI.mm n, In ud , r n 10 Ord lD te I t 111 litt l 't11ier t lIer
~ rlt n Art.
) fehe n r [I, D1118 r, ,, oer die Itoduktl ou em"ld d J r Form In " In 'l' f'ch n.
BI ltnrl.t 1!112, H. 11, lIud I 14, H. ~U Dio rh it behandelt I W ' I 11 1011"11 1)(; Ober.
lehrlr, an Ib Ii K \, 11 n von unl.'rAr Anr" h \PrJC'IaJI,lru n OAlilenl ' Oll, g t ttet aber
n(ul8'8 Analogie iu unrnlttolh re unll orteilhaft Vor . r t u ug der tl' )f t••lbu ge·
Wonnf'Qf'n J~rg."ni 0 (n, uneereu }l"all.
•
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unten entwickelte ze ich ne rische Verfahren wird auc h nur da nn hin-
reich end rich tig e "rerte zeitigen, wenn bei seine r Anw endung g röß t.
mögl iche Gen auig ke it beobachtet und auBerd em noch fü r die Höhen
ein entsp reche nde r Ver aer run gsmaßstab zu Grund o gelegt wir d.
Vergl e ich ha lber wurde in der linken Hälfte der Abb . 2 un ser
Zah len bei spiel noch auf don Fall e rs t rec k t, daß die Borrenach se nach
1'40i k .. . 1) ' GI' h Igd er kubisch en Para bel y = - --; . ' ge rü rnmt sei. ie e ic UJ5'Ö{,;)3
der W irkung sli nie des Kämpferdruck es (in d er Zeich nung g es tr ichelt
und K" gena nnt) wiird e jotzt nach G I. 6) la ute n:
!I = 0'·102 +O·:! I x
und für die Durchbieg un g des 'che itel. gib t un s G I. 10) den W or t:
53(;'5' ( 2 )'~o = 0 " 1 o , = 24 .>040.000 - 627.000 )( [)
X 1000 )( 10 - o-ut mm .
Zum Schlusse soll noch g ezeig t werden , wi e si eb bei dem
praktisch wichtigen Fall d er nach eine r gowöhnli chen Parabel go -
formten Bogenach se durch einugemäße Anwendung der vorst eh end
orör ter te n Meth od e der K'· ! : or~d en j o d er hel i e b i g e Punkt der
lIi egungslini o A I (), lJ I mitte ls ei ne r oinf cho n K on struktion rasch
bestimmen läßt. .1,0, lJ. i,t hier bek anntlich *) eine par ab ol isch e
Kurv o vierter Orduung, wel ch o in Erfüllung der .\ uflagerbediugunge n
in AI und B, d ie Schlußlinie 8 zur T angonto besit zt. 'Vir betrachten
ir g end ei nen Punkt P der Bogonach se ; seine A bsai sse ei 0 F" = X,
se in e Ordinate P F" _ Y ( . .\ bh, 3). Der IIöhen abst and I" F d = ', .
der zunächst auf d en Ursprung () bez ug eneu Biegun g slinie is t dann
eine Funktion d es s ta tische n ~[omontes d er in A bb. 3 sc hr a ffie r ten
Momentenfl äche bezüglich der Lotrechten durch 1'. In Befolgung
ei nes ganz ähnli chen Zerlegungsvorganges wie früh er zieh e icb durch
den Punkt T« eine Gerade K x' so, daß das statisch e Moment der
von ihr im B rei che x mit de r X·Ach s oingeschlos .ene n Fläche h e-
zUg lic h de L ote durch P gl ei ch ist ,1 0111 entsprechenden s ta t isc hen
Momente des VOll y, z und der Bogenachse be grenzten Flächen·
s tückes P pli 0 , d. h.
I ,I I 1







der Bi egungslinie gegenüber sel bst kleinen Verdrehungen der K-Geraden
vor Augen zu f ühren, Das in Abb. :! behandelte Zahlenbeispi el wird
dies deutlich veranschaul ichen. Es is t .J cos :;: = 62i.OOO cnr',
E = 1-10.000 kgfcm-. Die G leic hu ng der parabolischen Bogenachse
1'40i
lautet y = ~3651 ':i' . Als Gl eichung der Wirkungslinie de s Kämpfer-
druck e K erg iLt sich somit na ch GI. 6):

















a (I , C I 2 11) Vg l W ,,,klo, .
Da, wie au s der Zeichnung zu ersehen ist, di •• G leicbung gilt:
z - 2." 1 11,,1,
oder
so ergibt sich
Die ihr entsprechende, in unserem Sinne also r ich t i g e
Biegungslinie erscheint in der Zeichnung voll ausgezogen und
liefert im 'cheitel :
"0 = 0 1 Ol' = 0'04G nun,
Verschwenken wir jetzt (mit '1" als Drehpunkt) die K-Gerarle
um den Winkel <1', so daß sie mit der K
'
zueummenfällt und nun.
mehr nach Gl, 9) durch die Formel
y = - 0 2:l4 +0'262 x
ausgedrückt wird und ermitteln \ ir die diesem neuen, fiktiven
Kämpferdruck zugehörige ßiegungslinie, so gelangen wir zu der in
der rechten Hälfte der ALb. 2 strichpunktiert aufgetragenen Kurve;
ie ergibt für den Bogenscheitel die Eins o n k u n g •T U 11 als
natürliche Folge der weiter ob on gekennzeichneten Eigenschaft VOn
K ' hinslcbtlicb der Gleichheit dor statischen Momente der Flächen Fk'
und F p • Dabei beträgt der (im cheitel oder Kämpfer gemessone)
größte Ordinatenunterschied von Kund K' bloß .l == 0 '04i 10. E - i t
nach dem Gesagten wohl klar, daß unter Umständen schon ein Aus.
weichen der K·Geraden um etwa ~ .} aus ihrer richtigen Lage,
wodurch sie in die Gerade K übergehen möge, eine derartig große
Änderung in der Gestalt der Biegungslinie hervorrufen kann, daß
letztere dann wecen ihrer Ungenauigkeit für manche Zwecke
schlechthin unbrauchbar wäre. Und doch werden bei g r a p h i s c her
Dar s t e l l u n g die Geraden K und K in der Hegel nur sehr wenig
voneinander abweichen, ja es kann bei besonders ungünstigen Ver-
hältni eu, als da sind: flacher Bogen, unzweckmiißig g ewählter Maß·
stab usw., sogar geschehen, daß die K·Uorado bereits in den Bereich
der durch die physiologischen und technischen Fehlerquellen (zum
Beispiel Begrenztheit der ehschär fe, Unvollkommenheit der Zeichen-
gerlHe) bedingten 'pielfläche der K·LinjtJ fällt und für das Auge
ich mit ihr deckt. Es ist eben, wio schon nn früherer Stelle Oll'
gedeutet wurde, ratsam, b i FOImänderungsbe timmungen von Bogen-
tragern auf r e c h n e r i s c h 0 m "'Hgl vorzug..hen, und das w itor
1!lIll Heft 37 699
P' P" : P pli = 1" F" : F" G
1
In' = :! 1/- ~ 11
nach I~inset;mllg ulld Ausführung der Hechnung:




Bild 11 wir das Integral des l'lammerausdrucke. zwbcben den
(;renzlJn 0 und 11, so ergibt sich
ßJ""I - 18n' x' -I- B2a x' -1:>;r4 ). d x - 0,
o
womit cl!'l' o!tg-onl\nnto Flilchennnsgleieh 118ehgl'wil'~l'Il rscheinl.
Vergeltungsmaßregeln Österreichs auf dem
Gebiete des gewerblichen Rechtsschutzes.
Mit der Verordnung des Gesamt ministeriums VOIll 16. August 1916.
RGB!. Nr. 258. die mit dem Tage ihrer Kundmaehung (17. August 1ll16)
in 'Virk:<llmkl'it tritt. wird Vergeltung gegen di e Feindlieben Staaten
geübt. die anliilllieh des Krieges bena chteiligende Ansnllhmshestinlmungen
auf dem Oehiet e de s gewerblichen Recht sschutzes gegen die Rechte
östcrreichischer Rtaatsangehöriger und hin sichtlich der Behandlung
ihrer Patcnt -, "luster· und Markenanllleidungen getroffen haben. Solche
Ausnnluushest immungeu gelten in Frankreich (s. diese "Zeitschrift" 19lii.
K '2:j:l), Oroßbritunnien (s. ebendu 1014, i", 7~5. und 1!1l6. S.420) und
Rußlnnd (,. ebendn 1111";, K 250) und hin sieht lieh der Anllleidungen
auch in Italien. Das Deutsche Reich hat bereits Vergeltungsmaßregeln
getroffen (s. ebendu 1!1l5. H. 524). Die Verordnung best.immt Folgendes:
Der Minister für öffentliche Arbeiten kann auf An tr ag i III
Ö f f c n t I i ch e n I n tel' e s s e die Be s e h r ii n k u n g und die
Auf h (' h u n g von P 1\ t e n t e n, Mu s t e r- und Mal' k e n-
I' e e h t e n der Angehörigen F I' a n k I' e i c h sund G I' 0 ß b I' i t a n-
nie n ~ vorf ügen und insbesondere Ben ü t z u n g s I' e c h t e an solchen
Rechten zu Cuusten anderer unter den von ihm festzusetzenden Be.
dingungcn einräumen. Dieseihen Verf ügungen können au ch hinsichtlich
der P a t c n tel' u s s i s c her l:i t a a t s n n g c hör i g e r getroffen
werden, 0 h n e d alle s je d 0 c h d e I' Vor aus s e t zu n g des
ü f f e n t I i l' h c n I n tel' es s e s u cd u I' f. Diese strengere Behandlung
der Rechte russischer Stnutsangch öriger hat ihren Grund darin, dnß die
russischen Ausnahmsbcstiuuuungen bedeutend schiirfer sind als die
britischen und Irauzösischcn. Die Verfügung kann jederzeit geändert,
oder zur ückgenommen werden . Sie tritt, wenn kein anderer Zeitpunkt
bestimmt wird, an dem Tage, an dem sie getroffen wird, in Kraft. Es
kann ihr rü ckwirkende Kraft beigelegt werden. Sie wirkt auch gegen den
Rechtsnachfolger des Berechtigten. gegen den sie erlassen worden ist
Die Übcrtruguug des eingeräumten Benützungsrechtes an andere bedarf
zu ihrer Willigkeit der Zustimmung dCi;Ministers für ötTentliehe Arbeiten.
Diese Zust illlnllmg ist abpr nicht crforderlieh. wenn dlls Benützungsreeht
an di' Militär· oder ~taats,'erwaltung odl'r , 'on dipseI' un andere über.
tragen wird. Die si('h uus dcr EiJ)J'iiumung von Ilenützungsrechten er.
gcuI'IHI"n Ans(lriiplw gegl'n die Personen. zu dercn Gunsten die Vcr.
fügung gdrofi"en worden ist. werden von (~er l:itllatsvcrwaltung im gericht.
lichen Wege geltend gPllIacht. Die gemiiß der Verfügung zu leistenden
Oeldhetriigp sind bei der l'atentallltskasse einzuzahlen. Über diese l3etriige
wird vom Minister für ötfentliehe Arbeiten im Einvemehmen mit dem
Finanzminister verfügt werden.
Ein nach ohigem gestellter Antrag ist ahzuweisen, wenn nueh.
gewiesen ist. ' dall an dem Rechte eine Person. die nicht einem der ge
nannten feindlichcn l:itaaten angehört, als Mitinhaber heteiligt ist. oder
dall an denl Rl'chte ein mit Ausschließung anderer ßenützungsherechtigter
eingeriiullltes llenützungsrecht zu Gunslen einer Person, die nicht einem
dieser Staaten angehört. besteht und dall diese Rechtsverhältnisse vor
dem Tage. an dem der Kriegszustand mit dem hetreffenden • taate ein.
getreten ist. bpgründet wordl'n sillll. Das Bestehen des Benützungsreehte,'l
kann zur Berücksichtigung für den Fall einer Entscheidung über einen
nach ouigelll gestellten Antrag beim )Iinister fÜr öffentliche Arheiten
angemeldet werden. Der )Iinister für ölfpntliche Arheiten knnn ferner
I\uf Antl'llg im öffentlichen Interesse die Aufhehung von Benützungs.
rechten, die für Angehörige Frankreichs, Großuritanniens und Rußlnnds
an Patentcn uestPlwn, vorfügen.
Fiir dus Ver f a h I' e n übe I' der u I' t i ge A JI t r ii g 0 wird
hestimmt: Der Antrug ist ~ehriftlieh beinl Ministerium für öffentliche
Arheiten ein7ubl'ingenllnd uJlterlipgt. soferne er nicht \'on der:lIilitiir· lXler
•'tuatsvcl'walt\lng gestellt wird. einer Gehühr von K 50 (hei (leI' Kasse
des Putcntanltl'8 einzuzahlen) für jedes Hecht, gegcn dlls er gerichtet
iSt. 'Venn der Minister nicht den Antrag ohne Einleitung des Ver.
fuhl'ens nbZllweisen lindet, ~o ist dem Bert.'('htigten eine Ab ..ehrift samt
Beilllgcn zur Erstll tt\lng einer Äußerung hinnen einer zu bestimmenden
Frist. zuzustellen. Hat der Bcrechtigte seinen \Vohnsitz ( 'itz) nicht im
Inlunde und ist ein Inlundsvertreter nicht hekannt. sO kann üher dl'n
Antrng ohne Anhörung de.. Berechtigten ent 'ehieden werden. Für das
V.'rfahl'Oll gelten die Bestinlll1Ungon übel' dns Boweisverfahren hei der
Anfechtung von Patenten. Die Durehfiihrung des ßeweis"C1fnhren" kuml
\ 'I I' . I I,... ,. - I , ~ x a s v I e I' t e g e 0 m e t r I C I e ) r 0 p 0 r.




1" = II1 I - I f q + 1 11)m - 5"-- r, '211 '
Boi \Vo glllssung der festen Beiwerte ll , N und .T', welche nuf
das G tJ s e t z der elastisch n Linie keinen Einfluß hahen und
lediglich Snche des Maßstahes sind, kann di e Durchbiegung des
Punktes r offenbar dargestellt werden durch ~ ~,., ~ z . ; .1' oder
bei Zurück führung auf die Einheitsbasis a durch den Ausdruck
I 1 2
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Hndel.
Zieht rnnn also durch den Punkt D parall el zu 0 T:« einen
l:itrahl bia zum chnitt fJ mit der Lotrechten durch P und trägt
von N nach oben da s Stiick EF = ~?1 auf, so ist, wie GI. 11) lehrt ,
die Strecke PP" = ~,., Dieses~" zlVeckmlißigerweise in etwa vi er-
flIcher Vergrößerung (mit dom Zirkel oder mit Hilfe de s Strahles P p i)
auf die X.Achse übertragen, giut die Längo F' F", welche wir, au s
naheliegenden Gründen der Proportionalität, in die Rechnung mit
ihrem ursprünglichen \Vert~" einführen können. Verbindon wir
weit r F' mit dem Fußpunkte de s P ·Lotes auf der Kämpfereehno,
hier also mit dem Punkte (j und ,,-i ehen durch P zu F' 6 eine Parallele,
welche die X.Achsc im Punkte P' schneidet, so ist die trecke 1" F'
bereits dns (entsprechend vergr ößerte) "x' und der Punkt I", mittels
eines Kreishogen3 nach 1''' über t r agen , liefert uns in P" einen Punkt
der Bie~ungslinie, denn es besteht die Beziehung:
oder, .In
1" r : 1/ = ~x: f,
J) I "1/ - J)/' pli - Y \ _ ;, I,' - r - , - . ..1X - ,Ix •
Auf diese Art knull die Biegungslillie leicht punkt weise he-
stimmt wl'rdell ulld ist dies iu AbI,. 3 deI' Anschaulichkeit wegen
fü,' 8 Punkte geschehelI. Berücksichtigt man, daß alle B·Puukte in
, Q
ellier Geradcn ~l liegen, welche mit dem ürdinatellulltel'schied ; f
parallel zur fi'·Geradell verläuft, 0 kauu 1I0ch durch \\'egfllll der
Strahleu () '/' und /) N an Arheit gespart werden, \\'I'nll lIIall von
Vornherein die .Lillio zeidJllet Ulld 80 mit einem Schlage alle
g 'Punkte gewillllt . In letzterer l·'assung ist die Konstruktion der
elastischen Linie !tesonders einfach und dürfte "Oll der ge 0 m e tro-
g I' a phi sc h 0 n Lösung dor Aufgnuo nicht mehr weit entfernt sein.
Die eigelltlichell Durchhiegullgon;;x sind natürlich VOll der
durch den Pnnkt AI gelegten Schlußlinio 8 zu messen; letztere besitzt
die hemerkenswerte Eigenschnft, die positive lliegullgsfliicbe A. U J'
mit der lIegntivoli Flüche V0.0.' amzugleicben (s, Aub, 2). 111I
Hinhlicke auf GI. 11) wird, da A,/" = 31U f:
x' (1 <) + 1 )] 1 ,I - (/. ' 5"f - - 1) :! 1/ '6 11
Hi (/ ['
Jl = i.l~ 'T'
lind init Wicksicht auf GI. 6):
1 1G f
1) - - 5" f + 30 . -;; . x,
700 1!11 G
.\ f ill ia n lpn
Kronen
Irn ,lahn' IHl:! betrug dip (: p ~ a In t (. in f tt h r Dt:>ut chlnlu]", I:! ' ~\
ge '1'11 Ü,'t" !Tl' il'h ' P llga ll1 mit . . . . . . . :l'"
dagegen d ie G P, II III ta 11 s f uh r D 'utsl' hland.. , . . . 10 ' , .
g('gpn l i ' te rn' i('h . l"ngall1 mit . . , . . . .. . ... . :Hl.
An Fabrikat('n betrug die Einfuhr n -uk ch la J1(! ' ;l':l.
'eg('n li 'terrl'ich-rngarn I·(i.
t!llgpgen die Aus f 11 h I' D 'ul chland. ~ ..)
li. terreil'h- 'ngarn mit I·C,.
England Ii 'uri ..rtl- in dpr Au. fuhr .'l'inN Fabrikak im .lahn' 1!l11
,'chon mit der I{il','. 'n Ull1m(' \on I I ~[illia!'ll. n l'ront n. von I!<-Ul'11 nllr
I ~li ll i llnl l'n allf Europa... )lilliaHkn LIIf ~Iil' IIlßl'l'l 'Urop l i ('11I·n Liillllt-r
pn tflel..u.
Rußla nd führt dl'n K rit'g zur Enn·iterlln ' . einl'r l'0lit i_('h..n ~faehl.
dl' n dil' Erubl'l'llllg dt,., a ltt 'n By znnz kriilll"n olit ... F l'I\lIk n ' il'h "ollt, ' (!<-n
Traum \'on m"hr als 40 ,Tahn·n. E I.all. Lo th ringel1 wi, dl 'r zu "I'lII,,'ru,
vPlwirklil'h,n. !tali, n, ,ln ' sll'!. nur t!urph die. it 'p lll\(!r'!'l'r , 't \'11'11 Zll
gpwimll'u wlmo('ht('. verfolgte au, ·h jetzt ul'n glr'icht n Z\\ I·(·k . dllleh ,'iid ·
t irul und die l'f( 1', tallt, 11 an d('r Adria •eill( n Ik . il z zu \.) w..it"ln. Eugl:ulll
IIlIl·in führl(' dln K rirg nur im [n t pfl" Hl' der Er \ritelllllg ",'in('~ H alllh-)'
und sei nl'r h ld u>< t r il'. IIlso I'inl'n reillpn Ge'-I'hiift.-kril'g. il\(lt-III (·s unl",i
vorwil'gl'nd ein.. Alliip lll'n für i('h kiimpfpn und blut< n li..ß. En ,lIuIII"
E rfolg uud .. 'hik ul ill di( H III K ril g(' i. t dah('r für dito kunftig,· ll( 111tung
dl'r \Vir t 'eha ft "po lit ik der Z~ n t ral. tUlItln mit ihrl'n Allii ..rtlll vun IIllfl·
gebelll[('r Bede u tung. du IIn,'( n·. i.. 'rt'iellr'n Arml'en der Erohl'J'Img. politik
der undl'ren fpinUliehl'n , 'tullt t'n n i('h l nllr ..in H lil t gt'IJOtln, sondern
a uc h ihre phy i. du ' \\' iders t unll. kra f t g(,blOclu lI ha b"'l . dip Englnnds
E go i. IIl U ieh d ien ·thar gemacht ha t.
Di,' • "' nHleht Engl IIU hll'iht IIU< h nu(·h dpm Kri"g, ein lIliichlig.·r
Fliktor für d il' AIIHd,·hnu ng . pinl' " (,han<]e).. ,'i(' finud nur .·in (;. g..n ·
und b ill iger a rbei tenden Konku rrenz der ande ren Staaten noch tu nli clu t
zu sc h ützen .
Diese r " 'hutzzoll ist dann uewiß lx-rccht igt. E r ist aber auch ein
Privil egium , (la,' di r- Volk. vert u-tc r dip,'('r Indui t.rie ein rä umte n. weil dann
di e K onsumenten di eser Industri i-produkte W'zwungpn ware n. ungk-kh
h öhere Prr-i P im Inl nd r- zu za h l. n, a L so lch.. in den inrlu t ri r-lh-n. r-nt-
wickelteren , ' t I . t n !!..fordert word en . E. wiir.. d ulu-r gewiß ,·ill'· \ olks-
wirtschaf tli ch ben- cht igt . Ford erung nach .. ine m Abha u» . olr-lu-r , ', 'hu tz ·
zölk-, so ba ld e in soleiu-r Industriezwoig die. " ~ Privilegium zu . e in..r
Existenz nicht nu-hr lx-dürfte, , 'u hat s ich in ande ren , 'tan tl' n di « In-
dustrie ent wic ke lt . hi s s ie durch Ausn üt zung lk-r t echn i: chen H ilf. mit tv]
und kau fm iinni . ehe Rührigkeit in der IMlgl' wa r. auch auf Irc md- -n ~I ärkt{;n
in e ine e rfolgn-iehe Konkurrenz zu t re tr n und da Ab utzgpbil'l für ih n '
Fnlnikau- zu r-rwe itr -rn. Ilpr ,'ehu t zzu ll ul: so h-lu-r is t a be r ni cht d a.., ~[ittl ,1
Z111' Förderung eiur-r g ro Uzii"ig" n Entwiekhmg der bl'll'pjfpnd ,·n ludu~tril ' ,
wril bei lk -schrilnkung dps Ah-atzp. anf den II('imi~I'III'n )[nrkt durch
Bildung vo n Karn -Iion j-n« I onkurn- nz a u ·ge. ch lo.. «n wird . d ito " 11'1
den Produz..nt en zw ingt. . «irn- Fabrikate 1)(·i g u te r Qu li t ä t miiglich~t
billig zu erz..u""t!. EI' vr-rzi cht r-t dann rewöhnlich auf jrrh -n 'Yl'ttbew ..rh
am Au..land. markte und a uf d us ~[itll'l. durch gestei gerte Au. fuhr (:"Id
ins Land ZII briug..n und damit auch dr-n Wohlstand der üb ri uen Be·
völk"rung und di e Finnnzkraft d, ' la ates zu Ill'ben.
Alwr au ch Agrar ·taa t 11 e rful ('n d u, Ziel. pine h..imisc!ll' In·
du,'trie zur Enl wi 'klunrr zu hrin (·n. denn dip fndu. trit· i~t d, -r größt"
' te uPI'lriig(·r. dpr von d, 'n vi pl ·n Zufiilligk( ikn (inl'r gut"n od l'l' sphl,·eht ,·n
Ernte Imal,hängig ist.
,h· miichti 'er ~ieh aber dil' Industrip eilt wickelt. dl'stu abhängig..!'
wird ,'i,' yun ([( '11 • 'ae h ba t, I;latt'n und dl'll iibl'll' ..eischen Liilld ..rn in
bezug uuf dplI Ik datf . oleher Huh tolfe. die d 8< ('igene L.und ni c'h t h,'. ilzt
oder nicht in genii '('11(1 ,1' ,,'ci , c e rze ug t. dann ab cr auch in I,,'zug dl'.o
bsalzP,', dalll'l' d pr Ab. lLtzg(-biet c . die die produzicl'l·nd ..n Liin(]"r pl1't
im \\'p 'e dpr Kunku!Tpnz l'l'ol)('rn mÜs"plI. H ie r iHt 1\ dpr KaufmaIlli.
der dann maUgl·lJl'nd wirkt. Dadurch isl I ueh das Htrl'ben ~lIer induMt ri, ·11
pntwickl'!llll .'Iaat('n prklärlidl. Koloni( n zu (-l'\\·erbpn. um Hohpr()()ukt -
st iittCII unu I1<'U(' AI~"ulzgebil'lp zu 'ewitmen. ' Yip wertvoll dpr 1k. itz
,'okhcr Kuloni l'n ist. I.. darf kcine \\'l'iterl'n .."achw i, I',. Englalld wr·
folgl aliPh in dipt'm Kl'ipW' da Zipl. 1)('ut. ehl nl\(! durch pil1t' I'ontinent :d·
SI»'IT" vun de r Einfuhr allpr I{.)h . und Vl'l'hmueh"artikl'l und von dpn
Ah, atzgl'hil'len fiir . e in(' Fabrikate ahzu plull'idplI.
ganz od er zu m Teil dem Pa tenta mte a ufgetragen werden , in welchem
Falle d er Präsident des Pa ten tamtes eiu Mi tgli ed die ses Amte; hiefür
bestimmt. ,renn ein e Zustellung a n eine Per son geschehen soll, di e sich
nicht im Inlande a ufhä lt od er deren Aufenthalt unbekannt ist, so kann
l]je> Bekanntmachung de s wesentlich en Inhaltes der zuzust ellenden
Erledigung im ..0. terr. Paterubl. " angeordnet werden mit der Wirknng
der Zustellung . Da, y ..rfuhren üb er rlen Antrug a uf Au fh ebung eine,
Rechte kann nach Zurückziehung d Antragu« vo n Amt s weg en Iort-
ge .etzt werden. Ein Zuspru ch der Kosten des Verfuhrens und der," -
tretung an d ie Bete il ig ten findet nicht s ta tt . Der Antrag und se ine snd-
gültige Erledigung sowie di Übertragung de s eingerä um ten Ben ützungs-
recht sind im Register (Pa tent-. ~ruster-, ~Iarkenregi ·t er ) anzumerken
und im "Ö terr, Patent bl. " , ferner hei ~[arkenreehten im .,Zl'ntral·
marken-Anzeigcr" zu verlautbaren.
Pa t en t -, Mu s tl' l" und Mllrkell ll n m e l d u n r c n von An-
g hörigen Fra n k I' c i c h s, ( : I' 0 ß b I' i t a n n ie ri s , I t.u l i e n
und Ruß I a n d werden entgegengenommen , jedoch bleiben die Er-
teilung von Pa ten ten owie Muster- und Ma rk enreg ist r ierungen auf-
g . hoben. Der P rä ident des Pa ten ta m tes kann verf ügen, daß und
inwieweit da' Verfahren über l' a t en tu nIlleldungen von Agehörigen der
ge nannten 'tauten und in an deren hei m Pa ten tam te a nh iingigen An-
ge legenheiten, an denen Angehöri'e dic.~er ~taaten be teiligt sind, zu
unterbrechen i. t. Die< 'e Bc.~till1mungen tinden keine Anwendung auf
Annleldungen, an denen Perso nen al ~[ i tnnmeld 'I' beteiligt sind, di
nicht einem die 'er ,hiaten a ngehören, wenn dall Hech tsverhiilt n is \ '01'
dem Tage, an d em der K ri cgszu st and lI1 it dem betreffend('n , taate ein·
get re te n i t , IJCgründe t worden illt.
Di e l3e<;t imll1ungen di ('s 'r Vpro nlnung linden anch Anwendung
auf Rechte und AIlllleldungpn, die \'on dcn genannten feindlichen, tallt ·-
angehörigen nach dem Tage, an dem der Kriegszustand eingetreten ist,
a uf Angehörige anderer, 'waten oder auf In liinder iibettrag('n worden sind.
Die Geltwlg die er BeMt immungen wi rd ni eh t dadurch a usgeschlo,'sen.
da ß zur Verdeckung dlJr Angehiil'igkeit a n eincn fe indliche n ~taat ein
Angehöriger eine, anderen ,'taales oder ein Inlä nder vorgCl'choben i. t.
Al. Tag. an dem der r ri egszust nnd eingetreten ist . gilt ge 'eniiher
Rußlan d d er ,J. August ] 014. gegt'nübel' Fran kre ich un d Großbritanni'n
der ] 3. AuguMt 1!1I.J und gegenüber Ita l ien d pr 2-1. Ma i 1!1Ii).
Dcn Angchö r igen d l'l' gpna nn te n feindlich l'1I Htaa te n sind d ie An-
gehörigen ihrer Koluni en und BeMit zungen gl(·ichgcMtl'lIt. '\' ('nn n ich t
eine andere, 'tllntsangehörigkeit nuc h 'ew il','pn i,'t. so gi lt e ine Persun a).
Angehöriger des , tUllte, ei n I' r olonie uder 13, ·it zung . in der'n Gehiet
sie ihren ' Vohn. itz ha t. ,TuriMti 'elle Personen oder Ge 'ciLehaflcn ind
di esen AI1geh örigen gleic hgestellt. ,'uweit eM Mich UIl1 d ie Beschrä nkung
und Aufhebung von Pat en ten und um d ie Anfh ebung von Beniit zuu gs.
rech ten a n Pa ten ten von AIlgeh ör igen I·'ra n krc ichs, Großbritann iens lrnd
Rußla nd s, ferner um dic Besch riinkung und Auf hehung von ~fu tel'· und
• larkenrech ten der be idcn er tgenannte n 'taat~ngehörigen handelt, ind
den feindlichen ,taat "lI1gehörigp n gle ichgell te Ilt HoIchc im Gelhmg '.
gehiete di ' er Verordnun g tii t ige Un te rnehm ung('n oder Zweign i('(ler.
la ,'sungen , di e von di esen Htaa te n, ihren Kuloni en oder Bcsi t zun gen aus
ge le itet oder belluf ieh tigt wcrd en oder d ereu Ertriign i"e gauz odcr ZUm
Teil dorthin abzuführen sind oder dcreu K apital ganz oder zum Teil die, cu
An geh örigen zu teht, wo immer ie ihren Wohn itz ha ben.
De r . f in i te r für öffent lic he Arbeiten bt ermächtigt, die, e Ver-
O['(]IlI111g ga nz oder zum '['pil a ufz uhe ben. /I .
Vo rtrag, gehalten in der Versammlnng d I' F achgl uTlpe für VPI\\,u!t ung,'.
uud Wirt . cha ft~tedlll i k a m 23. }\·hruar 19Hi von Professor ArtIIr Oehveln ,
mit a nsc h li('ß" llller Weehst'lr 'de.
Vom Frpib ndel bi s zum weitestgclll'nd('n chutzzoll is t t'i n w"i te r
\\'pg . a uf dem di e Zoll · und H andel, politik dl-r ('inzeIne n ,'taate n s ieh im
La ufe d r ,Jahre, durch ä uße re und innere E inflüsse Vl'r8n la ßt, hewegt e.
H ochen t wickelt , Ind us t r iestaat n , wenn sie noph 1)('~onderR a uf ui p Ein·
fuhr von Agn rprodukten und Le ben smittel llngewip~ell wur l'n , wie En g.
t nd . ne ig te n tet ' dem Freihandel zu , während di e Agl'll1'8h ten un d
in de r Entwiek lung . tehendc Ind ul't rie taaten I ' t re b t wurell, ihre In ·
dl tri durch (li we it.. tgeh pndrl!1 Einfuhrzölle vo r der sip se hiid igpJ1(}P1l
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g"wi .h t in rk-r EI'~I<LI'kulIg der •lee macht Am erika ' un d im äuße rs ten
U ' 11'11 in j"JleI' .Iupans, Deutschland. cl •sen usfuhr an Fabrikaten nach
den übrigen WI'lt tl' ilPlI im .In hro I nI :! die H öhe von 2111) ~I i l l. Kronen
vrn-ichu -, is t, durch d il'se iib"rs"l'iseh l' Kon ku rren z w,·.s,·ntlieh me hr ge·
t rofleu a ls i).,t prrl'ieh -l ngarn . d as nur I '2 Mil] , 1 ' 1"0111'11 dahi n r-xport iorte.
Di.. Eiufuhl' a us d ..11 üb ,·rSl·..isclu-u L ändern nu cl: Dr-ut sehl und het ru g
in ftohs tulT"lI :l:!:l:! ,\l i II. I I"OI1<'n . nnch l \"tt' l'I'eich-l'lIgal1J n ur fi '0 . I ill.
Kroru -n. Dil'.,· I~i n fllhr wird uuc h IHU'h de m Krie re wen iger oder gaI' n icht
I..ick-n, rlu d ie iiheJ:f·,'i , clu-n Länd er sc hon . 01' en werden. da ß ihnen
Eil 'lalIds •'t'('nuH'h t in ihn -ur Al» atzl' ke inen Eintrag mar -ht .
\\ ', ·,'t'ntlieh g iills t igl' r s ind di e (' haucon ein s wirtschaft lichen
r aln!,f, ·. m it ":nglaIHI in jvur-n Ceh ie ll' n . d it· IlNlI,sehland lind wir ohne
11"11 iit ZlIng d ,·.. ~e, '\\ eg"s "ITl'i l'llt' n k önnen , P rofos '01' F I a m 111 a n~
lI"I'lill sag tl' 1111. ' in s r- iur-m Vort rn ' I' lIlII Li . Dr- zr-ml u-r; .. Im Kall1pf p
g' W '1I di ..... (:t 'WHlllllii.s~t ·n wir Ellgland dorl r l ~- u-u , wo sr-im- 1,A,hpllsJlt'rH',n
s itz r-n lind wo wir nur -h ..im -u ":r1ol g "I'I'I'il'h l'n könn en , niilnli l'h in jem-n
L,illdpl'II , uuf d"I'I '1I I\<':<itz ~l' i ll " ~(,l'h('n's l'l l1lft s ic h g ründ '" IIl1d ohne
d"I'I'1I 11.., itz ~ " i llt, Ht'l'lu' rl. ,,'ha ft Zl'lfi illt. E.. ,iml di e dureh d l'lI Krit'g
"I. l'hlo ,I' IIPU (lehil'l t· a lll I, kali . ill " lt-illa ien, lIl""opota lll i" lI b is an
dl'u 1"'I ..isl'h' ·1I nolL d allll ~yri l' 1I ulld ;i,gy ptt'n . Ha ht'n wir d ie,,' Liilld" r
ZlI 1111.. . ·1'1 ' 1' wirt sdl1lttli d ll'lI VI'1', org un' ulld aI. ein neue.. gl'Ol.le~ ,\ u"lIt z-
geld", ZlIr VNt iigulI g , so hllbl'n wir d ie ~[ i tt l' l , gegt'n En ' lan ds ~Iaeh t cr-
f"lgrt 'i"h allzul iirn pfe ll." D,·I' dputsehp [ 'u te!. t lat , e krdiil' D e r 11 b u r g
I'laidit'rt Zll die~pm Zwe ek l' füI' (ku AU~'Jl\U eiue..' mit!t']e lll'Opiii,eh..n
Kanaluetze~, wOfllll'ch se hou iu l'I'heblich t"m Ulllfllng" (li,· \'or t ile ,Ies
:-;" ..w,'g, ·s "ITl'i chL wcnl, 'u köuut,'n, 1'I'Ufe~..ur F l a m m weist a uf die
1l..,!f-lItllllg d ..r f)OIlHII als \Vl'lth ,mdl'lsstraßp 1111,1 YCrl angt den AII~uau
d..r ..ehitThllrt·U Vprhilldullgen \'IllI der f)oUIlU IlU da~ delllsch .. \\'a~sl'r ·
~ t ra ISt'UII"'Z , 11m dallu jl'dprzeit a uc h d l'u ~[Ilugel a n - 'l'h i tT~ ra ll lll a uf (leI'
11"lIall dlln'h Ht'rauzidlllll' d, ·~ ~ehitT~pa rk. " a us dcu dput sel ll'u • trolll -
gt'hil'lell ..I.... lz (·u zu kiilllH'n , Allf t1ie""1lI \\''' g(' . pi,,1t danu d ip Biuneu ·
. dlitTahrt eill" sphr wichtigl' HolI.. . di .. di e Fradltko~t('n auf weilt' Dist au z..u
g"g..uiil)('1'd"n Ei s"uhaluH'u Wl '. ('u t lie h \'l' rhill ig l. ]), .1' Bau pÜI,'r, ehitTUll r..u
~.\'a .. " 1 ' t ra ß,· dureh das ~[UI'llWl\ ' 111)(1 \\'ardartal ui ' .'alou iki ullll in~
.\ gii i" ,·ht. ~I""r i, t trotz deI' •'<'hwil'l'igk,'it, ·u und grullt.'ll "u..tt·n k..iue
l ·t"pi,·. Di.. Bagdadhahu ,ielH'rt .IHIIII ,\i 'n n~eh]IIß a u (li p in d,'u
1'1'1' i ~..h' ·11 (:ull' müud"IHIt'lI ~t l'iin1C.
(l..lt·rl'pieh~ VolkR\\'irt seh afl trit t mil (!t'1lI wipd"rkl'hn'ndpll Fri ..dpn
ill IH'III ' V,'rhiiltllisR", ,Iie mit ihrelll f't audl' \ ' 01' d, 'm Kriege g.ll' ni eht YCI'-
gl, 'i..hhllr :< illll. lu(lustr(ell" lind ge wN blieh" Vpl'l'ine owie die Ta ' ps ·
!~r...." 11l'~ehiiftig"n ~ ie h ~e hou Reit ~[uuat ..u m it der •' te llungua huH'
0 , t, ·rreieh.l'ngam. illll ·iinftig,·u wi rt ..ehat t liclH'n \'erhältui~ ",' zu J) ·lIbch.
lünd, iih..r dit O\ '01" und . 'a d llt' ile. di p li. It-rr pid l-l'u garn in pinl' r kiiuf·
tigen wirt ,,'h lftlieh"u Entwi('klung a ll. e iu"m ' olc he u \,prhältu i~ zu pr·
Warlt ·u haI. In, tinkti\' wird iu all en di e fa ll. au gl·. pl'Oeh l"JH'n .\n~ iehll'n
\tIl1Hl..g,·..... zt. daß Dellt:<ehlaud, al .. d, '1' iu(lu t r i" lI uu d IinanzieJl un gleich
lJIi;"hti ,.·rt . •'t/tllt , au"h in Zukllnft hl'l'u feu ... iu win !, .. iue maßgehe)J(It·
Itoll" ZII , pi" l,' u, Die E"t ('('111" in di ..Sl·m.\ f..iulln . a u~ t. lI~eh.. ,~ i u d lei cht
ft·..tzust"'I, ·n . Dil' piu('u Re hl'n in 1l1'lIlsl'hlllUd d, 'u mii"htig a uf. tl'<,I" '!lll, 'u
i';taat , dl'r all eh di,' \\'irt,s..haft. politik d ..r mit ihm v r1l1l11dl'u,'u Liindpl'
all s,sf·hlieJJli,·h ....ilH'n Int,·rt'..~,·u ImI<'1"0rd Ill'n kilim. fli p a lllh' l'< '11 h,'!wlIplt'U,
daß ,.' ilu (: ..gl'ut•.il illl emiu('ul<'u lu 1<'1'(' , .. ]) IIt ehla u,1. g,· I.. '''U ist.
an d, ·I' wirt l'ha lt l ielll'll lind tinanz ielkn Krä fti guug l\. lt'I'1't'ieh. l ' ugll l1l'
ll~ldl ill ZlIkllnft Inilzllllrh.. iteu. w,'nu ,1..1' • '.. hllll ..r a lT .' 'Im lt " r iu hillt ig('m
I allll't .. ,·rkülllpft (. , 'i('g d, 'u ,llIu ..rnd, ·n Fri, t!,'u "rringen lind ..rh alt. 'n
lind dl'n \ 'ölk"rn ,Il'n ",, 'g zllr 1'1 i( dlieh, 'u All .. it , ie]"' 1 t..JI..u ..oll.
, (eh will" \ ', .1' lIeh, ·n. zur Einlt'itllng .. illl·r Di, ku ion di .· An ieht, ·u
,fIt·, ,'r I..·idl'u fo: . In'IlI " ~ i n , · im .. t . tu,li" , o\\t ·it zu mark i,,('(·n. wi, ' ~ i , '
bi , 111 '1' ZIIIII Au drll ..k" g"kolJlll1l'u ~ i nd .
Dit· V,'rt r.. t, ·r d ..r l'r~t"n Ansi ..ht , 1<' lk n ieh di .. Fr ag" . wd..llt'
\\~rt '''' Ia f l li,' ht'll Zi,,11' du s 11, '111 " ,1", Heieh lIH'h d"111 Kri.. e n 'rfolg"11
\llnl. fo:, hilln ihn'r Ml'illung IIlIl'h nllr du ' B., tn,llPlI halu ·n . ..pillen EI'·
z"uglli, "11 lIieht 11111' ditO alt"11 Akatzg"hi,>t" Zll ieh ..m . olld ,'rn di. ,..t·
II'H'h su \ "' it al .. I1IÖ ,Ii ..h Zll 1'1'\\ .. itt 'rn. 1)"111 " hla nd wird d nh"r a lleh 1",-
~ t n · l, t "in . ..ill"n Hand'" IlH"h d"m B."I .In, d"r ' I ill k, ·i lind mill"1 d pr
Ba 'dutiballll I,i an dpn l't 'n;i (,h"11 (:lllf nll zllllt·hn, ·n. J-: r. Winll t ni l ht
11111' grnJ1, . \ b. a t zgl'h i,.t" für , ..int' hllitl \11' olld, In .!lleh ZuJlIhl"', ·hid"
für ... inl' Hohprudllktl'. {\ . t t' I' I' " i ch \\ Ii ! e d il n 11 11 U I' da ..
II u r l' h zug Ii ' , h i l' t. D 'ub ch!a lH\:; Indu trit' hat , ieh ~ choll :0
'C\\ lI lt ig 1'1ltwick,·It , daJ3 .. ilI,' I{oh"i 'l'lI· und '-tah!l'l'Zeu ung heute , chon
doppelt :<0 groß ist wie je ne E nglands. In der Aus fuh r VOll Mas chi nen hat
,'s En glalld sc hon e rreich t . Durch den K rieg is t seine Ausfuh r von :J·5l\lil ·
linrrk-n K ron en nu ch den feindlichen L än dern un terbun de n worden und
~o k-ht « in D,'ut sl'hl alld d ..r Plun c inor wir tsch aftlichen Union Mit.tel-
t-u ro pus wiork-r a uf. d ie dann a uc h fr üher OI t'r s päter e ino Zollunion
l1I it,iI,;ll-rn'ich -l ngarn zur Fulge hiit tc. 1),' 1' bc kun utoWirt cha f'tspolit iker
(:, I a u n i g , <1 en cral sl'k l'l,t ä r des lnd us triel k-n Klubs , ist der An si ch t ,
daß IJpulschl lllld d as Erbe E u"l nds an tre te n und s ic h dem Frc ihandol
zunc igr-n werde. wol x-i l',S , ich ui cht nuf R ine Flotte, so nde rn v ielme hr
a uf sv in be wä hrtos Landhee r . t ützen und di e . [ärkte de r • 'achb:u , ta uten
durch Wi rt ,sl'haft sh iind n i, ~l' erobern we rde . E in W irt chafts geb iet vom
n örd lic he n l':isl1Il'e r hi s an di c Gn 'n ze Ind ien s, unu-r se iner wirts ch aftlichen
F ührung . wiin - das H -sul ta t rli« PI' Bes t n -bung. \ ' iele Deu ts che vorl an gen
sc hon jt'!zt ..ino Zollun ion . ~I an forde rt vie lfach letzt erhand ei ne n \ ' 011 -
kouunen zollfre ien Verkehr, zwar ni cht sofort, a her doch n ach 25, :10 od or
fiO .luhreuvHut der Krieg nufgohört., wird der Wettkampf UIII di e indu .
s t rie ll« Hent e zwischen England und se inen Verb ünd et en e i u,'r~ei ts und
del1l f)eul s"h "11 He iche hl'g illllen, [n d"r Aus fuh r hcdroht , ist da ' I)eut 'che
Hei ch gez wung" 11. sip h nach l' illel1l EI ..a tz für dip ve rlo rl' ne n , Iä rk t UI1I '
zu pha ue n, ulld es wird ihn - w ..nn a uch n llI' zum Teil c - in ~[ittl'i .
l'uropa und zuniit-hst in {\, lt-r n ' ieh -l"nga m a u, t re bell, D cr GI'undge dau ke
d ..s :<o1l'hf'l'art gl' plallt<'n •'ta a tl·n b iiud n i..ses wiire di c wirtsch aftliche
Au li",l erulIg de r angn'nzelldpu • 'al'hbarstaat('11 a n das Dcuts ch e R ich.
\\'t'lIl1 lIlan fk n ( :,·dau kellgan g H a u n i g ~ weiter \'e rf olg t, so ist es
riehl ig, d aß jl'dp IlIdu~tri e di " Vl'rgI'ößcrung ihI'l'r Ab . a tzge b ie tc pr.
s t r" b t. Ulls~n' ludustrie könnt" aber a uf del1l iiherRiittigt('n dcut.<eh en
Markt keinl'1I BOfl l'n g" winIlPn . wiihrpn(l di e Erobl'l'lUlg un scrcs hcimisclll'n
l\larkt l's dureh di " ,h'lIt~ chl' Illdustrie ~ ich,'r l'inlrf'ten würdc E s wlire
dahl'l' " ill Trugs"hluß. zu be!u;upleu , ,laß di e Yl'reinigung der \"irtsch aft '.
goh i" t., f iir di " ö:,trlTl'ich isc he (n,lust ri p - in d I' Gpsamtheit gCRjlroch cn -
c irlP wl'~l'ntlieh,' Erweill'nlllg de~ ,Ausa l zma rk lt·s h, ·deulc. Der Ab schluß
g,'nwiINlml'r H an(l..!swrtriigl' mi t andN"n •·t.'la te n bl'd"utct d ann Gleieh -
s t..lluug dpr i ...... t t·n·l'i ehi ~ch .uugari ~ ehl'n Er7.engni ~~ 1' mit jen en Deutl'ch,
laud:< a uf d l'U iut<-l1latiou al ..n , fii rk te u , Dil'ReI' t hco rl't ise hen Gleich~tcllung
wünl..u "ie h pl'1\kti~eh nu . er e I' Ö ß C l' e n . ' c lu s t k 0 ' t e n en t ·
gl' " 'lIstl'll,'u , Bt'w ..i~ dafiir. daß dit oAu sfuhr des D,'ubchl'n Hpicl\l' s se hou
jl' t zt in T, 'xtilwan'n d a,~ Dreifaeh('. ill Ei""Il\\'aren ullli Mit, chinen d
Zt·hnfnl'h,'. in FlIhrikat<-n Ühl'r1Ulllpt dll~ Fiinffa('!IP bl'triigt. \Vinl das
D,'ut:<ehl' Hei('h l'I\\'a auf ..ine' Art Kontingl'ntil'l'ung IIIISl'1'er Produkte
l' illg..hl'1I wolll'U ? • ' un nehmpn au ch die di" sfiilligl'n Yom ehliige für "ine
fn'ih iiudl"I'iseh e Hiehtung l'inen ,\ hua u der Zölle in R Kalkiil. jcd('s mit
dl'm Emlzil'1 l'in e. zo llfre il'u \ ','rl<ehrs. Da zu könn t<- U1 J.~en' Iudustrie
wohl ni l' ihr.. Zu"timmung rreu,'n . e iu, WI'UII a uc h müßiger :::>chutz unst'n·.J'
!Jlllu , tril' wird imml' r uotwl'ndig s ' iu , d a s ieh uu:ere w..it ungünstigeren
I' rOtluktion:<bediugungl'n ni cht iind pnJ könnelI. ,'ie all('in (·rfonkm schou
l' ilJ('n AlIsgl, 'i ch dureh pinl'n Zoll. Di, ' kommend,'n La~tcn de s Kriegl's
\\'l'l'<len dil'S<' l'ugkil'hl ll'il nur uoch wrmehren. Der .=taat als größter
'!'l'ill111 1,,' r an d"lII Auf :,ch\\'ungl' un "l'r er Indu~tri,· könnte eiuer solchen
wirt:,ehaftlh'hl'u Eiu\'('rlt-ihuug olllw ditO uöligen sc h iit zenden Knut.. len
nif'Ulals zllstimnll'n. \\'ir wolll'u vor allem IIIIR,'n'n ~!arkt und unsere
~l'Ihstiiudigk..it lu,halt,'n, bis wir wi:~eu , wa;; man IIns aIR G('g('Il\\'('rt zu
hil'll'u in d('f' Lagl' i ~t. Di e I'ra gt 'r Handelskamlller hat sich schon jetzt
zu l' im' r K undgeuuug g('''en e in \\'irt,;ehaftsbiindnis mit dem Dcut 'chl'n
Ih 'i"I", \'el'llulaßt g' ·~l'h,·u. Im ' (l' ipheu ~iuul' lu ben ~ ieh di e in Budap... ' t
\ ' ,, 1. Hmlllelt,'n LlIndwirll'. mi! H,'nu v. H o h l' U I, lu 111 a1. Rpirilus
It·t'tor. a u..gl'. pl'Ol'h t'n,
Im g"glll' ri~eh,'n IM1ger \'(' l'wilft man di l' hishl'rige Schutzzoll·
politik . dil' UII.' di l' l' igl'ne n Ik,larfsartikl'1 iudu ,triellpr lind I udwiI't·
st' hllt t lid 1l'r l'I"O\'( 'nil'nz \H', 'n t l ieh n 'rt.'uerte. die' • 'a 'hharstnateu zu
Hetol'sionsz üll, 'u \'t'ranlaßl l', di ,' danu unsen' .\ usfllh r in Fabrikateu lind
un~,·I'<' Bl'Ieiligllng alll \\'1'11 llIarktt, hphin(!t-rll'n. l'nseI'c Handelsbilanz
.\'1' (' chlel'hlt'rt s j" h von .Ja h r zu .1ahr. weil wir l'S ni eht \'('rsll'hl'n, IIus,'re
produkt i\'l'u I' riilt .. zur voll en Entwicklung zu hringen, In \H'iten'r Ik,
g l'iind uug uf'rllft man s ic h Iluf (Ii(' Tat~a"h,·. daß dereinstlllllligl' " 1lf'!'Sehu ß
dun'h dito All 'fuh r d('l' lallllwirlsl'haftliellt'n Erzpugni~~e, der G..ld in~
Land hl'1\ehl", . eholl gl',ehwIllHIt 'n i, I. Dab,'i ist di,' T('))(k-lIz dpr YN·
t"II t'rung d"r Brolfnll'ht in ga nz EUl'opa vorha!lIlpu ..0 daß dil' I'n,ise iu:
:lllItlIo ,. ..Il'ig, ·u IlIilßtdl. \\l nu da ' , ta: tli ('he ~!aehtg"bot nieht Halt
g"hietf'1. 1'11:1'1'1 ' Lallt"\ iI'bCh ft hat ab"I' die guten altcn z..'it{'u uieht
ueuiitzt, UIII ihre Produktiou zu ·rhuhen. Pro Hekwr uebauter Grund
flächt' 1il'f('nJ durch~ellllittlieh in .:\!etel'zentnem:
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d er Vergangcnhci t und di e Bed ür fni sse d er Zukunft erkann t. dann wird
sich a uch d er r ich ti ge ,,'eg find en la ssen. der beschritten werd en m uß.
Soll en wi r di e a lte Sch ut zpoli t ik fortsetzen ohne R ück sicht auf nn scrc
' Verb ünd eten . di e , ch ulter an Sch ulter mit un s di e ge me insamen Gpgncr
in blutigen Kämpfen ni ed er schlugen. oder woll en wir un s in Zu kunft mit
Deutschl and zu ei ne r \rirt schaft ~gcmeinsamkeit vereinen, d ie d cn Ka mpf
I ür un. ere bcid ers cit igcn ln t ere, sen m it Erfolg a ufneh me n kan n ? Diese
gro ße Fra g. ' der Zuknnft steh t sc hon heut e a uf d er T agesordnung und
find et in d en Di skussionen a ller mllßgebend en Kreise und der I' l'e" 'e üb el'
un serzu k ünf t iges wirtsch aftlich es \'('fh ii l t n i~ zu Deutschl and ihl'eI\AII~dl'uek.
leh t eil " di e Ansi eht. daß di l' innig" wi rt schu ft lieh e Ann äherung
der mitteleu ropäischen Zent ral s taat en Deutschl and , Ö"te rr ei eh und
Ungarn g('gl' n iilJcr de r Absi ch t d er fi-indliclu-n Staaten , un . \\ il'tsehaft lie h
zu r-rd ruc ke n . sc ho n ..in Geb ot der : ' '' l b~ te rhll l t ung ist , W ir' der ma rk an tl' st .·
Vertreter diese-r Idee. der deut seh r- Rr-ichra tsnb rcordnct « Fri edrich
X a 11 man n, in se ine m Bllehl' .. ~[itt~leuropa" und in ti .. inen gliinzeJl(k n
lind übr-rzc ugen den Vorträg en alhge"l'roch pn hat . i .t jl'(It·1'di l''' ' ' r ,' taatl' n
zu kl ein , 11m a lle in di e.,·n wirtsc haf t lich en Kampf m it E rfolg [ ühn-n
zu k önn en, Yen·int s ind ~il' ein" , Ch\\'('1 -gend« )[ncht. Der mitt el -
e u ro pii iseh(' Stuatr-nbund . d en sc ho n der groß- Volk swi rt Friodrieh Li s t
anstrebte. ist al so absolute Xotwt-ndi gk ..it. Di esel' Blind mit D l'ut schland
ist f ür IIn~ ke-ine nl'fiihl ....nclu-, sonde rn ei n zwingeude, Ikdii rfn is , Au f
d en d em Zweck r-n ts prec honck-n G rundlugi-n aufgl'b aut. übt , 'I' dann so ,
wohl auf di e 1111. sc hon vc-rb üurh-t..n •' taa t" n al-, a uc h a uf d ito . " 'lIl rnk ll
eine so gewaltig . t tpraktionskl'llft aus. di e . ich \\'I·il ül wr di e (;rl'n z,n
Ellropa.s au~dehnen muß, Dl'n Auhiing el"ll der ~h·illlmg. daß das industriell
lind finanziell wpit kriiftigl'\'(' Deut~chland die~,'" V"rbands\'l'rhiiltnis
nur b..nützl'n wird. um un .. a uf d"n elll'op:iisc[H'n ~Iiirkt ..n zu bekiimpfen
lind IIn. l'n' (n,11I tl'i l' im eig( 'n"n Land.· zu Ill'drohpn. kann man wohl N -
widern. daß e, doch d as "m i lH'n tP~ tp I'0liti ehl' (ntN ",",!' Deutsehland~
sl'in mllß, nllch I'in em . il'gn·ieh, ·n Kri'·g.' IIn d ..1' indllstrielkn und finan·
ziellen EI'. tarkung ii.,tl'l'Il'i('h~ mHI L'ngalnl' lIIitZllal'l ,,·it, ·n . da dil' Zentral ·
miicht,· no eh auf se h r Inng .. Zpi I hinau~ auf " b l" g..gl' n ,,· it ig.. I' n tl'l'h l iit zun '
angl'\\'i,'~"n ~e i n wenl"n und dip Iw. i..g tt-n •' taalt-n wi ( dl'r all f sl' b r langt
Ze it ~Jlrun,rl)(·r.. it >;(' in w,·r<l..n. dll n ·h .. illl'n n"1II'n Kri"g di e \'(· r1orl' l1l'n
Uil1llt-rgdJil'lt und ihrl'n a lte n I'0liti ('h ..n und wi rt eh aftlil'!I('n Einflllß
zurück Zll I'rob'·ln . Iph zitit·l''' nu. pillt 'l' H. d, ' ,ks ci'·IJt.-ellt'n H andl'ls ,
mini~t('l'" ])1', S Y d tl W folg l'lHI('n Hatz: .. Di,. ({"g..lung ml. 'l'l'l'r kiinft igen
\'e l'h ii l t n i ~s.... Zll ii "t l'rr( 'i l'h- lTngar n mllß ~o ..rfolg. 'n. d llß Iwiclt· 'I\· ilt, d ahl'i
ihre ({l'e(lIIun!! tind'·n .. OIhl wirkl di ,' ({.,gt·hlllg ni( 'ht a n niilll·rn d ...olllk l u
trl'nn..IHI.'· .f(, kriiftig"r . if'h ii ..tt-rn'i (·h und l 'ngam wil'l eh,l ft lich lind
filHlnzil'1I ,·ntwiekdu. d. ·..to . (·h \n· rwicg(·llll..1' li"gt IIn(' h ,einp lIIili t iiri sei u'
K m ft in d l'1' "'lIg. ..hai."
E s kaun ni cht un~t·r.. Aufgab.. Ill~ 'I'.·"hnik..r . ..in. un s mit d"ul
Kom p!l' . ' all('l' Fl'llg"l1 zu he....hiiftig..n, di to zur dlllll'!IHI ..n Ilf-g ründ llng
..in .... sokht'n Wirt ..haft-\'(·rhiiltlli,. l', l' rst g..löst welcl"n mii ('n, W ir
woll( 'n IIn ' 1IIII'h nllr allf jl'n p G hi d b(· ..hl'iink..n. allf (km wir I...·rl'e h t ig t
Rind mitzu'-I'I'l·..llf,n . ,Jp(It·r. 't a a t IIIUß da Zi ..1 a ns trl'! ,,'n. die in ..e illl'm
C..hil't \'ol'handl'nen wirtsehaftlil'!\f'n I· riif t .. in d. ·1' • ' lI t z ll' i ~ t ung zU
ol'gani~il'rl'n. da s 1,,·ißt mit Auf\\'( 'ndung d"r g..ringst( ·n .\I itt l·1 den grüßt -
mii"li"(ll'n Erfolg 7,U .. rzi ..ll'n. Di, " i t t l'('hni 1'1" . \ 1blit. Wir Illii s"n
al"'r wi"m...llI'n. daß ,lalllI a ul'l l : .. it ,·n (It- •'tll Ij( ·. all, ' dil ' il\l\l'ren
Hl'JI1llluugl ·n - di .. fa t auf /llIl'u n ,·hi, lt'n d... üffl'ut lil'1,,'n LA·bens zu
finclt-n ..iml - in ,,·int·1I\ ,·ig ..n,'u (nlt'!"!· . I' I,,· .. ili gt w"nl ..n. ~..it ml'hr
al :< I:i .lahn·n s t n ·I,,·n wir l'iu I ·: ~ , · k t rizit iiIs- Wl'gl 'g,' 1' 11. und ein E!l'k-
trizitiit. ·l!'· 'I'l z an, Htatt einl'r l 'nt"r~liitzung <IN . t llltl ieh en \"e rwa !t ung
zur Au III'I 'itung ,IN Indu tri.· nnd zur In\'.. lil'I\llIg 11o'\Il'n K,ll'it alt-~
in imlu tri ..llc·l1 l'nt""1o'hmung"n wahl'l 1.,i,I"1 di .· '1', nd, n z. Ilan z,· In-
stri ..zw..igl' zn wr.lllatli..hl 'n, \\j., di .. , ·leiukohlt-nl'roduktion. di, ' Aus ·
niitzung d"r ..It·ktriH..h(·1I EIIl'rgi,', .1( '1' \\Ta ,t'I" k riitt ,. u ,\, Dil. isl ni cht
,kr \\','g . dir' 1': lIt wic k lung Im "1'1'1' h, imi ..hl'11 lud us t r i.. zn liildl'ln , di e
nnr in fn·i ..r Konkulr..nz und I'l'i g..rin ,..tl'1I \\"ic!<- r liindl'n durc'h di e
stantli ..!1l' Ol"'rhol,,'it dil' gün tig tt 'n Ploduktion ko . t. n " rzi" I" n killlll ,
1> . 1' • tll/ll miiUtl dann .1lI .. h dil' 1;l'ldmittd uni ......hränkt 1Jl' phll fTt'n und
di ., olull'hin g.. c'h\\ii ..ht"'l •·ta n l..lin "1z. ,n 11O('h nll'hr bela t ..n, Ik r •' Ina t
kann I,,·i dl'J' I{iit'ksie h t na h lll" anf dit o \ 'N. .. hi,'d"nartig~ten I'oliti.-eh en
HtriilJ1ulIg('n lIi, ' RO hillig. zil'lI"'\\'ldlt und kauflll iinni ch wirtschaften
wi,· da I' r i\·a t ka pita l.
Eint · d ..r \\ i('hti . " n \ "01 ,1\1 t"lZlIng( n .. il\l· g,·t11 ihli( ·h.·n und ('1'.
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und Ung arn . 1:1 14 7.').
Di.. . 'atur ha t di e BlXl"uge biete Bölun en s. )Iiih ren ~ und ln-sonders in
l "ngal1l e he r 'iin~ t igl'1' a u.. ,, '~talt l't wie jenr - Deutschl ands . Die l 'r~:1l'11e
der Rück..tiindigkeit li"gt nu-iner )!l'inung nach in der wr-ituus g rüß,·I'(·u
Za hl der kleinen-n WirtsehaftsgebiPle in De u tschla nd . da der dortige
Rit tergutsl~· itzer weit intcn-iver all e Errungr-nschuftou der wi ssen-
schuf t.lich en Forschung nutzbar zu ma ch en ge zwungen ist a ls di e großen
Lat iiuudienbcsitzer, denen di e weit geringere Ertragsfähi gk eit schon
ein behaglich es Dasein Ix-reit ·t. .' a 11 m au n erklärt . daß die L'nab-
hiiugigkc'it der Ernährung von ganz ]llitteleurolHl gewiihrll'istct wär« , wenn
Ungarn allein seine landwirtschnftlicho Produ k t ion nur u m ein Drit ((·1
In-ben würde. )Iittf'lcuropa ist al so ein gesichertes Absatzgebiet I ür jede
) Ieh rprod ukt ion an Brotfrucht, aus d cm viele ) Iill. Im B:u'gl'ld a ls eine
ni .. \"l'rsagende Rente verdient werden k önnten, Dieser Entgang fällt
um so mehr in die W agschak , als unsere bis! !lOß noch akt ive Handels-
bilanz im .Iahre I!lOS sc hon mit 77. I UO!l mit :l·I6, 1!l10 mit :142. Iül I
mit On2. 1!l12 mit 74:l. 19 1:1 mit ,,2 1 ) [jJ 1. Kronen pas siv gl'worc len ist.
In dir-sen .Iahren haben wir um den Betrag von 2722 ]ll ill. Kronen mehr
ein reführt . Unsere Viehzucht ist pro Kopf der Be\'ölkerung schon infolgl'
dcr \ 'c rme hrung dl'r I~völk,'rung wl'scntlich zuriiekgl'gang,·n. \" l'nn wir
.Jungvil'il a u. den Balkanstaaten l'infiihren und dicscs als ~111.~t\'ieh aus·
fiihren . das .et reilh · einfül~..n lin d d a,s damll~ "rz('ug tl' JI[.. hl au~fiihn·n.
kann eine. 'chiidigung unserer La nd wirts " ha ft nicht l'intrckn . \Yir werden
aber bei der gegenwiirtigen \\'i r t ~ ehaft auf .Jahre hin:lllS Gctreide und
Yil' h in hl,träehtlichcn )!<'ng"n e in führen mii~sen und Prci~.. zahll'n , dip
celb..t die kühn. ten En\'artllngen unS('fpr Großproduzenll'n noch übl'r-
tr!'ffen. Cn~..re indll. tri('lIl'n Hoh~ to lfl' \\'l'nh'n a uc h aufgl' l>r:l1Icht wenll·n .
• 'aeh dem K r iegc mii~st'n dieRe \'crminderll'n Bps (iind e \ ' 0 1' alll'm l'rRl'lzt
wNden. La nrlwirt seha ft und I nd u~ t r i l' wenll'n mit groß,'n Za hl ung.·n an
das Au. land zu rechnen hahen.·zu w"it höhNen I' l'l' i ~('n als \ '01' d elll Kri'·g."
da alle • taaten gll'iehe Bedürfni. SI' zu bdrilllig"n habl'n Werdf'n. Dil'
Eliahrung lehrt abel·. daß ei lll' ,'teigenmg d,'s la nd wir t..ehaftlieh,·n EI"
trages ein sl' hr I ng~alller PI'OZl' ß i ~ t. d('J' d u rch d ie hol l<'n Heh utzzüll,'
eher hchindert als gcförd..rt wunll'. )) ' lIInach wird un~l' re \ ' olks wir tSl'ha ft
nach dCIII Krieg" durch vi,·!<' .fa h re ~l iII i ll nlen an~ Ausland zu zahl"n
h ben. Goldzahlungen in soleh"m Au. maß si llll und l'n k ha r. in ,"oten odl'r
.' 'h uld t iteln zu zahkn . i~t ehcn..o unlllÖglich. ,knn damit wiinll'n wir un 'l'n '
\ ) L! u ta bl.'d 'nklieh untergraben. Ein D isag io \'on 10 . 20 und :100 0 ]JI'dl'u(<'t
in der \Vir kung die Er höhung d es Ein fu hrzolk s in gl..ieh ,·r H ühl·. wiin'
alRo nllr cbl!' nellp •·tNIPr. fi 0 mit bl ,. i b t nur l' i n ~I i t tel
iihrig. nämlich in \\" a r l' n zu zahll'n. Da die larlllwirt-
schuftlieh e Prod u k t ivitä t nur lang..alll fort sclm·itet. hleiht nllr das l'in: :igl'
) fi t t eI. die in d u s tri eIl (' Aus f uhr zu RteigPI'l\. Romit dil' wt'itl'~t­
gchende Au"ge. taltllng (h'r Ind us t r il' und l' in.. Erhiihung ihn'r Lpis t nng. .
fähig keit zum ZW" l'ke d e r gl'st<-ig('J'!l'n AUsfuhr.
Dic ,' chutzziilll' hab"n zwar dip EI (riigniR.sl' der La nd wir t ehaft
und \-ieler lnd ust r il'n . wil' d"r Ei. pnindu~tril' . am heimischl'n ~[arkt(.
ge tcigert . aber auch die , "a l'hba r..taaten ~ur gleiell\\'l 'rtigl'n ,' uhutz7.oll .
I litik veranlaßt. •' ie waren dahN vil'lfaeh "in H,·m mn is . all1 \Vl'It l'n -
markte mit Erfolg in Kon k urren z zu tn·tl'n . Die Ind us tr ie " Inii hrt ab('r
einen groß"n Teil d ..r Beviilkl'flIng, ihn' gI'Rt"ig('rtl' Ent wicklung. ,li ..
nur durch e in" ....hühtp AUsfuhr l'rzi( ,1t \n'rd('n kann ... rfiillt . om it aueh
ein wichtigl', Po tulat d"r \ 'olk wirtsehaft. Das \'on d l'r dun·h Hehutz-
zölle prokgi....tcn Großindustri(' st<'t :< b(·niitzt.· ArgunH'nt dl'r ungl"id1<'n
Prod ukt ion. IJI'din 'ung"n zur Bl'g r iind ung d i.·:<l'I" Hl'llIItzziilll' lIIag g'"
rec htfprtigt sei n , \Vl'n n lIIan ab" r d l' l" ..Ib(·n l'i n.. sO groU' ri"ll'kwirk( ·lId..
K ra ft für dito erfolgreieh,· K on k ur n 'n z alll \V.'l t ma r k t<· zu ..rk, ·nnt. dalln
IIIUß da' ,'treben d l'r gl' ..alllt,·n W ir t 'eha f l: polit ik auf da Zi,·1 g..riehtl't
. ·in, dil' H indern i. ,. zu he eitigl'n. di.· di.· Prod u kt ion ers" Il\n'n'n und
d i" Mi t tel zu b 'eha fTen . UIII hillig"r proou zicrl'n zu kiin nl'n, AI..o weite. t·
ge hende Tndu t rial i ~ i ertmg. Erhüh un g d" r Prod u k t ion in (!Pr Land wir t ,
schaft, Verb ill igung der Pl'Oduk ti on Mkost! 'n , UIII a m l'lIfo piiiSl'h"n Ma rkt ..
111it E rfolg ko nkurier"n zu kiinn cn .
Tch glaube. damit d ill beidel'l!eit igpn An~chanungen olm" vil'l" l'm ·
. chweife gcniigcnd gekennzeiplUlet Zll ha b,·n . Ha ben wir d ip )[ä n '1'\ in
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Transportkost n , di e so wo hl in der Zu fuh r d er R oh s to ffe und im Bezuge
der • Tah rungsm itt<,! wi e in d..r Versondune der Fabrikute zum Ma rkte
e ine hervorrngendo Holl e spioh-n, Deu t sch lun d vorf ügt neben der Dich t e
....in r-r großz iigig ausges tatteten Bahnen über ..in ausgedehntr- modernes
\\1, . .ers t ru ßennotz , d as un s im 'Va "..rstrnßen esetzc vo m J ahre 1901
zwar ZlIg,'sagt , a ber tnt süchli ch bis a uf d as betrieb .t r-chnisch ga nz wert -
10"" • t iiek d ... gu liz isc lu-n K nn ah -.. n ich t zur Au-f ührung k a m , De r Krieg
hat UI1S I1CW' Ah sa t zg"hi(·t .. llis in rk-n wei t..s to n • üdo. ten eröffne t. Di e
Donau kann aber nur d ann r-ino \Ye1thandI'L~ t ra ßc WN U('n, wr-nn s ie
I'llt s!,r" eh"!HI all sg(·stalt .. t und a uc h m it d ..1II deutscheu " 'a. sers trnßen-
m-t ze dur .h sc hi ffbare 1 anä le verbunden wird . An einer verbunde ne n
'V. -serst rnße vo n der , 'ord · und Os t. l'e bi zum } chwurzen lIfl'N e von
:?i-tO. bczw, :?!l:IO k m Läng. ·. di e ,' laa tt'lI versr-h irde-ncr Kult u r durchzi..h t ,
di .. d ann nur-h rk-r öst ern- ich isehcn Hinn en: chifTahrt vo lh- Fre izügigk eit
gpwiihrt, hul» -n h..id .. :-;ta ut ..n d s gle iche ln teres-r-. \\'i r m iissr-n d aher
\·"I·lang"Il . daß \\'('l1igst"IlS der DOl1ulI ,Ud..r-Kanul bi s zu m An schlusse
an d..n ga liz isp he ll Kanal zu r Au-f ührung gplangt, U III den AII.<e hIIlß a n
die Oder lind du rch di e, ,. un di e Eibe und " " ·id l. ,·1zu ermöglichen. W oll pn
Si.. weiten' Gründe fiir ck-n em ine nten wirtsehaftliclu n \\" ' r t dieser
\\'a . e rs t ra ße nver h ind ung kennen Il'l1len . . 0 1l'~..n ,ie d ..11 offizi..ll..n
~roti\'('nl)('ri eht zum " 'a>S"rstral1 'n 'l'~l' tZt' ,"0111 .l uh n · IDOl. Kollpge
H {. e se i hat ill ",'in"lII g l·i..t volkl1 \ 'ort m g.. iih(' r Fri l'd ri l'h L i stauf
pill l'll L..hrsatz di psps groß..n Volkswirt .." lind Prophpt pll h ingl·wi ps..n,
(laß j..de 1 Ta t ion '"01' all.'1II VCI'l' fliph k t is t. ihre pigl' ne n Hil fsquellPlI zum
hÜl'hst en Gmd d..r fit·lh ..t iindigk..it lind haI mon i. eh..n Ent\\'ieklung zu
bring"n, di ....igpne Indll. tri p dlll ..h ,<'im t z n (it igpnfall~ zu ullt (·r ..t iitz..n
und d"n Z\\' ..ek pin,' r (laul'lnd 'lI Ent\\'iek hmg d er produkt i\ 'en Kräfte
ohne Hüeksipht auf d..n p..kuni iin 'n \'orkil Ein zeIlleI' zu ..ll\ wi ..k..ln .
Dil'. <'I' Lehr~atz h.'z .. i..hnPl klar IIl1d hiind ig a uc h d ..n " '('g. d ..11 wir
Tpe lmikPr in (1<-1' kiinftig. 'n Entwiekhmg ImSl'n'r \\'irt,. phaft~politik vpr·
folg"Il 'l\ii~,...n . • ' ieh t nlll'dit· I l1d ll~ t l' i . · . alll'h di .. Landwirt "ehllft und Bodl'n-
kllltur llIuß \'01' alll'm zur \"oll"n Entwiekhmg ihrpr prodllktinn "I'iift e
g.'lll·aeht \\'('I'd"II, d ditO müglich st hillig.. Elniilllllng d es gan zt'lI \'011...<
nie·ht lIur .·inl· dl'r se h wi,·r igs t t·n ...ond..111 a u eh d er wi ehtigsltll \'orau.'·
....tzung'·11 fiir dll~ ganz.. wirt seh aftlieh .. L(·}" n " '\\ 'OItkll i. t. Dil' Yomlls,
"l·tzung Li .. t s . d aß dit O.. Entwiekh,ng .11'1 IJluJuk ti\, n rräftl' 0 h n e
H ii e k s i .. h t 11U f d i " p" I' R Ö n I i e h I' 11 V 0 I' t e i l" Ein z " In .. r
Zll "I'folg"n huh,·. milU \\oh l all~ d l'm kiinftig"n Progrumm ge,<tl'ieh('n
w<' l'd.'u, d, 'nn dito Erfnhnlllg hat g,'It ·!Jrl. d aß , .·Ib,.t im hiirteslt n KlImpfe
Uill (Iie K ·i..t('nz die J' olljllllktlir rii ek ipht-lo. 1I 1 ~ ge llt'lIt t'! wil,!. 11m
d"n Prodllzt 'nt,'n d"11 hileh . tm ö 'li, ·lll'n Gewinll Zll ~i..heln.
EiIH' . \ 11 alllllllllllg g ro u<,n Iki,·htllms in \\l'ini ', n H änd"n na eh
lIn\t'rikllni ..dH m ~III~t"r darf ni .. du~ Zi el de r k iinftig"11 \\' i rt ~ehaft ..·
politik .."in. d"11II l1ur d. ·r . t ..ig(·nde \\'ohl ~tand d pr G..~amt b,· \·ül k ' · l lIng
hl'gl'iintll'l dip \\ irts..haftliehc IIIHI lK)liti ~eh,' ~Iadlt des • t nnte~. , '111' di e
intpnRi\'(' 1111(1 lIuhesehriinkte Arla·it kllllll Zll di"S( '1l\ Erfolge führen , an
d('r wir Tcl'!lIIik..r mitzuwirh-II g' \\'iU l)('ruf"11 . im!.
\\' ir fiihl, 'n, daU dllr..h pim wirt eha ftl il'h,' \nlliihell.lIg an Dl'lIt~eh·
land l'lWH ' (;rol1. '~ für die Zukunft (i..lprn ·i(·h. lind l'ngaln.. gl' ..dllltT"11
\\"'l'd"l1 kaun. E. ist ,kr (; ..i~t .. inl'r lll'II"l'l 'n " 'irt (·haft. , pOl·hf·. d('l' sil'h
. ('hon fiihlhar ma eht. \\'il' wiin~ellln nll 1'. d aß Rue h Ull~en' , 't a l. lll iinllPr
daun ditO l'ie!Jti '. 'n ,\I itt,,1 fillll ..n . Im,. ..im' " g(lI~I ..i..hc Zul,lIl1ft dlll1('lnd
zu hegriinu..n. (Wo.l••• lrede (vI gi .)
Rundschau.
Architektur.
Schopenhauer und die Architektu r. Auf int'rTngunl( tI,' r ue hopcnh uer-
(:l'Hl'Il '(·lmft in ~ I iillehpn hi..11 An·h. Ernst 11 i I1 e I' au . Frnnkfurt einen
Yor t rng ül,t'1' 'l'hopl'nhuupr und die Archit ktur. Hili e I' führte aUR. daß
•' eh" pe n h u u e I' keinc ciulotclll'ndc und zu . allJllJenhängl'nde. nte~.
"ueh ung d<'a arehitektoni s,.hpn SehatTen . gl'gcbcn hahe und duß l'r tlle ~rehl'
t::~tur nur a ls Bt'i"l'i<'i öf!"r h,'nutztt'. llIn ltt:Wl.i. (' für ei~e I'hilo · ~ pllIs..h~n
• tz.. zu fiihrt'n . Dul)f'i I(chtl "1' anf EinZl'lhl'II"n . Itl'n ('111 untl die \\ er~c
d"r Archit('ktur hl'lfllehte t'r uur al s \ ' t·rkörpt·rtlllgt·n d,'r 'eh önhl'it der ~[atel'le.
ohnp nnf den Zwe"k d.'1' Buuwl'rk,' Hü ek 'icht zu \1 IlIlIen. 0('1' Yortrngendc
h':kämpfte di :;(' e in,'" it ige WI'rtunl( d, I' Baukun. t ~uf du . leh.hafte-t? untl
Wie. nach, daß er. tau, dem Zweck hel1lu~ die ArlJClt tier areilltektomschen
Gcstnltung recht zu "CI' tpht'lI . ci. Er hekämpft daher au ch. c hol.' e n·
I~a ue I' S ein~l'it igc Bevol"lIIgung der Antike gl'g,'nülJcr der ullttelaltt'rhchen
hun"t , tlie a ua ,He..er l'Pin pla toniRclll'n AuffasRllng der Aufgaben dl'r Baukunst
~:ntRl'ringt. Mau wird bei tier Beurteilung tier ~tll'cn ~ h 0 pe n..h aue I' s
uher di e B ukunst nich t verge n dürfen, daß jenes Zeitalter es uberhau pt
nur zu einer rec ht pla to nisc hen Auffassung über di e großen Fra gen des werk-
k ünstler ischen Ges ta ltens hringen kon nte. Es fehlten ih m die großen Auf.
gaben. Die wenigen großen Ba umeist er. di e es hervorbrachte. wurden
von der Zei t nic ht versta nd en , am wenigsten von den Philosophen. die im
Reich der Id eal e und 'y 'te me lebten. R.
Bilden de X tin s t e.
Campo Santo In Pisa. De r Oberaufsichtsrat fiir di e . chönon
Künst e hnt na ch eine r Besichtigung der ber ühmten St ätte mit ihren
gro ßen Kunstwerken für di e .. euord nung ein Programm a ufges te llt.
Das 2U lösend e Probl em ist ein doppeltes : Die Darstellungen des
Ben ozzo Go z z 0 I i aus dem Alten Testamen t an der Nord wand mii ssen
wieder hergest ell t werde n, da sie namentlich durch Feu chtigkeit im
La ufe der Zeit seh r gelitten ha ben, und das re iche . unter den Hallen auf.
gestellte , ja aufgestapelte kul pturenma ter lal ist in weni ger gedrängter.
übersicht lieber Wei. e zu vertei len. Die Bil der des Ben ozzo G o z z 0 I i. di e
n ur zum Teil e F resken .ind, sollen der H a nd Lu igi C a v e n a g h i s, de s
Erneuerc rs des Lion ardoschen Abend mahl es in Sa nta ~Iaria dell e Grazie in
)I ailllnd. an vert ra ut, werd en . Ca v e n a g h i will zunächst im k lein en einen
" ersuch milchen, ohe mög lic h ist , sie wieder herzustellen . ohne sie von der
Wand abzul ösen . Ein endgültiger Be: ehlu ß über das Restaurat ionswerk und
a uch dar über, ob es zwec k mäßig i .t , di ese Bilder mit einem Glas ehut z zu
versehen, so ll ers t nach den " er uchcn Ca v e n a g hi s getroffen werden,
Um die Wand 0 viel wie mögli ch vor Feuch ti gkeit zu sch üt zen, soll auf ihrer
Au ßt'n seit e ein Re!!end ach geba ut und für den Ahzug des Wa sers im Bod cn
tlu l'eh eiue n Kan al gesorgt werd eu. Was di e kulpturen betrifft, so ,sollen
nur di c römi sclll'n a rkophagc unter dl'n Hall en bleihen, all es andere )Iaterial
abe r in einl'm )[ useum a ufgeste ll t wertl en . dessen äle unmitteihaI' an den
Ca mpo an stoßend zu erbauen sind . Da s bl'riihmte Grabdenkmal Kai cl'
Heinrichs VII. von Luxemhurg. tles l :l I:J im nahen Buoneonvento gestorhenen
Be.ehiitzer~ der tatlt Pi sa. soll au dl'1ll Campo anto entfernt und wieder
im rechten T ran sept de' Dome aufgestellt werd en, wo 'cs früher tantI. R.
B eleuch t ungswesen.
Die Schädlichkeit der Schu tzarmatur en für hochkerzige Metallfaden.
lampen , Liehtstarke )! et allfadenlam pen, die zur AußenlJcleuehtung für Plätze,
traßen u. dg!. tlienen . erha lten in der Regel eine Armatur mit GIa. gloeken
und Heflektoren. Diese solll'n zum Sehutze gegen Witterungseinfliisse dienl'n
und di e Haltharkpit und Liehtstiirke der Lampen erhöhen. Nun machte ein
sehwedisehl' r Ingeni eur ,Iie BeohaPht uug. tlaß im FI'l'il'n aufgestellte. mit
Armaturen ausge riist l'le Lampen schou na eh Vl'rhältnismäßig kurzer Zeit
..ine ge rin ere Licht ,tä rkc z 'igen als ähnlic he I..am[JCn. tlie ohne jede Armatur
a ngeo rd ne t waren. Behufs Ergriindung der L'r 'aehen tlie. er Erscheinung
m ehte cl' t'in !(eht'ntl e Ve!'Suehe und fantl dabei. tlaß einzig di e durch die
Armatur hervorgerufl'nt' Tempcratlll'erhöhung die vorz citi /1e Li chtabnahme
\'l'rsehuldl'. Zur Pr obe lie ß er mehrere Lampen hei Temperaturen von 200"
un,1200 Außent emperatur bl~'nnen. während andere Lampen dureh zugefiihrtes
WII"Sl'1' IIlIf 2 hi" :1" g..kiihll wurd..n. Die bei 200° hrennentlen Lampcn
z"i gtml dal"'i sehon naeh w,',li"cn hein. 'ach Ins 'l'n ihrer Lichtstärke und
w'l\'('n na ch 40 h \'ollständig unhrau phbar. wohingegl'n die bei 20° und
hei :1° brcnnl'IHlt'n Lampen na ch di l', er Zeit noeh keine Lil'htverminderung
zl'igll'n. Die Erkliirung die, er Ersellt'inung ist tlarin zu suchen, daß hei hohen
Temperntul'en da" Glas d,'r Gliihl,il'lll'n porö, win[ und deshalh di e Luftleere
im Innel'll tier Lampe uieht erha lte n hll'iht . E. kann al 'o, wenn au ch nur in
seh r g"ringen )I engen. atmo-phiirische Luft. dercn aue IOto ff di e \ 'erbrennung
tier Leu ehtfäden befönlert, in tlie Gliihhirnen l'intrett'n. T l K .
Chemie.
Erdgase rätselhaften Ursprungs. Bei Bohrungt'n auf Kokskä r. einer
in d"r Nähe von Reval lipgenden hl"el. stieß man auf eine l'rgiebige hrenn.
haI''' Erd gasqul'lle. di e j"hrlich etwa 120.000 m3 Gas liefcrt und deren r.
sprung man sich nicht prklä l'eu kanu. Das Gas enthält an hrPnnharen Stofft'n
iO o~ -'Iethan und 20' ,' ° 0 \Va, I. toll. wird !!efaßt untl zur Beleuchtung de.,
L.'uehltul'lus \'on Kokskär und zu Heiz. und Lcu l'hlzwel'ken im Ort verwend..t.
Wie di e ..NaturwisseuRl·haften" mil\pilpn. ist na ch "iner Version tlie Ent.
stelmnl! dt's CaRl's auf eiu e trockene Destillation einl's im Esthlande \'01"
kommenden hituminösen i' ehicfcl'8 zul'iiekzufiihl·en. , eh.
Einfaches Trennungsverfahren von Rad ium, und Bariumsalzen. Di"Re
Trt'llIl1lng. weleh e d,'u \etztt'u I'l'uzeß in dl'r Hadiumgewinnung darstellt,
war hishl'l' nlll' .hlrt'h eine st'hwil'rige fraktionierte Kristallisation mögli ch.
\ 'on E h I l' I' und B en d er wunll' nneh dcr ..Zt 'chl'.· f. anorg. Chem ."
l'in "infaehen's \ 'e rfahrt'n a u, gea rbci t t. wplehe s (He Adsorbierbarkeit radi".
a kt iver _toff,· nn koll oidale ' lIhsta nz"n bt'nutzt. Ab gee igul'teR Atlsorbt'ns für
Hadiumsalz l' hat sich ~lan!!lIn",ll lCro, ydhydmtgl'1 erwie,;('n . Sch.
Eisenbahnwesen.
SIcherheitseinrichtungen im EIsenbahnbetrieb. In weite rem Umfange
als hishe r sucht ma n im Ei8enbahnbetrieb an Ste lle de r verant wort lichen
Tätigkei t der Bediensteten dic Wirkung selbsttätiger mechanischer Ein·
richtungen zu setzen. Es kommt du be80ndel'll in F rage fü r die Regelung
de r Zugfolge und zum chutz gegen das Überfahren de r Halte ignale. Vor-
bedi ngu ng filr das Ab· oder Durchla en eines Zuges ist die Feststt'lIung, da ß
der \'ora ufgefah rene Zug ich unte r Deckung der nächsten Zngfolgestelle be·
finde t, was du rch telegraphische Zugllleideverfllbren ode r du rch die so-
gen ßnnte elekt rische Str eckenblock ung erfolgt. Es findet dabei eine Mit·
wir k ung des Zuges htatt, indem der Zug bei de r Ausfahrt aus tlem Bahnhof
du Signa l hin ter sich auf .Hal te wirft und so sich selbst deckt; ferner ist
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Maschinenbau.
Die Steigerung der GrößeneinheIten von Kesseln und Dampfturbinen
10 neueren amerikanischen Kraftwerken be prich t Ob .-Ing. R. <:c h u I z in
dcn ", li t t. d . Vcreini g. d , Elekrizität w." , [r. 177, Juni HII6, nach Beri cht en ,
die der Internationalcn Iu geni eurversammlung iu Son Franci .co im Herbst t!ll f>
vorgelegt wurden . P r a t t bc rich te t, da ß sich heute in za hlreiche n am eriknni: ehen
KmCtwerken schon Ke. .el mit 2200 11I> l l ci zfläch e (ohnc (Tberhit zcr- und Vor -
w ärmerfl äch e) im Betri ehe befinden . Die 't eigerung d er G rößene in holten hci
den Kcs ein i. t di e nat ürl ich e Folg der St eigerung der Da m p ftur bi nen -
Einheit lei tun gen . Di!· wlrt, chu ftlie he n Vorteil" dr-r g ri' r- ren Ke el beruh en
auf der te igern ng de th ermi che n Wirkun L: l'Ilde.. durch Yermindcruu g der
~ trahlung ve rlu te sowie durch di e h heren Temper aturen und d ie be er"
, [ i ehuug der V erbrennung ga e in dvn g riöflcre n Verb rennung kammcrn . Dein-
na ch sind hauptsächlich ste Ziel e eines zeit gem ä ßen Ke .elbe t r iehes hoher
Wirkung"grad und g rö ßere Bean pruehuu g der Heizfl üch e. Au "ch laggebend
für hoh en Wirkungsgrad ist di e Verbesscrun g ,ICl' Feu erungsaulngc. Dah er ist
au ch di e Frage der Ke sselausn ützung eine Frage der wirt eh afthcheu ".'r·
brennung. Die Forderungen an eine zeitgem üße Feuerung sind : Vr-rvollkommnuuu
der seih tt ätlgen Einri chtungen für Kohlezuführnng zum Roste und Weiter·
hewcgung auf eine r gründlich durchgebildoteu Verbrennun anln Te . 0 \\ ie
Vervollkommnung der Einrichtung .n fiir elb ttätige und fort wührcudc Knt -
fernung von A ehe und ~ chlacke, Die Steig ruug d r Ke ela us nützung i t la t
gänzlich auf die Feuerungsbe schi ckun g und au f di Durchbildung der Feuerung .
anlage zurü..kzufiihren. Während im .1ahn' 1903 noch 4 01) m- H ei, tHldll'
ff1r ein c Dampfmaschineneinheit von 7~,()0 kW größ te r Lei. tun r er forder lich
er schieneu , werden heute für ine . Iaschinenlei ·t ung von 30.000 kW nur wo/"
an Heizfläche mehr geb ra ucht a li dam ul bei der viel k leineri-u ~[ a l hinr-
Stündliche Dampfteistungen von 31 k l; nuf t IU2 lleizltiichc sind heute ga n1.
allgemein , während früher kaum die Il iilfte Iür mllglich gr-haln-u wurde. 10
e inem andereu Vo rtrage vor der Internat. Ingenieurversnmmlun g wurde die
Wirtschnftl ich keit von Kraftwerksbetr i..ben behand elt und nusgefiihrt . dnll IIIlln
mit dem Bau noch größerer Einheit"n ul .1,,1' his jelzt oulse t llten :If>,( (\1) kW-
Turbinc si"her rechnen k;;nne, der"n B u eilll' . teigl'rtlllg dcr bi. her üblkhen
DampCspannun<Yen bedingl'n und eiu e ,'\ nd eru nj( im Baul' dl'r I~hrl eitllu gell ,
der Zubehürteile und der llilfsl11a ehlnPlI zur Fol ge hal)('n wcrd e. Bar n e ",
der Vertreter der Gencral Ele ctric Co , erklärtc ill dner IIn die . eil ,"ortra
sil'h on chließendcn Be, prechung, daß Dampf pannnngen \\l'it iiher t . k A'/c",=
allgcmein erreichbar und auch wirtschaftlich ein wilrdrn. Er hfilt o~ar fü r
Dampfturbinen von 40.000 bi - fiO.OOO kW Dampf pannungen hi- zu 7Uk~/clII '
für möglich. la r k e teilt die e An . icht nnd führt ou , ,laß cs ga uz wohl
möglich ist, Ke cl CUr einen Druck \'on:! kg/ en.= zu hauen. Die hohen
DnlllpC8pannungen wilnkn \'iel ehcr 7011 Er parnis 'pII illl Dampfturhincllhetri,'b
fiih ren uls sehl' hobe Überhitzllngen, .lie B tri(·hs"eh\\ il'rigkeilen \·,-rurs,when .
Dampfspannllngen von rund 40 kg /en.> würden "i ne Y"rbe -erung \'011 "lwn
(1"/0 in der Turbinenllu.nützung ergcheII. Die ;' 0,000 kW.Turhine "Ieht in
si"herer Au "ieht uud durcb da ßedilrCni nach ulllfangrei('her Krart\'l't or IInl(
i. t die neue Aufgabe de lIochdruckb.·triebe bereit gP tell , D r Plat z".·darC
CUr einen neuzeitlichen Turhogenerawr von .Ier ungcgehen,," Lei lun ~ \\ IInh'
",it 0'009 bis 0' 000 111' für t kW bere,·hn(·t. .1 0 u I t r 0 p 'on d"r E,li Oll
Co.-Bo ton erwähnt, daß die Bedienung "iner f,II.04 HI k\\"·'1 nrhille nkht mehr
• rann haft erfordert, al filr eille 30 (0) kW·Turbine nf,tig i"l. Die Ö(\. IH0 k W·
Turbine wir.1 insbe ondere dort ein außerordentli ch nutzvoll" Anwen,lulI ':
tInden, wo der lrornbedarl ihren dUlll'rnden Betrieb mi gnt r B"la lun g zu·
lfißt (in großen Ilidten uud Industriewerkc-n). AI Tl.i pi<'1 e filr <lie hi Iwri ge
Sldgerung der GröllencinlH'itcn von Kc '. " In lind Dompfturhillen werd"n einigl'
neuere lImerikauische Krnftwerke an 'efiihrt. Du, DeI l' 11y. K ra Ct w er k
.Ier D e t r 0 i tEd iso neo. be itzl \1 • ti r I i n g k e e I )'on jc :!IIU 11I'
Ke :elhcizflächc, da. eon IIl' r (' ree k·K ra ft w "rk t:! , · ti 1'1 i ngk e 81'1
\'on je :!1!l7111'. die mil l'inelll D~mpfdruek \'on 15'7 kg /cm ' un,l eill er (iher·
hitzung \'011 !J3° ~ arbeiten. Die {"berhitz r haben j" 22:lm> ll eiztl äl'h('. Pi,'
Commonwealth Edi on Co. in Chicago hat Ke cl mit je 11:I"m-,
wll.hrend die Pub I i., ' e r)' i e (' 0 , in .' 0 rd· I II i no i BIL he 0 c k .\:
W i I co , · Ke. el \'on je \l3U111' IlcizH eh hl',itzt, .lie mit der un 'wöhnlieh
hohen Dampf. paunullg \'on 24'5 kg /em> im Betrieb.· ind . Tl i llll('n K ('\ .
anlngell in die en Kraftwerken werden Feuerungen benUtzt , dic eill" ehr
sell11elle und Sehr erhehliche teigerung der Dampfl istull g bei pl öt zlichem
Bedarf zular 'CII. Am hii~tig 'ten ind dic Ta \' I 0 r· nnd die H i I c v·lInter ·
schuhfl'uerung 11. Bei beiden Feueruugen wird' im Ucgen atz zur Ke'lIenrosl'
fcueru ng die ge'lllJlte Feuerung t1i ehe zur Verkokung der Kohle ans·
genUtzt. Allc von Ulllen zugeführte LUCI verllli.cht ich noch innerhalh ,Ier
Kohlen. ehicht mit dcn tlüchtigen Bestandteilen; di brennbar<'n GIUiC mü en
durch dic heiße te Feuerzone hindurchstreidlcn , ehe ie di Verbrennull ....kall1mer
err ichen , '0 daß k 'ine Feuerbrücken erCorderlich iud . Die hedeutet einc
\vesentliche Er parni gegenüber ·d cr Ko ten der Gewölbe 'rnenerung bei
anderen Feuerung rteu . Die zurzeit gr ßtc Dampfturhinc im Kraftwerks·
hetriebe mit 35.000 kW Leistung im Lichtbctri be urde im neuen ehri tiun·
troß ·K raftwer de r Phi 1 ade I p hi a Eie c tri c o. zugleich mit iner










Die italienische Automobilindustrie. Die in Turin crscheinende
.Rassegn a Com me reiale., offizielles Organ de r italienischcn Handelskammern
in Deutschland, ma<\ht die folgeuden Mitteil un gen über den Sland der italieni·
chen Automobili nd ust rie. Es sollen in Italien 68 Fabriken bestehen, welche
ich 1'orw iegen d mit dem Automobil bau beschä ftigc n und von denen
19 in Turi n, 15 in Ma il and , 4 in F lorenz liegen. Turin allei n be cblUtigt
1500 Arbeiter. Da zu komm eu 42 F ab riken fü r Zu beh ört cil e, 12 für tnrm ·
laternen un d Leuchta rt ik el , zumei8t ebe nfalls in Tu rin und Mail a nd , so \vie
acht Fabriken für Automobil·Akkumulator en , wov on 6 in uud um Maila ml.
Eines ungeheuren Aufs chwunge erCreut sich die italienische Gl1Inmi reife n.
indUltrie, di e mit der . Societll Pirelli . einen 'VeHru Ce rworben Ilat . Importi ert
und exportiert wu rd en Mosch inen von und na ch :
Import E xport




die Freigabe des rUckliegenden ignals davon abhängig, doß der Zng an
eine r bestimmten teile des Gleises einen Kontakt befahren hat. Überträ gt
man dem Zuge auch das Ste llen de r Signale von Halt auf s Fahrt frei e, so
entsteht die selbsttätige Streckenblockung, die in größerem Umfang suerst auf
den ameri ka nischen Bahnen eingeführt un d do rt sehr weit ausgebildet ist,
Aucb he i de r Berliner Hoch- und Untergrundbahn ist sie angewandt. Sie stellt
<lasSignal auf .Fahrt freie in dem Augenblick, in dem die Vorbedingungen dazu
erfüllt sind. Das englische Blocksystem zeigt im allgemeinen nur den Zustand
der trecke - ob frei oder besetzt - an. Signalverschlnß und Iitwirkung
des Zuges wird damit - abgesehen von tadtbahnen - nur selten verbunden.
Den Einrichtnngen , die das Überfahren de r Haltesignale verhüten sollen , ist
bei den p reußi chen taatsei enbahnen seit einigen .Jahren be .ondere Au f·
merksamkeit zugewendct worden. Bei klarem Wetter sind Hauptsignale
meh re re Kilometer weit zu ehen . Zur UnterstUtzung des Führers bci un-
sicht iger W itterung l ind mit den Hau pts igna len Vorsigna le, beso nde rs in der
Form d er Doppellichtvorsignale, verbunden. Weitcre Hilfsmittel bilden die
Fü h re rst andssignale, dns sind sic h tbare und hö rba re Zeichen auf dc m F ühre r-
stand der Lokomotive, di e an k ündigen, da ß der Zu g sich cinem ig nal n ähert,
ie können bei jeder Annäher ung an ein Vorsignal hervorgerufen we rden
oder nu r dann , wenu das Vo rsign al. Warnunge zeig t. Auch können sie mit
der Luf td r uckbremse verbunden werden, so daß bcim Überfahrcn einc Halte-
sig nals selb ttätige Bremsung eintr itt. Beim verbesserten v, B r a a rn sehen
Zugs icherun gsap parat geschieht die Auslösung du rch Schleifhebel, die über
ge neigte trec kenun chl äge gleiten. Der 'ignalmelder von Si e 111 e n sund
Ir al s k e ist eine elektrische Einrich tung, die a usgelöst wird, wenn eine
tah lbür te an der Lokomotive durch eine tre ichschiene auf der Strecke
st reif t. Der Signalmelder von C. t a h me r besitzt ebenfalls eine elek t rische
Einrich tung mi t Dau erma gn et an einem Mast auf der 'trecke, der die Zcichen
auslöst, wenn d ie Lok omot ive unte r ihm herfährt. Die v. K r a m er sehe Zug·
s iche rungsein r icht ung wu rde auf der Strecke Eberswa lde- F re ienw alde ver.
suchl weise ausge fü hr t . Sie heruht nuC der induk ti ven Wirkung von Wechsel -
strömen , die in einer länga der Strcck e ver laufe nde n Leit ung da ue r nd erzeugt
werde n. Mit d ieser Ei nrich tung könn en von jedem P unkt eier t recke aus de m
lahrenden Zu ge Zeichen gegeben werden. Von allen d icsen Einrichtungen
hat allerdings bi l jetzt noch ke ine im Betr icbe voll hefriedigt. Die Ve rs uche
werde n deshalb fortgesetzt. Für ich erungseinrichtu nge n 8ind in dem letzten
Jabrzeh nt vie l e l illi onen auCgewendet; ohne sie wiire der Bet rieb hei .Ier
gewalt igen Verkehrssteiger ung nich t d urchzuführcn gewesen. V.
Gießereiwesen.
Kontinuierliches Formen. Die amerikani8chc lITotorwag"nCabrik
Ford ist mit einer F orma nl age für Grauguß aU"l.(e. tattet. we lcho a ls mu ster-
giil tig bezcichnet werd en kan n. Di Anl agl' a r lx'i tet kont inuicrlich un <l st" llt
cine H ä ngeba hn dar. AuC jedcn H ä nger wird na('h d" r " Z!s"hr. r. prakl.
)[a.'lCh inen b." ein Formkasten a uCgesetzt un d die Bahn dann ein!(esehalt..t.
I nzwischen werd n an den Kupo löCen K ra n pfa nnen ahgcfangen und durch
Laufkräne an die Gießbahn gehracht. H ier wird das flüssige Guß<'iscn in
kl"ine P Ca nn en u.mgefü.~ lt und sooann in die Fonukästen einA'egos:;(·n. Die
A'anze Bah n hrettet wahrendde n langsam vorwärts, wobei dic Geschwin-
digkeit dera rt beme n wird, daß jede Fon n abgegossen werden kann, ohne
daß der Gießer incn Platz verläßt. Auf der anden'n eite der Bahn wl'rdcn
die vollgcg .. nen K äs te n he runtergenomlllen und ontleert; gleichzeiti r
werden neue Formk " ten aufge etzt. Eben 0 erColgt aueh die Weg chuffuu!/
und Aufbe re it ung de ndes automatisch. Beim Aus leeren der K äste n wird
der and in einen Trichter geworCen und \' on die C1n durch e in Förderband
zur )[ischm a ' hine gebracht, um von dieser wie(!<'r du rch ein zweite. Fiinlcr.
band nach F ülltrich tern t ransportiert zu werdeu, die über jed er Forllllll llsch ine
angeordnet sind. D ie T rich ter besitzen einen.greiCl·T!lI'tigen Ycrsch Juß. dl'r
\' on de r )[aschine aus zu betätigen ist. Scll.
1!l16 ZElTSCHRlFT DE.~ Ö~TERR. I~GE~lEUR. nxn ARCHlTEKTE,T.VERELJES Heft 37 705
(j e u 0 r a I EIe e tri e Co., die mit einer Dampfspannung von 15 kg/em'
hei 61)0 (' Überhitzung mit 1200, bezw, 1500 Umdrehungen Dreh tromgeneratoren
Iür 1:-1.200 V bei 00, bezw, 25 Per. antreiben. Der Dampfverbrauch .011 0·3 kg
fUr eine erzeugte kWh bei der um mei ten auftretenden Belastung von 70°/0
hetragen. Die Co IU m o n w e alt h E dis 0 n o. in h i c a go hat für ihr
'ordwest-Kraftwerk bei der We tin g h 0 u s e-Ge eil chaft ei neu Turbosatz
fi,r :-15.300 kW Leistung des Dreh tromgenerator in Auftrag gegeben, de eil
•'"annung bei 1200 mdr. 12.000 \' betrug n oll. Zum Antrieh dient eine
'l'audum. Verbund-P a r 0 n turbine, bei der der Dampf mit 11) '4 kg /em t
Druck uud U.10 C .. berhitzuug elntritt. Die In te r b 0 r 0 u g h Hup i d
T rau s i t Co., die die, Tew Yorker Hochhahn n betreibt, hat bereits 3 Dumpf-
turbinen ätze der We s t i n g h 0 u s c-Gesell chaft von je 30.000 kW im Betrieb.
Eineu Turbinonsate von gleicher Lei tung besitzt die E d i s 0 neo. in
New York , lJio l'ublie e r v i c e ('0. in Tord-Illinois hat der General
~; l o e tri c Co. eiue Curtis-Turbine von 10.0()() kW Leistung in Auftrag
gegt'ben, die wegen' der hoheu Dampfspaunung von 21 kg /cOJ' bemerkenswert
isl. I", allgemeiuen siulleu lJampfturbineu \ 'OU 20.000 und 1~,.OOO kW Lolstung
in Aruuriku bereits eine vielbegehrte luuidcl ühliche Größ~ dar. Rb.
die Welt in raunen erzende Leistung der deutschen Technik, die beweist,
daß sie bereit und fähig ist, großzügige Gedanken schnell zu verwirklichen.
Der Erfolg ist um so höher zu veranschlagen, als er im wesentlichen durch
die Sehiffbauindu trie hervorgebracht wurde, auf einem Gebiete also, auf dem
.sich bis in die letzte Zeit Eugland di e Vorherr cha ft zu praeh. Die »Deutschland«
ist ein Werk der Firma Friedr. Kr u P p A.-G . Germuniawerft, die den Bau
von Unterseebooten plaum äßig entwickelt hat und darin unerreicht dasteht.
Schon in der bisherigen Eutwicklung des Baue von Unter eebooten Iür die
Kriegsmarine ist Deut eh land völlig eigene Wege gegangen, die zu über-
raschenden Erfolgen gefUhrt haben. Der Bau von Handel -Unterseebooten
teilte daher die dcut che Schiffbauindustrie kaum vor grundsiltzlieh neue
sch wier ige Aufgaben. Die neuen Fahrzeuge mußten Iür besonders lange Fahrten
bef ühigt gemacht werden, da sie, nach den bisherigen Meltlungen, Brennstoff
nicht nnr für eine 2· bis .1wöehige Hinfahrt , sondern auch !Ur die Rückfahrt
mitzuführen haben. Bei einer Wasserverdrängung von runel 2000 t im auf-
getauchten Zustand unr! einer Geschwindigkeit von 14 Kn, an dcr Obcrtliichc
handelt es sich hiebci offensichtlich um erhebliche Mengen. GegenUber einem
Kriegs-Untersecboot war der Unistand günstig, daß hier nicht mit lungen Fahrten
unter WUSSCl' und wohl auch nur mit geringerer Geschwindigkeit zu rechnen
war. Daher konnte die zur pcisung der Elektromotoren für die Unterwasser-
fahrt benützte Snmmlerbuttcrie wesentlich kleiner bemessen werden, wod urch
das ersparte Gewicht anderen Zwecken dienstbar wurde. Auch der Fortfall
der schweren und perrigen Eiurichtung fiir die Torpedobewaffuung, Druckluft-
anlagc, lteservetorpedos usw, bedeutete einen we entliehen Raum- und Gewichts.
gewinn. Die »Dentseh la.nd« hat eine Besatzung von 29 ) (:lOn und kann neben
einigen Fahrgästen eiue Nutzludung von 750 t mitführen, was der durch.
schnittliehen Größe der auf der Ostsee verkehrendcn Frachtdampfer entspricht.
Einige Fahrzeuge die .er Art, die einen regelmäßigen Verkehr nicht nur nach
Amerika, sondern auch nach anderen neutralen Ländern, die für die Ausfuh r
VOll zurzeit wichtigen toffen in Betracht kommen, aufrechterhalten , verm ögen
also wohl , einen bedeutenden Eintluß auf dic Versorgung ausüben. .. ber die
Wirt ehaftlichkeit kann wohl er t nach Kenntnis der Bauko ten ein endgültige
Urteil gefiillt werden. Der Bau elb ·t dUrfte gegenüber gewöhnlichen H a nd els-
ch itl'en nur dadurch vertenert werden, daß beim l". Boot de r gu nze chill);-
körper infolge des beim ntertanehen größeren Was scrd r uckes erheblich stärker
gehalten werden lJIuß und da die Antrieb-, Tuuch- und.Ta\'igationsein richtungen
kostspieliger sind . Weitere lIandcls·Uutersee chilfe sind im Ba u. Weu n das
erste dernrtige Fahrzeng einschließlich Erprobungen noc h nicht 3/. J uhre zur
Herstellung erfordert hat, so ist zu erwurten, daß außer dem zlveiten U-H andels-
sehiO' .Bremen« buld weitere Fnhrzeuge dieser Gattung der i\litwelt zeigen
werden, wie die dentsehe Technik die wirtschaftliche Hauptwulfe unse rer F einde,
dic Bloe knr!o, zu Sehnnden mach t. JJ.
Sozialpolitik.
Die kollektiven Arbeits- und L'Jhnverträge in Österreich 1913. Den
kUri lic h vom k. k . Arbeit stati tischen Amt hera usgegebenen I\li tle ilu ngen ist
Ider iiber Fo lgendes zu entnehmen: Im J ah re l!Ha ka men in Österre ich 500 Vcr-
triige rur 1O.tlt'6 Betriebe mit 142.682 Arbeitern inm Absehlu' ·e. Vo n diesen
Vertriigen sind 170 Orts- oder GruppClIl'erträge und 330 \\'erkstäl ten- (Firmeu-)
\'er triige. Von lien Verträgen do Jahres 1913 sind 45°/0 ,'euabschl ü sc,
welche sieh auf 0% der erfnßten Betriebe nud go,o der bcsehäftigten Arbeite r
erstrecken, während 55°/0 Erneuerungen ind, welche die üb rigen 9~0/0 d er
Bctriebe und 91% der beNehäftigten Arbeiter nmf:!s en. Von dcn 170 Orts-
und Uru ppenl'ertriigcn er trecken 11 ihre GUitigkeit auf cinen einzigen Ort,
.1:1 auf einen Ort mit ,einer Vmgebung oder IInf meh rer e Or te, 14 a uf eine n
oder mehrere Bezirke (poli li 'che Bezirke, Gerieht.shezirke, Geno"enoehllfIS-
bezirke) und 3 uuf cin größere Territorium. Wa . die Verteilung de r Ver träge
anf die einzelnen Beruf ,kla en und Berufsz\\"eige au lang!. enttielen uuf die
dein-, Ton - und Ula,,;indu trie 47 Ab chlü~se mit 10. "86 beschäftig ten Arbeitern,
auf die . letalh·erarbeitung und In;;ehineniudustrie 123 mit 32.9 17 .\rbeitern ;
anf d ie H olzindu strie 53 Absehlü- e mit 11.312 Arbeitern; uuf die Ledcr-
indu,trio 15 Abschlü," mit 10.1' Arbeitern; auf die Textilindust r ie 9 Ab-
sehlU_se mit 1616 Arbeitern; auf da TUl'ezierergewerbc 6 Ab'eh lü"o mit
\115 Arhei te rn, nuf die Bekleidnug indu ·trie 49 Ab-ehliisse mit 455 1 A rhe itc rn ;
nue d ie Papie rin dustrie 13 .\b'ehlitsse mit 3473 Arbei tern ; lIuf die Lebens-
mitt eli ndu strie 5U A bsehliisse mit 6503 Arbeitern; uu f das Gas t- und chun k-
go,werbe 4 Ahseh ll l." e mit 552 Arheitern; a uf d ie chcluisehe Ind us t rie 5 Ah ·
schlUsse mi t 71'8Arb eit eru ; aufdns Bllugewerhe 1 Ab schl Usse mit 60.M7 Ar beit cru ;
auf 1Ia1111e1, Trans port und Verkeh r 27 Ab 'ehl Ussc mi t 234tl Arbeitern ;
~I a,ch i n isten ·1 Abs d llUsse mi t 07 Arbeitern 11/111 sonslige Bc ru fe 0 Absch lüsRe
luit Itl3 Arheit ern . Di Arbeitszei t wurdc geregel t iu 435 Verträgen für
10.777 Betr iebe mit 137.1tJli Arbei tern; sie wu rd e nic ht gereg,· lt in 65 Ver-
trUgen filr :!09 Betriebe mit 5516 Arbeite rn. Ei ne täglic he Arbeit szei t \'on
13 h se tz t 1'7% d er Verträge mit 0 '3% beteiligten Arbei te rn fe t ; 9 h si nd in
2ido/o dc r Vert räge mit 45'2% der Arbeiter; 91/t h in 2fl'1°/0 der Verträ ge
mit 19'5°/0 der Arb iter; 10 h in '26'3°/0 de r Yertrlh:e mi t 13'6"/0 der Ar bei ter
un d 12 h bloß in 0'3% der \'er tr ge mit 1'0"/0 der be teiligten Arbeiter fest-
~esetz t. Bestimmungen Uber die ,e währnng von Erho lungsu r la ube n sind in
6~ V'rt rägen filr:!4 Betriebe mi t 561:? Arbe itern zu finde n . '"!o der Ver-
In der Zt chr. d Ver.
I' . litteihmgen über dir e
Materialpl·llfung.
Aluminium-Zink-Leglerungen. Die unter dem Titel ; Beitrug zur Kenntnis
der Aluminium.Zink-Legierungeu" in der " Intern. E.tsehr . f. Ictnllogr." ,
IId. ti ( I!H tJ). :--. 101 bis 178, erschienene, im kgl. Mnterial prüfungsarut zu
Bl' r liu-Lieh tl'rfelde ausgefilhrte Arbeit von O. B a u e rund O. V 0 gel er scheint
auch vom 'tandl'uukte des Praktiker . ehr beachtenswert. Den Verfa ssern ist
e geluugen, du. Diagramm von Ho, e n h a i n und Are h b u t t zu ver-
\'" II, tüu,li reu uud einige nklurheiteu darin zu be eitigen. lIienaeh liegt der
"ut 'kti,che Punkt bei :1 0° C und :,°/0 Al, \ obei die Schmelze zu einem
G 'ulenge vou a- .li chkrlstnllen (mit etwa 0'7~)0/0 Al) uud Kristalleu der
Verbind uug AI. Zu. (21'(\" °/0 Al) cr tarrt , Aus Legierungen mit mehr als
21'li:lo/ o Al cheiden sich primär -.li schkrlstalle aus , die bei 4~:IO C rund
100/0 Zu enthalten: mit iukcnder Temperatur verringert ich unter Ab 'cheidung
von AI. Zu. (' -K rist' lll e ) die Lö lichkeit und beträ I bei 256° C nur noch
'21)"'0 E.u. Di" Ycrbinduug AI. Zn. zerfällt schließlich unterhulb '2,,6° C in die
hl'itleu • I isehk ri tullarten a und T. Augela ene Li: ierungen wei en demnach
f"lg"ude. (;efligc uuf: bis 0 '75% . \,\ homogene a·Kri talle, 0 75 bi.. fJ% AI,
" I Entektikum l" + (a +r), f, bis 21'65°'0 AI ? zerfallen in (a + Tl +
":ntl'k tikllln O'L + (" + T)], '2!·tJ5 bis 75"10 AI T + ? zerfallen iu (?- + r), 75 bis
1()()0/" Al huulOgenl' T-Kristalle. In Übereinstimmung dumit teht die Kugel.
d ruckhär te ungelassener Legierungl'n. Die lIärte der beiden Eudglieder ( I
," ,,1 E.n) ist nuhezu gldch :ll . ) Iit stl 'igelltlem Ziukgehalt wliehst die lI ä r te
der AI·Zu-) lisdlkriHtallc ('r) an un d errcieht bei 7(,°/ 0 AI ,leu llöeh twert 121"0.
Mit dl'm Auftn'len vom E.erfllll l'l'Odnkt a + I 'in kt die Härte allmählich bis
ct wa '2IJo/ll AI u,"1 flillt d ann schneller. Vom l'utekti chen Punkt un . inkt d ie
/I itrt" I ngsat n bis zu ()-f)"/o AI, um "nnu . ehnell bis zur 111 rte de reinen
E.U a binfa llt' n. Bt'morkenswer t i. t die erhebliche Hürt teigerung (von 31 uuf
0:1 ), dil' llus reine Zn schon durch 0'5"'0 Al erf.ihrl. Auch dus Ergebuis der
/I a rlt-Ine slII'gcu an abgeschreckteu L ·ieruugen entspricht der Erwurtung.
Dic griIßt<· Härh' (:!Ql) weist hier die Legicrung mit ~,Oo °Al lIuf. Ausehließcnd
an die c lJntersuehungcn wunh'u einige Ver 'uehc mit au. dem JllIudel
tamnft'ndl'm AllI'lIiuiumblech uud mit Protileu lIU ' .\I.Zn·Legieruugen tlureh-
'~fiihrt. Da deu l'rufileu üußerlieh uicht allzu 'ehen i t, oh 'ie zillkfrei uder
I.ltlk hulti· . iJftl, dil' chemi,che AnalJ e aber zdtraubeud ht, wurde zur
Bcanl\\urtnn, die. er Frage da, f,,1 'eude, s hr cinfaehe Verfahren benutzt.
Ab ehnitte ""n deu zn prUfendeu l'rulikn \\erden iu einer ;)0 oigeu •Ta tm u_
1.11' ',. uUlergetuuehl lind lIa"h~) 111 herau,.. uommeu. Haudelt e ,ich UIII
I:, ina lulni llilllll, . lJ bleibt dll' ('mtil I eiß . wuhrcnd ein e AI-Zu-L 'gierung
it'h t it' !. dlllllrl. hlrbl. Filr I:ciua lllmiuiulu 11 unh, .cfllutlen, ,IIIß mit ,tt'igrll!ler
.\IIIIlßhi tl.e dic llrrwhgrenze und 'tr"ckgreuze ehnell ab inken. Yon :lOu" '
an teig l dit · llrllehgrt'lIze wil'der ehwlleh un . ZwiBchell :lf)O und 400" C "heiut
die Klllt reek uug wieder 1'011 tillldig 'ft'rau,gchracht iU ,cilI..\uch Ill'i eiuer
.Prutil tnnl;" m it 8'7:-30/0 Zu . chdut die giiu ti • ·te .-\nlaßlelllperalur z\\ i 'cl1Cn
.l~ ' uud IIJ()" (' l.II liegcu. Weitl' re UUler uehung.m be,ehäftigeu ieh mit dem
\ erhu ltl' U lkr uu dein 11 11,1<101 Ntamml'lI!len )1 teriali,'u gP 'euitber dem
Aug ritr I rsdaiedencr \\' lL' CI' und ge 'cnilbcr ,leu Atmo Iluirilicn . lIartgezogeues
odn klllt gewa ll.!t'N AI wird \'" u Lc il UUl;S\\ UN runter Aufbliittern uud Benleu-
bl1.duug uugegl·i O·'u. Mit slt'igt'llller .\nIIlßhitie nimlllt dies Er. eheinung ab.
He! ,Ier Legie rung m it k 7:1"/0 Zu treten Aufbenlung"u und Aufbllltt rnnge u iu
k I11 I·.nI. Falle a u r. ZUlI l 'e hntz I'on .\1_ IIIItI AI.Zn. Legierungl'u 'egenUbe r delll
:\ 111; 1'1 11 l'e rNchicd,' nt' " W ässer 1\ inl I'orgl' ehillgt'n, die ProiJeu :! his a h lu!,g
111 dne a ur !to bis \1;'0 l' cr wur mte Lösu ug \ Oll WOllem " W u ' 1'1', :!~l g r llli lllll-
kllr l1U lIlIt. 2.. !( l ' ut r illllliJikurlJOnllt UUl t 111 g l'alinlllhichrumat unterzutlluehen.
'.lie Pr"hen UIll'rl.iehen ich Init eincm hellgrauen iri-ierendon Bela". Da'
Sehutz \"'rfahren bewirkt kr ine merkllil re .\nd rung ,I I' Fe tigkdtseigen-
eha rh·n. I"k.
Sohiffbau.
Da Handels-Unter eebool ... Deutsohland".
·h.lng. It I tJ, .-r. :;0, bri u ,t W. K ae mm e rdeut
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träge wurden ohne vorherigen Arbeitskonflikt abgeschlos en. Im ganzen
tauden Ende des Jahres 19131601 Kollektivverträge für 39.ö19 Betriebe mit
41'J.372 Arbeitern in Kraft. st . R.
Die Zunahme der Frauenarbeit In Deutschland, - ber die Zunahme
der Frauenarbeit in der deutseben Industrie hat das deutsehe taristische Amt
irn Itcich rbeitsbl.e eine intere sante Arbeit veröffentlicht. An der Hand
von Iitglicderli ten der deutschen Krankenkassen weist es darin nach, daß
die Heranziehung von Frauen zur Indn triearbeit während des Krleges eiue
bedeutende teigerung erfahreu hat. chon im Frieden hatte man seit .Jahr-
zehnten eine .tändig teigende Zunahme der Frauenarbeit zu vcrseichuen. So
waren I 2 vou 7,340.7 9 in der Industrie beschäftigten Personen :!0'6°,0
weiblichen Geschlecht. nämlich 1,!109.1Ö7; im Jahre 18\15 befunden ich unter
lO,2Ii!l.2ö!l Be ehäftigteu bereits 22' "10, niimlieh 2,339.32", weibliche und im
Jahre 19u7 war die Zahl auf 24'0°/0' nämlich auf 3,!l2!l."13, weibliche unter
Insgesamt 14,43:>.92:! Beschäfrlgtou gestlegen. In den Kriegsjahren erhöhte sich
die Zahl der beschäftigten Frauen gnnz außcrorJeutlieh. Eine hierüber Aus-
kunh gebende amtliche Betriebszählung liegt noch niebt vor. Dagegen ver-
anschaulichen diesen Aufschwung die Zahlen der versicherten Mitglieder der
Kraukeuka sen. Nach den Ausweisen des ~ It~iehsarbeitsbl.. warep am I. April
1911, 1910 und 1916 in den berichtenden Krankenkassen versichert:
Von j~ 100 Yeratchurten
Im Jahre Persouen waren
m nntiche weibliche mlinnlich wetbltcb
1914 . 6,160.912 3,506.llH, 63'7 3ß'3,
1915 . 5,2fH.170 3,83!l.671, :,7·ti 42'2,
1916 . 5,2' .!l22 4,793.472. 5:N. 47'f,.
In einigen Berufen (Textil-, l'apieriudustrie u w.) hat die Zahl der
weiblichen Arbeiter die der männlichen bereits überflügelt. Nach den neue .teu
Untersuchungen de deut sehen tatlstischen Amtes verhält sich auf dem
Arbd markt das Angeb n weiblicher Kräfte zur Xuchfruge wie 2 :1; von 100
ich zur Arbeit drängenden Frauen konnten knapp 66 einge tcllt werden.
eit 1914 hat die Zahl der wclblicncn Arbeitsuchendeu bei den Arbeitsnach-
,,"ci-cu urn BO.üOO 7-ugenommen und "on deu in ge 'amt Itl3.1:!6 Frnm'n, ,lie im.lai
1916 arbeit.slo waren, konnten rund 100.1100 nicht untergebracht werden. Je 100
offenen .·Iellen standen 162 arbeitsuch~nde Frauen gegenüber; auf jc 100 arheit-
suchende Frauen kamen im .Iai HilI) nur ßj'7 otfene und nnr 45'0 bc'c·tzte
teilen. .11. U.
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Der Geschäftsgang der ungarischen Zementindustrie. Dic eng,'n G rrnzen,
welche infolge der Fortdau(·r des Krieges der llautiitigkeit im .Tnhre 1!l1f> ge·
zogeu waren, haben auch in der ersten lläHte ,I"s Jahres 19IU keiue nennens-
werte Erweiterung erfuhren. Für den Zementahsntz kommt uach wie vor hanpt-
8äehlich nur der militiirisehe Bedarr in Betracht, wiihreud dill iHl'eut.liehl' nnd
!'rh'ate ZivillJautätigkeit ci ne Ilt·lclJllng noch uid.1 errahrell haI. Auf eine
gründliche lle serung aur diesem Gebiete ist vor Wiederkehr friedlicher "er-
hiillnis-e nicht zu rechnen . Demgegeuiiher ergaben sich in den Betriehs-
verhältn:' eu der Zernentfahrikcn rortgesetzte Schwierigkeiten ; der inliner
empfindlichere ~Iangel au ArlJeitern, namentlich au gcsehnltcn, dic stete Erhöhung
der Arbeitslöhne, die äußerst schwierige Beschaffung "on Betrieb' tollcn aller
Art bei furtge,etzter-Preis teigerung derselben hahen nicht bloß di,' Betrieb -
fiihrung immer mehr er chwert, sondern naturgemäß gleichzeitig auch cine
we entliehe "ertenerung. dcr Erzeugung herheigeführt. Angcsicht., dcr im
'<origen .Jahrc tief ge unkeneu Preise sind im Zu>ammenhange mit der "er-
leuerun" der Erzeugung Preiscrhöhungen \'orgenommen worden. le genügcn
jedoch kaum, um die Erhöhung der Ge:tehuagskOlilcn wellzumachcn. Einc
ganz hcsondcre ~orge bereitet endlich den Zementfabriken die immer. ehwieriger
wenlende "erpaekunb frage: sowohl Fii 'ser al' nuch iicke sind en wedcr gur
nicht oder nur zu außerordentlich hohen Preisen zu lJe:chatlen. Die Lage der
Zementindu trie i t naeh ull dem au eh in Ungarn nach wie "01' eine wenig
erfreuliche. •.
Dar Juniversand des Deu tschen Stah lwerkverb andes stellt 'ich auf
29.7:>3 t, gegen 311.620 t des Vormonat· und 318.952 t im .Tuni 19HI, d. i.
uuf ~,"·~,()G/o. ge/:en :,7'9 • bez\\'.59·2,,0/. dcr Beteiligung. [m eiuzelnen betrug
der Ab. alz in Halbzeug 77..1 'il t, gegen 80.7l;:, I im Vormonate nnd 7i.OHI I
im .Iuni 1915, in FormeisenG.G8~, t, gegl'n !l .52ti I., hezw. 86..112 t, in Eiseu-
hahnohcrbanmaterial 1:14.!lH5 t, gegen 142.:-l~7 I, bezw. 1,,1.7361. Der Ge'Rmt-
"er Rn,l i tinfolge der Pfingstfei 'rtag" ctwas geringcl'. Der Durchschnitt dcr
lii ·1iehen Arbeitsleistung weist dagegen rast ,lieselbell Vergleichszahlen aur;
derzeit be teht in all eil Erzengnissen noch lebhafte Ve rsalldtiitigkcit. r.
Der Absatz der österreichischen Eisenwerke im Juni 1916 bezitlcrt
sich in ,lell naehbellanutell Erzeugnissen, soweit dieselben einer 'luolenmlißigen
Verteilnng auf die einzcluell Werke unterliegeIl, wie folgt: Slab- llnd [0',\ on.
eisen 470.044 q (+ !l9.689 q gegcn .Iuui tl/H,), Trilger 9·l.il7 (+ 2Ii.lb') 'I,
Grobbl ,·he 71.024 (+ 21.:1 7) 'I nnd Schienen 6!1.tj[ I (+ \I:!1i4) ". ~eit I. .Tiinner
1916 wurden abge etzt an • talt- ulld Fa 901l<'i en :I,OI:\.ti:,0'l (+ !l7:!.7<!2 'l gegl'U
clie gleiche Zeit im Jahre 191~,), an Trägern &46.457 (+ Hi!!.242) 'I, au Groh-
blechen 395.lGii (+ 127.:!37) q und an chienen 4U2. ti9 (+ 225.273) q. Die
teig,·rtlllg zillern ind etwa kleiner als im Monate Mai, denn damals i t der
Absatz in tabei eu gegenübcr dem Vorjahre um 247.630q größ~r ge,:" ~n
und ähnlich i t es in den anderen rten. Die Verringerung i t einerseit In
den Pfingstfeiertagen, die heuer iu den J uni fielen, anderer eits in dem Um-
stande begründet, daß im vorigen Jahre im Juni berei die tarke Belebung
des Eisenah atze eingesetzt halle, so daß der Vergleich. monat, der dem
vorliegeuden Ausweise zu Grunde liegt , weit höhere Ziffern als die voran-
gegangenen Monate enthielt. Verglichen mit dem • Ionare J uni l!il~ ,. der noch
cln Frieden monat war, aber b reits unter den Wirkungen der Kriegsfurcht
stand, i t der Absatz Rn tabel eu im heurigen Jahre um runl~ 100.000 q
größer. In gesamt ergab ich heuer im Juui gegen über dem "OrJ~en .Tal.l re
in allen 4 orten eine Steigerung von 15G,47 q und im er ten Halbjahre el~,e
Zunahme um 1,4!J4.4!l4 'l- Die Zunahme verteilt sich auf alle ort n und ist
naturgerullß am stä rk sten bei tab- und Fa: onei en. Gegenüher dem er ten
Halbjahre 1914 ist der tnbeiscuabsatz llIU 1 .Iill q höher, der Trllgerabsatz
um 130.000 q geringer , der Absatz von Grobble iheu um trJO.OUO, jener von
Schienen um 40.1I()() q höher. Au! j,-dell Arhei tag ent!lelen im ~lai 1911i
:!0.500, im Juni 21.'\011'I ah~elic!l'r"'r Mengen von 'tnb- und Fassoueisen-
AhnIich ist auch das Verhiiltnis hC'i den nndereu Soru-u. Den stärk ten Ab ntz
hatten die Eisenwerke bisher im er tcn Halltjuhr Hit:! unmittclbnr vor dem
ßalkankriege. Damuls betrug der Verkauf in sihntlicheu Eisensorten 4 ':! ~[ill. q;
heuer stellt sich im ersten Halbjahr der Eisenabsatz auf 4 '4 Mill. q. <.
H a n del s - und I n du s t rien ach rich t en .
In der ordentlichen Generalversammlung der Il i I' te n b e r g er
P a t I' 0 n e n-, Z ü n d h ü tc h e n- und ].I e t a I I war c n fa b I' i k v ° I' rn a I:-
KeIl e I' & Co. wurde b· chlossen, von dem nach entsprechend n Ab chreibuugcn
ein ehließlich des Gewiunvortruges '-001 Vorjahre von K 2,102.37U sich er-
gebenden Reingewinne von K '..1:'2.16,,; (gegen K 5,41U.!1\7 im Vorjahre ) dem
außerordentlichen Reservefonds K 1,600.000 zuzuwei en, eine Dividende von
K 150 für die Aktie (im Vorjahre K 100) zur Verteilung zu brin eu und
K 3,76:!.10:l (gegen K 1,:!m.70:! im Vorjahre) auf neue Rechnun vorzutragen.
Die Ge eil chnft, welche auch im ab relauleucn Ge chäf jahre für Kriegs-
fiirsorgczwecke namhafte Zuw udun en Ielsretc , widmet u dem Hingewinne
zur Errichtung einer Stiftung für ihre Arbeiter den Hetr g vun K f>OO.OOO.
Die General\'cr ammlun he. ·hloß, den Verwaltung:mt zu "rmächtigen, das
Aktienkapital in dem ihm geeignet er cheinendcn Zeitpunkte auf da Doppelte.
,I. i. 1\·2.lill. Kronen, zu erh heu. Wic der" I' . ordeutlieheu Generlll-
\'l'rsllmmlnugder Ilofherr-Clayton-. <'I.rantz-. huttlewortb, laud, irt·
sehaftliche ~Ia"chine u fabrik A.-G., am :!G.Juui l. J. vorgelegte
I:echenscharlsberieht au. fiihrt, waren ,!ie als Folgeer. eheinnug d· Weltkriege'
eiugetretcnen Um ·tiinde, welche eine Hemmung der Au~fuhr von landwi~l'
chaftlieheu ~[agehinen und eineu lark nrringerten Bedarf IIn olehen lIU
luland zur Folge hallen, IIl1ch im Berieht.'jahre in IIn vermindertem ,(aße
vorh,·rrsehelul. Delllzurolgl' tml in c1N rl'gelmiißigen Erzeugull • der Gesell. chnft
"in nllhezu vollkommener Still,'tand "in, doch konnt durch allmähliche An-
I'lIssnng der lletdehe an ein"chl gig .. Bedürfni ' • der Kricg.\'crwaltung e~n
erhöhter IJe. chilftigun 'sgrad erzielt \\ erdelI, wclcher zur Folge hatte, daß elll
'feil der Betrieb tlillen t il \I ei e 'ogar untcr Ein . chaltllng durehillufender
Na 'htschichten zur gesteigerlsten Arbeitslei tung heran' zogen werden mußte.
Die.em t'm ·tande ist e 7-UZU ehreihen, daß d I' H ehnung b chluß filr da
Gc.'chähsjahr I!ll-, g geuUber dem Vorjllhre einen For . hriu Ilufwei t, indem
,leI' Reingewinn sich auf K 1,·jilU:i60 helänft , gegenUI",r ('inern Vertu'te "on
K 1 . 65 im Vorjahrc. "on dem Iteiugewinne werden dem Hc. ernfond al
tlltutenmiillige Dotation K 70.7 !, zugcwi en, die DividelHlo wird mit 7 °/0'
d. i. K 14 für die Aktie, bem en uud der Betrag "on K 4\1.:>03 auf neue
J:eehnung vorgetragen..- ,'ach dem in der 19. ordentlichen Gen ral ver ammlung
,Ier Ö s tel' I' eie h i . c h n . i e m e n s - . c h u c k e I' t - W r k c am 26. Juli
cl. J . erotalleten Berichte waren die Werke dns gan7-e Bericht jahr hindnreh
in den meisten Abteiluu 'en stark be ehäftigt. Die g butcne ,'par mkeit mIt
den dem Ausland enl tammenden Arbeit toffeu führte zur I:in hr ukung der
Arbeiten für Friedenszwecke, aber auch 7-U einer müg!ieh t au gedehntcn
Verwendung inländi 'cher Er atz ·tollc, dic . ich zum Teile auch in dcr Frieden -
zcit bewähren dürfte. Die ß 'schäftignng der Werke dau('rt bi her in gleichem
~[aße an und ,'er"prieht, \Illl 0 nwhr sich noeh aur I nger(' Zeit zu erhnlten,
al noeh cine Iteihe VOl'l ufig 7.l\rilCkg(' lullter Frit-den auftrll e d"r An führung
harrl. Von dem Heingewinn . von K 2, 1:,.731 wnr,len K lil:I.577 dem He "'c-
fondA zugewie en, 7°,. al Dividende \'erleilt \IlHI K 3Ili.:I"lj auf neu I{eehnung
"orgetragen. - I'aeh dem der 22. ordentlichen Generah'enmnllnlung der
F I' i all I e I' Ei. e n ba h u g e ,. I I. eh a f I am :!6. Juni l. J. vorgelegtcn
Geschäftsberichte iu(1 die finauziellen Ergelmi c de Jahre HIl:, durch die
1l~IßerordentlichenVcrhältnis'e uugünstig heeiußußt wordcu. Di, Ge amteinnllhm('n
bctrugen K 19fi.H47 (für 1\1\I K :.\11.6:13). die GesaUllllu gubcn I' 21:1.24 (fiir
1914 K :\97.2,,1). Zur Deekllng des Titre,lien t. wurde ,lie ,'lallt guranti,' mit
dem- Betrage von K 210.0 1 (im .Tahre Iflll mit K 27.7Iti) in An. pruch ge-
nomm n. Auf die I'rioriliitsaktien entfällt eine Dividende ,'on 1° 0' - Die
Permutit-Filter·Ge. ell ...haft m. b. 11. hat ,lie Abteilung W err 'jniglln der
Firma Ingenieure Latzei,' Kutsch.. Uhernommcn und ohin ihr n Ge chäft -
betrieb unter gleichzeitig I' ,\nderung ihrc Firmawortlant in All ge m e i u e
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d es Gurk fiusscs, d ann län gs der aufgelassenen Bahnstrecke Launsdorl-
St. Veit bis zur Ortschaft K rot tendorf d urchwegs oberirdisch geführt
werden und endet an jen er •'teile. an welcher sich im Zuge der Bahn-
li n ie St. Veit--Gland ori d ie Eisenbahnbrücke über die Glan befindet.
vo n \\"0 lIU~ d ie \Yeiteri ühru ng bis zur bestehenden elektri .chen Zentrale
m it K abellei tu ng erfolgen soll .
Fabrlk cn.
Di e Fi rma K arl D ü r. e h m i d t., Lackfahr ik in Aussi' a . d. Elbe,
bea bsichtigt. auf den bes te henden 1111 der Auffahrtsstmße zum rück-
wiirtigen Hofrau me gn\ege nen Kellereien ihrer Fa I. r i k s n n lag e n
eine n 4 Gesch osse hoh en Aufhau für Fab rika t ions- und Lagerzwecke
zu er rich te n , Ierncr an das Wohn - und Kunzleigebäud e einen Baderaum
m it Sonne nbad anzubaue n und über den Räumen beim Dmnplschorustcine
ein e ingeschossigcs l\IlIga l in zu errichten.
Die kod awerke beab.sichtigen in Kürze den Bau einer großen
.F n b r i k fü r di e Z ünd ere rzeugung. Der Pilsner 'tadtr:\I. hat das Pro jek t
ge ne hmig t und gleichzei tig d ie Bewilligung fiir den Hau einer nouen
K antine auf d em Artilleriesch ieß pla t z in Bolovotz he i Pil sen erteilt.
Di e Errichtung eine r großen T u c h f a b r i k in Treu esen plan en
öste rrc ich isch e und un ga risch e Banken in F orm eine r Akt iengescllsch nf t .
Heilanstalt l'n. I ri"~t'rhrimstiilten 11I111 .\ s ) lhii nst' r.
D er .ellleinclel1lt von lnnsbru ck he chloß die Errichtung von
IO Häusern a ls K r i e ger h e i m t ii t t e n , Sie sollen in I' rad l nac h
der Endst ation d er T ra mway (Gump-traße). auf einer Grundfläche von
20 J och in Stra ßenz ügen von H. 12 und 15 rn Breite erbaut werden,
u, zw, teil s a ls einze ln stehende H äuse r. t eils als Reihen hä user. teils mit
Giir te n um geben: es soll offene, ländliche Bauwe i~e vorherrschen, Vor-
liiuli g werden ·1 Pa rzell r-u im Au uuaß von 0 .Ioch 7.1111I Preise von KlO
per Kl after an gek auft. un d bebaut werd en. Die K riegerh ei ms tä tten d ürf en
nur ein übergeseh oß haben.
Vorn k. k. ~Iini teriu rn d s Tnnern wurde dem Volk svere in 7.111'
Bekämpfun g d er Tuberkulose in Salzburg eine iubvent ion von [' :I.i i.OOO
zur Erwl'it erung d er Lu n gen h eil s t ä t t I' l :ra fl'nhof. Gemeinde
~t. Veit, und zur Au fstellung von Baracken beim i:it. J oh an nl's: pit al
in • a lzburg bewilligl.
Bi s 20. Augu st I. J . sind bei lII ni ('lleröst erreiphisehen l ~U1des­
ausschuß weit ers folgende Grllnd wid munge n für Kr i e ge r h e i rn-
s t ä t t e n angelIleid et wonlell: \'on d en Gellleinde n Obl' r·\r l' iden,
Obritz, Sch önberg , Had ersd ori-\\'eidl ingllu, Ga une rsdorf, Henller",l orf.
Groß. Enler~dori, W:litzendori . Ru d ma nns. Lan gl'n ro hr. P..eibl'rs. l;miind,
Hchwarzenau. Fahndorf. Rohrbaeh , 'e höngrahcm. \' it zendo ri . Fr:\I~en.
dori, ßaulllgarten, Tulln, Rust, Krit l endorf. Zierffi ori, E n zersd orf illl
Tale, ,öllel'l'tJuri , Ob er · ' t in kenbnmn II IIlI Obl'r-:t rah lba eh: I{urlolf
Freih. D I' a 8 e h 0 v. \\' a r t i n b I' I' g in Ehreichsd orf spendete (l rund
für 2 Heilll stiitten.
Der \Viener ~tndtrnt ha t Illlsehl o: sen, a ns der \ 'in zl'nz ullli Anna
H IIn d I in ger sch en i:itiftung in d er Höh e von K 2.:WH,!l!'iS je K l'UlI l'n
27,1.000 den Gelll einden • ' iko isb u rg un d J oslow itz 7.111' E rr iehtung je
eincs A s y I h au sos Zll üherla, sen. während der Mugis t ra t beauftrag t
wurde, bei d en ::;tiftllng~bl'hönlen dahin 7.U wirken , d a ß aus d en Jllitteln
~Ie, für Wi en be 'timmt en Anteiles des ~t i ftung..\'crlllögens l'in M~'lhaus
Im An schluß an eine s tiid tbehe r ersorgungsa nsta l t in \r ien oder 11I.
gebung errichtet werde.
\ "'rm isd llc "
Die Aktiengeselhlehaft 8ehoclni ea hat auf ii m r isehcn Gründen IH'i
Boryslaw nnd T us!.:lIIol-il'e gemeinsam mit ein er anderen I{" rfinerie !!l'oUe
Terrains erworben, dercn Ausb eute aber er~t fiir da, Jahr l!l! i in Au ssicht
genommen ist. Femel' hat sip im :'o!ranilzaer Bezirk s iid lieh ,-on Boryslaw
fiir die ihr nnhestchende Gruhen gC$ellsch aft .. \ ' ulkan " Terrains er wor hen
und ist dlU;elb st bereit s zur l\Iontiemng \'on 2 n eu en 8eh ä ehten ge ·
sc hri tt en.
Die Gem einde Fiume hat be re it.., di e nötigen , 'phrittl' unternonllncn.
um einen ge eigneten Punkt für di e neUZIlerrichtende Lu f t sc h i f f·
hall e zu find en . Das 8tadtbaullrnt hat a uf Einladung dc.s Budapes ter
Au sschusses (Ungar. Bank und Österr, Lloyd ) für di e Errichtung eines
Luftschiffdienstes zwisehen Buda pest und FitlJ ne s ich mit di eser An·
gell'genheit he ·eh iiftigt. Erfordert wird einc Fl iieh e von :1\)0 bis ;;(1) 1lI 2•
Die Hl'erl's\'el'waltung beab sichtigt, mit un l!cfähr :1 ~lill. Kron l'n
Hauko ten da ' im \ 'orja hro in K llpus \'llr e rha u te B ar ae k e n s p i ta l
zu \'ergröß ern. ,
Der W iener St~ldtrat hat d ie H erst ellung d er lila 'chinc lle n Ein ·
richtung einer " i e d er d I' U e k d a m p f h e i z u n g eiw hli ßli ch
der Lieferung der Kessel im Kursal on de s :l~ldt)larke d er Firma A d 0 I f
&; H ol u sc h k a, Ingen ieure, mit d em Ko stcnbetl'llge yun K :31. 00 '2!J
ül.>ertragen.
erweitert, - Dem Berichte des Vor standes an dio Generalversammlung der
Se c s chi er a h r t s -.G es e l 1s c h a f tAu s t r 0 • A III e r i e n n a am 28, J uni
I. J . ist zu ent nehmen, daß de r Gesc häftsbet rie b sich au f ein ige K üsten-
schiffahrt und d ie Ben ützung ein ige r ehiffe d urch d ie H eer esverwa lt ung
beschränkt. lIingegcn veru rsac hten di e In stan dh al tun g d er Dampfer,di e Besold ung
der Bureaubeamten , eines große n Teil es der . Ia nnsehaft und der Offiz ie re, die
zugleich verptlegt werdeu m üssen , uu d sons tige Unkosten erhebliche Auslagen,
Das Gewinn- und Verlustk on to weist daher einsch ließlic h der Ab schreibungen
einen Verlust von K 5,737.297 aus. Zu zUgIi ch des Verlustvor t rages uu dem
Vorjahre im Betrage von K 5,256, 177 ergibt sich ein Verlustsaldo von K 10,99:1.475,
der auf neu e R echuuug vo rge trage n wird , Die R eservefond s im Betrage von
K 6,277,079 bl eib en unver ändert au frecht. Das lat erial für die im Ne ubau
begriffen en Sc hiffe wird weil er beste llt und bezogen , wiewohl d ie Werft iu
~Ionfaleone außer Betrieb ist; ebe nso werden d ie Iasehi nen in inl ändischen
Fabriken fertiggcstellt, 2 ältere Dampfer wurden a nfangs des Jahres verkauft.
Die Ge a mt tone nge bet räg t einsch ließlieh der begouneuen Neu bauten 198,182,
gegen 208.b9 1 Bruttotonnen. lt,
Baunachrichten.
1';is('lIhnhn , \ 'u r ko n l l' slum-n,
Der kgl. uu g. Ha ndelsmin ist er ha t Iolgenrle V 0 I' k 0 11 Z e s-
s i Oll e 11 Iür di e Dau er eines J ahres verlängert . bezw, erteil t : Der
\ :r\gsd yc. , ' ''gyed l'r Vizinulbahn A, G. für den Bau einer norma lspu rigen
\ iz inulbahn von ,'cgy" d n a ch (lutn ; d en Budapest cr Un terneh mo m
Cehr. G I' ii n w u I d &. H c h i f f c I' Iür den Bau eine r normal spu rigen
Vizinllibahn von I iszomhor über Kegl cvi chh äzn nach Bolg ärt elep.
ml'k trl7.it jj ts\lwkl'.
Mit Ellde 1!l20 liiuft d er Vert ra u ab. durch d en di e tadt Graz
an dil ' \\'il'nl'r <:a iind us t riegesellsc ha f't in belug auf Lieferung von Leu cht-
gll. ..owie elck t riseh eru St rom ge bunde n ist. D ir Be .trehungon d er , t äd te
(:raz ulld ~l arl'III'g zu l'iu iCl'm Vo~ehen in d er Beleu chtungsf rage führten
...·hliI'ßlieh im .Jahre 1!11:1 zn l'inem Yert ragsabsehluß zwi'ehf'n bl'iden
Stadl\'l'rwaltungcn. DanlIeh soll di e Draustufe IIn der Felherinsel n iiehst
Mnr hurg ZUIIl Au sbau eill!' s ell'k t rise hen KI'll f t w er k e s benützt
\I."rd"n mit dl'r Hl'stimillung. heid e Htiidt l' sa m t ihren naturgem iißen
l ilngl'lnmgsgl'hil' t en mit "Il'ktrischem Hlrom 7.11 \' er seh en. ~lit d er Au s·
ar'b. 'itung dl 's DI,tailprujektes war Professor . ' a I' u t 0 wi e z (Ziirid l)
hl'traul. (:I'plant ist a m obl'n'n Endo d or Felbl'rin sel d er Bau ein e., L' la u.
IIl'hrs und eincs Kmfthnu ses. Das erste re , ein •'Ione, ehes ;' ehülzen·
1\"(,111' mit ti je IG m weit en OITnungen lag ert sich l]u e~ \'01' d en linken
Flußarm. 4'4 m hwit e I'fl'il er aus l'i ~l'nbewl'hrt em Betou begrenzen c1ie
W"hl'iilTnungl'n und trageIl einl' i 'i m brl'ite \\"ebrbriil'k e aus Eis en ·
helun, untl'1' d"I'l'n Daeh di e Aufhiin ' l'\'oITi chtungen 11I1<1 "'indwerke fiir
dil' \\\ 'hl'sehiit zf'n W('ltl'l'gl'sehützt eingeha ut, silld . Dureh c1iesl's \\' l'h r
sull I'ille I [l'lJllng de s I lrnnll'assl'l's piegels um !l'G m iihl'r ~littl'lwaHsl'r
Ill'r!H'igdiihrl II'l'nlen. Di"s('r Htnu im \ 'erl'in n,it dem Gefiill . gewinne
ilu l 'ntl'rwas..er l'rzidt ein I'ein,, ' ,·u t zgefii llc . dns bl'i c1en \"en<chil'<lcnen
Wn. ' l' lf ühn mgl' n der Dl'Ilu • ':\6 bi s II'i~ 11I bl'trägt. !?a l~ie bei .: 'icdl'r·
\l~. s" r nu eh 7.\11' \ '"riügunl! s te he nde " a..se rn.enge ,,11Il betrugt Im.c1
1)('1 lfoehwas~l'r bis 2(j ma a bgef ührt wenlell solkn . so sehwllnkt die
I... ·i ~tun c dl 'r Turbinen \'on !l()()O bis 2·UlOO /'8. Die Lei stung während
dpr l) Monnt" dauernden mittler en " ·assl' rst.iiud e hetriigt 2:J,OOO fJS.
%Ul' C:ewinnung dies"r I.... istllng soll en !l einkra n.zige Turbi.nen ,m it lot·
1'(' 'hten Aeh~en di enen. DllS sie aufnehlllende I rafthaus Ist ell\ Inng-
g"stl'el 'ktl'r Bnu der am ub"l'en Ende d es reehtl'n J.lnumrlll!'s sich recht.
winkl'lig gl'g" n 'd i 1\I'h sl' die. es Flußarme: ste ll t. Das I I1lfth au s um·
. "hlipßt die gerä u migl' 1\lllsehin 'nha lll ( 2' III lan g. 14 III ~)rPoi! un~ 14 III
h') ·h ). Dil', e iHt ,'on he id "n Lnngspiten a u. durch große d reltcllige I' en st~r
~) eliehtct und im f'eheitel d er Kupl'eld eck e d er g n zen Liin e nach nllt
.1 ~I I.n 'itl'n Entlüftung~klll ppl'n au~gl'rü ·te l. ;; miiehtige .Gen el'l\to ren
nut vl'rtika!el' \Velll' ~ i \l( l hipr neben d en übrigen maschlllellen AllS·
ri~~tllnge,n 1I11 ~pitig zug iinglieh ge!age rl. Sie ~ollen ,,"eeh . eis t rom von
1', ,000 \ Spannung und !'i0 J'er, erzougen . der III den~ 1111\ r;ehten Dm~l'
ufl' l' Zll erl.lIuendcn. mit lh'r Masehinenhulle durch elllen Kabplkllnal III
\ l'l'bindung ~ lPhcnden •'ehalt - und Trnnsformatorenhause en\...~preehencl
\'('l'\ei!l und in lI ueh spllllnung..~ t rom mit 0.0(10 V :I"~nnung \' er.wande!t
liPiden, oll. Für die an~tnndsl o~l' "\ bwicklung dl'r I'loßrahrt uber d10
\\'(·111 . tdle llif'nt l'in he~ond l'l'er. in s I'eehtl' l ' fl'r eingehau te l'. 300 m langer
'l'hilTahl't. 'kalllll, der lIIittf'ls "inel' einkllllllllerigen . ehilT ·'chleu. c , 'on
:! l /ll Liingc und i m IIrl'ite dip II l'bung IInll ~enkllng d er Fa~~rze~lge
b(' Ol'gl. • 'lieh dl 'm \\' i('lll'rein t l'itt l'inigl'rmaß"n nomHLll'r VerhaltIJI ~~e
1<011 ofol't mit d('1II Bau e dpl' \\' IlHserwerksllnlage begonnen wenlen; 111
d~r %wisehellzl'it wird "ifrig au der Lösung aller für di e Bau,-ergebung
Wicht igen VOl'fl'agen geal'Lf'itel.
. Ilil' , 'tacltgl'llll'ilHk i"1. V"it a. d, GlIllI heal.sichtigt di e Erric~ltung
p~nf' \\' 11 .. ~ I' I' \\, ,, I' k (' . an dl'l' (;urk hl'hu r' E rLl'ugull' l'1ektn~c1~er
I·.nl·rj!il' und \ \ 'l'\\( 'llIlnng dl'r..elh(·11 ZU Lieht - und K ft z\\ eckl'll 111I
J;fTeidl( dl'l' Stadtgenll'indl' SI. "eil. Ili(' Kr,\it nnlagc .-011 in ~l'r ür~"ehllft
• 1'1( ' "11 . (;l'meindl' Briiekl. l'ITiehtet \\ erd('n. be . tehend a us l'lnelll i:ieh1l'u·
~PII\IPhr ungf'fiihr :W Jl1 obl'l'haIL dl'r :t,rafl(·nbrii.?ke in : el,:"en . einer
( ~ I J( ' l'g ra h en lc' i l llng alll reeht'lI Gurkllfer III der Lan ge von ~iJO m. dern
I I'llrthau~p hart 1II11 I"lul<se 11111 End" d c.~ Obergmhen: und ('1ner Unter.








des c. terr. Ingenieur · und reblt kt n· Verein .
ZUIII sofortigen Eintritt (~o\l'e i t n icht s and l'''''''
~la~dlinl'n-Ing('nil'ur fiil' großen <:I'sehoßIJl'lrieh,
Fnbrikseriahwng, der ungarischen i"pra eh e \"(111 ·
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]) ~r K ·tiser hat, d elll Ingen it'u r It ieh al'll I' 0 II a k. I'rokuristen
de s Bankhall ses H. M. \'. I~olh 'ehild . d as Ofli 7.iel'skreu7. d es Fran 7. ,ro, eph .
Ord,'n s. delll Üh l'rin sp r'klol' deI' bo,n iseh. IH> rwgo\\'. Landl'slJllhlH'n Ing.
.Io" ,f c: ii I' I n e 1', in Anerk ennung \'orzüglil'her I.,{· istu"gl'n illl 1 l'il>ge.
das Üfli7.i el'8kl'l'uz d ('s F1'IIn7. ,Jo.'('l'h -Ord en s lIlit d pr K dl' gHllekol'lltion.
d em Ilwenieul' K '1I'1 ~ t a di e 1'. Obcrl eu tn ant in d l'r 1t,, ' er\'1' des Eisen·
bahnregilll enl es. in An erkennung \'orzügli eh el' Dil'nHl lt-i, I\lllg ' -0 1' (~CIIl
Feindl' d as ~[i lit iir\'t'l'(li ell ~1 kl'{'u 7. ,lritt Cl' 1\:1" , s.' m il der K riegsd ekOl'a t IOn,
Ob erin 'peklor Ing. Fran 7. nitt er \' . B I' l' ge l'. O"l'ringl'll ieu r Dr. Teehn.
E\\'ald Bin g, Oberin spe k tor In g. Anton I> i e I, I, Ol",r.'taa tsbahn ra t
Inl!. Fran z I" c is (' n sIe i n , Zl'ntmlin'I'...I-lor (H g. K 'll'l I" I (' I' k h ,
d en Insl'ektion sriil en Ing. Fri"lri"h Fr Ö h I i ch und Ik Ing. Fran 7.
C: e 1,,, u e 1'. Ob eri ns(H>ktor Ing. Fran z c: ii l' k I '. Obcrs lallt ba hnl'll t
Ing . E 1Jil Ir a u f f. Inspekt ionsra t Ing . •'ta nisla ns H u 8 U i k . d en Ober·
s taats ha hmä le n "1". ./ul iu. I\: a j a ha und (ng. K ar! K l all d ., Bau ·
rat Ing. Augusl I" I' 0 i I z .' C h. Ob ersta ll\. bahnral Ing. Her told
L e c h n e r, Ob erin -I' kl or Erwin Li ho t z k y , Oh erstanlsb ahnrnt
Ing . Hu go :Ira u t h n e 1', OberiJbpeklor In g . K ar! )[ ur 1', Zent ral·
in . pektor Ing. Guido P f e i f f t' 1', , Iaa ts ba hnr"t Ing. 'I'heod or Ritter
,'. Pi c h s . Zentralinsp eklor Ing. .Jo"cr I' 0 d h a y s k y 1-:'11. ,'.
K a s c hau bel' g . d l'n Ob erin spektoren In". )[oril 7. I' l' a n t el' uml
Ing . Fmnz Rau I HI' h k n. d l'n Ob er"t aat Hl llthnriiten Ing. Viktor
Tlticl . Dpl. Ing . ,/o,,{ W altel' uml Ing. Alb l'rl " "u slrow die
Kl'il'gsdekom Lion 7.UIll Hittl'rkrl'u zc dt' H Fmn 7. ,/o ' eph -Ol'll,·n, . den Ilau·
01"" konlllliHsiir l'n Ing. Hudolf (: 0 I d h e r g. Ing. I'aul .' u ß b au m
und Ing . Paul t; i I h I' I' S t (' in d ns Band d l'r 'I'a pfl' rk<, its nll 'd nilll' ZUIll
(:nlden,'n \ 'erd ienHt kn ·u7. llIit d er Krone. dl'n Baukolllmi'sär('n Ing.
K .,r! (' 7. e i g e l' und In '. Otto 0 I' i t 7. das Bnnd d er 'l'i1l'ferkeitsllledaille
7.um Go:denen \ 'erd iensl kreuz \'erliehcn und >lnl'l'folll ..n . d nß d elll
Ingen icu r ,Ine'lncs 0 I ' n ~ t () i n , Oherleutnant in der l: o.'l'l'\' e de.' [~i scn.
haltnrcgilllent"H. fiir \'orzül!li('he Di"nstleistung '-'li' d ell l Feinde, die
llt'llOrlieh e Allerhi;elhle Anel'k"nnullg bekanntgc·g..ben '\'1'1'111'.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Pachgruppe für PhotographIe und Reproduktlcnsteohulk.
U n t e r I' i ch t s k u r s c,
Vom Mona t eptcmbcr angefangen , werd~n in den pho~ogra ph ! sehen
Arbeitsrä umen (Vereinsha us , IV. Stock) nterrichtskurse mi t prnkt ischen
Übungen über Ph ot og raphie abg ha lt en werden. \Vegen der Ra umver-
häl tnisse ist d ie Teilnehmerzahl in jedem K urs auf 5 P Ol' S 0 n e n b e·
s c h I' ä n k t. An meldungen , welche ein 0 .\V 0 c ~I 0 "01' ~ ~egin.n des
bezügli ch en Kurses erfo lgen wollen, sin d an die Vereinskanzlei 7.lI n cht?n
und werden in der Reib en folge ihres E inla ngens b~riie.ksichtigt. Del:.Rew e.
bei t rag für ve rb ra uc h te Pl a tten, Papier e, Chenllkahe~ usw, beträgt I ür
jed en Kurs K 1 und is t bei der Anmeldung zu entrich ten,
E s sind folgende Kurse in Au ssicht ge nom men :
Di e Grundl a g en d er pr ak ti s ch en Phot o graphie
für An f ii n g o r (2 Kurse).
1.,7. , 13. und 18. , 25., 20. September , 5 bis 6 Y2h nachm it tags.
Das Aufnahmev erf nhren, das Negativv erf ahren und di o H er st ellung von
K opien a uf An sk opi cr- und Entwicklungsp apier.
Apparate sa mt Aufn ahmemateri al sind mitzubringen.
Di e H er s te l l u n g v o n V er g I' Ö ß e I' u n ge n.
5.. 11. und 22. Septe mber, 5 bis 6 Y2b nuchmit tncs. D ie H ers tellung
von Vergrößerungen nach I 'egat ive n und sonst igen Abb ildungen a uf
BromsilLJerpapier, Gaslich t pa p ier und Pl a tten. Di e Rich ti gstellung
" st ürzender Linien ". Da Au slleck en der Bilder.
Zum Vergrößern gee igne te Negati ve, bezw. Bilder sind mitzu-
bri nge n, Di e H el' s te l l u n g " 0 n Di a p o s i t i v e n.
20. und 27.• eptember. 5 bis 6 Y2h nachmit t ags. Die H el'Htell ung
von Diapositiven nach Ncga t iven und sons t igen Abbildungen du rch (~en
Kon taktdruck und das Au fn nlun eve rfnh ren. Das Rich t igstell en "st ur·
zend er Linien " . Da. :lfon ti eren der Di a posi ti ve.
Geeignete • 'egat ive , bezw. Abbildungen sind mitzu bringen.
Die V erb es s erung m ang elh aft er "'ega t i ve und
P o sitiv c.
4. lind 15. September, 5 his 6 Y2b nachmitt ag s. Das Abschw ächen
lind Verstärken der : 'Cl' a t ive lind Po sitive, Das Tonen von Bromsilhcr-
und Chlorbromsilberbildern sowie von Di uposit ivcn. Die Beseitigung der
verschiedenen Schleier.
Geeignete I Tcga t i" e, bezw. Bilder sind mitzubringen.
eingegangenen Liefer- und Ha ft verbind lichkeiten . zu erlegen ha ben .
Anbote sind bis 2·1. September 1!)l6, mittags L2h, bei der k. k. Staats-
hahndirektion Krakau einzureichen .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. •'ei ll'ns d er Di rektion der k. k. ~finl'm!ölfabr-ik in Dl'Ohob\·e7.
gelan 'I di e Ausführung mehrerer III a s (' hin e I1 c I' B 0 h I' u n g 'e n
auf Roh öl in den s tna t l ichen . '1tl'hlhall'ITains in Tustauewi-e in. 011'''1'1.
wcue zur Verg ebung. Di e Bohrpunkte werd en na ehlrligli eh du reh di e
genannle I>irt'klion bck annlgegebcn \\·"rd"n. Die I'r eisst cllung hat durch
Angabe d er in d en . .Allgem eineu Bedilu;ungen " näh er IJ e7." ichnelen
l'au-ehal bclr:ige 7.U erf olgen. Anbot c sind I,is l iing~lens :W. ~('pt<,mher
1!1l6. mil tl,gs l:!h . hei d ('r k . k. ~fiu<, mlölfnhrik in Drohohye7. einZII.
rei elll'n. \ 'adium .30 " . Die .. Allgcmeinen Bedingungen " fü r die gl'gen .
sl:i nd liehe n Arh eit en kr,nnt 'n b<'i d"r k. k. Min em \ölfahrik einge, e1It.lll oder
in Ab . e1lrih ei ngeho~ I wprden.
:!. Fiir d en . ' euhllu de.' l'a" ilIou~ für H·.r1iurnlherapie heim sl<Hlt.
lich en K nrhau e in ~ l. ,Ioaeh im .'th al gdangt'n di e Ei s e n li cf ...
I' u n g I' n. Ei s<' n k 0 n ~ t I' U k I i o n s a I' be i t e n. Z <' n I I' a I.
h e i 7. U n g H, n l a g e. " . a s. e I' l ei I u n g sa n l a g e und di e
K a n a I i , a l io n im Offerlw..ge 7.lI r YCf'ehung. Die 7.ur Anhol .
slellung enordl'rl iehen l 'n t('rl agen (K'm ku rl'l>nzbes t im nlllllgcn , Ko.t.'n.
üb ersehl ä e . Bedingni e und Plän e ) könn en beim k. k. ~finist ('rium für
öffentlieh~ ArL <,ilen , " ·ien. I. . 1'01'7. ·J!anga.'se :la a. Zin lmer . ' 1'. :100,
geg en Ersll z d er , elbs l ko,tcn hpho hen werden . An bote s ind bis 2:1. " ep -
tember 1!1l6. mittat> I:!b. hei d er Eini lluf. teil e des ge na n n te n Ministerium -
einzubringen.
:1. Die k. k. , taa ts ba hnd ire kl ion Krakau " ergiht di e Liefern..e;
und )lonti rung naeh,teh nd er 111e e h a n i s e he n Ein I' i ch I u n g en
für die '" genw rk qlätte in Tarnow im OtTerlwege. u. 7.W.: a ) 2 Wa gen .
t'hit'be bühne n mi t e!<'k tri"'hpm .\ n l r i" b•. 'utzlänge g." m. Tragfiihigkt'it
:!;) I; (,) L " 'ag t'n ..ehil'behii!lIle mil l'leklri eh.' m Antrieb. • 'utzl iingl' 10 In.
Tragfiihigk"il :30 I; c) I Laufkran mil Tragfiihi gkl'it ,-on:! L und
d ) 4 Laufkrant' mit Tml,1 iihi gkpil '<ln jl' 10 t. Die Lil'lerung hat auf Grund
d('r ..a llge me in n und LJe~onderpn Bedingni" ~c" so\\'ie der L!)7.ügli ehl'n, ('in!)
gl'nnue Be'ehreib,ung der Lieferung en t ha ltcuden Bestimmungen und
Iluf ~:rund eines Übcrsichlsplnn es 7.U erfolgen. Die besngten IlPd in/!; n isse,
Be. tunmungen und Zeichnungen könnl'n bl'i der Faehabteilllng für Zu'"
förd enlllgs. und Werksl iittendien sl dl'r k. k.. ·ord ba hnd irekt ic.n in Wic~.
ferner bei den k. k. Slaal hahnnirektionen I'mg. Lemlll'rg und Kra ka u
l·!~lge..eh('n w('rd"n oder lJl'i (kr k. k. , -taatsbahndin'ktion Kra ka u geg"n
bn.enrlung de . I'o ..t l'0rto~ IJl'7.o~,·n '\ 'l·nll'n.• 'ümllkhe olT,'ril'rll' (;'~'en .
ländt· mib ('n aus inliindi~, ·hl'u . Ia l ,'r illli..n und illl Inlnnd ,' l'rZl'u"t ;' ·in . :. ,\ rell. .\ doIr ~ i t'!! 11. 11 n d . "<,h. aul. Zi\'i lin~t'ni"ur in '1\ ' l' lit 7.
Dt' r Erla' ('ine, \ '" tl iu llls lindet ni"hl ..Ialt . Ih gt'gen wird dt'r 1':;'s ll'I" 'r (M i tg l i , ~ 1 sei l IlS(i!I ). i.-t a m '. d . ,\I . illl ~.3. Lebt 'n . jahre a n Altl'r. s" hwiic he
der Lil'fel1lng "",, dl' \'( 'rtl1lgsw('rks al. · KlIlllioll, 7.ur Sielll'l'stellung der g<'storben.
l!l:l. J üngerer Mnschinou-I ugen leu r. militärfrei . ledig. a lle nfa lls
leichter Krieg b schädigtcr. von einer. üd unga r is- hen Fabrik.
2L:l. )filitä rf reier Ingen ieu r für E isen beton. guter Stat ikcr, für
En t wurf un d Bau, von Unternehmung in • ·ordböhmen.
2 15. .Jüncerer mil itä rf rr-ier Ingeni eu r (tüchtiger K onst ru kt eu r)
von großer \\'iener Schwachs t rom firma .
216. E rfah rener•. elbst ändiger K0n, trukteur zur Leit ung von
einer unea risch en Geschoßfabrik.
:!:12. Ta t kriifti ger Ingeni cu r für Wagen ball . mit meh rjäh riger E r-
fahrnng in ' hmiedl>. Schlossere i un d Holzbea rbeitung von g ro ßer
Wagenfa brik.
2:1:1. Ingen ieu r für E lsen bet on. g u ter Statiker und vorliißli('hl'r
Rechner, vo rwiesend für Kun zleia rbeit. allenfa lls auch Kriegsb esch ädigter.
246. .I üngerer Bauingen ieu r mit Erf uh run g , für Ei senhochbau -
Entwürfe, Deu ts cher, von einer \Vien er Un tern ehmung.
24i. Techniker für Entwerfen von " 'erk zeu !lmasehinen von
Wiener ~fr,Fehinenfabrik; a llenfalls für Heim arbeit.
248. Älter er. deutscher, technisch er Leit er, der bereits ein er g röße ren
l\Ias chinenfabrik, Kes elscluniedo nnd Ei sen gieß erei vorstand , wom öglich
au ch Erfahrung in Bergwer ksmaschinen hat, von nordböhmisch er "fa·
schine nfnbrik.
2l9. Erfahren er Bauleiter zur Überwachung der Bauführung für
den Au sbau einer größeren Wesscrkrnf tanlag e, bereits in ähn licher Stellung
tätig gewesen .
252. J e ein ju nger ar. mil itärf re ier Mnschinen - und Bauingeni eur
von Bureau für Fa briksbau ten (Holzbcarbcit ungsa nlagcn) in ltudup t ,
mit ein ige r Erfahrung.
:!,,:t J ungcr Bauingenieu r für den Bau eine r sc hmalspurigen
\\'nldbahn und einer normalspuri gen , ' hlcppbahn in . Iil klga lizi('n mit
cn tsprech cnuor Erf ahrung. Poln isch e Sprachkenn tnis .e bevorzu gt.
~.'4. Bauingenieu r m it E rfahrungen in Beton bauten und \raFser.
kraftanlagen für ein E lek tri zit ät swerk in Ober öste rreich.2.",. Erfahren er Archi tek t für \\' ien er Bauuntemelunung.
:!,3fi. Ingeni eu r fü r K on-trukt ion sah tcilunp. Ingenieur fiir Betrieb
und für Bau sl otf prü fu ng fü r )fotorfa hJ'ik bei \\'ien.
Ingeni eure. die sich je t zt oder in Zu kunft um offene St ell en be-
wer ben woll en , bel ieb en di e in der Vereinsk unzlei erhält lichen Fra"c.
bog en au szufüllen und in d ie Ver einsk an zlei ein zuse nde n .
Eigentum des \ ·ereine: . - VerRlI\worllieher Schriflleiter: Dpl. Ing. 1)1'.•' Iarlin I' a ul. J)ruck ' -on 1t. ::> I' i e ~ &, U O. in \\,i'~n.
Verlag fü r Fac hli teratur GC:l. m. b. H ., Wien , I . Eschenbachg 0 0.
22. Sep tember.
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Einiges über elektrolytische Metallfällung.
\ ·urtl"<I>,. gt h.d lt'1l in d..r Vel"l1l11l11hllg d..r F'lehgl1lpl'c für Chemie 11 11I 5. :\lai 1916 von Dr. teehn. -Iosef iussbnum,
Erfüllt man jedoch a lieh alle sich hieraus eruebcnde n
Hcdingungcn durch ents p rec he nde Wahl des l\letalle Vpr-
wcndum; einer ausreich end en Konzentration der Lösung . gute'
I Bewegu.ng J es Elektrol yt en..Ynwendung einer nicht ZlI hohen
• tromdichte usw., so muß sich de halb noch kein bcfriediucnder
Niederschlag in Form eine gleirhmäßig:en Überzuues ' !~'c be ll.
Eine vollständi g gleichmiißi ge Ab cheidung müßte s7rh er;eben.
falls der , t rom gleichmäßig üb el" die Oberfläche verteilt. (I. h.
mit überall der gleichen • t ronidichte in di« Lösun i eintritt
iiberall genüge nd Metallioneu zur Abscheidung an~rifft um!
auch übera ll dem Fa I'a d a y sehen Gesetz entsprechend
Metall niederschlägt. Metallionenreiche. a lso einfache Salz-
lösuugen sollten bei di eser Voraussetzunu die schönste n .I.[ied er-
~e.~l liig ' ergeben.. Gerade das Gegenteil t rifft jedoch zu , nicht,
Losun gen der einfache n a lze, ondern die Lö sunzen von
J omplexsalzen , bei welchen also die 1\Ietallionenkonz~Jtration
gCJ ina i it , geben die schön ten ~[iedei schläze. woueuen bei
I ·· I ' f h I ,.. e '"'<;'Hu ngell { CI' "!" ac eil oa ze. unerwarte t e Störungen durch
Bildung von 1 1'1 . tu lien oeler 1 no ·pen. ungleichmii ßiger , mehr
oder wenil!cr l!robkri tallinis('her. oft slließfön ni"er astfönni<rer
........ .... - - 0 , 0
oder federarti ger "\ bscheidullgen oder gar \"on ,clmamIlI vpr-
ursllcht WCl den.
Vor dem niihell'll Eingehen auf die lrsach e der letz L,
llllgdii 111 ten Stönlllgell ollen zuniirh ,t einige ArbeiteIl erl\'iihnt
weIden , die auf dell Cl' ·ten Blick mit dicHer Er c!Jeinull" \'ielleicht
I\'enig Gemein 'lulle ' ha 1)('11 . dip aber fiir da . YcrRt iindni ' der. eiben
von Hedeul ung , im!.
ZUlläch .t. :-:ind die lit er 'uchllllgell Wo h 11\' I II :-;
("Ztschr. f. EI{'ktrochellJ.".j [I H' ], :379,402 und 121) ZII nennen.
Er fand. daß bei der elektrolyti ehen (;old 'eheidung je nach
den Ver ·uc!Jsbedingungen. in 'bcsonde re je nach J er Temperatur,
der ElektlOlyt neben drpil\'ertigen Goldionen stct' auch noeh
einl\'erti<rc {'nthii11. und daß sa ure Chlorgoldlösung in der Wärme
Gold Zll lösen vcrmag, welches "ich beim Abkühlen I\'ieder
ab.cheidet. E. Ho s e (,.Zt schr. L ElektlOchem.". l.j [HlO I, 5)
konntp z. B. Gold in cinem jnnreirhen Apparat umkri. talli ieren.
Ahnlirh verhält sich rupfer, \\'11' E. \\ 0 h I w i I I
(Zt 'Chr. L Elektroehelll." !. [IH03]. :lll). "F. F 0 e I' s t c I'
l"Zt. chr. LI%·ktrochcm." :i[l c!l9], ;")11. und 10 [1!l0-1], 7:)6, und
.,Zt '(']11'. L anOl'g. Chelll." l.j (I ,'!H]. 106). Bi c haI' d s.
Co 11 i 11R und He i 11\ I'0 d ( ., Zt~ elH . L phys. CheJ11.,; 32 [I \)00].
322), "\ bel (.,Ztschl'. f. anol"'. Chem." 26 (IDO LJ, :\(1) u. a.
fanden. Die Reobaehtung. daß aus mit r upfer ge ätti,rtCll
heißen r upfervitriollö ungcn I'upfel' beim Abkühlen au -
kri tallisiert. i ' t übrigen~ sehr alt (B e r z c I i u s. .,Lehrbuch
<1\'1' Chemic", :\. •\ ufl.. Hd.l, S. :')(j2 [11':\5]).
Au('h über daH Vprhalten \ Oll • ilbersalzlöHullgen liegell
zahln'idlC Cnter 'uehungen vor. von welehen z. B. jen e von
Th. n i (' h a !'d sund . einen ~Iitarbeitel'lJ (..Ztschr. f. phy::;.
Chelll:' :12 [' !)OOj. :\36. und .jl (I H02] , :~02) sowit' von Eie n-
reid! (" Ztschr. Lphp.Chel1l." 74; [1911], (i4:3) zu nenllen sim!.
BI''anders interessant . ind die Venlche von E. B 0 S I'
("Zt 'chr. L 1~lektrochem:' I :; 1l!)07]. -177 , und l.j (1\10 ], :314) ,
dem C' gelang. dUlch l'lIIkri "talli ieren von ilber aus warmer
ilbelllitratlösung ,~ilberkri talle zu erhalten. r'arh PI at 0
("Ztschr. L 1<;lektrochem." l.j [lnO], :315). v~rmag warme.
konzel!tliert .. ~ilbcrnitrntlösung. his ZII ·l uo AqUlvalcnte 'ilber
zu IÖSI'!I . E,; i. t 'Og:H möglich . an Silber iiber..ättigte Lö ungen
zu erllllltclI. die piniere Zpit be..tändig ·iml. In solchen Lö 'Imgen
ilit ~i lber anzunelllll~n. wdches pro Ladung mehr al. ein Silber-
I atom ellthiilt. lI'plches 1I1 0 weniuer al' einwertig el'"chein\.
BI'l'l.itli Cl \l 11 t z (..COIII]!t. rl'lld." 110 [I ' " !I]. 1:\:~7) \llld . plit!'r
au('h \\. ii h 11' I' ulld Ho d I' I\' HI tI konll!t'1l da .. Fluorid Ag2 F
*
ZIISlllII 111('11 Iussuuz: Di,' , \I )~ (" h e i d u ll ~ p i lll'~ Met all\":-;
auf der I"al liode ; \ PI..chil,dpIlI· FOlIlIPlI der 1 T ip dl; I~ I' h lii~ I' :
Iwi dr-r Fiillllllg nuft.retcndc .'t öl llllgplI. Eilt tchuuu nird, 'ig-
w('rtigpr ~] dllllioll (,11 I,pi dpr a nodi: r-hen . letal lauflö. unu und
hpi dor :~ill\\"irkllil g l·illl·H ~It'\,i1I('.. au f dip LÖ"IIII !! «-in«.. ~a l, "',
(-lllhistaliisipr"ll von l lptallpn al' :, dpll Ujs ull !!~'n ihn-r ~lli le.
Kri stallbildlll' " IJI'i d..r ek-kt rolvti-chen .1 t'\allfii llllllo und EI-
i,rl"rllll o d..r TI' ;Oli l'll \ 0 11 1 \, p rf~ . · . T r und on ,iü(!p r und
a a h 11 t J p iiln-r d..rcu l ' r..ad wlI, \,pr~ r h i HI"II " FOIIllt'1I \ on
l":ri..tallhild llllgYII ; falll\\·, ,(lt·lfi illlli ~1' Uphildl' hei BIl·i. eishl unu-u-
artig, {i,'h ild.. I)pi Kupfer. ZII.- iit zt' zur \'PI binderun s dl!'
l'listallhild llll ~. TJII'OIi ,," von U l a " .. r. \011 Rall l· r o f t.
\""11 \' .. rfll....«r, \ on . 1 ii 111' I' 1I 1ld B a h 11 t j I' .owi« von
F (0 .. 1' :; I C' I' 1I11d dprPIl Bpsprr rh uJlg, Di.. l' olloidhiillvn auf
dpl I\athodt'. di,' Aufuuluuc \011 Kolloiden rhu ch dus gefiillt\'
,'.I.l'ta ll und di,·sIJl'.:iiglielw Heobacht ungeu des Verfas..crs uu
,dlll'r 1I11d BI..i. , 'ollsti g<' \rirkulIglll \ Oll Kolloiden a uf
.•Ipt dlfiilllln g(,11 1I11d Ihona ehtulIgl'lI de.. r l'lf a ·. 1'1" über l\lptall - I
~iillullg ( ickel , Kobalt , EisPlI. Zillk ulld dereIl [,I'gierungell)
'" (:I'(!I'III\':tlt I-c.lloidal gt' l ii~ te r 'I'tlnl',d e. , 'chwamlllbildull"
'1l1d dprell [·1'..al'hl·n (frrlndt' '"olloid.., kolloid al<' ~I 't a llo.· vde,
hohl' , ' t roilld ir ht l' 11"11' . ) sowir rt'l lilll'he de \ \ 'rfll :- ..e r~· mit
,'illtt'r , I\lIl'ft'r IIl1d '·;iSf'II.
*
*
.llachdelll J) a v \' , BI'!' Z t' l i 11 " lIud H i . i 11 0 ' I' 11. a.
lh,· d1ll'ch dpll plektl:i..r!lell 8tl01ll im Elektrolyten h 'wirkte
Z~r. ptlllJlg hallptRii('hli(']1 ill qtlfllitati\ t'r 11ml l\i. F H I' a cl a \-
IIIeselh\' ill qllllntit.ativl·!' Ikziehllng \lntn lI('ht hatten lind nacli -
dem da 1.\11 ,I Hk 0 b Y, gefllllt!<'11 ha tte. da/3 dn.. bei der Zerletrullg
H~)"c:-;ehtrdene :\Il·tall (l'ul'ft'r) clip I'athode übel zieht und ..irh
hlf'lwi 11111'11 l-lwh"lIheit JI d..r"I·lhell auf das genaue;'te an -
, ~' I ll n i egt , wllr eigl'lltIi('h dil' UrunJlage für dip Elltwirklung der
('aII'Hlloplastik, Olllvllno.'tl'gie IIlld fiir die ell'ktrolyti 'che
.Ietallraffination ..choll gt'gt'lJl'lI . .' hr früh zeitig \l"mde abrI'
auch rh on benll'rkt, daß . ich auf dieHe Wci 'r nicht allc 1\letalle
ah ..ch\'idpn la. HPn IIl1d daß die \rt dpr Ab 'c111 idllng \olllllllnnig-
fa('hcll l T llilit iiIldl'll. iII HIJl'liOlldcn' VOll der ZlI amIDen etzlIng
dl'" Elt·ktrolytel). \'011 11('1' T\'nlperatllr de.. eiben. \'on {kr
\I'I'\\'Pllllpten , 'trtJm<lidlt" 11.11'.. ahhiinl!t. " 0 dnf.l II1 l1n ill1 all -
gl'llIeilll'll ..ageIl kallll. daLl lIIit Hück. icht Hilf dit' llenkbaren
\'t'I.·lIchsv:lI'iatiollpn dil' se!lÖIll'JI, ..IlItten 1\1t'tallab. ch'id\ln~en
Zll dplI .\ IIsllallllleJl gl'höl'I'll. Vide"Metalle la ·..en "ich all ~Ier
wä....I·rigell LÖ"lIl1g ihn'r ,':dZl' nicht alrcheiden. \I" il da..: be- I
t reff{'nJp .Ietall ,rali. t'r zer..etzt. bezw. weil ,ra er 'toffionell
Ipiehtt'r al.. die ht'treffendPII ~ll'lallionrn entladen I\'erden.
Dir I' I' I' n s t Hclll' Form!'1 gibt Ilns hiefiir aUl'h deli mathe-
II.Hlti . ('hell .\ u..dlllt'! ·. .\u('h in dit':er Bf'ziehung ~iht e.. jedoch
Plnl' .\nz. hl VOll ~\ u nahuH'n. \ on denl'n z. B. da Zink "eJlllllnt
. pi. 1J1\·..e: liißt ..ich lliillllirh Hf'hr "ut e1l'hlOl ,t i Th ab rheiden.
h · "I' 1I"0hi 1''' " H:>Sf'1' ZIl z..r 'I tZ!'1I \'l·rtll:l~. Ein!' EI kliil'\lll~ für diese
illlf...deli I·r..tell Bliek ii belTll.Thelllle Er ' r he i ll un~ ~ibt Ilnli die
VOll 1 Tl' I' n .. t und l' II S Jl a I' i (..Zt:l'hr. L phy.:ikal. l'hem."
:10 [I, !l!)j, !l:l) lIufgpfund 'Ill' Cbel'"pannung.
. EiJH' "e1h..tv,·rstiimlli('hp \'oJau....etzung für die Bildung
I'llIl'H gleirhlllä13igl'lI OI)l'l'zlIgl':'; auf dN 1"1Ithodl' i t , daß eilt wedl'r
..tl'! .. ).!,I'II ügl'1 1\ I 1!'lllllionl'lI ill lliil'h..tpr • ähe tll'1' l"llthode, d. J1.
dl'. Ort ..... 11'0 liich da: :\ll'tall ah:l'ht'idl'n ..oll. \'orhantll'n illd.
')( \1'1" dlllj . i('h dortsl'lh. t oeniiot'lld ra.eh lIeUl' 10lll'n hildl'n
I·" "'''.(~III1I'II, I"·ll\'. c1a/.l g('"iigl'll\l ra..eh 111'111' dahlll gelangeil. denll
t I'I t t Ma11 gl'I I'in, so jHt pinl' s('hönt' ,\ b..eheiduug gar nicht w
'(~'\\"a r~.1'11. I>i /Ill.·"ion. ";h'kt rolyt konl.f'lItrat ion. I'll'kt rolyt i: ('hl'
I'l'~'f Ilhl'lIllg. ~t rOllld i('ht". 1"lektrol.vt bewl'gu ng '(.'11 . . IHe1l'1I
" 0 111 11 ein.' 11je·ht igl' I?olll'.
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*) Vcrgl. a\l(' h R. 1\1 a re•. ,Ztseh r. f E1ekt roel \l'II1. " 19 ( !!l I:J). 4:lti.
**) L et zt ere E rkliil'llllg könn te " lieh für Koll oidwir kll llg iu He-
traeht kOll1 ll1en. cla. wie , piitel' 11l"proelll'n wl'l'd en soll . lLlIeh he i t: egen .
wa r t VOll Koll oide n di, ' E I, kt rol y , en 'IHlIIlIlIng e ine wo,..'n tJi eh höh.' re i"t .
in f,,, t er Form darstelk-n ..\nhalt punkte für die Existenz- I I · t i ~che Kupferfällung ("Zt ehr. f. Elektrochem." 12 11!!O(j], :>17)
lllöglichkc'it on ~ilberlii:un(!,t'll. die sieh ~o verhalten. als wenn I aufgestcllten Theorie soll 'ich das .Metall (in Uegen\l'art von
. i,' mit , 'ilber iibersät riut wären. fand auch Li e . C' g an g I'olloiden) zunächst kolloidal ausscheiden lind aus dieser
(.. I'hot ogr. Rund-eh." :t:~ [1!H.i]. 107). kolloidalen Lösung wird erst da ' Metall elektroosmotisch an
Ein \ 'eiten': Bpi piel . cheinbarer Cber:..;iittignng an der Kathode in fester Form abge chierlen.
,111'( ," 1 zl'io,'n Icmor ,'tannitli',slIllg n (Zinnhvdroxy.lul in (ie!!l'n die Annahme einer kolloidalen Zwischenstufe
•'<Itmnlall!!' g..lö. t) insofer u, ab: heim Stehen aus denselben sprach z~lIüich~t der Umstand, daß au: kolloidalen LÖSlIllgPIl
!!liill/rlJ(le Zinnkristalle au. kristallisieren. stets nur amorphe [nicht kristallinische) ~letallaus~cheidllngPIl
J)" 11 h a III und A 11m an cl (.,TI'llIlS. Chem. :-:oe:' !I:~ erhalten werden. Da es aber Z - i g m o n d y ("I'olloidchemi,'"
1'~'(I, I· !:! .!) gpflln~ di., lfl'r:tl'lIl1llg vnn mit Blt'i übcrsiit tigt on [1!1 12], 1:32) gplllngen ist. wenn auch lan!!~amc Bildung \'011
Lii,'lIng,'n lind somit der •Taell\l'f·is von cinwcrt igPl1l BIl'i. :-:il berkristu llen nus einer kolloidalen L ösung nachzu weisen,
Fplllt'r gplallg 0 I' n h a III ( .. Trans. Chem, Roc:' !.:~ 1'!IOt'], t':t~) entfä llt dieser Einwand. 1\1 ::; eine Stütze der Kolloidtheorie
auch rler •Tachwri, von einwertigem Kadmium ...halbwertigem" könnte man vielleicht die noch nicht sicher gedeuteten Versuche
Thulium lind von zweiwertigem \ri .mnt. von K 0 s s 0 11 0 g 0 w (" Physika!. Ztschr." 10 [1!IO!l]. n76)
Hemerken wert ist, daß gprade jene Metalle zur I' rista ll- ansehen*).
bildung Iwi der elekrrolvtischen Abscheidung IlPigPll . bei Für meine Annahme nied rigwcrtigcr Ionen spricht. der
wek-hon solche übersätt igt« JXI:"; lI llg,'n erhalten werden konnten, Umstand. da ß es, wie bereits erwä hnt, tutsäc hlir- h gl·lllngrn ist"
lu-zw, bpi welchen die Existeuz einer unbestii ndigr-n nipd t igen 1\lpta llp, die bei der elekt rolyt.ischou Fii 11 11Il g 1\rista lle gplwn.
(l.·ydatioll.'.·tllfc lIachgpwic'sPIl wertlou konnte, wogegell .\ Ieta llt>, aus ihre n . 'a lz lö~lI llgc n auch ohne Strom umzukristn llisiervn,
wip _Ti!'I-,,1 lind . nt imon. bl'i \\"(,Ichpll dies nicht gelang, auch wogegen bei Mctulleu, die bei der E lekt rolyse keine I, ristalle
keine .'pigllng zur Kristallbildune bei der elekt rolvti: chen gpben, auch das Umkrista llisieren nicht gehlllg.
•\h.l'!H'idlln rr zl'igen. Etwa anders verhält sich Platin. Hier Die auffallende Erscheinung, daß ITomplex salze in der
!!c'lin!!t die IJarsrejlung von an ~Ietall über. ättigten Lösungen, Regel keine ]' ri "lalle gehen. könnte auch als St üt ze für diese
aher man erhiilt bei der Ab cheidunz des ~Iet:d lps aus einer Annahme ange .ehen werden. denn hier ist die ~Ietallionen-
solchen Lö 'un!! nur . 'chwamll1. nicht ahel' ]' Iistalle. Bei der konzentmtion lI1inimn!. und wenn auch ein Teil der. elhen zu
l'!p!-t rnlyt I-rhen .\ b 'chpidung erhält nwn hier auch keine I ri. tallt'. nipdrigwertigen l onen ent laden werden sollte, 0 könnte dips
(pic'ht hinge!!en ,'rhwaIllm. doch keine merkliche Übel' 'ättigung an letall bewirke·11. Znr
.'chon frühzeitig i.t dil' l' ri:tallhildun" bei der elektro- Erklärung dieser F:r"cheinung kann man aber auch annehmen.
Iyti. ('hen ~Jetallfi' Ilung al" eine der KIistalli ation aus Lösungen daß e zur Y ristallbildung nicht unbedingt erforderlich ist,
d"icharti!!p Er cheinung hptrachtet wordpn. Zur Erzielung daß 'ich die niedrigwertigen Ionen erst zu den .'tellen hin-
vollpr t'berpin. timmung l.wi '('hen beiden Er'chei nungen i:t bewegen mü, en, wo die- kri~ta ll hi ldenden J-riifte die hier
,,: am .t. weckmäßigsten. wpnn angenommen wird. da ß der Or"l gewi. sel'lnaßen \'o rhandene Übersättigung au 'Iösen und so
dpl' (allenfalI' tpilwei 'en) Entladung von ~leta ll i on en vorn zur Ab cheidung neuer 'chich te n auf den KristaIlflächen
Orte der .\b, cheidung de' fr. ten .{eta lles versc hieden sein Veran lassung geben, man könnte vielmchl' auch annehmen,
könnr und daß letztpl'l': nach drr 10nenent iadUl JO" in seh r un- da ß hier durch die rrcschwllndene . hersätti gung da: Z U t' En t-
be ·tiindigl'l' Fm m nO('I, ..ilH· gpwissc' kurze Zl'it in der Lösung ladung neuer, höhe~ geladener Ionen und Bildun g niedrig-
vl'rbleiben kann. ill weleher Zeit {'s Gelegenheit findet., du rch geladener ronen erforderliche Potential geringer sei als an
Diffussion. durch Bewegung des F:lrktrn lyten oder dg!. an einen an deren Ste llen, die noeh mit den niedrigwerti rren Jonen
Ott 7.U g('l:mg n. wo ..:ich IIntl'1' dpm Ei nfluß krista llbildender übersiitti gt sind, lind daß dah er der Strom hauptsächlich
" riiftp auf hrrl'it,; \'orhandplH'n J-,istallflächen Mptall ab- nach jenen Ste llen fließt , die nicht mit der mit ~I etall ii1)('1'-
:,chpidpt. Für di":l' un ht' 'bi ndigp (Iahile) FOl m ka nn man an- sätt igtc n Lösung in Berühmng ste hen. Da bei der Elekt rolysc
nehmcn. daB :..;ip ,'ntw('del' all: dem kolloidalen Metall oder von I'omplexsal7.en die erforderlich Elekt rolysen pannung
wahr,l'!lpinlichpr aus dt'r olwn be proehencn nipdrigt'n Oxv- wpsent lieh höher i~ t. als bei Lösungen einfac her ,Ta lze, muß
dation. tuff' bp tehen*). I)pzw. daß all c h bei der kat h odi sch~n die 'e dmch bersättigung hervorgerufene , pannllngserhöhu ng
Entladung niedrigwertige Ionen c·ntstehen. durch deren ver- von weit geringerrm Einfluß 'ein und der 't romd urchgang durch
hiiItui miiIlig langsamen Zrl fall unt er dem ge\l'i.sermaßen die Elektrodenfläche wird auch ein \'iel glt'ichmäßigerer spin**).
hJlalyti. eh " 'irkenden Einfluß dpr I' , istalli ation kriifte :ich Beim Kr is t a l l isa t io n s pro z e ß wäh rend der
auf d, Il I'l'i. tallfliichen ~Ietall ab~cheidet. Die Ge chwindigkeit elekt rolyti 'ehen ~I etallfällung können ich die mallnigfachstpll
dpI .\ h:cht'idung i. t 11 bhängig \"Im der 'bel', ättigung an niedl'ig- I (folmen ausbi lden. Man ka nn Äst e oder picßar tige I· ri 'ta lle.
\\,'rti)!pn 10npn, \ on der (;röße der r ri talli at ionskraft und oft auc h bliittl' ige oder fcdera rtig~. Gebilde beobachten. Blei
vom Kl'i.tallisationwielPI'.'tand. Dip jrwei l' an ir"end einern bildet z. B. oft famwedelförm ige A te, deren VerzweigungeIl
bc. timmtc'n Punkt der rathode hen chelllIe Ubersiitti"un" genau einen " ' inkel \'on 60° einschließen.•\u s die. em Winkel
all nieclri(!,\\"Pltigpll IOllr n kann auch das zur ('lektrolvti~d1('~ kan n auf hexagOJ.w le I'ri::tallfol'm gesc~lo srll werdell. Beim
.\b ch,·idllng t'JCnrdl'r1iehr Potpntial**) und somit da'elhst auch Blei kan n man fem el' beoba chtpn, daß A te dieser fal'll\\'ct!,'I-
dip .'trollldicht .. h Pillfiu,sc'lI..\ ul3prdr m wird dic .:troll1dichte I ar tigpn Gebilde ill piner Richtung wachst'n, die in keiner " \ 'isp
11 IJI'r natiirlich auch wm dpn bpitz"11 und JTan ten bereit. mit dt'1' St romrichtung in Zu 'ammcnha n" gebracht, \\,prdplI
gebildNer l ' li t.lle be influßt. kann. Aus diesem ~t reng nach den Kristallisat lonsgp:..;ptzl·1l
Eine zwrite Thporie stummt von ~I ii I1 e I' und B n hil I. j P. prfolgendpn, von der . tl'OlIlrichtung nicht direkt hecinfluf.lten
• 'ach dip. rr gplt'gt'ntlieh piner (Tnt NsllChung üher I'lpktl'o- Wachstum kann man ersehen, wie groß die r räfte sind, dic'
beim Kristallwa chstum wirk en.
Bei , ilber und I-upfel' kann mall im Gegen~a tz z,u Blei
kein gesetzmä ßiges Wachstum beobacht en, die Äst e siJl(! hier
ganz unregelmäßi g gesta lte t.
Einen . ehr nwrkwiireligen Fall \'on I' ristallbildun g kOlln te
iC'h bei eier elekt rolyt ischen rupfcrfiillung aus eillell1 ~ta rk \'('1' -
unr einigt cll Kllpfprgalvanoplastikbad beohacht pll. Das I-upfer
*) Vergl aUf·h U.• '. P . 1'1'. :12.024 (100;;) lIud ,, ]\[onogr. iibol'
angc \\ . EI ·kII'OelwlIl." :17, 44.
**) Tn "iller' wiihn'nd d(·. IJ l' llek l'~ "I'~l' hieul'ueu iut c'n'RRaUlt'n
.\ IJhHuclluug \'011 ('. \\' . B (' 11 U ,. I uu d ,I. ( :. T h 0 III Jl so u (" Zt~e h l'.
f. EJ,·kIIOdll'lII." .~~ , IBIß1. 2:1 ) wird d ip ('I )(,I',·pallllun g . " '(-k),, ' hei dpl'
,.J,·kfl'olyti "}1I11 .\h,e1l1'idullg ,', u Ca pu ull d auch " 011 .\ll'la llpu au ftr it t
,lid di" pl'illliilf' Bild 1111:( \', 11 I"hi l,'n Z,\ i,,.Jll' ll pl'o d uklell zUl'iie kgl'fi ih l't:
.\U. di" ,'1' . \ullahnl<' iilJl'I' di(' [ ' I. a,", 11'1I dl' l' Üb"lbJlIl n nUIII-{ fo lgt . IIl1 t l'('
!~'rul'k iC'ht il!lIug llIeill('r obigl'lI Thl'OI il' d l'l" " , i'I" lIi,al ion. da ß d il'
tl ..( p,tlIliung auf \'" ehi",J,'u,'n .·t"II,·n der Kat ho dl'. )H'Z\I . aUf·h a nf
'r "'1;"d"u"11 . 1:'"l'n ,in,·· hei rll'l" ,·Ieklro lyt i";f' h"11 .\leta) lal sdll'i dung
'"1 "hPlld"1I I (I lall \. ( ehl<'d"n groß. " in lIlii. _p.
1916 711
: ('hied sich nämli ch nicht gleieh1Il ii ßi~ aus, sondern . entst anden
f1aehrdiefa rt igr . an der Wan'llfliirh r nnliecende großkris mllini Thl'
Au.sellt'idUIl"l'II. dit' IlHeh Uriiß(' und (; p: tal t völliu den im,\\ ' i~Jt f'1' au t Wasfpllst t'11l en t u chendcn Eis bl ullle~ I! li('hell.
ZWI:i('hl'n den pi. hlum cna rt igpn UebildpJ) blieben oft tollenweise
11It'i!l't'l'p Quadratzcntiurcter großf' . völlig kupferfreie Flächen
. tolu-n, wiihrond hillgf'gl'1l d it' reliefnrt ig erhabenen cisblumen-
al'tlgpll Uehildp an den dir-kst en ,'t('lIell Li zu t'illigell ~Iilli ­
Int'teln dick wurd en. E. gelang mir in der Folge, diese merk -
wiil'digp El'scl\f'inung durch einen Zu 'atz von • Ta rium : ulfnt
zn!1l Bad yöllig ZII besoit igon. Das Kupfer war dan n zwar schön
knst alli/liseh und et was spröde, zeigtl' ab er weder TeillUll1l
I.UI' Bildun g VOll Auswiichscn noch von den erwiihnten oi blumcn-
nl'tigt'1l Cebilden . Die vorwendete L ö 'Ullf!. ent hielt et wa 20 g
( I ~ I R0 1 , f) " 2 0 neben rund" g H2 .'0~ in IUO C1ll3 Lö 'ung und
dlt' Htl'ollldicht e betrug et WH O'H bis 1'0 A 'd m". Die besprochene
I '~ I' '<'I lpillung kann durch dil' Annahme eines Gehnlt e von
nicht gllllZ stabilen Komplexsa lzen einwert igen Kupfers. die
Untpr Zpl'set zung Kupf er 11 bzuscheiden verm ög '/1 . erklärt
wt'l'dell. denn e. konnten auch am Boden der Gefäßr, a lso an
,'trllt'n , die mit den von obell eill"phiill!!te ll r a thodell in keillerlei1 . '"' •pltpl1(lrl' Verbindung stlllldrn, zu. a lllmenhäll<rende r upkr-
aus:('hridungen beobal'htl't werden. Die Wirkullg dp ' • 'a tri um'
Hulfate: kUlln mall auf doppelt l' Um etz ullg unte r Bildull g der
... TatIium \'(,I'bi IIfI UIl" clpr sr hiidlielH'1I YerullI'eini!!unl! Znriick-
fiihrrll . "
. Eille IlUII Z ii hlllil'ht' 'h'obaehtullg konn te noch ei11
Zweltt', mal gemacht werden. als ypr:ucht wmde, durch Luugung
pint·s chlorhaltigcn oxydi sehrn r upferPJ'zes mit yrrdiin nter
, 'e\I\\'t'ft'1. iilll'e und dureh t'!rktrolyti ehe Füllull!! mit Hilft'
\'tln lIlit t'int'lII Bnlllllwoll"t'wl'b e' umkleidet en ' B1eiallotlcn
I\'gl. D. I . P. 1 ' J'. I ,I ·L ~H~ ) da f'upfl'l' zu gewillnen. Der Elekt I'olyt
t'1~thit'lt t'lwn 2'O~o ('11: O'~% I-'e : O'loo CI; I' (j~o 11 2:-;04,
DIl' ,'tromdichte I)('t rull etwa 0':) A 'd m2• • \ uch hier hutt t'n ~ i ch
. "t'l:h llllllcllartige Gebilde gebildet. Die Hiinder war cn hin!!l'gell
!o;('hiin glatt. UII(! hatten kl'illl' Ast e Odl'l' l'no pen.
Zwe('ks I~ I' Z i (' I u n g , i n e I' g l ei c h III ii ß i g l' 11
A 11 s e h t' i d u 11 g \'on Metullell bei der elektr olytischen
~I pt llll f iill lln g wurden schOll fl'iihzeitig die rnannigfa ehstl'n
.~usii t z (' \'1'1'\\'l'IIl!et , OJIIW duß man sich iiber deren Wirkung
IIl1 klan'll IH'we,en wiil'e. ,'0 ist bei, piel wei im l'llgl. Pat.
~ 1 1 · . 1 9 . :~41 VOIll Jahre 11-\90 (!t'r Zusatz von Gelatine. GUlllmi .
I>t'xt rin U8\\'. erwiihllt. Bei d<'r rlcktrolytischen l'uphraffinatiO/;
\\'t'l'den znr \'f')'Le.' sl'l'IlJ1g drs Jiecl el ThIages z. B. Chloride
( I : ~,()OO.OO()), Alaun , ZillllYl'l'bindungen, Gelatine. Pflanzen-
ab 'ud u. a. zuge etzt. ~I ur Unt setzt Zink bäd ern GU/llllliarten
zu. 1 ach P rof 01' P a w r k wirkt in Zink bäd ern Bor :'ure
sehr giinstig. 1 Jaeh A. C' la s , e n (D. H. P . ... TI'. ) :3.972) erhiilt
IIIUIl I)('i Zu. atz on Pflunzenp.·t ra kten (,'ii ßholz. Eibi ' ch u. w.),
hrzw. VOll Cilykosiden schön gliiJlZcndl' :\Ietalliib erziige.•' llch
"\ : .\1 I Zzu chi' Il i (..Ztsehl'. f. ang e\\'. Chem." 2~' [l!lIG ]. 7:\)
wlrkt'lI OIgani ehe Ba en auf die Art dN elektrolytischen
.\It'talla b eheidung giinstig. G I a I' ( .. Zt chI'. f. El ektrOchem."
, [ I\IOOJ,:~ J) fand eine rriin<:tige Wirkung \on Hydrochin on um!
l'y ~01!1I 11 01 uuf Blpinit·delschl iige. l:p!atin r wirkt nach B e t t .
U',htlfl(·h. Ind." 1 11!IO:\j. 107) giin.'ti g auf dit' B1l'ifiillung
u~.ld 1.1lIch I' l' n 11 (.,Ztschr. f. Elekt rochem." 11 11 n031. :!~!l )
I!,un ,.tll-( au f die I'admilllllfiillung. Einr sehr p:roßl' AllZahl yoni t r~ n~'n \\'u nh' il ~ . bezug auf ,ihn' Wirb ulllk it bei der elpl-tro-
yt lsc!tl'n MptalifalIlIllll \ Oll 1-. C. .:\1 a t hel' . lind O. H. 0 y C 1'-
111 11 n, 1l (..( 'he1ll. Ztg," :n 11 91:11. :3 11) gepriift. Diese fand en,
daß 1-,ugp!1()l a1ll bt';; te n wirkt. Die Wirkun"en dpr \'el"chie(knen
g~' I ~l'iiften Rtoffe Si ltl! sl'hl' vp)'fw hiedt'n ." indem einzl,lne die~~,I'I :~ t alIisH!ion gllnz verhi IltlPIII , I1m!l'!'e . ie nu!' in !Ilprkwiin! igel'
.~·1. I' hl'\'l nflus::;el l, ::;0 daß sirh dlilln , z. B. nad elartige "\ us-
\\'uch.'r zeigen. Mlinche dpr ZlIsiit z(' wirkrn gar nicht. od I' i>il'
\'1'1'. ehlecht!'1n ga I' den ~ 'ipderschlag.
. (11l' 1' die W i r k 11 11 g cl l'!' Z 11 . ii t Z e bei der elekt ro-
Iyt l: chen leia llfii llllng i, pille Hei11l' \'on 1'heOlipn auf,,\, teilt
\\on!p/I. • 'lieh cl PI' .\ llnllhJII l' (: la : er ' :0111'11 Hf duktioni>-
I mirtel die giin t igl' Wil'ku/lg hervorrufen. ..\ ueh B l· t t . nimmt
di-se Th corie uu und glaubt da her. daß z. B. Iiudie Bleirntfinatioll
nur st a rke. nicht oxvdiorcn de ,' üUlpn \'p!\I'pIHllHII' .'r ipn. Dito. PI'
Aunalun c widert ,;rl'c!Jt 11 meine im l.ahorat.o rium dvr
,'ip mcI};' " Hal sle e .\. - C: . erhaltenen Versuchs rcsul t uto, nach
welch en sich zwa r Chlorsäure absolut nicht. wohl ab!'!' Chpr-
chlorsa ure. und zwar besser al ' irgend eint' a ndere Säure.
zur Herst elluua cl ('" Elel t rolyten Iiir Bleiraffin ation eignet
( I) . H. P.•Tr. ~~:Ui (j,' ). Zu dpJII g!eichell Resultat karneu au ch
F. C. ~I 11 t h 1')' :0: (..Trans. .\ JII. Elec rochcm. .' oe,' · I ' [I!IO!IJ . ~(; I)
I und au ch H. F!' e u n d l ich und F. F i s c h e r (" Zti"chr. I.
Elekt.rochem." Il'l 11!I!2]. 1 ' !I). Letzten' Forscher fande n, daß
hei Verwendung von Cbe!'chlorsii lll'e trotz höherer . 't l'Ollld ic1 lt r'
geringerc Zusiit Zl' zur Erzielung' g,lter H«snlt» te ~.«'niigtp lI . AIII
best en bewiilut« sieh Aaar.
Ungefähr gleichzt'it ig ha bell B an c I' 0 f t. der \'t·rfas PI'
sowie 1\1 ii 11 e I' und 13 ah n t j e die \\'i l'kull g derurt iuer Zu-
sä tze auf eine r olloidwirk ung zur iickgefiihrt. W. 1). B an c I' 0 f t
(,.E leet roche!ll. lud ." 2 11 \IOi 1. :2 \10) nimmt an , daß Zufiigunp:
VOll Leim oder VOll an dere n ähnlichen .' toft n die elekt rolvtisch-
\I)'cheidun g in feinkrista llinischer FOIIIl begiill:t igrll ·miißte.
da 'ie auch die "\ b cheidullg in I'o lloidu ler F OIl I1 bl'giin:t igen.
1\1 eine haup tsiichlich mit .' ilbel' ulld Blei II lI'gdiihI!l'n " ersuche
fiihl't en zu der Allnah me, daß Zlll' r lIthode wande l'llde 1 olloide
die I' rist allbildung \'t' rhindCln ( 'gI. l ' . i". P. 4 'I'. ,':3:"~ . O~,t yon I!"IO:i).
Die \\' irk ung kalln IllUU ich in der Wl'isl' denken, daß dlll ch
die r olIoidwllnderun!! lIllf der ra thode pine I' olIoid ~ehichtr
odr!' -hiille cntst pht.' die je nach der örtlichen •'troJlldichte
yel" chieden st ark 'ein kanll . Dill eh diese Hülle wird l'iJlCr~eits
di!' Bewegung dcr lahilen Zwi:,ch nstufe {Lösung niedrigwertigl'r
IO/ll'n odl'r des kolloid l l~n . Ieta lles) zu 111'11 r I i. ta llHüI· hpll
I gl'hemmt, anderer l'its wird aber auch an dell .' tellen höhel't'r
,t romdiehte. al 'o an den St ellen. wo dlll ch \\'unclel'llllg l'ine
stiirkere l'olloidschicht eilt tanden i ·t , der Zut ritt frischl'n
.M etull salzes r l 'ell\\' ' I t und so da clb,t I'ine r 0I1Zl'nt rnt ioll '-
\'ermindenIn g yerursacht. wodurch wieder , enbprechend drl'
e r n s t schen Fo r111el. bezw, der vermindert en Leitf ähigkeit.
ein Potent ia igefiille ents te ht, welche' die Ahlrn kun g des eIPk-
tri sehell Stromc;; lIach anderell • t eilen bewirkt. Die Behindel'lln g
IllUß jedenfall s an "'tellen stä rkste /l I' ri tallwllchstllJn i:i am
stärk ten ein. Daß eine solche r olloidschicht oder . hiille
tatsächli ch vorhanden ist. ergibt ich aw der Tatsache, daß
nal'lr Zusatz von I"olloiden die Elek trol~' ·en. pannung mel'kli('h
an teigt. ITa l'h der TheOl ie \'on jl ii Il e I' und B a h n t j e
(..Zt ehr, f. EJektrochem." 12 [I!I06]. :31 7) tritt das ~I,etall.
nachdem den lonen ihr e Ladung <renomll1en i ·t , zuniich t in
kolloidaler Form auf. Dureh da" zugesetz te ehutzkolloid
wird das 'Metall für hU'ze Zeit in der kolloidalen Form erha lte n
und ihm au eh die Ladung de ' • chutzkolloide au fgezwungen.
Der e1ektri ·c1le ;'t rolll pr eßt nun elekt roeJl(!osmot i 'ch das
kolloidal e .:\letall an dic 1\a thode an. •-ach di{'Oer Th eorie halld p!t
es cieh somit um r ine .' chutzkolloidwirhlllg.
l Tnt er den 'to ffrll, wpIche die elekt rolyti ~ c1w :;\Ieta 11-
I aboclll'idllllg sr hr giin: tig )weinflu :o:en. bpfindet . ich ri lle g,lllzp
.\mahl, \'on ,w! ehrn nicht mit I 'icher !wit gr 'agt wenh'll ka nll,
dnß sie im Elekt rolytcn kolloidal gl'löst seiel\. lJahl'r nimlll t
Foer t el' ("Ztsclll:. f. EJektrochem." n 11,!l" ]. \' !) an , (h ß
die "iin ti"e " ' il'kung auf an (h'r Grenzuclllchte Z\\'l. ehell cll'r
E1pktl'Ode" und dem Elektrolyten gl'bil(h,ten Ad 'OI pt iol\s-
'chichten bel'llht ; bezw. ist h.emit die oben en \'iillllt r r athodcn-
hiille als ein(' AdsolptionHchicht aufzllfa~sen. Fiir diese
,\ uffaSRUIl'" der ra thod enhiille als Adsolpt ionsschil'ht sprpl'hpn
zah lreiehp'"l Illst iindp. Zuniieh. t "ind hicr die zahlrpiehen Ver-
I :uche yon R . 1 a I' l' und seiner ~Iital'beit rr zu nenllen. Liißt
man z. B. raliumsulfat aus einer farh.~t offhn!t i gen Lösullg
au skristalli ieren, . 0 kann man bei d en an dl'n r ri:tallflächen
I ndsorbi erbarpn Farbstoflen starke Yel/n indrl'llng der r ri ta lli-
sat ionsges('hwindigkr it, ja yoll: t iindige H rmlllung beobacht en.
Dit'se Eigl'nschaft hiingt eng mit dl'r Fi'higkeit ZUi:ia llllllen. den
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I aussah. Dieser Niederschlag outh ielt rund ~'(jo 0 Kolloid und
Elpktroh-t eingl'. chlossen. BcilJl Erhit'.('11 dieses •'ilh l'rs
entweic];t Dampf unrl aus dem SilhPl' tl itt gI'Seh lll o lzl' I H',~
Fluorsilher aus. das lIaeh dl'ni\hkiihl cn einen g,'lhlicht'1I Ohl'I'ZlIg
bildet. \Vii lueud i11 vielen Fii111'11 dvr Zusutz einl's fn'lnd,'II.
bei der Elcktrolv. e unveriindert hloibenden ,'a lzes. piIWS Leit-
sa lzes. \ Oll Yort ~'il ist. wirkt hier ein Zusatz VOll z. B. l'a t riulII -
borfluorid .chädlich. indem 1'1 ein Sehwanuuigwerden des
all"esrhit'drnen ,'illJl'rs veru rsach t. (l!11l1. in dl'r I! lt'ichpn Weist'
wi~ld nuch di« frpit' Horfluor\\'assprlitoft'",ii111'1' und das r upft'r SH 11-
ders elben . .\ uffllll,'lId ist Iernr-r. da ß hei .liesem Elekt -olyt cn
Pflanzr-nk nlloide gün"tio wirk en, wii luvnr! (: I' I H.t i 111'
S (' h w a IJl III I. i I rl u n g v I' I' ur . a (' h t . (:platiJlP 'prlllndert
somit zwa r dip rri:>talli ·at ion. a lx-r a u StI'lI., pillPS ~.d u t t P Jl
1 Tiedl'rschlagr.· scheide t sich hier Schwanlln 11 h, I><unit ülwr·
einstilllnll'n;1P HI' .ultnt» I'l'hi!'lt auch R 11 0 \I' d 0 n (..Chl'll1.
I ZPlltralbl :' Inü:), 11.. IOli).
Außer der reinen kristallisution hindernden Wirkull g
I können. wie das Bei piel \ '011 Gelatine in •'ilLerlö:uugell zoigt .
hei r olloidell Iloch andf'rl' Eill\\'irkun<Jen auf dll' i\It,tullfiillnng
I>eobachtpt werden. I':in dl'rartigl's I~('i spiel giht UIlS ~T i ~hl.
Löst mUli ITickl'lhyd l'Oxyd in l·inPI· 2fio/O ig('n \lullllnlllll l -
slllfatlö:mng. ~o rrhiilt lIlan pill!' klan'. sehiin griilll' . llIallclulIUI
infol"t' ein!'s (:ehalt '" an höhpl'cl1 O.'vdrn Hu(·h oliv his I> n1l111"pf ii ~ )t f' Löslln". all.' \\'l,lch!'1 b!'i d!'l: Elektlol\':'~p nm w'ling
",,~ .
oder "ur kl'ine ~TickplfiilhllJO' prhalten wild. Eillr Löslln!.(,~ ~ 'd •die ~· ·~<jo Ticke'l Pl1thiilt, gab bei I'in!'r StroliHliehtt, \'on O';j A In-
auf einpr I ickelkathodp krinen 1 ' irdelsd tla!!. 'ondl'l'n nllr
Was,'ipr,,( offent wieldung. Bri liingcl'l'r Elckt w·ly.-p kann 1l1ll11
allf der rathode oft pilH'1l gl'iinlichell ['berzu/! Iwohacht ell.
drr sirh in • iimen mit griillf'r Farlll' lö. t lind offcnbar :lU,;
ka taphoretisch a I>~l'schi euenelll l ' iekl'lhyd ro.'yd jwst!'hl. '
Ganz alldprs \'rrhaltl'll :ich die vl'rwalHltpn ~It't alll'
r abalt und EiseIL Eilll' Lösllng \ Oll I'obalthydro.·yd in
Alllminillill nlfatli',sung i. t kaff('phl'l\t1n gefiirbt ("il' "ild jl'(~och
von .'0. entfiirbt). Bt'i dN Elektrolv"'l' gibt ' ip II'icht elllell
sehünen - rötlichgJ'lluen 1 Tieol'l:rhlag. XllIllidl \'crhiilt si ~h C~U l'
Lösung, die glrichzeitig I' abalt lind 1 Tickel enthiilt , sIe gIbt
eillen schönen, rötlichgmucn, in der Pal'bl' im iibrigen etwas
an Platin erinnernden ~I etalllliedpr",ehlag. Eisl'n "ibt ebenfall
leicht einen ~Ietalllliederschag, dcr ab er etwa Ztllll _\ bblii tt ern
neigt. Ein Elektrolyt, dl'r gll'ichzeiti!!; I' obalt lind Zink pnthält.
cyibt einen chönen IJil'derschla" der ;,ich ehr ener'risch ullter~tarker Erwiinnung in verdiilllrt~r ,'c1~wcfelsiimp lii;t. :\ IlS der
eneJ'!!ischen Wirkung vprdünnter ,'iime auf (liesp Lrl!iernng
kann ge~chlo:sell werden. da ß c\PI' Elpktrolvt. welcher durch
Lösen von lletllllhnlroxnI in .\ 111 11Ii11 iUIII ' Il lf~ t .erhalten wllrde.
nur geringe \ra serstoffionenkonzelltra tion pnthalten ~ 111I11.
da er ja son t die Kobalt-Zinklegiel'Ullg :>ofort gelö, t hiitte.
Bin zu hoher Wasserstoffionengehalt kann somit nicht dip 1'-
sache des Ausblribens d I' 'ickelfiillllng spin.
Lö t man in piner dprarti"en 1 ickellö 'un", au - welcher
durch Elpktroly 'p kein ITick ,I fällt, Iluch Zink:"yd, so erhält
man bei der Elpktrolr!' ,chöne, matte. hi' ' Jli pg ' l g l ii n ~en~e
.rTiedClRchläge \ on lTickel-Zinklegi!'l'llllgell. Die .\ bhänf!, lgl' 'lI
dpr ZURammensetzun(! (leI' L"cyienlll fr VOll der Zusallllllellsetzull/l
dp' ElektrolvtPIl bci eilH'r :-'tromdichtl' von I,twlll') A/dm2
zei(!l'n folgm{dr Zahl!'n :
scheint nach R. ~I a I' c und W. '" e n kauf einer Ypnlriillgung
de kri talli ierenden Stoffes aus der Ad «npti on chichto zu
b ruhen ('gI. au ch .•Zt-chr. f. phys. Chem." 1:1 [I!)I0]. il.).
Den Zusätzen kommt jedoch nach 1'11 H I' c (..Ztschr. f.
Elektrochem." 19 [l!)1:~1 . 4:\1 ) auß er der Fähigkeit , 'on den
Kri tallflächen adsorbiert zu werden. noch eine and ere \rirkullg
zu. die auf die 1 Tatm dl'S erha lte nen • T i l'(l pr~ch l a!!e von Einfluß
sein kann . .
Fr e u 11 d l ich und Fi s (' h e r (.,Zt. ehr. f. Elekt.rochem. «
18 [1!1I~]. ,!IO) folgern aiu ihren Versueben. daß es sicher nicht
allein auf die Adsorption ankommt, sondern auch darauf. daß
die ad orbicrte •'ehicht p eine zähl' Hülle hild ..t . j\hnliehp~
kann man auch au s den Ver 'uehl'n \ on ( 'h . . 1a I' i p (..Compt .
rend." I ·" 11 !'lU, ]. I,!0O) Ioluern. ." ac h den Untersuchungen
'on 11. J . ,'. l n n d und T. P. BI a c k ("Ztsch!'. f. phys. Chem.'
70 [1910], :iOG) erhöhen Kolloide.. chon in geringpr Mengl'
zuge etzt . den borgang 'widerstand (oder nach LeB I a n c
richtiger die Polarisation) an der rat hode sehr bot rächt lieh.
Die er .,Übergang: wider ·tand" ist hei kleinrr •'tlOllldiclrte
größer al bei großer. wenn z. B. saure I' upfervit I iollösnng
mit Telatinezu.atz \'erwendet wird. IR (irund dipseI ~~I '
cheinung kann stä rken' Verarmung all Gelatine (infolge
kriiftiger .\ d 'olption ) hei hiiherpl' ,'trollldichtt' angenommen
\·crden. Die'p EI"cheinung gestattPl eillP Erkliil'llng der. Bildung
pi-Llumenart iger Gebildr. denn es i -t dpr Fnll denkbar. daß die
Polari ation an ,'teilen minimaler :-ltlomdichtp im Vergleich
mit •'t eilen großer ,'tl'OllIdichtl' so groß ist. da ß dpr St I'Om nm
n3ch letzterpn fli!'ßt.
Für die .\nnahme einer ,\ dsorpt iun '"chicht precl1l'n dip
au. gedehnten Versuche von .1. LeB lall (' (..Abhandl. d. 11.
Bun enge ·... :l. InIO). Er konnte z. B. fiir rupfer ,;owohl
anodi ehe al auch kathodischr PolariRation lIachweispn. welch
lptzterc dmch ('ilwn Zusatz VOll Gelatine oder eines Alkaloides
noch w":entlieh gl"teigert wmde. Diese Erscheinungen werden
auf he chränktp Heaktion, geschwindigk!'it. zurüekg!'fiih!'t . (?iil"
dip kathodi che Pol:uisatioll könnte (nach L .. BI a 11 c) aueh
..inl' über 'ättigung dcr Lö:ung dicht an dl'r r athodp Illit
abge chiedenem ~letall in Fragr kOllllllel1.
Daß die AdsOlption bei der elektl'Olytischell Fiillnn"
l·inp ehr bedeutende Holle spielt. ergibt sic!', ans den Eigt'll~
'chaften der erhalteneIl ~Tieder ·chläge. Bl'i Vel wendunlT
größerer Zu ätz \\ini der 1 'ieder chlllg spröde und man kan~
im •'ieder chlag eine 12CI inge . lenge des Zusatzes nac}m:ei en. I
Bemerken wert i tcsferner, daß gleiehzeitig mit dem r olloid
auch noch Elf' k t I' 0 I Yt vom l\Ietallniederschlau auf-
genommen wird, 0 daß man annehmen kann, daß die Auf-
nahme dei" I' olloide in gequollenem Zu tande erfollTt. Die
infoh.' einr. Kolloidgehalte ~pröden Metallniederschliige ver-
halten ich \\ie infolge rincs Gehalte, von VerunreinicyunlTen
("ie z. B. Oxyd oder •'ulfid) spröder, bezw. hart ITe\\;ol'll~ne
~letaJle. 1!lfolge ei!lCS r olloidgehaltes hart oder gar ~prödc ge-
wo.rdene~ I upf?r \\'11'(1 'ehon?1II ch Erwiirmen auf eine Temperatur,
bel welcher ' Ich noch kelJJl' .\ nlauffarbe zeigt, weich uml
dphnbar. e läßt ich omit etwa "ie I tahl anla sen*).
Wie Kupfer. vermag auch Zink nicht metallischp Bestand-
teile bei der elektrolytischen Fiillung aufzIlJwhmen. Ein Zink-
nipder chlag. der uu einl'r Auflösung VOll Zinkoxyd in einer
'tarken (etwa 23<jo igen) Lö ung VOll Ammolliulllkarbon8t
~rh, lten wurde, bläht ich beim ... rhitzen, infolge eiller dl'utlichen
Oa. entwicklung, auf.
Auffllllend verhiilt 'ich in diesel' Beziehung ,ilber. Aus
einer Ileutralpn ilberbotflnoridlö-ung. die ~O g Ag in je
pro 1 0 cm3 enthielt und der I'IInd 0'2% Leillsamcnschleilll
(Trocken ul)tanz) zuge,'etzt wlII'den, wlII'dp bei l'inp!, ,'tl'Om-
diehte von rund ~ .\ dm2 ein ;;ehr -c!IÖIlf'r dichter. iILel'lJicdl'!'-
schlag erhaltelI. d!'r noch h'i rillPr Dich VOll 4 1IJ111 sehr. chön
*) Die prö'ligkeit on Metallen. dil' gt'wi~~l' YerulII'l'illlgulIgcn
( . oder 0) cnthaltcn, könnte man aueh auf Kolloider:chfi llullgen ZII,
rückführen, eben 0 den ntcmchied zwi~('hen "saucrcm" und ..ba i-
. hem" t hl etz.
I
Hieraus i·t ersichtlich. daLl IJiekel wespntlich schwerer als
Zink ell'ktrolyti. eh ahge 'chil'den wird. da 1'.' ,;il·h im Vprglpich
mit Zink ill\ Elekt I Ulytl'lI anrpiclwrl.
1!J1 6 713
o 0'5 1 1'S 2 2'5% Cu
,\ 111' wirtschllftlieh ell (: ründ en ueht mall z. Ho bei der
;:]p,ktrolyli sl.ltl'!! ,. IIpfe,l'f'll ftillat ion l1lö~li c~l t. nal} an .(~cr (:rrllz-
1111 dpligutl'1I1 IIpfl'l"IIledersrhln ge: zu blelbell. l llll\ b~1 t rolzdem
: 11'1: l'inl'u lIlöglirh st gutrn r upfel'Jlied I' 'chlag zu erha lte ll.
: ptzl IIlall ZU/ll 1~lcktJ'Olytpn dorh gewi. • ,toffe zu. obw~h l
t'lIlt· " törllllg dmch e ( g e nt li e h c 1-l'istallb ildu.ng lIlel.'t
wohlllieht 7.11 I)('fürchtt'n ist. B -kallnte Zusiit ze 'md z. B.
.\laulI , Zillnvl'rLilldllgl'n. l 'hIOlidp. Uelal iJlc. Ptlanzt'llab, ud 11 . a.
Nach GI a s e I' (" Zt ehr, f. Elektrochern." ,. [lnOO] ,
:Hi5 und :l 1) ist die ••chwammbildunn in den VOll ihm unt er-
sucht en Fäll en auf eine Oxydab cheidung auf der Kathode
zur ückzuführen. Man kann wohl mit Recht annehmen, daß
es in kolloida ler Form gelö te und dann auf der Kathode durch
AdsOI ption oder durch El ektroendosmose niedergeschlagon«
Oxyde sind. die die feste Anlagerun gvon fri eh niederpe, chlagenem
Metall au f bereits vorhandene Metallflächen verhindern und
:;0 zur • chwammbildung Vcranla ung geben, in iihnlichcr
Weise, wie dies z. B. Gelatine beim ilber tut. Für die." , ./\ 11-
nahnie spricht die große Teigung zur chwammbildung z. B.
der Lösungen von Zink- oder Bleioxyd in Natronlauge, auc h
bei geringen • tromdichten. Auch neutra le Eisen salzlösungell
zeigen bereits bei verhältnismäßig ' geringen Stromdichte n
große Neigung zur • chwammbildung. Eine zu große Verarmung
des Elektrolyten in nächster Kath odennähe kan n nicht, die
Ursache sein, da sie auch bei größerer Elektrolytkonzentration
oft beobachte werden kann. Daß auc h hier die Ursache in einer
Oxyd bildung liegt , zeigt nach teh ender Versuch. Wird eine
heiße, stark konzentrierte Eisenehlorürlösung unter Luft-
abschluß (mit indifferenter Atme phäre) bei Verwendungvon Eisen-
elektroden unter lebhaftem R ühren elekt rolysiert , so ent teht im
E lektrolyten bald eine hellgraugrüne Trübung, die ehließlich ozu-
nimmt, daß der Elektrolyt, ganz dickflüssig erscheint. Die Bildu ng
von Hydroxyd, bezw. von ba i chem • alz, ist also durch diesen
Versuch zumind e t wahrscheinlich gemacht. F ür die e Anna hme
spricht auch die überm chend e Entdeckung F. Fi s e h e I' s,
nach welcher mall z. B. bei Zu atz von Chlorka lzium aus
Eisenchlorürlö: unuen sehr schöne dehnbare Eisenniederschläge
erha lten knnn ("Zt chI'. f. Elektrorhem.' · 15 fl fl09], i1fl5). .
Wettbewerbsentwurf ZU einem Kinderheim in
Magdeburg.
Trotz der bewegten /f,eit, in der wir leben , wird auf dem Ge.
biete der sozialen Fürsorge in Deutschland , im Laude der " ß arbaren",
tüchtig weitergearbeitet. Die Stadt Magdeburg hat vor kurzem unter
den Architekten ~Iagdeburgs einen \Vettbewerb für ein Kinderheim
ausgeschrieben, hei welchem 36 Entw ürfe eingegaugen waren. Der
vorliegende Entwurf wurde an gekauft,
Durch die Neubauer ' ti ftung und den er gänzenden /f,uschuß
durch die Stadt sollte auf dem Grundstück des j etzigen , sehr primitiven
Kinderheims ein Neubau entst ehen , für den programmgemä ll M 325.000
zur Verfügung standen , Für die Errichtung des Gebä udes stand ein
F liichenk omplex zwischen der Hind enburg-, der E bcndorfer - und
Hückerlstra ße und einer im ord eu neu pr oj ekti ert en tralle zur Ver-
fügung. Das Gelä nde wird zum T eil von einem ehe malige n Steinbruch
durchs etzt und es war daher erw üns cht , dall mit der Errichtung des
Gebäudes darauf Hiicks icht ge nommen wird . Es waren \'orzu sehen :
Hllume für 15 Kindtlr bis zu 2 Jahren , möglichst im Erdgescholl,
chlafrä ume für 35 Kinder von 3 bis 6 Jahren , solche für 18 Mädchen
im Alter von 7 bis 14 Jahren und 35 Knaben. Endlich chlafräume
für 6 Knllben und > Mädchen im Alter von 14 bis 17 Jahren, Wegen
dt.'r wechselnden ll elegzitl"er waren die Schlafräume zu teilen und die
der gr ößeren Knaben und ~Iädchen derart zu trennen , daß ein gegen-
seitiger Verkehr ausgeschlossen is!. Über den nötigen Tagräumen und
besonderen \Vas chgelegonheiten waren Krankenzimmer und ein ge -
meinsamer Spei sesual für 90 Kinder lind 10 Erwachsene vorzusehtlll.
An gesonderter Stelle wurde eine Aufnahmestation für 12 Kinder
verlangt. Die Wohnung des Inspektors, ein Geschäfts- und \Varte.
zimmer sowie ein Arztzimmer sind möglichst am Zugang zur Anstalt
pr ojektiert verlangt, doch kann erstere auch in einem Anbau unter·
gohrncht werden. Dem Umfnng drs Gebäudes ent sprechend war die
/f,entl'alküche mit ont sprechenden ' ebenrllumen, \Vaschküche, Roll.
und Pllittstube, Desinfektiollsraum und die \Verkstätten sowie ein
gemeinsamer Badernum, ' tiefelputz rllum unterzubringen. Im Anschlull
nn dns Gebliude war en Li egehallen zu projektieren. Am \Virtscbnfts-
hof war en taBräume für 5 ::'rbweine, 3 Zipgpn und 30 Kallinrhen
vor zusehen.
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Dir 1 ickel-Zinklc aiemngen uleichen ' ehr ~[ickelnicder-
, chliigeu. au ch zeigen sie bei einem Oehllit von über 10% .l.T j
da, brka nnt e Abbl ättern. LeIzt ere kan u mau wohl nach
K. E u,g e Im an n (" Zlsc hr. f. Elektrochem." n [1!1I1J, fl lO)
auch hier auf verschieden zusammenucretzte chicht n zurück-
fiihr<>n. Die Bildune von .I. ick el -Z~lkle !!i el'llu"en erfolut bei
I , e- ... ,.. e-I <>I' hl<>kt 1'(1)': e von Lö U1J1'en die uleichzeitiu .I. ickel- und
Z· l""I' r- r-
'}lIkRa lz« I'nl ha Iten. verh ält nismiißig leicht, wie zuhlreichc
I '}II'rsuchungen gczpigt haben (vgl. 7. ß. F. W. 1- ii Ht el',
(,~ Zt,'('hr. f. 1 ~ l e kt, rochem . " , [I!!OOI. :!57). Die Legierungs-
bildung bei der Elektr olyse einer Lösung von .I. ickel- und Zink-
hydroxyd in einer Aluminiumsu lfnt löi uug zeigt somit nur,
dnß diese Lösung genügend Nickelionen enthält, daß somit
d~.s Ausbleiben eines Nickelnieder ehlages bei der zinkfr eien
Losuug nicht auf zu uerinuc Ionenkonzent ra tionen zurück -
zuführen ist. Herr ProfeHsOl':' Pa w l' e k macht, mich darauf
lluflnel'ksa m, da ß man obiue Erscheinune durch die I){'( 1 ickcl,.. ...
1111(1 anderen , !ptlllh'n vielfach boobachteten Verzögerungs-
prscl1('illullgell noch an: besten erk lären kann. Hier sind z. B.
i. ~ 1 nennen die Arb eiten VOll F . W. K ii t el' ("Zt. ehr, f.
I~ l <>ktrochem. " ; [I !IO l J, (i 8). F 0 er t e I' (,Zt ehr. f.
1'.Jlekt roehem.I. I:l [ ID07]. 36 I). Co f e t t. i und F 0 e I' t el'
(" ß 'I'. d. d. Cheru. Ges." :18 IIfl05], 2!l:l4 ), A. c h w e i tz e I'
(" Ztsch r. f. Elekt rochern." 15 11 H09], (02 ) und be ond ers von
L t' ,B l a ll e ("A bhandl. d. d. Bun 'el}/Te, .' : :l ll !HOJ und ..Zt ehr.
f:. bl,ckt rochem." rr [1 fl I1J, H77). Letzterer führt e ehr nu -
fuhrlrche Ver iuch« mit Hilfe ein<>s Oszillographen au '.
. Anl3er der Kristullhildung kann 'ich auch noch die
, c h w u m m bi I d 11 11 g bei der clektrolyti: chen . I e t :l llf ii ll u ll~
.'~hr 1I1la ngen 11/11 bemerk ba I' machen. Di Crsache der. chwan un-
htldullg kallll cill :; 'hr mUll lligfurhc ,e ilI, ' 0 i t z. B.. chon
Cl'\I"iihllt wordell, da l3 nelul,ine ill I ilherlösullgen, u. z\\".
allch bei sehr kleil\l'r Htrollldir hte , • rhw<lIllJllhildung ver-
IIl'saehell kanll. Oie I'sache dpr •'r hwulllmbi ldulJlf kunll somit
vif'lfae1l ill dcr Zusallllllellslo(zull l!. bezw. in <>illeI' Vernlll'eilligllJlg
des 1~l ekll'olytl'n , liegcll, Zu llOh ' • tromdichtcll verul'sachellf~rJlt'r stets •'chwall1 J11 bildulIg, Die Größe der •'t l'omdichte,
d} c zur •'ehwa llllllbildllllg VCl'llnlussung 6'; bl , i t von der
r,onzplltrnlioll der Lösullg ulld von der Bewegun" des
1<.lektrol yt ell a bhiin"i" . Das naehsteheJl(! c Schau bild zeigt die
Abhiingigkeit der ""(:~·(, llzslrol1ldieht. VOIll Kupfer<Tehalt bei
dpl' Entkupfel'un" einer beweuten Kupfervit riollö ung (voll
<lIlSgezogell). Di: ulltere g ·-tr ichelte Linie zeigt die Grenze
lI,es guten ied rschlag s und zwi. ehen beiden Linien befindet





Der von mir verfaßte Entwurf Motto nKriegsarbeit" sieht einen
sy mmetrischen Bau an der Ilindenburgstraße mit betontem Mittelbau
vor mit ein em besonderen Anbau für die Inspektorwohnung (Abb. I).
Die Korridore er weitern sich nach der R ückseits im Erdgeschoß zu
Tagräum en, im Obersresehoß zu Wa srhräumen. Der Speisesaal liegt
in der Mittel achse zwischen Erd - und Obergeschoß (Abh. 3) und birgt
im darunterliegenden Geschoß (Abb. 2) die Küche mit den nötigen
.'eben räumen und Aufzügen. Besonderes Gewicht legt der Entwurf
auf die trikte Trennung der Ge chlechter hinsichtlich der chlafräume.
Die Werk tä tt en ind ins Dacbg eschoß (Abb 4) gelegt. Die Liegehallen
sind als Anbauten an die Flügelbauten projektiert. Rechts- und link sseitig
vorn Speiseeaalenban befinden sich die Spi elplätze, begrenzt einesteil s
vom \Virtschaftshof, andererseits von der Zufahrtsstraße zum letzteren.
Die Situation läßt ein Bestehen der alten Gebäude zu, so daß bis zur
Beendigung des Neubaues der Betrieb des alten Kinderheims intakt
bleibt. Jenseits der Zufahrtsstraße und dem Wirtrebaftshof ist das
Terrain für die Anlage des Gemüse- und Obstgartens reserviert.
Der Bau ist, seinem Zweck entsprechend, in schli chten Formen
(Abb, 5 bis 7) gehalten und repräsentiert sich in der P.auptsacbe als
Putzbau. Nur der ~[jttelbau weist Anwendung von andsteinpilastern
Abb. 5. Vorderansicht.
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Abb. 2. Grundriß des Kell trgeschosses.
Grundriß des Obergeschosses.
Abb. 4. Grundriß des Dachgeschosses.




Abb. 7. Rückansicht und Schnitt.
Einfluß des Kupferpreises auf den Verkaufs-
preis bei elektrischen Maschinen.














(lK = ;K upfer gewicht ,Ier W icklungcu in kg ,
.l = mittler e Stromdiehte,
fern er gil t :
VA
IJ'K = e IOO '
e = 0 h m scher Spaunung sabfall in "/0.
VA = Bela stbarkeit des Transformators.
' immt man a n, daß .l 2 = 6':?5 al s Mittelwert, fern er der iche r-
heitskoeffizient c. = I ') , sch ließlich bezeichnet man noch mit p = Ver-
kaufspreis pro k VA, so erhält man
m = 100 e (pK' -=.r ' ) b in 0/ . . 2) .
1'325 11 0
Der \Vert 111 ist der 'l;uschlag in °/0 nuf den L ist euprei s. wenn
sich die Drahtpreise pro kg von 11;;' nu~ TiEr' ä nde rn.
Der Drahtprei s PI\: = K +c. K + i .
K = Kilopreis fü r unisoliorten Draht,
e. = Abfallkoeffizient,
i = Preis der Isolation pro kg Draht.
I ).
P' = [(P K' 4- P I) C, +L +a L : b.
Au beiden Formeln be rechnet sich:
Um die veränderlichen Marktpreise der Rohmaterialien, VOr·
wiegend des Kupfers, bei dem Ve rkaufe von Maschiuen zu berüc k-
sichtigen, wa re n die F ab rikanten Benötigt, von Zeit zu Zei t sogena nnte
Teuerungszuschläge in A nwend ung zu b ringen. D ie Li stenpr eise
basieren auf gewissen Mater ialg ru nd pr eisen, bei Erhöhung der sel ben
müssen daher Zuschläge bekanntgegeben werden. Es soll nun gezoigt
werden , wie sich diese Zuschläge bestimmen lassen.
Der P reis jeder Maschine mit Kupfer kann du rch fvlgende
Gleichung ausgedrückt werden:
P = [(PK+P .II) c, + L + a L I b.
PK = Kostender Wicklung, PlI = Kosten des üb rigen Mater iales,
Ct = ein Koeffisient, L = Arbeitslöhne, a = ein weiterer Koeffiz ient,
de r die Verwaltungs-, Betriebs- lind Bureauarbeitskosten be rück-
sichtigt, b :>c Quotient IIUS Verkllufsp reis : elbstkostenpreis.
Bei einer zweiten Kupferpreisnotierung geht obige Formel in
die F orm über :
P'-P C, (PK'-PK)b m
P = P = 100'
Der Wert m be zeichnet somit die Zu nah me des P reises in "10
bei Änderung der Wickl ungskosten von Ps: a uf PK' .
Nun ist PK, bezw. PK' gleich Wicklungsgewicht mul t iplizier t
mit dem Kilopreis für isolierten Draht.
PK =GKp,Cj PK' =G.<p .c'.
Angenähert ist das Wicklungsgewicht = Ku pfer gewicht . Die
letztbeschriebene Fo rmel lautet somit
In = 100 c, GK (p,,' - pK) b
j>
und Verdachungen sowie F en terurnrahmungen aus Sandsteinmate-
rial auf.
Als Heizung soll am zweckmäßigsten eine \ \'a rmwasserheizung
angewandt werden und sind deshalb im Kesselra um 3 gußeiserne
Gliederkessel aufzustellen. Als Heizkörper dien en glatte Radiat or en ,
welche vorzugsweise in den Fensternischen Aufstellung finden . I m
Korr idor sind, soweit nötig, solche ! [is chen noch in der Längswand
vorzusehen. Zur Bel üftung der Räume dienon die Fenster, die Ent-
lüftung erfolgt durch in den Mauern befindliche Abluftkanäle nnch
dem Dachraum lind wird die verbrauchte Luft durch Entlüftungs-
laternen ins Freie geleitet , Dipt» At·ch. lliJ'se"/'ück,
Jfa gdebury.
Es soll nun auf den peaialfull, die Besthmnung des Teuer ungs-
zuschlages bei T ransfo rmatoren, übergegangen we rden.
Bekannterweise ist:
JrK ~ 2'33 GI( .l 2,
IV" = Widerstandsverlusto des 'I'ransformators in \\' ,
Der Verfs se r ha t in A bb. ) die Bezieh ung zische n Kund pK,
wob ei ersterea a ls Absziss e, letzteres als Ord in a te, konstru ier t. He-
sonders eingezeichuet wu r de der \V ert fü r K = K 1'80, ein \Vert fü r
die Zeit 1. Halbjah r 1914. Diese P reise können jeweils I\IIS MRrk t-
berichten (ve rg ]. nE. T. 7.." ) entnommen werden .
1916 717
Abb. 3.
_ l["5 _ .' _ 0'95 X 3':? X 2







pro k VA = 1000 = 15'5,
= 2!1·6a;. = 30a;..
Aus de m Diagramm Abb.3 erhält. man rnsch er und vor allem,
ohne die " ' e r to b, Cl' und i zu erfahren, also für den Käufer direkt




Diese Methoden m üssen bei T rausformatoren für sehr k leine
trornstä rke n un d fü r besondere abnormale Bedingungen entsprechend
mod ifiziert werden . W ie man de r Abb. 3 entnimmt, weichen die
'I' eu eru ngszu sch liig e fü r verschiedene '" erte E. erheblich ab, es II/Ilm
e
da he r d ie , Ieth ode des a l l ge m ein e n Zuschlages für alle Größen
und Typen nicht rich t ig sein, sie mag für größere Werte von Cl und
für kleinere Abänderungen des Drahtpreises genügen, d. h. mit
anderen 'Vorten , sie wird einerseits bei größeren Typen unrichtig
und andere rseits haben die Kupferpreise seit 1!1l4 derartige 11ter-
scbiede anfgewiesen, daß de r h kanntgegebeue Teuerungszuschlag
sc ho n in einigen '''och on darauf annulliert härte werden müssen.
D er Ve rfasser ist der Meinu ng , daß man speziell große ~Iascbinen
mi t erheblichen Ku pfe rm eng en nach Kupferpreis verkaufen sollte und
daß man auch für a ndere elektrische l\Iaschinen ähnliche Methoden
finde n könnt e. Es se i noch erwähnt, daß d ie üb rigeu Bestandteile wie
Bl ech, G ußeisen, Stahlguß und lsolier ma tor ia lien, bei normalen Handel




A F = 1'32fi;
Abb . ?
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. Kennt man somit d n Kilopreis für unisolierten Draht, auf den
Irgend welche Listen basieren, so kann man ohne weiteres für die
neu e K up fe r pre is notie r ung mit Formel \!) und Diagramm Abb. 1 den
'reller un gszusch lag in folge Kupferverteuerung rechnen.
Ei ne solche Methode wird man wahrscheinlicherwsise dem Käufer
nicht überlassen können, denn die Größe Cl und vor allem der
Ko effizien t b, der sogenannte Verdienst faktor, bleiben nur dem Ve r-
käufer bekannt. Aus diesem Grund schlägt der Verfasser den zeich-
ner ischeu ' Veg zur Bestimmung des Teuerungszuschlages infolge
höherer Kupfernotierung vor. Die Formel 2) kann in einfacher Weise
kou s t ru ier t werdeu; fü r ein bestimmtes Verhältnis .E... ergibt sich mit
e





1'3:15 : - e- = G B : (p R' - pK ),
G B = b (pK' - pK) e =~.
1'325 P 100
lo' ür d ie ve rschie de ne n Ve rbältnisse .E... ergibt sich eine Schar
e
Von trah len durch 0, d ie se hr leicht ingezeichne werden kö nnen .
F Ur d ie e K onan uktion braucht mau nur A F konst nt la sen und
erh lt d ie Rich tungen dieser Ge raden als, chnittpunkt de r Ordinaten
fUr verschiedene 0 A mit der verlltngerll.'n Geraden E F. Durch Ver-
l etzen der Maß stä be u ud durch pas ende Anfügung des Diagrammes
Abb. 1 e rhi It de r Ve rfasser Ab b. 3.
Di e A nwendu ng vo n Ahb. a ist eiufach; man sucht den jeweil igen
~r.undpreis d es Kupferdruht ea auf der n ega tiven Ordi natenachse pro ,
JIZle r l den selh n auf de n St ra hl z und e rhält als chnitt de r Ve rtikale n
mit der betr ffenden Geraden (X = p- bereits de n Teuer u ngszuschlag
. e
In 0'0' E wi rd sich viel leicht mp fehlen, fUr Zwischenwerte immer
den Schnitt mit de r näch at höheren Ge rad n (X vorzuschreiben u nd
d ie Zu sch l ge au f f, als Einerstelle aufzurunden.
Es soll noch wiederholt we rden, daB ein solches Diag ramm für
d n Anw end er keine weite r n Angaben al die ~ebräuchlichen der
L is len und den . lllrktwert des Kup fe rs nötig macht. Erwähnenswert
is t noch , duß die " ' or te (X = .J!.. im allgemtlinon zwi chen den Grenzen 5
e
Unl! 70 schw ank un .
Es so lle n noch an ei ne m Beispi el die früheren A ngaben erlä ut ert
werdclI.
, l~ ü r ei ne n Dre iphasen . Ölt ransforrnalor, dessen 0 h 10 sc he r
' (la nn ungsllh fall e _ lHI:la;. und Lis tonprcia K 15.500 bek nnt is t, 6011
d er 'I'eue rungszusch lag bei dor I{ upfei d rahtuotierung K 5 bcstimmt
Wur den.• ' ac h dur Formol ~) b rechnet sich der Zu ehlag wie folgt.
~ ei an~enommen K = l ' 0, d. h. der Listenpreis basiere auf diesem
I Upferdrahtkilop reis, fern e r sei d I' Faktor b einfachheitshalber
gl ich 2 gose tzt. F Ur J{ = 1'/:iO rg ib t A bh. 1 in pK = ~'70, für
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Zur Ertüchtigung des technischen Nach-
wuchses.
Verschiedene Ansichten über unsere künftige
Wirtschaftspolitik.
Trotzrh-m dit> ,·cll\\I'i1. d io ver hiihni. lIl'iUig"n , "llIIng' n • Hit
!>,·\\IIHII.. "11 Fru-den. genioßt , lu-rr-itc t man ich dort 11 it Ern t und
1 In ir ht • ul die tür lilie Länder n"h..rrür-kend ..n großulI \nl~lIl)('n 11. h
d.1Jl Kri . g. \'01'. Di« Rr-Iorm de Technischnn HC)I 'h, ehulwe '11., 1I111 dr-r
ir-h un 1'1" \ erein in d..n -Ia hren HJl2 und I!Jl:l I.. Ißt und di .. 7.U d"11
h-kunnten. in d 'I' Co,' eh 'if .vi-rsununlung arn 2/i. \('ril Hit:: g'llt'hml t.1I
An I""~"II g"hhrt hu t , wird derzeit in der ,'c'Il\\'I'iz im H in bl ick ruf du
nr-ur-n \u'g,,},('n dN Techniker im ,"all und \\'il't., h ,I I"b"n ..roll' t
IJ'n ,I' n-n .\11 toß hut die I... -nn-r "'I ft lhor Eid".'n. '1', Im. Hovh (hul,
i ll Zuri('h mit \'01' ehl;ll('n IlII rlen BlIlul,' rat g(·~(t'IH'n j ~ic hat ülx-r d, "11
• lIffurrlt'rlIn' uch ..in IIU luhrlieh« (lntH('hl('n un den •·"h ... iz' 1'1 ,ht I
" -hulrat "I', at tr-t. Di.. WI', pntlich. t"11 \ ' 0 1'. ('hläge urrh-n durch 1' 10 I' 01
\)1'. ,r. I. I 0 ß m u n n in dC'1Jl eh r 10«'11 \\I'rl,'n Auf) tz •.\ 0 I1
d i t' Eid I! e 11. 'I l' (' h n i ~ c h e " 0 r- h (' h u I t· 1, U I' F 0 I' d I
I' U n 1, ti f' I' n a 1 i 11 n !l 1 t· 11 E I' 'I. i (' h 11 II!! I uni" vN"fT"lItli, ht
(.., ''''1 eiz, );all'l.tg.", IId.1i7. I r. 15 und 11i ). Kri t i «h. wi.. d ... 1111(('11" ur'
/1111I ";11 11 " iruI. hn t man rlen ,langl'l an ('r,l"'l'i"ht'1 (;,. 'und t lu II lind
die Lür-kr-nhaft i/o(kl'it dl'r IIl1g,' rll('inl'lI lIildullg 11\it einr-r ,'('hollun
In igk"il IH'r or~('hnht>n. "i,· unr h-rr-n B"IUf"1I n ir-h "i~"n i l und d"11
jun en T""hnik('1' l.H'i \ IIß,'n tr-lu-udr-n ni ..ht ~, ult 111 IlIHl 11
LiC'h et zt ,
IlII El'ol'tf'l'UlIg in d ..11 ' I',·,'hlli ,·h"l1 \"' I'" i' lt' 1I fuhl'l' 11. zur
,11 1'lIdllll' oll FI'llIl,·I",!(clI 1111 di,' Mit IIl~ lel' {(I'r (. ·11 rh Ir • h,
111, li,{'I' ,·tlldi.'n'lIdp,· d ..r Eid~ " II . ' (·",'hn. 1In..h, (·Imlt· «:. ". 1'. ). D I'
Ih r, 1101' im ,',I. ..i1. Ei ('nhnlllul('I'"I"nwllt Dq,!, I II ~ , I . \\ 111 k I
I.. u:1t'lll'll' die Eill ..t1l 11l11 ' ('iu,' I"I',II:( ho ..n, 11111 ( :,·It·11 01" n
(.. ,',Im,·iz, Bauzl '." Htl. H.. ,'I'. 7). d ..rc·1I ZII anlllll'nf, UII' \ il U • h
..h 'nd \ ietlfIW'h'·II. \\I·d i,' 11''''''1.11 un "r'lIHIt'1'1 Hlleh 1111' t1 • rl' I h
1.1111' tY,'n IIl1d g('('ij.(nl'l i'II1, fal,'h,' \ 11 i('hl"l1 '1.11 '1.1 ' '"1111 ulld ,I,,,
1'1' ht. 11 \ "g d,' FOI'I l'hl'it t.. 1.11 z..ig,·n:
J. . i ( I. I nlll' hf'i T..c'hnik. IU. nnd('rn ,IIH'h )'('1 11 lIWh.1I \'t I'
tll'lI'11\ d ..1' hUlllllui ti ..hclI BI'rllfe kallll oft ..ill .\llIll:t·· HII 1\1 'rn"ill
Bildll'l h,ollllt'htd \ICld"u.
:!. ,',kh, ,fiillgf'i 1.. I'n i,·h lIif'hl 11111' dUl'dl '111" :\11.1 IIn t1,
1... ·llI('i;illl' I.. "itigc'lI. Di(' I' (' r. 011 1 i ,. hk I' II "li \1111 1. hn'rn 11I111
,'hnlt'rn iwl d t1li'i lIiehl 1111\\1' ('lItli"h hl·,,·iliJ.(t.
:1. Ili,' ,I i t t 1'\ eh 11),· lIud iu Ihn'lI .\lIll1,I\'III1·h..hll '1111" 11
1 ieht nllzll tr'lI!? ,·iu. Ihr 1.,,1111'\:\11 1111 eilll' 1111' dl 1111.' ·h I
hlt·il 'lId, Bild ullj.( '1lIndllgl "llIIn"II. di.· 1I11·h dl'lI\ 1.11 111 kOllllnl t1,
u ,hhf'!' I '11" 11 0"'1 "hule i"'zi ·ht.
I. D I ,. '1'" (' hili (h I' I( 0" 11 ,h 11 1 (' (I. I!I' '11 oll ,hr
11 In, h rn ,. I, (' dill L! 11 n g t' 11 \ I' I' "h I I f (11 "'111 11111 It. 11
I,,· "11'11 IIlId hr lf'1I d·1' VOll d pr .\f il t.·' ,'hili.. \ hg" ',IIIj.('·I"" Z'I\ , it t
,. 'j. h"'·II.
.J. 1:1111' Uj.(1 111' 1'lIt H ,' I ,. i 1 , I( 11 11' I 11 \ . I' I I U (I h n
dl' E. T, H. , I lIut 1:f''I.Ilg nllf d i" I' n l wh,klllnll d,' ('I." ,kIll 'ul"
,,·1'1( ,\11111'..1"11 111 d,'l' OIT'·"11il'h~'lt. lu,z. Huf di, ,LlI "111"1111 I', dllll
I' JIIII/-; 'I T, "IIIlill'l 11111' 111 '·I1I('[.·hkll lind 1.,,1,,111,,1 \ 'IIU ,f"
• ll,dil'u dn rnh lIi..hl \ "rn ,l('hlii, i~ t \\ " ,,11'11 k"II'1 \,, 101"11 Z
1 /1 '1, Ir
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Im \.·k. Ih IU und in de-r '·i. hzucht hinderte um "in ganz igenllr(ige'
r I I. pi.,!. d i, h. I' 11.I' ..hi!d..rn wcrd«, n d r l'roduklion.i;I,.ig('rnng,
di. zilt . owohl I ur i\. I, l'I1 ich I I. auc h noch m hr Iür Ungnrn, F..rner
...n wir I> -müßict , in Im •...-r lndus tri" <im " aat nu-lkkuh zn . ehcn.
I. I uni. nur zu of t I molk. 11. n ·h lx vor i.. zcnü end fruchtbar war.
t'm .U, • lx-r tun zu konm-n, 111 t m. n ie durch Zölle 7.U schützen gl"
In...ht 'I. Dudu: ..h \ 1I.. 1~ j•.11 1" hin nur wi ein Baum, um den sich
tf. r (.111111 r durch Zn t ut.z--n lind allerlei I-.-ti "lw, orgni. zu viel kümmert,
" ·hli. ßlir-h \I link j. j ,1111'h ..in l!.IJIZ nett I' Buum! Alx-r der robu,'te
I 11 -u t 11I\m wiich ( doch nur f'n-i im "'a'd,'. Ich ..rmr-id.. absichtlich
,I.'n \u, druck •.Tr.-ibhau pfl 117.< ", D.~ ist uni ere lndustrio lx-il..ihe nicht.
11 i,l \'i.,lIl1'h ,.', lu kJiiftig und YOIl kernigem Holz. Aber h,'UI.., glauhte
. i, ,,11t n chon : vll» t , ,i. mü .• in dem von dvr Zollm uer umfriedeten
n.lrkn. I. h,'n., il' I.JIln, im fr"i.·n '''lId, chon gar nicht mehr exist i ..ren ,
Ein undr-rer Zw, ig un: rl'. I -ichtums ,'il1l{ I is pi ..lsw.. i,,, die " ' u ·, l' r .
kr HI' di-r Alp n.• ·ud.. f<on und Kurpat lu u .•'jl' • nr-pr. eh..n - energe tisc h
11 ,.t1l'1ickl dem B,' it z« von "Bergwerkln mit Ta 'bau", au, de ne n
'I. 11 ..nd« VOll \ru '~onllldlln'('ndr-r I ,''''n Kohle' t "glidl gc ichürft werden
kr nute-n. \\'.1 i. t d rvon uu genülzl ? Ein weiter. I' H ichturn ißt der n ur
.ni' produl t iv au, gl 1"'Ul< I. Holzb« tand. '" - könnt aus der Trans-
Iormnt ion von • utzholz in Holz·, 'utZ\l n-n in Ö,t rr ich-Ungarn CI"
i It \I.,d, n? n IInit \\llll. n \lir \"llrläufi' di ufz-hlung. ehli,,!kn.
ITI\(I nun 7oi( h, 11 ,ir di. ,'umml d. lk d n.,' an teclmi,chen
rtlk. In, ,Iil dil. kt OIJ,'1 in.li ... t lIuti ind, bloß um di :.l ~nanntl'n
Z I. lIIf .Iit' h'l groß Jl\ \\'irt 'haft bit t .ITt. i..hlal'l· ,'Iufe zu bring..n,
.1. md:
1. I ,k. rh.1\I ullti "i. hzu hl.
:? • 11 nut zung dl r \\. rkr-ft<.
:1, (lldu trll 11, _\11 lIulzung dpr '" Idproduk
, lorI winl "in 'i, rt 'r Z dil' Illdu (ril' - .0 ,' .. hr ins
\\ • I komllll 11. ti.Iß • I' hl'lr', h lieh 'n Zoll dlUtz!, lIicht mdlr bcd n .
I 'r 1I \I r d. r \ 01' ,inn ill D UI hl nd bcr it' l'rrciehtc
ZII I nd. tllli j. ,It r d.·r \"'1 I. ond t. ilm hm( I' i. t ll'rt btigt zu wrlang..n
u. \I. inllu, r d, r .'[ h \ 'idlt'n 0111 ,'tiirk.'rt'II): "nil' ' Tl'fbanlli atzung('11
dun. n. 11111' ni ..hl 11llJ1l" li"h nu ••h.lI. ,hlnfall~ d hin zu gt'lnngen".
D'r \11 g,U1 pUllkt zu Ern i, IlIIng ,!il' ",' Zu.lalldl ist ull d hl t' ibt
I" l' imllll l' ,Jj •• I l'polilik. n, \lil1 it'h yort'n;t h,.w..i:«'n: YolI l'wirt e
111: ({ulI,1 I • filli.ml.· pro J: hr i, I d, r J'.Illg n' Ihu h ;llind t're rzt'u gung
d. I 1'1" .)" 111 jllh, it ill (\ t. n, i..h t'n tim im Vergkiebl' zlIr Ertl'R Rfähig k..it
ill I ul. hl n,l! ,1..11.1 illl l"ri," ]lun n ;r dit Ik ch.'nm . Vlld 'ind wi r
d. nll 111,.11< h I) t J i • und dl I kf 1111/<\1' ." 11. I d. ß -ir d.'n ~[ h~rt rag
1111ht • l...lIfl 11 "',,>li Iruh. h 1ft 11 • Ift·ieh, 11 k"IlIII Jl ! Di .. 1'1' VOr\l11n I. t
'u. hl '11170 1I111"'II"'htI I. I..., ill d ..r H llIpt. h.. Iil '1 d"r Fl'bl,·rtl. rill . d a ß
• 111. (',,,duktlOlI I i I Jun m d.1I ' or j hr, 11 I~ kmnnll rziellcn riindcn
ulldlll 1IIIIIuI..lr .11'. • il dil ), ,ligh/'h cl.n Elf, kt g. haht hätt". dllß
111' Ilk I und l'u131 1111 1111. , I I d\lll,t" p" I li ..h Ulll rl t ..n h-ttpn.
\\ Ir h 11. n I" ni. /11 Im,.1t hr" .u • 1 'rli ..rt 11 lrmocht . d • : Itc
\ I 11 •• I , .11 InlliJ,(l rt n P.. I • n h. 1 n mit. • n. nil hoITt.'nd..n Au>·
, Inl.' i i.1I11I Iit .k'."lU. h tt. n ul 'rdi, Ulll I'(' VI'\"
I 1111tI 11I. J)u 111\'1 tilionln ,"nn Ilur duUl ,n .Tutzen
1111 J) 'I~t ('hl 111 un billi I rt I 'I' rzüll. zu. rk um h-tt .. im
u I ul3lllll'!. () I rdurll' I UI ..hl ld niehl lun. t iI. we n
• m. I • I • U. 11 'r 111 r. I. I( \I. il »uDI '111 dun h. rhobt I lld l~ tri ."öll.. IIf
111 ,hl IId ZlIlllt'k , ,hl, '. n h. tl., .' I ,I 111 . idl tI,'nn d i. ,wh bl'i
1111 "Ih. UII<·h 0 I 111. ,LIß \I r t11t 11.0\ .. I I' 11I ,h !-,l'oduz:i"rh n. 1\1 w ir
k"l1 IIl1lltrl'II. 1 IId " .hllllllllllll,{,nn'lll I J3t-rT lIun l'l'('r ntr i eh..n
I'rl~llIkl\tlIlIH fl \I" flll' t'ngllll\l.ilJ1l hr·iltal. fur{) t r I' i..h . 20k m
, d. 1111 1I111 h, d 1/3 \ Ir d . n ,It 111 ..h. n I 'r lrururk na h ,km B Ika n w"it ..r.
" I" 11 Il1u13lll1. <1"111' Oll t .'il"tll lir Oll da au. ilhl'rflule l \I .m lt'n . Ulld
lluf ,li•• ' \\'. I .' ..1It. talld ... hli. ß1i..h dl'l' ni.· zur B uh,' g..konun. 111' Zoll .
11' 1I mit <I, 11 1 tlllIlI I 1".11, di,. t. n Elltf.. mdun (n mit ,' ..rbit 11 I~ W . ,
J)II. I. dl' 1. k I\lul ill<l lind <li, HIIßI U '. 11 IUl: d u I1ld und rfid
11 nut I. I1f du. \ '.i I ,nI t lld I.er Il tr d.nd ue h in hr
111. I ~ III.h·, I' 111111 Irlllft " r i 11 ,I, Ilh d"r p oduklh'll Kr"fl d du J
01 I I' h dl, I 1 [I, I{' ' •• 11 i \, I rn i..h· l'l1 T Im "'nklt 11, vo m 'V~ t"n ,
11111 • 11,.1.11 1111,1 • '11.1. 11. it; \I r k. in I~ 'I ..ich v.i.·h. ntl er,
11 ". Il" .I I 11 .' k. 11 d. I 1 r"ft,.
I Iltl 111 '1".111111. I \I I • n j '. oI •• U 1111' h .1lIt di, \\'. i . dill' Huh '
••• 1.,11 • ,<I. 11 1.11111. ..1.1Il. '{"r ( ;, Inll'kt. nil h l z"rlllu rh t winl
































.1< r kh in.
hluß
111
UI I 111 IIIthr
10 11 «h
11 di ""u h














I 1 d .I 111
U .I 1 I I I 4 'tl
. I HII , , B,
I'n Ir I 11 ht
Z nlun
h I, d ]) mk
I, 1 I' I·
11/.1 •
111
11 I • I tf d ,
11
.I.






11111 11. d. I
n !l
1 I 11









I lul !ll' I t
\\. 1111
111" "'ur 111 .
1111' II "I n \ \ 11 I h
I' .,. h n Id. 11
111 1I1Il1.lu II[
• 11 11. I I>ullIl
11
hili' d. n ,I
• nll. n 111' I I "ni rl 1I I I I • I hl I 11 I I
1I I I h 1111 IIh, II IIl1d I • 11 I. I I 1lI 'I
I. h 1 111 d U 111' I "I ~ Ir I. I ,,/
I. IId I , I I U 11 d "r I I I. 11 I ,lI
r I I. • 11 I r I. 11 1I11l . 11. \ I " I I. 1 "I' \
111. II[ d .. 11111 I ~1I1 • t: I' I.. 11. "I 1II 111 I
\ 'nhl 1 IId. I I '.11 11111 tlll ", 11 ,11.
I h I. 111 "11 "llIh.ud n \ ..
III1IU.1 h 0' 11. 11\ IId. I. 11 ,(" \ 11
tI. r I . I'" I Ih. I, ,11' hk. 11 I 11.
" d. m I" 1,111 pUU~I •
I\ r I1 11111 rh 111•• 111 J <I.n <1'1 II1
111 nd. I
I1 11 '"111 I •• 11<1. 11 I 11' 11 I I
'I I " (11•• I11 I( ., '" I 11111 <I 1111 n. 11
"" "'''1 111 """1'1 h. I I .u
hl n, h' 11111 In 1I I lId
1 II 'I I h uun. \I Inn d. I Z. 11 P III '.
:.r.oll hr 11 IU I.dkll 11 11 • 11 IIl1d dll I" I h h
%. 11(11111 I d '. "I Ilt I 11'U ,lu 11 • nll I I 1I r
I I I.hu Uul r I IlId, uhll 11
I'h Illu !;"I.n d (,li ,h,
110 UI "I ud
I t 1.11t i, ht
1111 'I 111 I nd







..\ • hutz! durftl
on n.·u, I' Iwlu tri.
u.h
n "" n I' 11 "I' :
I ht 1h 11m 'I
IIf dl III \\, \Il
d" '11 111 1.1 I • nl I' • I.. \\ Ir
II U I olIlid. I I Ildp"nkl
( rtl, 11 k 1111• . \I I' h "' 10 LU .1/11 r
• rk IIUI ItI.lI' nllt
An ,li , vm • nu-n B,·. pi, I, alh-m '/u n •·ir-, n1l ir hr g' .·hrlell
H. ·rro 11. wie d I G, nzo r im K... tr- -on Illi, d-rn i I. dil im in nd- I' n i[1I1.
Milli kann unmr lieh "in I :Ii< d h. I' IU n, hnu n , ohru 1 1lI1,·n., nf 11
. •-hr 1,,· .dlt. n 7.11 mu n.
Xun 011"11 wir 'on rh-n Industri-zolhn [>rl'lllIn.] muß ich
gleich. inl .. it. nd. "11: Di, 7..ollfr " wird no<'11 in ,J hn n pi 7.uru(' .
tn·t,·n hinl.· .. d, ·r Rohm, ,'rillih. rhltTlIlI fl'1 I', d"nn)[ "nd \lird \lw·r.
die t. rn·ichl ,h ,'dut I. I' • hr kr nk ·in . •·" Ilt n ,ir 11 'ur: \Voll
ullli Kupfl'r I.loß um :.!() hi :10°" tt IIn I' und IIn n "u hnlil'h
illl \V,·rl.· Il' link, n! \\', kh,· I oll.. Plt ·lt d ul rh UI'I no. h in (kr
n"1I1n K 'l kulat ion d. r Zoll! I'ml k nn. d. IIn I. i 01'111 n Z \hl, n ul r·
h IUP hl. il....n I .'1" illtl j,1 c hon I-n I ul rholt I
.\I.>t I' it h h II.>t nO"h ,·t • '\'!t·h Igl f. Iwft
wornl. I' ir Im ·rh.lI. i I l\ll h in. lt'r Lim, 7,,,llfr nd"rll F I ,.
lh 'r (., undung IIlI <'r,'r I'rtl.luzi,·n ncJ,.n V. rh dtm. und d"n'n E t rkuJI
g"W'1I <li, f. indli, h. n ~Iii, ht •. <li.. 11II LIIl h 11 U h Jo'n, d, I~ ellluB kOlllnwr·
7.11'11 \" k.lIl1l'f, n r<l.n . \''''nn IJ ul (hlmtl und l t. rr..1lh I 'n rn idl
I'rn I zllm •'tucllllln Ihr, I' "'11'1 ,h tt Zll Imll' nllln nnd du L Zt'U 1II1
ulld\\'irl dl.lft I, din ung. n j. t1. eim., 111, n.\rtik, 1 lIi, h .1 I ut 1/11 .nicht
\1. () t"rn ieh"r lind nil ht I I I'ngllm. ondl'm tl di. fur illllll' rdar g. ,Iot. n
di. (;, 1.. ·1' \'t'rbund. I. n. I t1mi {" und \lirt I h,.r li{h ,I,nk. nd. n htt.'I ·
1111'01' r. lu,l .. n n. Idlll ird <lu B.-r tun n (h 1 1 htun ·n hIn 1.11 ht
bring n:
(1) \\'il I.....h und \\i. lInK' j"<I, !"l·IIlZ.·hl , rti
b) \ro oll W'IIl' Iwlu ri, und ..teh,
,·rs,lun. ,nn 0 "hld.n 1 rlurni nd,
Edoltl 'rni ,n d. BII tI, Fol. 11:..1, I I, 1 ud 7
r ) \V,·kh. 1r..11I tl i, d 1'1 "i, I' 1I11d oll uk7. i I In lid t
..hnll·r7.·I' 11...1"1'1 I n 7
11 ) \ 1 ·1 1l ind tlil ind 11 I ru lI'n VOl'l ..!in Il • n dl'l \ irt·
elu f lidH'n , ,11) t lndl k. i <I. I' I lind. nil h, It I' 7
11. k"nn n I, r. III '\Il ,hr JO' hrl. n H. rr. n nu h hl B B. \lnl l tf'
llt'rIll' n lind I,,· ..hli, ß, n . I117.1l ..hol' I" leh I ,n und ,·hr ~ it I In ,,,i. 111"
tUIl1. (llt'f Krllf 7.11 Ion 1'1.. n • hl du .' I.. nl' hl ! I r. 1 t Iwh k
1Il' 111' If. In,,: HI"r, I' \ h. nun In "nl' 111' .lIf In. nun '••hnl< rllr. ß, !
(-I~ 1'1' ". i7.. n IId nll I"Iuh. n. d "lllr..h. tI "J un rt IM mit r zum Blllh.·n
K.·bl \( ht "nkn 0 I, n! I) IIlIl • ml j. d. Land .ullt I' ,kill dllr( h dll \\', hr,
klUft B. din~l. 11 und tllln h dw .' .It tinlllz.·n (, f"nl,-rI1'11 kl·i!l nf!t-n'n
\rllk, I pl'lNluZl' n n 0',11. . ozll 11m I ohl'rotlukl. Knltu luf, und
. "urkr II , " I. "11 B'ulIl '1.1 pohn h ,·Ih t ndi zn 11.11 n.l.. lu. n.
I tI, I' tI, h 11I\1Il.· ..hin 1II J.~1t III J·,in7.> I 1 I.
k', iw "'on 1I1ll' Ilf. nkn I d, h. In tT, 1Ill, n Ll\nd. hr llwht lind
11\ ,n. 7.111' _ 01 dun'h Zoll' g' dlllt zl. ,hl. "hl und r. I hl prOl(uzi. I' • " 111'1"
d\llg : 1·: g' hon 11 ,I hrz.IUlt' d IZU. 1111\ du. Zu 1 III rn'l! h. n.
\"ml ,m .nd, 1'1 I' \\'. b< Ir' • n. cl nn 1I "hn,
Inlot' Illt 11I Er ,Iln. n I '7." ohn." ·h i n I.ft ,hlth h Olll.· IIld
pllnkt, d, I' '1'11 It IIlU I ".1' nur IIn • I' rI"m I )rll k,
I'nd I •• nl, n d I' In • n III n "/l' nIL, hrt
nil hl ellI In, Illt Im 11', I' I Hul. I' 1" I' • 1111 lIul 1'1
!t'h Illtt. ,'1'. Ill. IW H. ·rI.lI. \Il (h. Ill. mn,
7.U b-kämpfcn h, 1"'n 11. di . ru i. ch-n . V I' d, III Kri. I .. 1..n um '
~, ·k. hrt! l'llll l' hli. ß .i l h: \\' um • rdr-n \1ir d, nn in d"r I
elN 'r ch u ' zu I itz, n ? D i j ni cht I in, ,' 111 on hf ut« ur mol'g' n.
nil Illtl I ivir rIlIIll d, .\ek rb 1\11 i t j.• in- Arl it fur ,J hrzr -lun«. '
wi .. ich I> UI ohland .. in eh tZI'. \I ird r Li. d ihin • illt n Al'kerh u Iwch
\ r-it JI\t hr ver -ollkom m m-t 111 1 11. "'ir \1"1'11. 11 dann n och immer zurucs-
l.k -iben . Daln-r ird die I, Iür -ht te Enl -rtung dr-r dr ut chen Ritter,
k, inl'Sf 11 -i n I' -tcn .
Folge w, 1': EI stiegen bei 11I1~ die Prr-i ..l' der Ldj{'n~l>t dürfni. sr-, damit auch
die der indur triellen Löhne und I\< rlurfsnrt ik..l und i"17.1 nh IIHIII. d aß
m n eine teuer produziert ndr- Indu, trh- b.. itz... wok-ln- man . hutz. -n
mü, -e. \Vi,·? Die I' Frage i. t miißig. Doch wir der nur durch Zoll, !
Derart war zum Unterschied von dem Irülu-r g... ehi :'!<'rl<'n Zu, land im
Deutschon Reiche der Zuslarlll in ö"fIorreiPh· ngarn \'01' drm Krh g.,!
E.~ ist leicht zu sageIl : Dic H"giprungen verstr-lu-n nicht ! Die
Agrarier. augen un aus, oder Ungarn wi I . eine J nurir -r . ch ütz- n und
legt uns ein ,Joch auf! In ull dieson Dingen liegt ein I' orn von W hrhr-it :
• "icht alle ~[jni. tel' hab. n die \\'I'i~ lu-it mit Löffeln w'ges.ell. Die ~ rruri ..r
wollen wirklich gut verdir nen und Ungarn . teht g,·ln. auf dr-m •·llIIlCl ·
punkte de. witzigr-n Crnfcn, der im Preßburger Landtuge, al .Iariu
Th I' sin erschien. wohl mitrief : ..Vita nostra pro n'gl' nost rn l", dann ab, I'
zu den. "ehen. tehonden gl·w'·IH!<·t hinzuset xt o : .. ' ' on Il\', 1I11! " j),1 Iu iß t:
..D, Leben für dl'n König. abl'r Hafer (.n·qlliril'rung) Ilil'ht !" AU"h lu Ilt
v'fljteh"n di.. ratil'r lind LIIgllm noph illlllll'r d ..n G, 'ld . tandpunkl
vorzüglich. w, sieh abpr - ganz llufriehtig ge . produ n - im \\'irl ph,lfl .
I ben für. PlllRtVl'rstiindlieh hallt'. Rolllngp eil hieh um '1'. ch iift!i('hl' Ding,.
nlll'in handelt. dil' nieht der Elllik wid"rspree!1f n.
Alxcr. meinl' H "rnll! \\'tllIl wir glaulH'll. da "'1",1 liig. · wirk ,id.
nur illun:. dann tiiu..ehl'n wir UII. . D. (hl'llu ill d"r für un N .. M"nan'hi
. lo"tvl'rst'iIHUichl'n {Jnmögliehkl'it. die Int,·n-. ,n () ·u t. I'hl nd . Huß·
I neL und eh'r B, !kanstllatl'n bl'kiilllpf"l1 und troll.d, m Ull ..n n \'"rt .. il
gl'gl'n olch,' glt'idl7.l'iligl' Vl'rhlllldlullg,g"gn,'r walulI.. ll/Ilf'n 1.11 I i.nll' ·II.
'chli..ß ·ich hat . ieh ualllit nOl'h ..illlllldcn H (1 ...1gl, iehz.. itil( aulo·
rn ti. eh l'ingcstl'lll: n 'I'n' !ruhl. trie \'l·rl.,'idlllf'\, · I>.. i d"11 IIn "n' G'j!II"r
'l'wonIClll'n B dklllliltllfl,kn da.~ Vorhtllull·n....in I'im', hart. n !\.ollkurr. nl'·II.
niirn ieh D ·IIt"ehlands. I n~Pr Balkanlllll ..kl I>rii.. k..ll<- IIh ulld in w,·lIi,. 11
JlIhn'n wiire pr gan7. v..rloren gewe 1'11. U.7.W. al1 1II1:<1·r..n ,.'. tt-n Fn'ulld
~ • n D · u t ~chlalld . Da. alleH \'('rdllnk, n \1 ir der \'011 D,'ut ehland I" 11'
zlod elti t. 11. ' bl'r UII. en n flll"n':;"l'n a ..g wid....HI ..'·il. nd, n • 'rnrfnljll!
Fiir dl n Zu,alllm..n>,(·hluß mit D,·ul. ehlund :;Iinllnl'n jll h ·UI.
wirk iC'h f t alle. (J)pr GI niul' loci ..in!'r 1II1dl'l'H I,,·. P)lIi"ßI'nd"n HUIH1<·I..
kalllllll r "Iattet dort \Vllh....chl'inlich nil'ht. all(!t-I . 7.U pn·dlt n.)
D r. in her. der m(x-ht" ('. 1I11('h, I'illl'f Art hab n. ,'1W1.0' 'ie Uf'!' hit 11<'1"'.
chwähi.Thf' Dorf ehulzl' im Juhrc 1 I Hieh di.. 'I.' hnl" d"uI (·h.,
Republik d chte: Mit d"m g..Jiebl<-n Großh"r7.0g all d .. r •'pit7.'·! .·n iill/llieh
d 'nkt Hieh n"Ill'ich dcr IlIdl~ Iril'll" lIIit ..llgl·1/l U",idlt.l,n·i. di" H11'1.. :
.. \\'irt I'hnftliellP V ·!'t·illigung. al)('r mit d ..1ll alt. 11. gult-II au i,·bi ' ..n
• "hutzzoll. \'01' allpm ahc'r für ..i..Jl. \n'nigl'l' für 1\l'1I .' (('hha..... 1,1'1" llueh
dip röß ren. IIllln 01111' allndllnl'lI \Veit'·l'l>lif'k()ukll. n d"11 j,1 1II1l·h lIil'llt
immc'r klüger! Hllh"l1 nieht di .. tI..uIHI'Ill'n Lalldwirlo' ill Budlll. " t g,·t I/{t
unu I,,·. chi 1'11: .. Dick I.. V"I'l'illigun' (kr Z, IIlml. talll, 11. al ,... u ..r
cl'\I ·h L rnrzoll muß hl.·iLI n!"
, "un. IlIl'im' H..rn·n! • i.· "i. HIli 11 .. IIwill' III 1l't7.\( n '·o..t .. ,g,. ul .. I
Friulrich Li H t: Baron Wall g I' 11 h ,. i 111 IIl1d (;ntf Kali i t z ill,1
kluge unu vor allc'm plll'iotiHehl' H,·rrt'n. dil' In., n mit idl pn ..h"II.
Bei di o'n 1 i....lmRn niehl UIII. 'OlIHI 1I1I1'0du·lI. w"nll I' },,'ißt: t Ipr. I' mu • n
gl'bra..ht wenl, n für dip \V..hrkl'llft (h'r Z"lIllnlmiic·h .. ·. AI" .. " i I I,...
acht/'n. \V,·rt. daß di" I'urol .. der n·ich,d.·ut. ,,111'11 , 'ntri. 1', ..r..rt , ill Ilut•.
Erho r nd im !rHh~ tril'1l11ll>uIHI ill l ngalll. wo di,~ Fl'llg.· S.. il, 11. ,h'r
,[ajori "t dl'r .fitglil'lh·r wirklieh I'm. I ulld .1II'hli,·h 1>, halld"lt \Iuni,·.
\ 1 nn her ~ 1'1.'. urnil'rtl' Pr" id"111 (' h 0 r i n und . aglt-n cli. and, r. n
H"rr'n ~ dip d ut. chl'n 1 mri .. r Ikll /llt. n Zoll f.. rd. In. un c'n' IMlIll!
wirt chaft d h.'r k.. inl' E. pallHion I·rn·ieh, n kl1nn. danll I>I .. ibl u h ti..r
Tlitigkeit bPr,'ich UlU "n" h"illli, ..hl'n rlltlu Iri,' 7.U kl .. in. al daß 1l'11.11 1',
wohlfeil produzi"n'n könnl" und al daß. ip danll lIirhl u, h .1IIf .' 'hutz
1.lille I,... tl'hen mlißte.• 'lln. nll'illl' H"rl't·lI. tI" Ir tIlf'n •·i,. d,1 Bild Oll
dl'r, hl ngl'. die. il'h in d,·u •·,·llIvauz In·ißI! O,lt-r ill l'illl'lll lul .. n·1I Bild,
,. pr()('hen: Die \V". lI' iRt ilchl('cht 1.IIgrkniil'fl: Oll( 11 i~t ,.in Knopf 1.11
viel, unten i~t ein Loch 1.11 \·i ..1. ~r n IIIIIß • i. ganz Ilufknüpfc 11 und \'IlIl
vom anf ng n. will ll1 n Ordllung hrl!J,·u. I 'nd dl'l' 01"'11 zu iel 01
hand'n Knopf h Lt I'inl'n lIlarklllltl'n • '1inH n. l~r lreißI: .. \), 11 \nf 1111:
muß D 'uuwhland 1Il1l{'h"n mil "lId,'rIlllg .. im·r A 'rarpolit ik." AIlt-rdin '
crllLngt milli d ni,-ht von ·11,.u I chlulld. ohlu' .luß,. u ganzc' Oll tl ,
Prog mm \'orh...r I. gut nmlt·t und ,·rk'·lIl1t. daB /. IllU h I- IIII'h, 'Ill
heim. n. nicht bloß üpf"r hring, n ',·rd,·. l'hrig"n 11 inl du (11'[1 I' n\t hl
80 groß wl'I'<!l'n allf •\·it,· der I'llri('r [)"UI ehlund • al IlIlln .. , (h "
neigt wiire 1II1Z1Illehllll'll. Ilie dcut ('I"'n I'll.. i< I' \1 urd, 11 . ,1 .. 11 ill Zukullft
1,'tlig1il'h m'hr (!if' ölt ·r.·it-hi. ·11 IIn 'uri "h 11, ",Ir PI"'I d,ll .. I'n'l Itdl
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lidll' rw"i ,' [" hit. () i , '~" Erkr-n ntni wün h- 011'11 FiIl1C1·I7... il! hi..ten fii r
\I,'i ", ro' " 'hö pft llll("'l.
r «in Lmul ka nn , ir-h 1,,'klllj.:"II. \1,'1111 man ihm . I I I (lt·pllC'i'·rl,'r.
.111( I(,·fid rrd l't, ·r hulust ri . 11 j.:f',II I1 t!". iu , 1< '11 \ ·,· rh i· lt ll i" r-n l...griilld'· I,· «x-
I' lI·tf iihi l(' · 1lo , t'i li glllll("1I ZIIw.. i," 1I wüuk- IIl1d ..1')001 • •1',' 1111 lidl. I ~ mlt
•.1, 1".1 " '11 111 ,' 11 " iin l, .hi nuf j,'lIl·.t1i,· "'111 politi I'IH'II.· ' Ih rändigkeit d u., I, •
Ir ' jT" IIf!t' 1ILiuul.. lIö ti g iIH!. Alu-r i ·h glaub«. nu-ine H '1'1"'11 : 111 " 1', IN Lini e
i 1I di ,. a ll. lu g-u ieu rurl...il ! n ' ·I1I1 . l1l ' illl H rren : Ind ust rie i:t kr-inc
· "' ho pf lllll( d, ·, ( :,,1,1 ,·. ( :l'ld is t 11111' r-in H ilf. mittel di-r Ind u t rii- - a llo .
dillg, d \1ir-h t i , I. ' 1II\(·h dem der 11I1l'lI ijl;l lI? und 1\I\('h dem d -I' nnt itr:i ('11l'1I
EII"I-gi' ·II. (:I ·ld ist hloß l' illC' undr-r.. " II<'rgl'l i C'hl' (l ntt ull g . d i» 7.111,'17.1
"ill "1"'1, \\','1111 1I11, 's lihl'i l(" sc hon klur is t. lnd u t ri, i I d h I' \'01' ilk-m
"illI' .' 'hopf lllll( ,1< '1' En ergi l'l1 d,' lt- .. hu i ..h.-n (l l· i. t, . D her k 1111 " ilit'
IJrdl it'lId l' ZII unmr-nfu ung 11111'1' lndu trien mr h n ' II'1 ,'II\ II,n ohne
Il'elllli "C'hl ' , 'tlldilll IIl1d 01111" d, ' 111 ,..nieu rs h' ilt 'lId , • [it irlx-it ni ..
,·rfoll!' ·II.
Wi r woll ..n " " 1"(1,,1'erre ichen. d llß " ' i r indu. tri..lI. wi.
Ulld w hrgl'lI1äß .. ill s wI'nl"1I mil [), '1I1 ..h IlInd . T>"lIt ..h la lld k nn IIch
ill I(,·wi .. "111 •' ill ll" I'ri m 11. hl.. ihl·n 11111 ,,1' d , 'n 1' \ 1'1 • Ah.. r viI' k ÜIUll'n IIU..
d.11I1I Pa 1'1' hl<,ih(-n. d. h . (:I"iC'hl(l' 1..11t". ", I'nn ir pi 11111 ßil( 1\1. Wirl ·
d.aftl, I' ulld 'I'I,..hnik, ·r 1("lIll'ill I m \-olll.. h' ·II. ,It IIn n (1t'1II I(UI" I1 \\'illel1
11' 11 1 "hllllld 7.wc'if..11I wir l1it-ht. 1·l1d J)"uI , " hl n d " .. iß rl'l' h l g UI: Wi ..
\1,,11, '11 vor 11 11" 111 .. 1'111'1' " hh,j 111'11 !
. ' 11 11 zum, ·chll., ,.: Di.. IIlworl uf d i, ufg, UOrll Ill' [0'1',4(" 1. ull'!:
11,.) \\" '1( ZII.. ,.1"'11 0 lIolw"ll/lil("1I Il un u \\, it·hli I (n \;rt " ha ft lid it' 1I
\ ·,·rl·ill iI(UIII( l >'-' II\, "hl nd " IIn,1 i\. I....r.. il'h.l ·nl( IlII: fuhr! I' I Ih·1 z llr
•' t rIlß" , allf """'h, '1' ir Irl~,·ni..un ..i I l'lw u llO ,J Ihn'n d hl z i, III'n.
• i,· h"ißt: .. \\' 11 I ..h ,[I \\" '1( lI1il Hilfl ' t11''' T. l hn ik . \\'11' I ·h,·n llli UII 1'(-11\
I" . I"n \ \' i, n nnd Killlllt'n zu r \·, ' rf il~ I II1~ , lI ·nn m n nn ,!t'n 1'\ ""n<1"n
1'111 Iz "inl'iilllllt !
. ' n I' rllhill Blut, ult'ilH' H " I rl'lI ! Ili, III d ird III n ne ll un I...·
11 I "n nlll ..n.
d es Kun nln ot ze« ZW,,('k.. V"r1Jinclllng der , ' I I'OIl1"y.• I(·1I11' k önnen die heiden
H ~i ..lu- nur gr-nu-lnsam lösen . Redner tre if t d i.. g ro llt· B"dputung (\to.
Donnu -Odr-r-Knualt- und \'I' 1'\'"i, tauf d ir- Au- führu ng. n ,I ,, ~ • " '!l10I
und Pioni..r rlil ~ I '~ Projc-ku s. d" Ik f....l'Tlt , n Prof..sso rs ( "1 w r i U •
ZIIIII ~"hlu~:, ' lIp P"lI i" 1'1 d i-r R, dner noc hmals 11 11 nll e im EI\I'l'I'h~l l'lj"n
,·1I·h" llIle n. d ll" 'roß,' Zu ku nf t prohlem ni c-ht vom «ngeu Gp~iclttspuuklt·
e- in iger Zollpo-it io ne u 7.11 hetrachten, ~l iltl'I " \l rol ~\ ist kein Zollproblem.
sonde rn "inl' •·(·h ie kslI l'[l'Ilge. \\" ,1' mi tnrbcit cn will. m u ß Feine Sonder-
in te r.... .en d en g ro ße n In u -n -sscn und B, d ürfnissr-n des , taut os und der
Allgcuu-inheit un torordn en , von der Erkenn tni: ausgehend. daß d l ' In -
\t· r<,:. .. j..d ,·" Ein zplrll'n nur im Rnhnu n c1('1' Allgomoinh it ge wa hr t werden
könne. lTnil 911'111'11 groß« Rt"'e rn n in un seren Xatu rsch ätzeu . in der
H..hung (11'1' Int cn it iit IIn"I'I'I'r Ar), it .k rä f't« lin d e ine r rnt ionellen Wirl ·
chuft zur \ \ 'rlügunl:.
Rundschau.
B ergwenn.
Mögli chkeit einer zukünftigen Zlnn·Nol. Der \\'eltbt'durf an Zinn isl
,," 'I im Au ,t"ig"u hegriffen, wiihl'l'nd die Zufuhr zu deu Weltmärklen slationär
!tl-h lil·h,·n. \\'I'nullidll im Abnehml'n beg riffeu i,1. Während das Zinn in geringl'n
~ll'n~,·u iiher di l' ga n?1' Erdl' wrbl'l'itl't [!lI. kOllllnl'n tat" hli C'h für di e Zinn·
lil'ferung UHr di,' Lu 1'1'\' 011 ~Ial kka ill I'l'8t('l' Lillie. in zWl'iler Lillie AU!ltmlipu
und Chinn ill BeIracht. Da die 1'1'. Il'reu beI' hald I'rsehöpft ,;ein werden. beSIeht
na ch d 'm .. Bayr. Illdustril'· u. GI'W rbebl. " keinl' AU8sicht. fiir den stl'ts
1111 t.d~l'nd n Zinnbetl rf EI'AAIy. zu . h f(en , D n rößlen Zimwerbmuch hat
di " \\'eißhl l'ehl'l"l,'u~un!t und Irotz d I' vi elen An Ircll gungen. l'inen bmlll'hhan"n
El'Malz zu lindl'lI. i.t Zinn doch d fiir un,'nlbehrlich geblieben. In zweiter
Lini kommt . ' inl' Yel'\l'l'l1dulIl[ al s \\"'i chl ol und znr BronZl'l'l"ll'u!(ung. Eill
Au.fnll de . Zinll" wiirdl' "i eIl' Cmwiib.ungen in wiehti en Indu!ltrie7.weigen
zur Fol gl' hab n. Sr}"
Brtlckenbau.
DIe Ei senbahnbrücke Semlln-Belgrad über die Save, welche bishel' nur
vorl äufig fnhrbnr gt'maeht. wnr.1 , \vird in der nIlehRten Zeit endgültig her·
gl'.1 111 . in. Die eiserne Rrü eken Oll tnlktion wurde leils bei der f ehine\l-
fahrik der Iq~1. un g. dllRIRhabnen, t iI im R iczaer Werke der Priv. ii terr.. uog.
• lnnl eisenhahn·Gesellsdlllft beRlellt und wird so ra , eh al , rn, glich fel't.igge lellt.
Au ch ,lie ebenfnlls lIur einstweilig hergeslellt.cn Viadukle de r Lillie Belgrlld·
· i h h i ltipanj und Raljn im erbi. hen kkupalion ebiet werden ,lemnliehsl
ndllilhig fl'rtig . Im ZnAAllll1ll'nhallg d mit I'rwllhnt die . Zlg. ,I. Ver . Ileut eh.
Ei enh" Verw. , daß die Plllne d 7. weilen OIei I' d I' Linie Indin-Semlin-
nvcbrücke schon au sgearb itet , iud und die Glci.lcgung nach der Abhaltullg
d I' politisehen ßeg hung ill An rifr genommen werden \ ird . Ob auch die 'ave·
hriiek dnreb Zub u ine Fahrbahn für d 7.weil Glei crhalt n wird , darüber
w rden Verhnndlungeu gepflogl'n . Vorlilufig wird die Brüekl', wie frUher ,
nnr einglei. iJ( ein, R.
Elektrisit t.
DI E'nt Icklung der elektrischen Großkraftwerke Im deutschen ReIche
bCllprichl Ing. \\'. 11 I' e k· teglit7. in d I' .. ZI br. r. Darnpfke I· u. • l llllChi lllIl ·
betr.« l!l1li, H . 21 u. :!2. Zur Enlwieklung fllhigkeil indu Irieller nlernehmungell
ind billig Krnfl'lllellen Vorbedingung, Di ertvolLten K rnftq llell en , deren
Energien für Zweck der Produktion uml d Verkehrs am ergiebigsten ausg "
lI11f7.t. werdl'n k Ollen, bilden die Kohl nlAger , die W I'rkrlllte und die Torf·
moore, mil deneIl DeutschlAnd von, 'atnr reich hedaehl i I. Die Koh lenförderung
D 'ul ehlllllli wird in Europa nur noch von derjenigeo Englalld übcrtroffell.
Dureh die Verh erungen in d I' D mpfmn ehinenlechnik gelang e , deo Heiz·
\ eI'l Iler Kohl vollkomrn nt'r 7. 11 gt' lahl'n und in deren Au belllung ille rößer e
Wirt , ehllf rlieh I'it wahNI r.1I In, n . Der Kohlellvcrbrslleh in d I' Da mpf·
1
lila. ..him' "errillg rtl' i h pro P Ih von 4&00g lIul 47:1 g, 11) 0 auf - .- von!J a
jen III d l'r W tt hen 111 hine, so d II di 11 lIr.eitliehen Dampfm ehinen ieh
uieltt 11111' durch große Lei IlIlIg. f hig l'il, ..on,lern auch durch gr Ble kOllomil'
im Kohl IIVl'rhnlllt'h nusr.eiellTll'lI. An verfügharen Wl\8Serk rllfrl'lI besi t7.t Deutsch·
I n.1 IW Hi . fill. P , \'011 d"nl'n ber ..il 1/. all. I'niilr.1 wird otler im Allsbau
I grifli 'lI i I. Hi.. Wn rkr I di 1Il'1I in 1'1' leT Lini zlIr Eleklrizil ts rz('ugllll~ ,
VOll den 4200 EI..ktri7.it I W rk n in Dellt hlllJld vel'\\ 'enden al Betrieb kraft
UII cf hr 870 nmsehlielllieh Dampf. :I 0 W 'rkrnft, 410 Verbreollllllg. molo ren ,
f) II m[ormer, 460 \\'1 "I' und Dampf ulld der R t anderc Belrieh rtl'n. Da
h i I'lektri hilB tJi bl'n ill I IIden" ,Iie , Ibslko.1 11 bi. r.u eiller gcwis. 11
(;1' 117." kkin I' wel'lll'n, je gr er ulld I'illhl'illieh I' der Betril'h i. I, 0 i 1 hier
die I.i 1I11j( 7.ur !-1ehnfrllll!( VOll Gro fJh trieheo \'(lrherr ehend. MUli isl daher
he Ir hl (;roßkra[11 rke 7. 11 hall u, die e rm glich 11 , l'lektri ehell Irom 7.U
11. n ni iri ,I 11, ,Ih Ik. 1 11 1 11 1'7. IIg,'n. Fnr .Ii Erriehrung \'011 groß n Fen'·
rall\1 rk 11 zur. rrolll '" 01 ullg in , 11 g I hnten Gebi fe pr ehen 1I0eh
fol elld I~ r f hrllogell: HöhN er Wirk llllj( rad, daher gr ßere Wir1sehnlt liehkeil
I1ro I' In, ehirlt'n; \ enig I' Rnllmin n prll ehnahllle uod neuig I' Be,lieulln~s.
m nn h fl: r Ilcr Wi haft lieh l'it .ler!(ro 11 Ke I, da di lI>co zumCl t
m, ,.]l:lIIi .·h I"''''hickt 'efllen; gerin rer Bl'd rf Rn . -b lllier' und Plltzmllleria!.
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fehl. • ' ieh t weit uh da von oll nunmeh r ein noch grüße r.' F ernkruü w rk uf
taat ko ten bei W i t t e n b e rg a, ,I. E. erricht t werden , das für ei ne G.·,
snrntlei tung von 200.000 kW berechnet i t , wo vo n allei n 11u.000 k W rii r den
e lek t r isch en Betrieb der Be rliuer I ,11· und Rin bah n be timm t iml J)i
I hr rzeu gun g lIU trom ...ird vom tnnt zum P rei e vo n 2'\)~1 P f für d ie
kWh un den Provlnzlalverbnnd Br and enburg abg"geh n wel eh er a n den
, I ii r k i s c h e n EI .. k tri z i ii t . , e r k e n und 01 n B e r I i n e r V " r 0 r t '
e l e k tri z i t ii. t w er k e n mit Kapital 1 .!t . iJj t i I. V on dem pro] k li.'rlen
Fernkraftwerk bei Wittenherg oll d ie el ektri he Eller ie den heiden letzt -
genan n ten Werken mit eiuer ipnnuung von 100 .000 V zngef••hrt werden . F rn e r
beab ichtigt der preußische tnat, zur wirtschaftlichen H ehung der durch den
Krieg schwer heimg ucht cn Provinz 0 t pr e u ß c n die Landw irt.'\Chart uu')
dn s Gewerbe mit billiger Eh'ktrizilflt au :l neu zu schatTenden Großkraü w ' rk en
zu "ersorgen , zu deren Errichtung eine Staatsbelhilfe von 110 lill . . lark beau '
tragt wurde. Rb,
Hafenbau.
Projektierte Hafenbauten In AlbanIen. Albanien verrii~1 über f"I,.'mlt·
nnlürliche Häfen, die chon jetzt von Schitlen be su cht werd n [von • 'ortlt' n
nach üden aufgezählt): kulari, . Gi ov anni di .1 'dun, Durazzo, Val onu und
Santi QUllrDnti. A11ßerdem kommen noch riir den lokalen • eglerv..rkehr di ..
Reede Ton chlinza, nördlich von Durazzc , und die I Undnng von emeni ,
nördlich von Valoua, in Fra . Die Häfen von '. Giovannl di Ied uu, Duruzxo,
Valona und anti Quarallti iud Meere buchten ; • kutari liegt llll dem den
Skutarisee mit der Adria verbindeuden Bojauaßu e bei inem An fluß 1I11
dcm ec und ist auf dem 'Vw er....eg uuter DurchschiO 'un der za . 35 kill laugeu
Bojana zu erreichen. Weun man von den natürli ch en n f n Al banien pricht,
o heißt das nicht nur, daß i ,'on d er ' a t u r ge bildet wordcn iml , uu eru
zugleich , daß hei ihnen I.diglich di • ' a tu r ihre Hand im • l' iel e gehubt lind
, Icnseh nhand nichts zu ihrer Renutzburkeil beigetr' eu hat. 1...,lzt r i 't a ber
bei allen unhedin t notwendig. da die naturli be B haffenh"it allcin ~l e.1U
" rkehr nicht genügeu kanu. Die Du r h hitl'uug der Bojan na'h 'kulan 1.t
wl'gcn einer \"or 'elagert'~n Barre uud häufig niedrigcn W erstaud uur Ul1t
ganz tlachgeheuden Booteu und ueb mit di n nur in h\l ieri er ulIII un o
regehu ßiger }o'ahrt Dlöglich . Daher ptlegen die für kutari b timwten Waren
im allgemeinen, oweit ie nicht den t uren Tran 'po rt über di Bahn ~nth'ari-:
Yirbasar und den kutari ee oder 'Ib 'r deu Landweg ledua -Ale io- 'kulltrJ
vertrngen , in . Gio\"uuni di . Ied ua \"on .It'n ...e dampfern llUf kleine, d n
'ch iffsgescl L cha fte u gehörige Flußdampfcr U1ugclnden Zll , erd u , .lie iu di
BojRnR fahrcn. Aber au ch die egelaugen \"ielf/lch nicht bi kUlari , ichnchr
muß häufig eine weitere wladuug in noch flacherg hend Hudcrboot ' tt-
findc n. Die Buchten \"on . Giovanni di Meduu, Ourazzo uUtl "alt a aber
sind derart vcrsaudet, d ß größere Dampfer iu 'I iter Ent~ ruuug "om fcr
halteu mU, 'en ; außerdem siud ie nach der W, t- uud üd\l t ilt. iemlieh
ollen lind euthehreu jedcr chutzvorrichtung gegen die g·f hrliclll'n ' tUrme
aus die eu Hiehtuugen; eb li eß li eh verfUgen ie über keinerh'i rl "Oll
Vorrichtungen, um eine einigermaßeu be'lu l'mC mladung , 'on \\'areu zu er·
möglichen. Es komm dub r bei schle 'htem Weller b. uli vor, daß die >;chiff.>
.lie e Hilfen überhaupt ni cht lUlfahr n odcr in ihnen nicht 1 d.'n khnnen , ulld
clb t bei gutem Welkr 'o ll zieh t ieb der Lade,' 'rkehr in 'hr primithl'f und
um ' nd lieher Wci '. Die Bucbt von ,'anti Qu rlInti im K nal ' Oll Korfu i I
zwar vor nwett r ziemli..h ge 'h ü tzt uuol h tauch g rc Ti f, ba auch
dort ermangelt e j lieh r , inen ordnung m ßi n lI af n tri ·b erlllö lichen<ler
Einrichtungen. Da di' e Zu nd auf di J) u r ni cht L«-ihcholt n II.roleu
könllen, wird um 0 verst ' ndlieh"r liein , ,\ nn man b denkt , d d ie I ni ·h 11
cch f n bereits jetzt , wo ledil(lieh tt"rreich.l'ngarn ulld Italiell illCII r gel ·
DJ ßigen ':chifti verkehr mit Ibani n unterh lten , je von I WOO lJ mpfern
im Jahre angelauf'n werdcn. Projekte , UIII di e alLani hell II f"11 d m ''t'rkehr
di lIstbar zu macheu , ind denu auch eil lang 111 auf/.: lau ht In b , >lIder e
hat lIIan sich mit RU k icht auf di e Bed utung von • ku ri al llanMI 1'1~I Z
eingehend mit dcr Frage der Re ulierulI' der Rojana b· h ' f1i/.:t , ferner I t
uus Anlaß der Disku, iOIl i1ber die Donau - driab hn di m!C oie Au bau
der Häfen von. Iedull und Durnzw i I rörtert \\ord n, Di I' roj kt b 1"'11
. dl . . I d' I II eh r Iwh"l1nllt grun egend 11 , umfangr ICheu rhell n '.'r. 111 t UII 1I1t Z
Ko tenanschlilg n komm 11. Vor u bruch .Ie Weltkrieg. bat dil l' fNII ~ '
zö, i ehe Gell. hart ei 'lI' Otfert :Luf Au bau ,h'r lI ilf n 'a llri tlUllrllll ll ,
Vllona und J)UrtlZZO und Bllu der die e Häfe n ,"rhindend n o.I,·r "uU ihllcu
. I - ,. h L'" I" h " 1I1Il" III...r ir g"lltlIII nnere fuhrendelI EI eubuhll 'll gemac t. [".lIle .11 c eu... .
eine die er P rojekll' i_t biohrr nicht rfolgt. ImlUcrhiu 'I ird di nllOlllll 'Iw
Regierullg on die ' Fruge Ub r kurz oder 1/1111( herantn ten mii '11. ()b lIIan
. I b' . _ . 1l ' x I' 'b' n ' til odt'r nur fllrle I da CI gleIch fur llIen "ü ... 1)( I' n "u RU Im gro . .
eilP all mlihlicl)(' F,infiihruu vou ' rl ..., "runll:en ent 1"11 id"11 ir.1. I ßt I"~l
noch nicht über hell J) 'r \ 'm tand . d II lu voll I IIlliger Au h u nur 1I111
ro n, fiu In erfolgeIl ullol duhN nur 'in 'r u I n,li eh 11 111 r .Ii, erfonler·
• r ~roßt'rliehen K pi Ii n verfU n,lcn n 'rll 'h m" r rupl' unt.. r .lIlr umull
,'ieh rheilen Uherlr n IV rd 11 kounlP . ähr IId di.· not e lld i ' \"n \,,,,1 .. ...
ruu '('n aue d'n oI"r RejCi rnnK zur Verfii~ung ge 1I·11I,'n litt In uull'r fn'l e r
\' c rg.·hung ,Ier 'iuze luen Arhei' n vurl!' uOlllm 11 'r .lcu konnlt"n l'richt filr
.Iu letztl!"ullllute "ur 'I,,·u . In • I r I.iui.· dürf • ,h 'r 1I1lf"11 ,ou IJunu zo,
daher ge r inge re Betrieh kosten, h ie ra us folgernd uher au ch geringere Verwal-
tung k o ten. In neueren Dampfkraftwerken kommen als Dampferzeuger 2 Ke el·
typen in Betracht: d ie kombinierten Ke. sel , im unteren Teile lehrfiammrohr-
ke '1, im o'iercn Teile IIeizrohrke .el, und die Wasser rohrkessel, die nl
Hoch lei tungske el in der Rege l zur Anwendung gelangen. F sind die Kes cl
mit 2~) bis 2 kg normaler Ke: sclleistung' und -t0 kg und mehr pro m ' Heiz-
Itäche W ich tleistuug bei 70 bis 0"/. iger Brenustoffausnutaung. Die erh öhte
Lei tung wird durch Verwendung gr ßerer Ro: tllltehcn , rlurch Ve rgrößerung
der bestrahlten He izfläche und d urch Vers tärk ung des Was ierumluufes erreicht ,
Als Energieerzeuger dienen meist Drehst ro m-Tu rbogeneratorcn , die mit einer
Oherltiiehenkontlensationsan lage mit elektrischem oder mit Darn p fturblneua ntrieb
nu gerüstet ind . Für die Verwendung von Braunkoh lenbriketts Inssen sic h
ebensowohl gute Kessclanlagen bauen wie fiir Steinkoh len. In neuerer Zeit
wird auch den Torflagern als Energiequellen ein Au gen m erk zugewendet, da
es gelungen ist, Torf u nd auc h ande re minderwert ige Br ennstoffe mi t ver hältnis.
mllßig hohe m Nutzeffekt in Ge neratore n zu vergasen und zu K ra ftzwecken
wirtschahlieh zu ve rwerte n. Di e in de r Ü berlllndzent ra le im A u r i c h e r
W i e s m 0 0 r gewonnenen Erfahrungen h ab en den BlIweis e rbracht, daß bei
einem Torfverbra uch von 2 kg p ro kWh di e T orfmoore ein wlr tsch a ül ich a us'
nutzbares Energielager g rößter A us de hnu ng und Da ue r darste llen. G leichzeitig
i, t die E rkcnntnis he range reift, daß ei ne fest cr c Zu sa m men fa ssung un d Yer-
einheitlichung der Elckt rizitätsverso rg ung un ter staatliche r Fürso rge im In te re se
der Allgemeinhcit geboten erscheint. B a y e r u h a t zue rst d ie ein heitliche
Elekiriziti 've rso rg ung des Laudes al Sache der . hlalB regierung iu Anspruch
genommen und stellte e inen g roß angeleg ten Pl a n a u f fii r di e tr om ,'e rsorg ung
de rechtsrhei nischen Teile de Lande auf. Al s K ra ftquellen kommen h ie r in
Be tracht: d8.! staatliche W al ch en eewerk, di c W er krll.ftc de r St adt ],lün ch en,
die lsarwerke, d ie Amperwerke, d ie Le itzachwerke, das staatliche Saalach,
Kraftwerk, die Lec h-Elektrizitätswerke und sonstige k leinerc Wa erkraftanlagen,
außerdem noch alle Re en-edam pfanlagen der bet roflimden Elektrizität wcrke
und die mit Braunkohlen betriebenen W crke in H aidh of , Arzberg und Dettingen.
Dic während de gauzen Jahres aus uutzbaren Was er kräftc we rden im rech ts.
rheini chen Ba"ern auf mi ndeste ns 300.000 PS geschätzt, welc hc K ra ftmenge ich
noch durch Stauanlagen nnd A usgleichsweiher crhcblich ste igern lä ßt. \ nter
d$m .' men Ba y ern we r k *) wurde inl Deze mber vo rigc n J ah rcs einc Ge.sell.
llChah mit einem K llp ita l von 311llill.• Ia rk gcgründct, an welcher der ba)' r1Sehe
taat, die genannten rech ts rh eini sch en El cktrizit ä tsw cr k e, di e angeschlo ene ll
dt e und d ie hauausfüh rcnde ll Fi rmen bcteiligt silld. Das Ba yernwerk bezweckt
de n Zu ammen ch luß der großen Kraftwerkc un ter l li tben ützung des staatlic he n
W a l c h e n s e e w erk e s. Die be treffen de n Werke sollen du rch ein l oo.ooOV -Netz
mite inander yc rbunde u und die S t ro me rze ug ung vereiuhei tli ch t und verbilli gt
werden. Gegenübe r der Einzel versorgung durch ge trenn te S tro me rze ug ungsan!age n
wird bei e inem jäh rliche n Ges a mtverb ra uc h vo n 630 Mil!. kWh cinc jährliche
Ersparnis von 4'2 !lil!. Ma rk erzielt, was eine r etwa 20°/. igcn Vcrri ngerung
der Bet riebsk osten der E inzelverso rg ung ents p r icht. Auc h d ic ba d i ch e
Hegie rung i t seit Jahren darauf bedacht, ih re g roßen W as erk rähe für die
einheitliche Elcktrizität ye rsorgnng d eslAlIldes auszunützen. A bgesehe n von den
Wa erkräften am Ober rhe in ve rfügt Bad en über zah lreiche Gefälle im Schwarz-
wald, von denen dic l ur g , ein rcch ter Nebcnßuß des Rheins, sic h zum An •
bau am be ten eignet. Das Mur g kr a f t wer k bei F orbach im ehwarzwald,
das nach dem Regierungsprojekt in 2 Gefäll tu fen von rund 150 und 300 m
die Wa erkräfte der Murg un d ihrer Nebenßü~se aus nUtze n wird, oll sI
H ochd ruck werk zu r Elektr izi tätsversorgung vom taat betriehcn werden. Dic
lllagck ten ind insgesamt aut 28'6 Mil I. Ma rk vera nsch lag t . Da W e rk kann
ohne Dampfreserve dauernd 11.000 PS, das si nd imJahre 96'4 lil I. P ' b oder
lH'2 fill. kWh abgebcn. AI Dampfrcscr ve sind 6700 PS vorge ehen . Die
Erzeugungll'o ten fü r di e k Wh stellen sich a uf 3'32 P fg. Der erzeugte trom
ver eilt ich auf die badische Bahn verwal tuuK, die Oberrheini che Ei enbah n·
ge 11 chntl, die Uldtc Mannheim, Il cidcl berg , Karlsruhe ne bst mgebung und
die Indu trie. Vo n Seite der R egi erung des Köni gr e ich cs S a ch sen wurde im
Jahre 1915 be chlossen, di e Ver sorgung dcs Landes m it ele k trisc he r Kraft in
die H and des !aates zu ü bc rneh me n. Der taat bCllh ich tigt, alle priva t 'U
E lektriziUl ,verk e nach und na ch a ufzuka ufe n, d amit sie in d ie e inheitlic he
tromvcrsorgnng des ganzeu I.ande einbezoge n werd en k önnen. Zu nAch twil l
der chsische taat das Kraftwerk der EI c k t r i z i t Il t s • Li e f e run g .
Li e e I l s e h a f t i n 11 i r s c hf e I d e bei Zi tt nu , wel ch es e ine L 'istung von
26.0000 kW aufweist , für 5 MII!. lark IInk aufen ; hi erauf so ll d as Wer k für
di e taatliehc E le k t rizi tätsverso rg ung weit er ausgeba ut werden. W eiter s so ll im
W est en des Land es, wo sieh umf~ngrciche Kohlenfel der be finden, ebe nfu ll ein
staatliche K raf twerk erbaut werden . Zu r ei nhe itl iche n Dur ch arbeit un g a ller
vorhandenen Lei tung net ze und zu r Vorber eitung der a llgemcinen E lekt rizi.
t t.qver orgung hat d ie säc hs isc he Regicrung einen Krcdi t vo n 20 Mil!. l a rk
im L:\lu!t ag bea ntragt . Im Köni greiche P r cu ß e n besteh en eit 2 Jah ren
B trebungen , die lokal e E le kt rizitlltscer orgung d u rch ei n r.entrale all
taatllchen F eru k ra rt werken zu erse lzeu. Preu ß~ n be itzt Ilh rigen8 !lChon '11
mehre ren .Jahren d große staatliche K raft werk M ul d e n s t e in im Bitter-
f...lde r Koh l nrevier zur. tromliefernug riir die Yoll bahll sl reeke P t' , /lu.Billt'r-
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der wohl in ~ukunft der wi htig t de L nde ein wird uud de r au eh
die Vorn a h me maneher Verb run en uut I' nwendun nich allzu große r
• !it h·1 ~e,tllttet , in Augrilr genommen erden . V
Ma.teria.lprlifung.
MetMlprüfung mittels Röntgenstrahlen, In der die j äh rigen Haupt -
ver sruumlun g dc. Ve re in. Deu t ehe r Gießer I-Fachleute be ric h te te 0 1'.
W. e h Cf e I' über r1 i.. Metallpr üfun g m it der ooli dge- R hrc, eine r in
gewi em ' ill lle vc rbes erte n Röntgen r h re. Bei der ne uen Coolidg e- Röhre
kann m an di e Form <1 ,'1' Energie un d d ie W ell en I ngc durch die S pannung
vari ier n un rl 0 BI n ge n tr ahlcn erz ugen , die ein mehr oder w uig I' ta rk e
Durchdriugun g verm I(cn 10 itzen Die Ka t hod h t ine klein Gl üh piral c,
di e e r w, rml winl , Dus v"u d I' R Ih re au g zudete Licht -h l auch du rch
r.lali v di cke d ..lull ,lü,·k., von:! bi Ii em d urch. Au der P ra : i. de r An -
'\l'n<lllng IIlI t sich noch nich t viel 'agen, da die "ersuch noch nic ht a b-
/( 1' ch lo e u lud . Der Vortrug nd e ze ig! ei nige vo n de r General Eleet rie Co,
in ~ehene..tll,l) nuf gen olIlm en e Bilder . Bei d I' lntersnchung eine r Stnhlplat te
V"II 11 unn Diek e fSlld m all darin eine Blase. In dem ohne Borzu a tz ge·
RO cne n Kupfer knnn m n mit d er • lid e· Röhr leicht BI en nach, eisen.
Weiter e Ve rsudle wer den VOll der .\ lIg mein n EI ktrieit är -G 11 haft und
Von der Fi rm a i e m e n : . ' ii c h u I' k I' t u emhrt. I L·. R.
AI. .\ nl r icL unaschi nc d ient e ine Vier fach -E x p nsionsmaschi ne von :noo
bis :l.;OO P, I. Die Ke: la nlage besteht au - Zylindel'ke scln mit Fl am m -
ro hren. d ie mit Kohle h fe uert werden. , rh.
Standesangelegenheiten.
Die Verwendung wIeder dIensttauglich gewordener Ingenieure. Ein
1I,·f, hl <I CH Armeeoberkommandos besagt , da ß erkrankte Landsturmingcuieur-
leutnants, Land turmingenieure u nd land sturmptliehtige Ing enieure, für di e
während ihrer Spital sbehandlung im Etappenraum ein Ersatz beigestell t
werd en mu ßte, nnch ih rer W ied er gen su ng nlchj wieder auf ihren u rs p rü ng -
lich en Dien tp osten ei nrücken . Das Kri egsmini ter ium verfügt hi ezu erg än zend,
daß d ie Ge nn nute u je nach ih rer taatsaugeh öri gk eit zu r Befest igungsbau-
din-ktlou W ieu , bezw , Bud ape t , bosuisch -her zegowini ehe Landesangeh öri ge
zur Befesti gun g baudir ektion Wi en einzu rücke n ha ben. ie werden dem Kriegs-
min isterium namh aft ge mac h und von diesem zu r Deckung der vom Armee-
oberk omma ndo gestellten Anforderungen zur Felddienstl eistung abgesendet.
Der glc iche Vorgang ist ein zuh Iren , wenn ol che technische Hil f-kr äfte bei
Dien ststell en bei der Armee im Felde weg en Au flö 'uug de s hetreffenden
Kom mando «d er bei P erscnalverringerungen entbeh rli ch werden . Durch
di e . l aß na h me wird eine doppelte Beset zung de elben P o. tens vermieden.
Von de n Hochs chulen.
DIe Technisch e Hoch schu le z u Da rm s ta dt , ,li e am 17. Oktober r. J .
den Unterrieht wied er aufnimmt, b itzt Ahteil un gen Iiir Architekten , Bau -
In genieure, Kultur - In genieure, ~Iaschinen.lngenieure, Papier- Ingenieure,
Elektro-In geni enre, Che miker, El ek tro- Ch emiker und Ap oth eker owic eine
lIgem eine Abt ilung rur Lehramtskandidat en fü r Mathelllatik un,I . 'aturwi en -
cha flen owie filrG r olll et er. Au ch Frau en werdeu zum tudium ~ugela en , ehen ..
GI 'te. Di I10eh ehu le h at das R eht, llu f Grund be onderer Prüfungen den nrad
ein Diplolll -Ingenieu rs u nd die Würde ein Doklor,lngenieurs~u erteiien . Ferner
wenlen /In der 1I0chsehule Fa chprüfungen abgehalten . Durch die ein·
g,'richteten Herbst - und Oste rk u rse i t es m ögli ch , zu Ostern oder im Herbst
mit dem tudirlln zu beginuen und somiL ohne ~eitversäumni nach je
4 t'nwstern di e Yorprüfung und nach je eme tern die Hauptpriifun~
Ilh1.ule en .
Wasserkraftwerke.
Kraftwerk am Saimasee. In Finnland 'l'ereinigt . ieh e in. ' icdersch lags-
ge h iet von t\O.OOO m 2 zu eine m W rsy.tem , wel ch es im ima8Ce se inen
• m me lpu nk t hat. Den Ahfluß d gewa lt igen. icdl'rschlagsgebiete bildet,
der Wuok. <,ns t ro m . der zum Ladoga se e abfließt. Es ist in t . Petersburg e ine
Ge. IIsehllft mit einem Aktienkapital "on 130 Mill. Kronen gebildet worden
zweck Au snutzung dieser \\'as. rkräfte. die nach einem von einer )liinchener
In genienrfirma ausgearbeitet~'n Proj kt in einl' r einzigeJl tufe erfolgen soll.
Da Werk oll nach d em .. BaYT. Indu:lrie- u. Gew roobl." die " orläufig größte
Kraft,ßfll <' Europ1\.< m it eir;cr dureh. hnittlieh en Leistung ,'on 300.000 PS
und <, ine r I1öl'h,tlei . tung von 400.000 P werden . Für di e Zuleitun des
W rs z um Krnftwerk i_t ein I km langer K anal gl' plan t , wel cher 700 m3, .
W I' zu fiihren verm g, d a nutzbare GefälI,' ist , auf tl2'4 11\ berechnet. Im
Krnfth u ollc n 20 Tnrhin n von je 20.000 P aufgc ·te ll t werden. Di e Energil'
1\011 nach d em 120 km ntfemt g<- Iegenen t. Petersburg ges a nd t werden.
rh,
Sozi&1politik.
Ingen ieu r und SOZia lpoli ti k, In einem Aufsalz ilber die Frage ,leI'
,'t'1b h 'er"altung im gewcrhli che n B tri -00 in 11 . der ~eitschrift . T echn . 11.
Wirtch. kummt Dr. . Ben der zu .d em eh lu e, d~ß "i If eh noch dew
~inn ,leI' \rbeitcrsehutzoo timmungeu nicht n prochen wird und daß der
GrJIIIII hi filr ni cht n der Art der .\uf icht li g t, ondern \'ielmehr in der
nicht nll reichenden Kenntui der g ' et zliehen Be.timmungeu in den Kreiseu
.Ier Technikcl'. Demgem ß nnt.crnilllllll CI' " li Frage zu prilfeu, wel ch e
MaßlIIlhmcn zu empfehlen sind , nm weitere Kn·i der delltschen Tcchniker
mit ,Ien wichli teu ge elzlieh u Forderungen de . Arheiterschutzes und den
. 1iueln für ihre ErfUllulI' ,"ertraut zn ma ch n. \ ' 01'allem bedarl e eingehen.
d I' K<'IlIItni. tier filr ,I n , r h !t<'r hu tz \\ ichti I n g St·tzli chell B tim ·
II1UU I("II , in . bl' 01111 re 1...11' trend Arb it rschlltx,"or -ehrift<,u d er Gewerb<'ordnuug
(li -fah reu fiir Leb eu uud Ge "u nllheit, 1Il'- ch "ftigung weiblich I' lIud jug 'nd ·
lidlcr .\ r1lt'ih' r, Hei m rheit , Killllenrrbeit , Arbeit o rd nung, Luhnzllhlung,
li werbeallf, icht u. 11.) ; Bau uud ,nchmigung gewerblicher Anlagen; Grund·
It -u d I' Arbeilerver ieheruug . und der Volk wirlJ chafLslehre. Die erforder·
Iiclwn I"cnntni " w rden ich di e heran wach nden Belrieb:fiIhrer auf der
T "hn i~" he u 110eh ch ul zu rwerb n haben . Für die in der Pruis tehenden
In "ni 'n I' w rden Forthildnn j: kur , wie ie in nd er n Berufen eingefUhrt
illli ,"on • ' Ut 1." 11 "ilI . \\'eil Tb i t die K nnlni d.'r (; ·er heh." i n 1101 ·
\\en:lig. ill l"· ,,,n,!t·re l...trrtr 1111 Ban lind Pil e c d g _unden KÖ'I.er. Wahl
,I< B ruf, ' ; Liillnn..: III\lI Bcl,'u,'hlun ,leI' lIelrieh ,W'lle; Bc eiti ung' "Oll
,.llIlIlIichell l>lill h'n IIl1d n,n Stauh; Ilti 1.UUl; ,I I' \\ ' rk,t, lIe; \\'0 ·h· ul\l l
Ih" It.d u ri"', l lIug" 1I ulld lllllh're , \ ·hcnrüllllle ; g werhliehe Gifle lIud I n fc kl i~~ s ­
I"ni, ' i I...rall Irl'nl:'lIn~ ulld . ..h ',lI i..h IlnllulIg; Au\\ohuerschu l7. (1',111-
..hr I;kuug ,,,11 (; rilu-,'heu , I u"h , I(u •.\h" ii; rh,: 'e il igung .u . a ,). Eill
lTuh rrkhl ,Iur..h l",ruf""I' ,'a"h",'r t ' nlll W re auf dle""1ll G bIOte '"Oll he.
"ml,'n m \\"'1'1, It 1I,Ieh e i h doch hi I' um rluHlle ende Fonleruugeu dcr
o
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ll() un,1 2 O' i I <I;' 1 ller. in lilllUIUII f8 1 ,, 11 I
' I'em \, mtllr (:'17 110) h<'ll Igl <I;' II lt·h I b",i<-huu
filr Iug"ni,'ur,' hrnudlhnr y.u mllch,'n , tlie
kg /"IU zu rt"'1111 ,'n , k un In u ihr <!i. ~ orm
.d 1I ' 1
I :!.'
\10 " ei", Kun tIIIle i I. 1I" i 11M '" \\ inl P I, bn". I I't 0 0
fur den \)ampfdru"k um 101 herum di ' ei nf -1 11 I' Ibt
P hy . ik .
Dru ck d s gesättigten W a sserda m pfe . lu d I' ~I ehr r. ungewa nd te
(·h'·III. « 1!1IH, ~ . :lOft, wei st r». Kuh i e I' I' hk J' uf die eiuige rmnßcn über-
rlll<dll'lIll.. Tut nch e hin , da ß di e T e..hn ik ni cht durchweg au den E r rebu i en
d"r \I i en ehllft liehe n lnter uehun gen übe r die B zieh un ' n z\\ i h n Dllmpf.
tlruc und Tempel' tur d'n zu r a rtenden .'ul7. n gezogen hat. Der
lI aupl grund für di . e Verh Itni durfh d rin zn ueh n in daß c b; her
niehl '.Iungen i I, di e Heziehnn en in (·iu I' infaeh n Form I fe tzul eg.-n,
,ln ,l lImit ' \0111 glie h alle 'tofre g" lroffen \\ e rdu !. D I' V rf I' be ehM tigt
i"h w da nn p,'zi ,,11 mit d,'m Drul'k d l's \\' e rd mpf ·. Trotz<l em <l ie Ver -
hlillni e IInf di,, : elll lI'dll1i eh 0 \\ it'hl igen (]ebi I " ollkommen aufg kl rt
' -I' eh inen , iu<! bi her all,- Vpr ueh e , d ie Bez ieh ung z" L hen .' t1i un g druck
und Temp,'ratur "illfneh nnd g nllu zu form ulie ren , lIIehr oder wenige r ge ·
che iter t. Di ~u IßIHI g leich ung u , on I p r I'o n, 7. un I' lau i u _,
I: 111I e n d n I' u. n. "he ide n fil r den p r kti he n G br ueh au, w I1 ie di e
- Kennn lni noc h lUlde rt' r Eigen eh ft \\ rt (V rdampfuD W rme, I' zili eh .
\'oluIDen) ' orau t'lz en , ,li,' " cder ko n. tant ind uoeh in einfa'h I' Beziehung
Zur Tempernlur t..JWII, Di von B i o I , c h I m II 11e I' un d B el' t I' 11n d
all/ge lelltell Forlllelu hilden k ·ine. weg ein b 'lU n1l' I e,-hengrund la " . Die
von Van ' t 11 ° rr in kühn t I' W ei H llhge l it te B zi hUII z"i eh eu DlIll1pf-
drue 1', a b 'olu te r Telllp mtur T und ,le I' In I n Verda m pf ung wä r m g,
, d { I' '!
IIllJnllt'h d T :! TI ' t'r gihl nur in rh !t u i m lli~ eng 111 T mper t u r~ biet
brllll ehblln HI' uli llh' ,' l'\1.t mau idl dllr ü h, I' hi ll\ "g d ß der \ 1'1 '{
in ~ unkt ioll d,-r 'I'.-mp ra tur i I und inl"g r ier l In n die mgdilh rte ( ;(
"on '(' nlwh '(' 1" 0 ,'rh i<lt 1111111 chli .. lieh
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verke h re zur EI be UIU 92.000 t (+ 22' .'.) von Vor teil lI: we n. Zu deu aus
der P ersonen - und G üterbeförderung erz iehen \f rt n noch di Ei nn huien a us
der Wagenmiete ZDZU .hlage n, di b t chtlich I' I' an genomm n' rden
können als im er tcn Halbjahre 1!J1 . Dem gen ü be r steh t aber eine tei run g
der Au sgaben. Die Jahre ko teu für Krie . zula u de r Bedi n t ten, Zu chü o
an das g' eil cha frliche Lebensmiuelmagaziu u w, d itrften ein ./ eh rnu,gal.c
von etwa '/, ~1iI1. erg beu . Neb ltl rn ind ge wi e Ye rbrau h. Ion'", wie
'cblllien nitt el, Beleuehtnug toffe, Holz u 'w., erhe blich im I'rl· i ' g ti gen,
Demgegeuüber hat die Verwaltung durch u ße r te par mk ei der : teille n lllg
der Au gabeu entgegenzuwirken ge uclu. r.
Volk g undheit. Gerade die arbeitende Bevölkerung, die mit chwierig n
äußeren Leben verhältnissen zu k ämpfen hat , muß "01' jeder Verminderung
der Lei tung fähigkeit bewahrt, d. h. gesund erhalten bleiben. Auf dem Gebiete
der Förderung der Unfall verh ütuug las .n Sich erhebliche Fort ehritte nicht
nur durch technische Ma ßnahmen, sondern auch durch olehe erzieheri eher
.\rt herbeiführen. Zur Erreichung die ses Zwecke sollten an den Techni cheu
Hoch hulen ord entl iche Lehrstühle filr praktische Oewerbehygienc errichtet,
Au sflüg e n eh mu sterhaften gewerblichen Anlagen veran taltet und reichlich
au g tattere nterrichtsrnittet sammlungen eingerichtet wenden; ferner sollte
an den mittleren und niederen technischen chulen in einfacher Art Unterricht
in der prakti cheu Gewerbehygiene erteilt werden. Dieser Anregung ist zwar
mehrfach entsprochen worden , doc h ist ein Erfolg in dem wünschenswerten
Maße noch nicht eingetreten. Wenn der Techniker mit eingehenden staatliehen
taatsbürgerllchen und hygienischen Keuntnisscu ausgerüstet ist, wi rd CI' d ie
Fragen des Arbeiterschutzes von anderen Gesichtspu nkton betrach ten als vorhe r
uud in de r Einwirkung der staatlichen Aufsicht meh r als bis her die sach-
kundige Berutuug .ü ber gesetzliche Pflichten, deren Beachtung im Iutere e
des Volkswohles , vielfach auch de s gewerblichen nteruchmens liegt, an-
erkennen. Die Folgc wird sein , daß der Gegensatz, der wohl gelegentlich
zwischen Unternehmer und Autsichtebeamteu merkbar geworden ist und der
vorwiegend auf abweichender Auffassung über die gesetzlichcu Pflichten de
Einzelnen gegenüber der Gesamtheit beruht, verschwinden wird . JI. R.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die Graz-Köflacher Eisenbahn hat im Juni 1916 K 2b7 .3-10 (- K 5 !i5)
und Im er ten Halbjahre K 1,93 .896 (+ K nO.nOl) eingenowmen. ".
Gute Entwicklung der preußischen Staatsbahnen im Kr iege. Die Ein.
nahmen der preußischen 'tlial.'lhahnen aus de m Personenverkehre werden gegen.
wärtig durch die nied rigeu Tarife für .1iIitlirpcrsQnen ungiinsl ig beeinllußt.
Dagegen halten ich die Einnahmen aus dem G üterverkehr etwa auf der 11 he
der Friedenszei , obwohl die Ve rkehrsmeugen geringere sind. Es werden eben
haup ächlich hochwertige G üter verfrachtet, die verh ältni m ßig hohe Fracht.
gebühren einbringen; auch wird ein Jo:roßer Teil der Güter auf weite t recken
heförderl, was zur Ve rmehrung de r Einnahmen erheblich beiträgt. Allerding
steht diesen befriedigendcu Einnahmen auch eine Vermehrung der Betrieb .
ausgaben gegenüber, die einerseits auf die erh öhten Bezüge de Personals,
andererseits auf die Steigerung vieler P reise der Bet riebsstolle zurückzuführen
ist, von denen allein die Erh öhung der Kohlenpreise eine Mehrau sgahe vou
vielen Mill , bedingt. ".
Der amerikanische Eisenmarkt. Die Zun ahme dcs Schiffsraume, für
Ausfuh rve rkän fe und d ie Aus lands nachfrugo haben d ie Lage des S tahl marktes
weiter gefestigt. Mit /;rollem Nachd r uck wird dara uf h ingewiesen , daß ei nzig
uud allein info lgc de r überm ä ßigen H it ze die S ta hlwerkscrzengung eine Ver-
ringerung erfahren mußte. Die Schienenwerke erhieltcn fUr 1917 wieder größere
Aufträge . _,
Ein neuer Höhepunkt in der deutschen Roheisenerzeugung. Wie der
Verein deutscher Eisen- un d tah li udustrieller in Berliu mitteilt, betrug die
Rohei ieuerzeuguug im deutschen Zo llgebiete im J uni 1916 bei 30 Arbei La 'eil
1,08l.ö07 t, gegen 1,112.574 t im Mai 1916 mit ,\1 Arbei lagen, Die rllche
Erzeugung belief sich auf 36.050 t, gcgen 35. 90 t im , lai 191h, und erreichte
damit einen bi her noch nicht erzielten Höhepunkt. K,
Der rheinisch-westfälische Zementverband versandte iw Mouut Juni
I' 165357 Doppelweggon = 11'46°/ • der Beteiligung, gegen ·ll/65 _ 11'11.,.
im Munat Juni 1915. 101 er uen Halbjahr 1916 wurden in g mt 26.5 42 Doppel.
waggon = 7'23°/., g gen 1b.47!l = fr 04"/. in der gleichen Zeit des Vorjahr ,
ve audt, Ma n hofft , daß die ß ernng infolge de tärkereu Bedarfes d 'I'
Heeresv rwaltung anhalten werde, K.
GroBe Lokomotlvablieferungen in Deutschland, Die Ablieferungen der
deutschen Lokomotlvfabrikeu im ersten Il ulbjahr l!lt6 weisen Ilöc h tzifli rn
auf, Au chweren Güter· un d chnellzugslokoUlotiven sind r uud :!OOO ' tiick iu.
Werte ~un 220 ~/ il l. Illrk a n lIie 'taa 'ba hn ver wolt l1 ugen geliefert worde u,
In die eu Zill'eru inll d ie eh r u lUfang re iche u Ablicferuugeu von E rsatzk ei n
uich inbegriffen . K,
Die Aussig-Teplitzer Bahn im ersten Halbjahr 1916. Die Ei un hllle n
<leI' AUS8ig- Te pli tze r Bahn hllbeu im e rMtou lI al bjah r ei ne teigernng um mc hr
als '/, lil l. Kr oneu geg enübe r dem Vorjah re Ilufgew iese n. Die 'teigerung
vertci lL sich nic ht gl cichm äßi g auf oll e Monate, "unde m Mtllmmt hauptsäch lich
au~ dem F ebr ua r, März, ;\Iai u ud .Jun i, währcnd der J äuuer und April zu.
flImmen um reichlich K 200 .000 gege u dus Vorjah r zuriickgcblie ben waren.
Die ' teigerllng der Ei unn hmcu i;t folgenden UrHuchen zuzusch reiben: Dl'r ~ r.
höhung ,Ic I'e rsollell ' und Güte rve rke hre., lIuf d m Hlluptnet ze UIII 70.000
Per lllen I :\'3°,. ) und :143.000 I GUter ( + 8 '5°/.) , d ie "ille , le hr iunahllll'
VUII K ;'71.0UO (+ 9'2·/.) ergeben ha t, ferner der .'teigerullg de ' l'erI>Qn'n.
verkehres auf .lcr Lnklllhuh u UIU 12;' .UOO Pe r 'Ollell ( + 12'2°/.), ,Ii" ei n , leh r.
einuahme VOll K U3.00" ( + 1:1'4. / 0 ) b rachte . Dagegen ist der Güte"'crk hr
lIuf dM LokalballII um 4 ,000 t (- 111'1./0) g' 'UUk" II, WRB eine ~linder innllhlllC
UIII K 11\1.0m ( - tl·~"I.) zur Folge ha lt e , Fü r di' Entwiekluug d I' Ein-
u hm"n au deUl GUterverkchre dcr Ha uptbahu ist dic 'tcigerung de Kuhleu.
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Eingelangte Bücher*),
. , l)je S hrUt1,.tt Iflg h b lt i h \"or , die be cht,.n wt>rt.'r n dhser Neu-
er cheiuQlIg' 11 PU g..ei~lleler Zeit EU he pr e he ll.
d r-r L,·, ..I' d i(',""', ' h ri f t nich t beenzt fühlt. uulorn in ihr einen wert volleu
'V' ·g wci ., pl' zu erb licken vermag. der ... ich der lebha l te n Entwicklung (k,'
• la . ..hi ucu ba u es an paßt lind glf<i('hzeitig die EI fllhl'llug ä lte re r Leh rk rä f u -
in 11(,1' " -ied !'l'l!llh,' dl',' • ' to lf,' , hcrück -ieh t ig t . " 0 11 11l'1' 'orl i('lJ"lIden Arbei t
IIIU ß d ul u-r gl'''ilgl we rd en . (laß sie auf rh-m ( ;..l.il'l .. dpr l..<'h l : l'hl'if t f'1I
a ls l' ilH' gt' 11Id(·zu vorbildhehr- III1ZU~I'Iwl1 i-r . /) ' ; 111, ;11 .
l .i.17fi Hi4' nlluk'ht4·U-111l1I!:ur.hl1lll!:. \"011 Ot to L n 11 g. R". ;.tl .. .
" '11'11 l !ll.'. .'1 u n z "..lu- Hof- IIn<1 l ·ni\,(,l'~il iit:I:II "hha\\( lhl\l!.( ( I'rl' i~
gl' h . '.1 I ).
In d !'r vorliogcn den .' ('111 ift muoht der \'1'1'111-.""1 ,· illl·1I \"o rse],!a g
für di .. l 'mg('s t nlt llllg d(" I:augel\'f'l'hliehl'1I K redi twoson: Will Zwecke
rl..r •' ielwrullg <1 1'1' Fo rd r-ru ngou dr-r Baugr-werl et r..ihenr lcn sowir- dr-r
\ ·..n- infaehuug und " prh illi gm lg dt'~ l.nugewcrbl ic hc n 1\reditw esens, I>jc'
sehr ei ng ..hend en AIIsfü hru llg ('1I b l ingt-n eine Bl' ih l' be lw l'zil1('I1"w!' rt!' 1'
\"o l'~ (·hlii gl'. E. wiirr- nur zu w ünschen, <laß die se it ,·i f'It·II:.Jahl'en erhobenr-
Forderung 1I11('h einem lI'i, kMIIll'1I ~" J ltI l z (1('1' Fordcruugon </"1' I:auhnlld ·
\\'l'l'k l'1' ,·IHll i..h ..iltIlla I :11 d itO " -il'kl i..h ke il IlIlIg(" Ctzl WI'I'(Je;, Di.. . ch r if t
kn llll a ll" 11 IH·... I(·lIs f<11l I'fo hlf<1I \l e lll clI . 1I'.. "'h.. all d f'/II~ZII Sf l\l1dl'kol\lllll'1I
l'ill !" hl'7.iigl i('lH'll ~"hlll z,'" illll' I'l'~-ie !' t ",ilId. R- r.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher bc prochen, di e dem Ö terr . Iugenieu r- und
Architekten.Verein zur Bcsp rceh uug eing nrlet werden,
1;;.1 i!l 1t4'ridIl4' d4'~ \11. ·tl lII ' ,'4' liir \""r~1I he im }:I. 4·nl'811 . .\ II- I!. B.
Ud. I. Z 11 I' Ei n I it h I' 11 n g. B i . h (' I' i J.( (' , - " I .- 11 ~ h r-, Vou
DI'. 1" 0 J.( 1,. r . .i fi .. . ( 1-1'.", :!l ·.i cm) mit :!ö .\ hl.. I~ ' rli ll In/.-•. .lulin.
o' " I' i 11 g ,. I' ( Pre i« ill 1'(\0).
IlPI Au - <,h ll 13 d, ': ' \ -I'I 'ill" ,h -llt ·..h.. 1' Br ii('k..n- lin d Ei r-nha u-
r.d .. ikr-u, wek-lu-r di .. '-el' ,II(·I,,· 7.U I' Klärung " 1'1. ('hip<!"1\1 I Fw gplI d, ':
Ei , l' lIba ue ... durchf üh rt , g ibt zWl' i"I'I, i B" r i<,hll' a n . !f(·ft " A . in d..III·1I
di e \nol'dnun' , di,' Durchf ührun g und d ie unmitn-l bnren z· hh-nm.ißigr-n
El'g, hni .. ,. dr-r '·'·I....lli'1'" hl'~l'lo h' -II werrlr-n, und d ie H..ft" B. d ir- di,'
weir .. I" · 11t':lll ll·illlll" und All . wert Img d.. 1' ' -" rs u r-h""l'!:!eh ll i ,. -owie rli«
rlurm: ZII z i.. I,,·nd"~1 FoIW'I'Ullg"1I uml t\\ ,li g" B,IUle!;el ll für d i.. P raxi -
«nthal n -n, Da \"OI'li" 'l' -IHle "1',,1,· H .. It B briugt e inr- ( ' 1)('1. ir- lu ülu-r ,I" . ,
WH .1..1' ' '' 'I'I,in ulld dl'l' Vel', II ph~all~~ l'}III ß a llf d pm C:,·hil'tl' ("'~ Yt'I :lleh~ ­
11, ·. ('11, im Ei~"lIb:l1l ~ ..h(ln 't'lei , 1,'1 h Ilwll. IIl1d die )' I'ak t i, ('h. ' 11 El'g"ll1l i",'
d .... hi , ht'l'i!C('1I Vt' ~u ..h(' . 1)1'1' Vel , u eh~llll ' , ..huß h.l t -c holl im .1ahn · I!I0o
.. il"·11 .\I'lk'il.'i)'lall a llf ,, ·~tt'lIl. deI' die Vorw !. u el,, · u nd di .. t'igt' lIt1ir-11I'1I
Vl'1. \I(·h.. IImf lißt. Di(' VOI"\·l'I'.·uI'I,,· ~ i ll d ;('] lIm ah' (I', ('hl o. -('li. E, wUldell
di,· \'l'I'... u('11I' lIiimlieh Z\l( · ~ t ühl'1' d l'1I Ein fluß d('. k lt-iu "11 Ye r,'ell h ,,' hei
d n ,- il'! " 11 dUl'ehg..liihl't. E. wUIlI ,· gl'f un d ,·n. d aß d n,- An bli ng"11 d l' /'I
Vf<I'.l'nk('. k('illl'n ·g,·...l'lZlII iißiW·1I Eillt1 uB lIuf ditO H alt b uk.. it d" r ,' il' t·
"l'rltilldulIgt'lI l\ u~ ii h t. Mit Bü..1: it'h l hi l' l'lluf IIIHI d i.. . t·hr ~chwit' l i ,. Her
· t"lIulI l!: d"r kl"illl'1I V" ~"lIk(' \\'unl"JI a ll,' IkohÖlfl ..JI ,,~ueh t. d ip \'ur·
('111 ifl' ·II. ,\\'I , 'lu ' di l' AII\\"\HlulIg d, · · 1\OlIi. ,·h,'n Yer,q· n k , ·~ \'Ol~ehll' ib,'n .
.lufZllh, ·I" ·n. 1\'11 ' a uc h nll'i . h ·ntl'i l. ge. ('ha h. '\-" it" 1 \" ' 1 u('h,· 1,..tI ,lf..n
,L ,· i'· t .... lfnhll·lI. I) i" 1"lIi .. IH·\",lnil'llmg Iid.·rt,· d " n /Zrußt.'1I UIl' itwidl'r·
· tllIld und di (' g rö ß t ,· F,·.ligk.. il. I\" ihll 'nd d ito H nd- und Lnfthlll1llllN '
ni( IlIng nllh"zn gl,· it' h ~ i n" . Di, ' \',·I ... neh .. üh, I' d.·n E inllu ß d. , ,·il'ld lll'e h·
111<' 'J. fühllplI Will Er~whni. (.. d aß " " 1' (; " · i t\\' id ,·~ t: nd hf< i :! . 'il'len
grollt l'I'n DUI'I ·hl1l e~ , "I': ~(l'r i ngP I 1\'111 111 h,·i :l. ' i""'n \"on klt' ill<'ll'1II
])IIIC'hn1l ' "1'. Il"r l 'nt" ~"hi((1 Iritt 11111 . i rk ll'n I",i Ir , nd n i(·l nng . a l1l
~ nig !t·n . I"i l ·nH,hl'h..lni l'lun/o( h"I\"' 1'. IIt' ziilZlieh <1" 1 ,· i.. thi ld N "ul<l, ·
f(' 19" t Ilt. <1 ß dit Or.·,'hl, ·ekij.:" FOIIII . i"h m il1l t il!'lt n \','rha l1t'1I hilI .
daU lIii(·h. t di, '.f'l' di( ' Hau1t'nfol'lll und IlII h· tzt,·r " t"I1,' d ito dn'ieekig,
"'01'111 ({-hl. \\-'·ill'l'p '-l' ~ u ..h.· h, ·trl'fT,·n di to "ie t,· n t f('m ung. ,Ii f< dunh
B.('chnnng I,,·. tillllllt, dun'h ''' 'n " e~\I(' h he tätig ,\ItrII, ·. un<1 d ip I'nick-
ft· ti 'kl'it g..gli l'd( ·l't,·r •·t üb( ·. Di,' 1(·t zt (·I'I·n " <'1 I,lf(' n ,' t'ibp a u :! l -· Ei (' 11.
ni.· l nt"~l'hi(</l' in d f'n , 'Iauehlm~wn IIn d . 'n i" r K nt. n d. , Ou('r·
· ehllil 1('. gpgl'niihel' d( 'n\ ) 1it t.. lf. ·ld, · iml hei d l'1I inz..hll'n , 'tähe n . (·hr
('1'. chi"den groß. Die Iröch. tin I \\'1II'l.1l' l' r l'e il'h t . :ohn ld dit· ,·tn·ckgn'1I7.c
dplI f leria!e n (h 'r nuf Druck 11m lIIei. \t 'n b.' 1I1I prucht -n •' t 11.. l' rt'e ic h t
Will'. D i(' F"Hligkl'il d .. r ,tiib WUl'd,· durch d a. Einfiigen d('r Fullt'r·
Httickl' zwi"'Jwn hpid..n U· Ei , "n nll\ 2 1° ,,!(.. II'i 'erl. Ikohuf~Yer"inflle}lIIng
d, ·!, A\~"fü lll ung dl'1' Ei~l'nhalll"n ,\('nlen nur ,'i ten mit Dun·lun,· "e In
\'011 12. 10. 20 , 2:1 und 2011\111 elllpfohiell. Die H..rnu<;gab \\,.. ilen'r )f,'f t
wi ld im In l ,·n ·.... " dl' , l-'o !'I.... hrilll·~ im Ei ..nbnu 1'1'1\' rtet.
Dr. .1/. TlwWf.
1:i.211!l ni,' 114'\\4'1'111111: 'on IIllllr,·rh' .·1I 111111 ,!l'r "n ZU!:l'h ör. Von
.10 d B tI 1 t i 11 g f< r. k. k. 11. Ö. ProlI'. . 01'. beh. ut. Zi\'ilill t'nit'ur fill'
da . BIIII\\'... en uml , 'Imlt hllllmei... tu . I i2 •.. (:12 :!:! ('111). Wien I !lI.i,
,JoJllInn • ' . \' I' I n 11 y, im Hu ..hhlln</, I dureh L e h m n n . \\',' n 1 Z (' I.
I)a . Bu ..h enlhiilt dil' I!:C" t7.1i"h(·1\ 1lP. t illlll\Un CII iil" I' d u ' Er), ·
1"lun'('ht in ll..uI ..hl nd lind du ' Haurpeht in {\ ,·rn'i eh. di, Eul\\i ..klullg
on 11\5 (:Jeil'hung"11 üb<'r dif' B"\\I'I tunlZ (Je Baurecht< s Imt 7,u "hür
IIleh l -r ,trI. . · I IIW(·r t . Z"it H·l't. \'(r~i('h rullil \\ erl. Ero I \\1 rt. H nndl'I . ·
'\'1'1. II ., po t h,·k '\I \\ (·r l . Bu ..h\\ rt unrl • udennnJlturw rl für (11 \'ll"
bnut,· und" unyerlll\utf< (.lIInd t üek. lJ('i Im,· r"mlt r1iehel1l und ),<,i
' ·t'l'ind ..r\il'h'·11I Buuzin. . f,'rn"rdi, B, "ert 11nll d, Bllllreeht 111. 7...illir-h
H, nl"lIguI Hllfl n ch dl'n g<,hulm n]( "'ltI il'lll'n B( timmulI,g"II. II •·..itl'n
mit ' I'IIP)II Iiil' Z,'itw"l'tJ,,,,'timJllung'lI und 24 .. it<'n mit Tnft'ln ful'
I ell1lung f"kton'lI in deI' Anollillung d· H i' t tin g e l' "'I"n Buehe...
~Ibl'r dic " " 'r t , I "timmung ,'on \rahn!! ),"ud"n und \' 11 BlIIl\\f<rk('n
!nl.lu .tr il'!h'r Anlagen. </1',' ,'n 2. Auf! g(' I!lO.i "I' ('h i !1 . lind i5 I , .111'11 '
1]('1 1))('11' "I!Ciillzcn dl'n In hult . 1)u BlI(h hrinlll cme rn th I1Il1tl . "h·
t hpon ti ellf l!l' h nd lung d(· ,'tofT(' mit Beru('k jclni ung 11'1 Fom ,·n .
11" I' l'lIk t ik.. ,· dürfte n'll'h \\h· \'01' li ...hf<r zur H,'nltnlllfcl gn'ifell.
/Ilg. Han ]lartad'.
• 1(,.021 ntr ]111. thlrU'lIhllll an h"lwH'1I ('{'\\ rb hulen und höh,'n'lI
1' lIe}1 ('huh'lI mit d"ut"..h('r {Tnlel'ri"hl , I'l'lleh, in Ö t 1'1' i..h. ' -on H of m l
II I' il\l' il'h L I' 0 hil I'. k. I . )fini , I, rialin . )lektor für" ge'\l'rblie!H'
I IIt '· lI' i..h t \\ .. "11. IH K (2(\ l i ern). Wipn und I..<'ipzig I!llli. Frn n z
n I' u I i" Je " ( I'n.j g ..h . I ' Ii) .
])"1 ' "I'fo!gl'pieh"n B('hnndlung d(' • In hincnb ue I.~ Lt'hl'g,g"n -
. IHnd un höherl'n ( :.." ·'.rb.....(,hu"'n und Fllch "hulen ,' t" lIen ~lCh \'01' HIl"1Il
j':nl' • '..hw i rigk.. it ,·n ('ntg"g"II, ditO . i('h IU der B('\\'iilt~ ung (.If<; glOß"n
I mI llIgI' . d it': e. I..d u .... tolTe in klluPP 1"'11\.· ,q'Ill'1' l 'nwrfl(·ht ·z,· tl elgelwn.
Pm jiing"J'('1I L•.hl'lcriiftt'n ditO Erfüllllllg ihl' I' All fg he zu l'rleidll(·rn. IUII
1I0f /ll i I.. t' 0 h n I' I ' ill d"1 ,·orlieg.·llfl..n I...h~tofTzu Ul\m"n telll~lIg
j"np !:n'IIZl'1I dip , "-j eil /o( ..hi(· ... · um. hri"h('I~, iJl\\l'rhlllb \\l'1<-h"r Ich
d,,1' , Ol'lI' Ig,· lu l.. zu ,·'."' .....il'.n hlll,t'lI '\ in!. UI1l . "1111'1' Ldlruufgub(' g('H'l'hl
zu \I"·ld"n. Ohllf' 7,\\ "jf..1 " illl i..h </,,1' Ldm'r b"i dcr Bph IIdlung (h 'r
"inz"ln"n Ab...hIlitl,. wi,.(It'l'holt gl'\\i tEin hriinkung, 1\ lluf"r1,<T('n
Inll "n, \\"1111 dt'l (l"g"l\ . lInd lIi..ht geillde?-u I'nz, ~opädi I~ L hllJl(l.clt
'l'rd('11 oll; 1)( I' (' p ..Ilf'in' gf<nc!,'zu 111 ' orz ull dl I' rh"ll. daß wh
721) 191fi
I.j .:12 ml"ltnhL fllrllll'lIl1o'r Krh ·l!I'rlll'iIllSliitt"II. Von K . I' )' i l, I' a 111.
n LI:I K \ \' ien. ~[n n z.
l.i .:{2!1 Hh' uiitth-rr- 4;,'sl"I,nilld il!ko'it d,'s \\'lIS~I' rs lu IIU"III'II 4;,"
rillllt'lI iu ilm'r n" 7.khulI!: 1.11 0\"11 ClIll'r IHid"'II · «:"" '\1\ iJlllil!I.l'it'· II. \ '011
DI'. .In of F i ~ ,. h (' r. '0 .•i.'. l' . m. 10 ' I'nh, u. ·1 'I'af. :\1üur-ln-n . A. 11 11 1I " I .
* I:i.:l:{O Jlj , ' I:"r""hllun !: dl'r 1Il"'h tr ii!:lid,,'n 4: rulldlllllll(·r\It 'rl. ·
\ o'rh r"ilt 'rn I!!, \ ' 011 1)1'. H. l' (. h ii n h i'J f I' r . I". ü :-;. 111. ,i Ahh. B"I'Hn I!II;;.
E I' n sI,' l"ohn.
* 1.i. :I:11 :\,,'u ,' PIuh l!:riindulIl! mlt ',·rhlllld·III1I/.·m ·'· lIh,·IIIII· I' liihl'· II.
\ ot: D r, I{. •' c h i\ n I, ii I r- 1'. I". ~ ,'. m. 6 Al.h . \\' i('n 1!l!:1.t 'o in 1'"ß\'prla!!.
* I.j. :l:l:! m ,· Treppeu uuluuon I,,·j I:rii,'I. '·II. Von 1)1'. It. " r- h i\ n -
h ii f,' r. -t0 • " ~. 111. :!;i Ahl ,. lI eid(']hel'g 1!'[6 V"rl ng ,) ,.1' Fnthl'''' , ...
I.j .:\:l:\ 1:"h' udllulI!:sl'illrit'htulI!:"1I UIII Theutcr , Von A l f'rr«] v.
l-: n g el. I". l !l l". 111 . ;,:1 Ahh. L,·i l".ig l!l lli . II n c· h m r- i 1 1'1' "
T h a I.
\.i . :l:~ 1 J'lIr"dlll ll!: und \\ ,·rl. sl att , \ '011 DI'. t ;. ..... " h I (' , i IIg (, I'
lind » 1'. :\1. K ill I' ci 11. I. \ 'ul l'r IIc·hllllg \'on l' 1'1 ..ini llgklll' l'l llnl!('II.
11. .·dllll i"l'i,ll'riHlI ng fHl' de ll !lpIl'i ph. I". :\ :'.~. 111 .1 1·) Ahh. Bl'rlin l !tll i.
:-; I' I' i 11 !! (. I' (.\ ( 2' -tO).
l.i.:I:I.i Kurt" d"r iislt·rr. -russi",'h'·11 1111,1 d"lIt sdl-ru ssisdll'lI «;r "lIz,
!:,'h ll'!o'. \ '011 t ;. F I''' ~' I ng. I : 1.000.000. \\' i" 11 I !llfi . F 1'" Y tag "
g " l' lI d t t K I·:!O).
Ausstellungen, Stipendien, Lehrkurse, Ver-
mischtes,
\1I,sl, 'III1I1!:'·II. Au , .' t " Il u 11 g d " ~ \\' (' 1 I h (' n (' I' " " .'
m 11 ~ I \ ' r g ii I t i ge l' ~I ii h (' I f ii I' cl i (' k I' i ,. g ~ b P I I' 0 f f P n (' 11
( : " " i e t ". Dil' .\u",,1" Ibllg dl' ." vom ~ I ini t "I ium fiil' iilf" nl lichl' .\ l'hpi(plI
ZUI' Erl allg ,mg 111'1, 1PIgii1.1ig(' ~löhpl fiil' c1i l' kl'i ('g~lJl' t IOtfPlIplI C,·bi..t P
llugeordnp "11 un d \'l)Jn Ü,( "rl'l 'i"hi"(')wn )l u ~l' lI m dUJ'l'h '(·f' ihll"u \\' 1'1 1.
1"'\\l'rI!!·, i,( n()('h h i Elld (' . ·l'pl (·m h(·1' in d..n Hiiuml'1I dp. ~l u . ('um
iu \\'il'lI. l't Ih('llI ing ;i . an a !l(·n \\'oclu'lI(aw'n . 1l1l'g,,1I0m uH'1I :\loUIag.
lIucl II n aH..u SOIlU . uud 1·\ ·i" l'l aw' n voU H bi., 110 bl' i fll'i"1ll Eiut I itt (' g('_
i',tflll·l. Au di l', pm \\,,·f I h"w"1 b.. ha b..u , i('h \i0 gpllO,s' ·11. ehnfl lichp \ " '1"
('iu igl ug"u Ei uzl'I tiln H'1I 1'1111 Fa"h ,l'lud"n IU.· \\' il'n l,IH! dpu /"l'on liind"l u
mi l rll nd :Wo Ohj..kl t·n bd" ili '1, \'oU 11'1' ) Ill'u 1I mi t I' It·i- l'n ( I ti mit
d" m erstl'U großl'u . -t mi t d"m ..1.'1('11 kl "iu,·u . I mit d('m ZWl'itl'U J!I'llU,.u
IIl1 d ;~ ) mil dem z\l'l' il" u kh 'in( 'u Pl l' i. (. ) a l ,g..ze iehu l'l wOld('11 . illd . •\ lIl'h
di l' all' d..r K I, n 'l g l' II' '' l' bp~l' '' ul l' hpJ'\'olg('gang" lIl'n I·:nl wiil fl'. /1I\('h
n ..1 '/1I'n lf"a rlll' il l'l 1I'0r clpu ist . ,illd im ~ iill"'1I 1 \lOf" d," :\) u H ' lI m~ allsgl'.· t l·HI.
.\ u sie I I J 11 ~ d ,. 11 I .' (' h l' I' ll u e h k u n . I in . ' I (l (' k .
h " I m. lk r De'lt schc II :"hg(' \\erlll' \'('n ' ill Ll'i pzig \'I·I·a11. la ltd g( nH'in am
mil (h'u I,ehl' u B ·,'hkiin,11,,111 I nd \ 'crlag. hliehhiincll"ln in , 'Io" kho lm
pine .\us,slp lI ng tll'u ls"hpl' B ,lC'h kllnst iu tll'l' kgl. Akad, 'nli,' vo u .\ nfllng
Ok lob l'r his Elltl p • 'ov pmhl'1' I. J .
Z I' m I' 11 I ' Au s ~ I e 11 11 U g e h i '. a g 0 l!H G. n il'. e in
alljii hl'lichor Fo' gl' in Am erika \'(' rall stalt el e AII~SldlulIg ha t ill
die {'m .Jahrc al: L ". Au slelhl1lg ill d er Zl' il \'Olll ) 2. his l!l. /·..·hllla r
IIn l l'r der I ei lnllg dor Amerieall C''Ill''lIt Pl"()() u e l ~ ( '0. ill Chi "" go sla tt.
gl'fll' ld plI, E walt'lI gegcn 200 Firn ll'n lIIit 2:~8 \'('I'~phicdp u(,11 , '!iind"u
\·"r l rc lc·n . C:cwaltigp Zelllell ImiM'hIlHl Sl'hi lll'lI. g ro U" lin d kleille )Ia: ehilll' u
ZUI' H ,' : te llllug VOll Zpmell t ba ('k~ t l, i ll e u sowi c !.ns lkra flwagen . d ie (1("
.'onde r. in dcr Zemen l ind u. tti(· gehraul'ht II'cl'dl'u. wurden in Täligk('il
\·orgefiihrt. Al ~ heJ'\'orrugend(' Seh cn swiirdigkeit warcn Zemen thufpi ,.u
a u ge, toHt. Zwei ~Iodcll l' d cr im Ball b"lindliehen l ra nskon t incn l len
•' trAßen - de, D ixic H igh wny uud des Linco)n H ighwlLY - di heide
a n. Zemen t herge lcHI werden . fnn dpn a llge me im' B('nehl ung. wcil d III
Z 'm ent nl: .' raßenhaumatclinl f iir di e Zukuoft g ro ßP Wichl igkeit b('i .
ge llle sen wird. nil' E 'l lwieklung d pr a llll' r ikHll ise!rplI Zpmell l inclu. Iri .. ha I
('in ell ~o gewa lt igen Auf sl'hwung gello lllllll' lI. daß si.. hpul p l)('rpit. di p
8 ~c·h . 1(' StoHe unl"r 11('11 nmerikallise(ll'n Indus t r i,'n (·innimm t.
loilillrlldit'J1 , .\ u dl'l' k. k. HO('h sch ul,' fiil' BlIdpnkult lll' ill \\' ipn
~plangpn fiil' da . 'I ud i" njn!rr l!1Iü Ifll 7 " i(·ben . 'I!lat. : t ippIH)j, 'n ZII
jto K ·100 ZU I \ 'l'r! pih un g. . ·lu di" f"{· lId ,·. wpleh, ' , ich Ulll pill'" di, "1
• I ip" ncli"n zu /" 'WI'Ib('n b"ab. il hl igPII. hnlH'n ihn' mit d"n hi-h "1ig, 11
,' t u d i,·nz t·ugn i. ,en. (·inpm vor nichl liillgpl' ll l~ pinPIll .Iahl" lL u,gpstp lltPII
.\ ' I11 UI, · " c1pr ) lill pllosig ke il ,zellgll i. " '. dpm 'l' lluf.( ll'hul'l s . ), ''''I' hl'.
del11 H,·il11nl : "llI'in,· uncl nllfiilligpn ,OIlSIig" 11 IIpl,'gl'1I \'(', . l'h(·IH·II, llll
ela k. k. ~ lini.I "lium fiil' K ult u. lin d {' nt l'l l i,·h t gI'Ji..}It t't t n C' ·II..h,.
hi liin !! te n l -t. Okl nh (·1' I nl 6 I" 'im f{"klo lnl p c1(.1' !!('lll1 nntp n HOlh
('hu lp eill7.uhr ing ,·n,
Ll'llfkllrs", L a n d W i I' I : (' h a f t I i (' h (' r u I' s I' n I s
K I' i ,. ~. f ii I' ~ n I' g " 11 k I i O ll. An c1 ('1' 1I0eh sd lllh ' fiir R 'lIlr'nku lt llr
in \\'i( '11 wird \,on dl'n Pro fps. lIn 'n c11'1' land wirt. ('hnfl lichell Fiicllt' r d
" ine K rip!!. fiir~ol'gt 'nklit)n " in landwirl , e!rnftl ieh" r K ill : in d(·1' 1>.IlU'1
pine \\' int el , el11 (' I('rs mit ZII"nl11 nll' n 2 1 h wiichenl lieh errichl pt \\,, " d"n
1>1'1' Kill" wil'd nul' "011'111' 11 l'mpfo!rI(·II . dip s iph fiir hdiihigl halt ,'n . wi, . l'n'
. (·hn fl li..IH'1I Vorlriigt·n mit V", ,,l iinelnj,, un d l'\u tzl' n folgl'n w kiilllH'u.
hillgpg('n wil cl c1,,1' . "ll' hwpis " ilH'1' hpst il11ml en VOl'hild llng nieht g..rordpl t.
Plufun gl'n \\,pf(h-II nicht nbgpha l'ell. Ih'l' K ill oH Hili 211. Okto/,,'I' d..1.
I.. ,in lien lin d in c\pr z\\,,·ilpn H iilft e ~lii!z Inl'i b("'II,kl \\,pleI,·n. EI' n ild
IImf 1'11 : I. I' tla nz,'nha u mit "in('1' klll'z('n Einh 'it ung iilwl' . I·ille t .r und .
lagen (Hofm l Pl'of. ] )1'. B il t ..r \'. L i ,· h, ' n hp r g) ; 2. Ti "l'w(·ht " in
. chlip ßl ieh Fiitt \'l'ung.le(m ' (H nfl'lll Pl'of. 1>1'. L.• d a III piz ); :1. lalld.
wirt "ha ft lich(' Bdrieh~lelll " uncl Jlu" hfilh ruug (Plof. " ei 11ll 1l Y I
und Pl lIf. 1>1'. 0 . I,· I' l1t Il Y l' I): I. huulw irt e!ra fl li, lll' )I n ..hjnr-n
und t :pl iil "k und,' (1'10f. lng.' B "z ,. k }: ;;. Landwirt r-huft rcr-ht (Prof.
1> 1'. Hitl ('1 v, H n u "1): H. lolk..ll'in, ·" ·1I (Pltf. 1>1. \\'. \\' i n k 11' I ):
"i. C"I11U "ball ( Prof. Ill'. EJi, '!r v• '1' . " I", I III . , k j : '. FOI t \\ il t d l.lft -
lehrt-: \I. Ti'·lllt'ilkllll.h' ( 1 ~'Z I' 1l 1 111 . 11 i I I ,'I li \ h ), \ '0,1< UIl Io("11 um l
C'bung"n werrh-n \"'llIlittag ulld III",hmilt .I'. nI W'ha \t' II. Ili, ' Zpit
vun FI' ilag nnr-luni t .lg. hi )I " nt ng llilh hl.-iht [rr-i. I lil' \ '01"'- un!!I'.1I
wi-rrh-u in wi 1'11 c huft livhr-r Form abg"halt"II, j('d (l,h in 'I u -r 1.'"11'
d('11 Hl'(h'ufui «n d"1 pi akt i ,h"11 \..11111 irt ..hall an~"l'a 131. Pi, .\ h.
hallung cl" K UI ' i I d.1 Oll ahhllnl!ig. d I ß i, h IIl1nd, ,n ;;n T (·i!.
nr-hnu-r nu-ldr-u. lIi,' Annu-Iriuugr-n voll--n nu j{li( h t 11Il1d . lall' tl'n, 111'
:lO. d..\1.. lu-im I{ ..kt ornt r- d,'1' H'w h. «hul. für H ,ft'nkultlll in \\'i"II . . \'I/I.
Hochsch ul - t ru lk- l"i, l'tfolg, ·n. lIa Hon or.u für d"11 'anz"n Kur: l",lr:'g l
K 100 f ür ji-dr-n T e ilne-h me-r uml i I mit Bpgillu cl" Kill "" in (kl'
){,·ktorl t skunzh-i ZII orl» 1'11. 111 I...· on,k r r ür-k icht nUJ'(li~I '1I Fiilll'n
k.mn d. Prof.· on-nkoll r-eium \" '1w'IIH!l''' '1I Ofli7.i"1 11 I IId Id.'11'I1
au f .\11 ,wh"11 pjn(' t"i"" i l' od"1 giizlllil'lll' ]I.·flt ·jung d" 'I'l'ilrH'hm" I ,
honor:tJ. gewii hrplI.
' ,'rllli ·I'h" '~. ()('I' T p " h ll i eh"n H O I· h (·hlll ,· ill
\\' a 1': ,. hau ~ind kiil'z1iph vom (l .. 11 ('ntlgou\"'l'neUI . Il" (' I ,. I'
neue. '\tZIIll '1'11 mit folgpnc )1'1lI E ·'I.Iß g'·g,·I"·1I nord,'n: .. lI ie T.·..hni (:11t'
Ho(·h ('hul ,' in \r,lI' "'lau 11<1 1 III delll ahg"lauf '11"11 ,'tutli('lIj ,lIm' I'IIIt'
weil iih('1' E" \ oII"l l'n g loß,' Anmhl • l ud il'n 'lI,h ' r in , i" h nufg ·nomml·lI.
" in Zpi"h('n dafiil'. wi(' ho" h ill d i"sl' lI! 1 ~ l lId e d itO t('ehni Ill'n \\' i. 'I'n~l'hafl('n
g('wcl'll'l wl'fl!pn . ('in Zeil'hen ah('r w·h dafül'. wip 1'f!'liiIH!ni \011 di('
.\h~ieht gl'wi'lItli!lt ilt l, di" mi,·h I,,·i d I' \\' i,'(h'I(' riifT nulI d"1 lI o" h, r huk
I,'it,·\(·. Fllr d"l1 \\'i' '(!<'flIuflJ,lu uud c1i(' wirt.l'haflli, ·he und ku\tun'lk
Hl·hung I'ol('n i I di .. Hl'la nhi' '' ung tilehtiger Ingl'lIi"u rp, I\llumei 1.'1'
lind Tl'ch nik ,·1' \'Im d l'l h(oeh~ll'n Beclcu tung. :\lit ,.>Ib,tlo pr Hin 'ehung
wid lllpl" d ('1 akadelll i ·('hl' Ll'h rkol'(H' 1' :il'h unl('r iiu ßel t :"hwil'rig"11
\'cl'h iilt ni , ."en . "im'r grollt'lI AufgalJt' und dip •"ucliel'l'nc!en 1H'lIiiw'n
fn·udig und I'lfolgr 'i(,1t di,' ihneIl 'l'hott'lI(' n "\t ' t'nheil zu wi 1'11 ehaft ·
lid\('r und I'rnkti 1'111'1' .\r1 I'il. Il'h ' 1' ''' h,· dafür ""1 T ·('Im i eh.'n 1I000 h,
ehuk gl'fn 1Il"iIW ,\nel'k"lIll1l1lj{ au un" \ ,'r\t'I I\(' ihr hil'lIlil ..ine 11"111'
,·a tw ug . d ip dazu 10,· lim lo l i t. d UJ('h t :"n iihJ"ll ng der \ u tu nom i,' Hn
d i" Ahl"il ullg,'n d ip ,'('Ih tiilHligk,'i l cl, ·1' \ ' , I'\\a ll lml! d , I' ,\ n t dt und
da mil ihn' n,'itl'n' fn'ie Ell t" i"klllnll zu [,ird,·I'Il. 11 '11 H,'k lo r h,·IIUftl.lgl'
j('h. \'ou di l' "rn Eri fj d.'m 1.,·h rkl)I'I"'1 und d,·r . 'u""1I11'1I ..hilft I' IInllli
ZII gl'lll'n.· '
Ampl ikan i. ('h('n )l 'ldlllll!plI zufolg(' , intl in Iplzt,'r Zeit \I if>l\t·1'
ung iill.lige I\l'r i"h tp itlll'1' f 0 I' t d a u ,. I' 11 d ,. E r d I' u I (' h u n g ' 11
i III I' H II n m, k a ll a I I'illg,·gtlll '1'11. :\la l.l!!plJt'lId,' a llH'likalli dlt'
Ingplli"u J(' hditrchl"lI. daß I' kaum "ilI" ,\ le t hocll' g..I,. d " l1 K 11I.t1
d au l'fl lll vor dl'n Erd lUt "h"11 zu ('hut7.,·n. E hl' 1,·lu·1I I' lillH'. um " ureh
1ip i .. Ba ' 'NllIlI ehin n da nz(' , 'lIl'h ,l'hiehl'n dcr ]f ugel HIIl K lIlal ,
ufer IIn dl'r h riil' hti len ('ulphl'll lurehfalll t [orlzu. ,'halT ·n. (),I \"'rel,'
200 )I ill. » 011. ko.I" II. • 'Hph alldl''''n I' liill" 1I :0111'11 tiefp •·,·hiil'll\(· unlpl'
di e Hiigel Io:diihrl ulld c!i . , ' mit Zern IIt 11 gelullI \\l·rd,·n. Inz li ('h" 11
isl d '1' ZU. IUII(1 J'('eht UII I" !riedigPIHI ',·\\orden. Di(' hol ll'n Ko ,·n . h h"n
dt'II iillßcI t ' ,'riug"u E illllllhllH'II g('j{"nll' ('1. /l ' r \ '01' 111. " hl !!. ,kl' 1». 1I -
ko: tpII bel l'ug :17.i . lill. Doll.. 1110,,1' ill1 Aug u I 1!lIli un·u ,·IHIIl 111 1 :\Iill
Doll. " UfIIU ge \\ oIlIt'n ulld dp l BUII diirft p , j" h ZUII1 ,"hlu ,. .lul
.1:i O .\ l il!. Doll. sl t'lIen,
F ii h ,. U n l! ".. k I i (' I' I i ,. h " n d I \. r I 111 .', h i I d ,.
d "I' 10 " h. a 11 I. Z i \ i I t I' ,. h n i k I' I' U 11 d II /' I g "I 1I i n 11- I"
n il' U I' I'. ("'" I ..inC' ,·i t..n " ( '1 k. k. u.·o.• Illtth dl'·I. i uu cl, .11
tPfillJII firr iitTC'utl iph(· .\ r1Jl'il' ·II PIi..h t..t" Anfr !('. ob d,·u 1('h. ulIl.
Zi\'ilt l'ehuik('11I lind 1\('I j(IJIlllin gl'ui lIrl'U da I "..hl ZI1 h·he. c\,'U k i , ' 1"
li"l J('n A(II... r lIII('h im •"' hild ,' zu filh ll·II. h it d u ~l i u i . t('rium d IllIw ru
11 ,,,h mi tleu b",\('i lig l"n Z('n t n l t"lh'u ... pflo l'n"lIl Eiun'l'll' huu u Inil
I d l'lI1 Erlu... \'0111 17. April I!lW. Z. Il.W:l . l !-ll ;•. ""k ,"utg ."(,,llI'u.
d Iß d ito """kh"ndt:: ("blll1~ IIi..h l 7.11 1)I'\Il tilndl'n \\ fe·.
I> ,. I' \\' " I I h I \\ (. I' b U III d I d I' 11 t h ' t 11 I' k i (h,
F I (' 1I 11 d . (' h il f t . h U11 • all d ,'m uuf \',,1" hl ' l! .k I"'nt du·.n
\V('l k l,lIn dl' 12 dl' ul 1'1\1' ,\n'hit<·k ll'lI idl 1,,·I,·ili " 11 oll,·n . 11. 7\\. "I"
1I,'rlil w l' .\ Id, itl' kl,· n 1', 1"1 B I' h I f' n, BIUII" 1' , U I. I :,·, JIlun
n l' . I ,·l l11 p )' (, I'. \ u/!lI t Endlll, \\' d t "1 ( ' I ll p i ll . ]l uno
T u u t . di to ~' IIIH hn /'1 T h, od" l F i ph"1 1I 11 d I{i h.lId H il 111"1
,(· h lJli d. dito . I U(\g11l I1'1' PUlli B "n u t z uu d .\ I.'l'lill E I , , ' 1 .
deI' IH'lIe Iln ' dn /'I' ,' tllC\thllUfI\l 1' (',1 z i '1I 11d d, '1' tltft-IIh ll'l\I'1' .\l'ehil,·I·t
II IJg" E" I' I h ur d t, fu hlll' (l.IZU. d,Iß ill d"n I,'IZI"II \\,' " hO'II pint' l 1t' il~ "
di ,' '/'1' HplI C' n, pin/!l'llI(h-1I \'on dpl d,'ul , h,1 ulki "h, n \ ', ,,·illi 1I"11 . . I n
/"on t nl inltp" 1 w,·ilt pn . um (h-II ·. 11 ' d"1 IOlki " I\I'n H"l!i( IUIII! ZlIl \ "1
fii ' lI n~ gP. t ..llt ( n B lllp lut 7. 'IJI hoch Ig..lt·I!'·II,'n 1', IIkt .. t lIul 'lll ZI! 1.("
- il'\llill ..n. t!I'1 l'ilu 'n ((('\\a lt i!l" lI Hun ,lhli('k ..lIf da ~l llInll ll.,n\l'p l, Itlt'tpt.
1>". H UlIs o ll u m!.. "n pin"n I(roßt' n \ ',.1. lllJllJllunl( ,111. ('II\I'n K" nz'·II .
. un i. zlIh llf' id\l' HlIlInw f Ir ,\u I/'Ihm!!, n, "in grollt t fi' U n. 11,:.
merk l'n . \\ " 1'1 i t. d ., ß h·i d,'m \\' ,·tll" \\ ,'1 h d l' I", "ili rt. n K un t 1"1 nlll
einig('n ){( Ift n d"1 deut ,h· IIlk i ,·lu II \ '..I,·ill illllnl! dl Plt i ,,·,i,·ht
hild"11 . " Ift·u.
I1"111 (. h ,'
F 1" I .. n z, P .I I '" ,t
.\ 1110 uug tli, ft ..li, n"l
. i,' d i..nt ,· zlIm \ '111" 1
I" UlldIlUIl('n 111 Ir d i"11
11 y( 'ml' in.. I ,t ,·im ( I";;1 tl/'II Kl'il·g 0llal' u l \\',·rh,'unl .,1' h.., ol tn U'II. Ipill \\ i (· n~(· !lIIft l ~e h,·n
Z ,·,'k(·II. Ein \ ''' 1 ill. d. m di, ' h"1 01I II(" IHI ..n tl"UI • hl n I nlV('1 lIal .
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h-lm-r für 1"1111 (g, ., "hic ht r- und illldl'l " 1"1>11 t fn'lIll1l,' ,1IIgdlOl'I<'II, hut t c
\ "I ' ..I \\ iI 20 .l.. lm-n da ,' lnst it ut Ill'gl'ündc't. Ir) der Alk :« 1'1 in . ipc'~~a
~ 1 ' " gh " 1 itu gl''''gc'II, Will' die' .\ 1I ' 1ll1t nicht nur (1.1' ~littl'll'\llIkl d ('III~ ..lu-r
Sl lIdi ..1I in 'I'" ..knun, Ond('11I hut t r- aur -h lu-i ilu en Ar lu-iten und sil Z11l1gc'lI
lila mlu-n ita lic 'lI i,ch( '11 ( :" I,·h l'l ..n a I, gl'llI g....h..n..n (: a I.
l l i .. I{ II<l i ll lll " I' /, c' lI g ll ll g i m 1·l'i'·g'·. l n-r LC'il"1'
d., 111 t it ut [ur il.tc 'IIC'i..11i du' l{a d illlllf" I" hllllg ('lIh.-l'l'of. ~ 1 .. yc'l'
haI ck l' . Fk f. ZII!:. ' · ZI folg.· iu ..im-r L'lIll'llccl llllg r-rk liu t. dc'l' I"lil'/!
ha bc' di .. l{a<lilllll"1ZC'I 'g llng Ü n-i n-k-h nicht 1111 'c'l ing. IC'II hc 'c 'illtlll 131,
,'h,'I" .. i \011 ..iru-r :'tl'igt'IIIlIg <1"1" EIIl 'I'g llll' - c· il I"li," ,all ,IHIIl'h ZII
1....·d u·lI. 1'i.' B..hn plllllg II c' l e a , • <lic' Z..it -c-i gl'kolllln,·n. wo
i<'ll di .. 1':III"nl" t uut eu IH'/Ü dil'h d.·1' l)oockllng ilu e- Ha<lilllllbllllld," 1
\ Oll di-r EI ZI'IIgllll1-( i),tt· rn 'i..h IIn,lhh iingig' m.u-hr-n k,!lInll'l~, -..i lI.n.
ZIIII'.,tf('lId, du <li,' 1{lld iIlIllW'\\ iunung in K"I "I,lIlo ,0 ('lIng " I, <laU ' H',
.1I"'g, "' 11 '11 \ un dC'1I holu-u s"II.. I hl'r~I, ·lIl1l1g,ko- vn, nur für \\ i",'n .
('haft lil'h .. Z\\ "f'kl' in B"IIIl('hl kOlllnlt', kC'inl' \\ "', a h('1 I'in t :"'I'hiifl ~·
1I 111" llIl' hllll'lI <lal'llIlS "'lII ll1' hl \\( 'I'd" n kÖllnc'. lJi(' I'itt bllll-("r " '" rkl'
hiitt " n Ill' i K Ii"J.(~ hl'g i llll imgc''1111l1 10 g JlIfHIIIZi"II. hiill en ah, 'r . ..il lH'1'
ihn' T ill igk"i l ,' ingl' " hl"ii llk l, \\( 'n ll lIi"hl gllll7, I'illgl' , Ic,lIt. . 'o lllil ' t l'hl
.1 0 iI C' h i 11I . f a I 11 11 11 111<'1hrc H'11l'1I all dc'l' •'p iIZ" (kl' g,,-alllll'lI I{adium·
" I/,c'lIgllll', IIi,' I :rtllulp l ,' i ,' <1,,1' ci,I"II ..i,'hi,,'h"1I 1{" gil'llIlIg ,,, i"11 \'011
.\lIh""illll .111 gl, ·i(·hgl'hli..I" 'II.
')' agil 11 g d,' I' , I.. ,I 11 <I i 11 iI \' i " h ,. 11 )1 ,I I h, 11I a I i k .. 1',
111 ( :",':" II\\'a l l alll-\l'."h'·1I1'1' (: Il I" 111<1 \1 111,,1' ')" 'i1l1l1hllll c!c '1' h"l 01'·
1,'g"lId,I"1I t'l1\\, ·di c·h,·II, lIol\\, ·,d "h"11 1111<1 dlllli , 111'11 (, ,,1< '1"1"" allf
d" 1II t: ..r.i"I" <1,,1' l.. ilh 'll IIlld all ,..\\ ,\11<111'11 \l lIlhl'llMlik f,lIld jÜ1l1! t ill
,I, ...khollll "ill . k,lll<lillll\ i, h, '1' lI1ath.'m.lli-chc1' Kongl'l 'ß 1.111. d, '1' all
, Ic ·II,·d ,· 1-(,·p l.lIll"lI 1111<1 \\ c'/("Il d, ' "I ic~.., IIlIf '" hoh "IH'II ill("1 nlll iOIl IlI..1I
' 0 11 /-(11 ' " ahg"hall"l1 wllld,'. " c'lI \ UI ilz filllll" <1, '1' glOlk dl\\ ..di ('hl'
,\laI h"lIl1l t ik,·1' 1111 <1 • 'o llt·lp,,· i, 11 iig,·1' . I i I 1 11 " L,' f f I" 1'. <1..1' .1..11
KOIl '1't.1l m il ..ill,·r J,(l iIlIZ"II<1"1I Hc<I!' üh"1 -..ill!'11 1..,1111'1'. .1"11 In'l (lhll1l"11
B,'di llc'r ,\lalllt' lI1111 ikl'r \\' ,. i,' 1' , I I' 1,13, ..illl"il"I".
,.: 11 g I i ,. h t' ~ I ! 1 I " i I ii h "I' d,' 11 I ,h,' t: " , ,. h 0 13,
h I1 I ' ,· 11, \''' 11 .1"1' B,' '('h i..BlIllg d,'1' "IlJ,(li ('h..11 • ' old ' ''' 1kll I" <l1I1'..h
di .. , !t'lIt ('h,· 1.' 101t.· , ill<l ill Ellgialld BIllt h. IlIc'k., der (;l' ('ho... gt'.
a llllll' It I 11 <1 \ Oll d" lI1 11I·k 1II111 ,' 11 1,'a('h ll1 l1 l1 l1 • I f d..1II (: ,h i"I, dc'l' Ei "11 ·
"h "lI1i!' ,J, J<:. , 't ,. t d UlIl,·' lIl'ht wo"l, 11 . . I " 1<1 f BI ·illc· EI/l:"r.lli " I
dah ill 1.11 a 11I11I"11, <l1I1l 1\11 <1"11 "Ili.. '('Ild, 11 I'nl ..r 11 111111 ,, 'n di,' 1'1Ig.
Ii ' h"11 B,'hul <I" 1I lI1 'lIll'h,· 1"llwn k,illl1l'n. bn Brll' h,IÜl'k" willl ill
.I, 11 \ ' 11 1"1, IU 111111 "'11 mil <1"1 • ' I'. 1:1 hl'I..·i, hn., ,i " n h,·, Ild"fl'lI1
IIIIt 'I< "l(c'\I " "11. I,: 1111113 ,ill"1' ZIIH\JIlIllt'1l ,·I7.\dlg IlR('\\ \i, alll'lllllll'h
.'ill"l11 ( :. fu/-(" .. 11 Id..a lll1l1l'" i,lI fiil' di, ' B"I Icllulll[ ., 11 (: •. dlOß ,
hll ll..11 IIllg' ")"'11 \1"1d..I1 ". B(' i <1 ..1' ( ' IIIt I, lIl lll lll! <I,'r (" IhoBhllll"1l flir
Ilod ll' ,' p lo, h gl 'lIl 1"11 li" I" 1I ihm di(' groBl '1I ('nlt'l dli,d,' ill <1('1 Zu ·
, 1I 1II 1II" Il " IZII Ilj,( 11 f. lI i..riil' gir.I ", , .. in, ·1' .\ 11 i,ht 1I\<h 11111' 1.\\ "i Er·
I.. liiIlJIIg" Il. Enl \\ ('d ,'1' wiil ('11 <lil' 1I"uIsl'IwlI B"hii"I"1l I"'i dl'1 .\II~wllh l
ihn ' c:.. ( hoU, lllh l"K ..hl' Illl"h lii ig /o("\I'c",'II, ,<I( I' R "I' di, ' d"lI1. dWIl
I' 1<'111" 11 ( ,' h 'i!I "1l "1kll 11 111 da ß \IOfl·tll (kr :--tahl tiil d..11 l'l f," d"J1id \"1l
Z\\t '('k IHllllt'hr.al' \\ iil", I:ill \I,:il'" , ·pi ..ItHUII1 111 <1..1' Zu Imn1l'n f'lZIIIl/o(
IIlld <1"11 phv ikali (·11t 11 Eig"l1 ..hllfl"11 zul ;1 i' \\ trt' . lJi, 1'1-1,· \ nlla hnw
kOIlIlI" o hll; ' \1"ilt'''' Elol't"llIllg fallt'll gc" ,'11 \\t I'dl'/l, <I, 1111 di" F"Il!'"
\1al .... ill Z" I pi illg, 11 ,1<'1' t " ('h", , im H( 111 IIlld <lit· (", ,·h" ,'. di,' ditO
c'lIgli ..h'·11 , 'I,ldl" 10("'''"f..n, ,'i"11 .,1"'11 Ili('hl illl (." tl1II1 Z Zt'l pllllll!l'll
IIl1 d d i" 1J' ·lIl. d " '1l .. \liilll"11 \11\ i,' I il"I1 ".
. ' I " p' I 111 11 f C' i 11 ", '" i, h. 11 B. 11 I , da 11I pi" I' -,
I IIl'zli"h llllld allf d,·, \\" ,, " <1"1 k. 11. k \\" iC 'h , Itlol ill. ill r I Ikall d..1'
• t a pl' lIllllf ", ' 1'11 , I du 11 111'11 11 c1 .llIlpi"1 , Kllj,I\\ ],' !.. " I I t. I", 11trllI' f,,1'
\1 111<1.' \"11I F" illd" I"'i 1\\ IlIgol'o d .\ 11 11 11 /0( \ 11 11 I IHI.i \',,1', "Ilkl . , 'or.,dd
~ lil' F,' tllllg \011 <1" 11 k. 11 , k. '1'1'111'1" '11 lll' dzl 1'11, \\111'11,' ,h '11 /I " IHl llg
",' . ,\II!!,. g"falll. 11 i" ZII \\ 111"11 \ ur .... I 'I' IIIl'h,'r 11"1 i \\tl 'I,,' <li, k. 11. k.
1 111 '10( IlInr ill" h"i ,I"III" . IJit, c'h,m illl • ' 0\1'11I 1" '1 "ill ..IZl'lIc'" groUt K i lt " ,
lIo"h\\ 1I .1'1' II l1d Ei loB.· 1,,·h ill<l" II I·1I di,' lI ..bllll', 7.,., 01'1..11 \\i('d" dH 1I
<la 11""...111 I IIl1 d "'lIkl"1I ofl ..r, da hOIlI("hol'lI , ..hitT \\i,,<I,,1'
IIlif <1"11 "I IIB 'I IIII<I . Bi,. \I IIt' il " 1I II1I1UIIII IIh..1 d.1I \\ illl " r ,illJ!,·t ..lh
\1 ' 1<1"11 IIl1 d kOIlIlII'II ..1 I illl ,\lll'z <I, .1. \\i,<I"1 I" illll"11 II1li. , \ pl il
\l olI' d" l II.llIIp f I' \ ollkollllll' 11 l("hoh,·II . <111' L, 'k 'I lopll d. \\' i' '' 'k
,,11\1,' 11 11 11, 111 ,' ,'h Jco ppl ,11I 1(' 11011I1111'11, tl llf, ,1111 1 i ill KI tk,lIl I'ill.
IJlI \\ " lfl h,lt 11111 <1"11 )1,111I1' ''' 1', \C 11 <1"111 11111 dl ("'lipI'" \I'I\\I 'lId'"
\\" 1<1, H 1..011111' 11 1 7 'l' 1I!t" 1I 111"1-'(1 1,·IIt,
Baunachrichten.
11 1111 11 " 1111 11' 11 .
I ' IJi,' I np,,, \.' '''I' \d IL('h cftJicl,, ' 111<1 11 11i,'· IIIHI ZII..k,·d.i1,Jik . .\. . t: .
tUt 111 d"1 ( :, 11111 1'''"11 10( d"1 1:" II11' ill<l. Knpo flln<l ..ill(' "hllloll 1'11I i!Z,·
11 dil l 1 i ,' b ,. h 11 "rhalll' lI
\ , 11. , k. k, Ei "lI hllh lllllil;I I" illlll hllt d'l I trkt ',mllll<l, \\', iz illl
,,"1 1'111 lIIit d"1II 11 '1il'k 1111 ,h ll • Bil'kf ,·I<I di. II \lllh 'lln 111 I' hili, h, 11
1I0 1',"I" ' it" 1I 111 1' " ill" chlll ,,1 1" 11 11(" L o k , I h h 11 Oll <I. I' ,1111011
tkf" ld <1 '1 Lok llihllh ll \\" '11 Bilk lt' ltI <l1I"h <I. I." F.IIIIIZI.II
11 '" I{" " " II litt h H" lI t'III' " 0111 1 d ll I ' tII , • 111' ,I..hl. "1,111
B I c1"1 1'" 111 i , 1"'11 B.· " hllll' <I. I 1 1' '1101, I I . 111. dlll III,'k,'
1''' I " ( :11I11 11<1 1111 <1 <I, . , Il"111111 ," t\ I .. 1 lf hl 11I k, pTlclll1l
11 h ,11,· \, II I.'t " I d. 1 • In"l 1I11 c1 I ~II "I . I" hOI'l I. 11 1111 d.. \\ ...hll"k"ll
cl, I I' I '"), 111 11, 1,.• 11', h <1 1' 11" klllll! d, I 11 I~' t, I 11. I., 11 "11 I I
IIl1 d d ll EI II II( lllh ig'" il g' I' h" 11 , hc' illl l..ru <111 1 d<l, , B III ,II1 IlIh
rung in . \II~~it'hl. \ '01" '1' 1 -ollcn 11111' die Rekon-t rukt ionsarbein-n a n d,,1'
J{.. i"h~~1 I'alk, f""U'1 die , tut iou-unlagcn 1'11(1 di" Flllldi..llIlIg c1,'1' vk-k-
t risclu -n Z" lIl ra l.. \l1l1"1' Heihilfc di-r \, 11 d,,1' H"" I"' \" '\ wa lt llllg ZII-
g,',i( h"II"1I I( l'i,'g, g..rallgt'lIt·1I a mg,·fiihl'l W, ', <1"11, all, ', i'rhrig,' lii-, Zlilll
I': ill( rit I fJ i,·dli, lu-r Z" il \ "'1hiilt lIi»t· \'''lln'halt «u lih-ilu-n. Il i,' vlekt I i..<!,,·
Z"lIl l'illt- wild im L,'oh"llgraIJl'II et r i, ht ot ,
I"ulln!: uli"r UII ~t'II,
1l.1' k. I, .\ lilli -Ierilllll für iiff" lIt li(·I,,' .\ l'h..in -n h" I t1 ,I' \ "111
IlIiihl'i,,·IIl'1l I " lI H Ie~a ll ,-(' h ll " ( ' illl'gl'a rl 'e il l't e IIl1d \'011 <1"1' IlIiihl'i K"'1I'1I
FI II U I'"g ll l i " l'II lIg~h ll ll ll1 i , iUII a u zu fü h ren d e 1'l'Ojekl <1 e1' R e u 11 , i c -
1'1111 t: d er .\1 a I' (' h in den K!\II\~II'III!!"lIIeillll"lI Oln. ütz.• -l'II, l ifl
IIl1d /I 0<1 olei 11 in <1 1'1' Stn'('ke Z\\i, chen <1,'1' besteheud en .\Ial'('h-II';) Ikll-
l-rückr- im ZIIl~1' der SIl:lellaIlCI'~!\ . ", in Olm ütz (Km. 11-!'6, 7 ) und der
) llIreh-, ' onl ba hlll,l'iit-ke bei Xeu-t if t ( 1' 111 . 11:?'!l2:\ ) in der Länge \"11
17:1" 11I uach mit d em Finanzministerium und Ar-kerbaumini-n-rium g"-
pflogl'nl'm EinH'l'I\l'hlllell '-'cllchmigt. AIII .\ 11 1ra" dcl' SIMI halt en 'i \1 lin ie-
dil'sl' I{cgllJicl'lIng IIl1f Grlllld dl's Bc<ehhl,qc deic ~l i ll i ,l c l'ra ( cs als .. bl'-
gii lls tigl" 1' Ball " cl'kl;il'!. P I' I' Ball i~1 ,pälcslell' am I. Oklobcl' UliO ill
Allgl'i fT ZII ll..hm l'1I II l1d hi lllll'1I I I, ~ .Jahl'l'n ZII hl'l'lHlig<'11.
Da , k. k. ~l ill i ' I " 1 ium fül' ötTl'II(li,lw .\ 1bt,il"n hal di" vom \\'11 " "1'-
hal'(h'paltl'm"lIt d ,,1' miillli,(h('11 ,· t a tt hllh " I.. i dlln hw fühl'l'lId.. H "g I'·
li,' I' 11 11 g d t' I' Z \\ i I ( a wa ill L,'Uowilz al, .. lll'gÜ1bl igl"11 B lII"
('Ik Iiil 1 1111<1 das \'011I g"IlIlIlIlI"1I \\'II-" 'IIJil Il,h'l'a1I..m,'lIt Vc'l faßI" I' roj"kl
mit d,'1' " a l ian( l' cl<" , 't i, hkana I.. Ililch, I d,'1' Fa \" ik d..1' Fil nm k. k, I" i\ ,
H..illl i, 'h~lnh I' Iluh illl'\ . lind ;-':pitzc'lIfablik )1. Fa h l' I' '" ('0. ill Ll'tt o ,
\\ ilZ illl Eill \'"ln,,11II1<'1I 11I il dem .\e kl'1ha 11 mill i,It'1i1l1ll m i( c1em B ifiig"11
g('lIl'hllligl, dll13 di ..-(, BauarL"ill'1I am I. Oklohl'1' l!lI Ü ill .\lIgl ilT ZII lIl'hml'1l
lilld I i, Elldl' In l zu \'I,lIl'lIdlll ,illd.
IIdlulI~llIllt'lI uud I'rllflhlll;.:"I,,'illlt ',
11,·1' t: "II\l'ill dl'all""huU DIIX haI di" d"1Il 1111 ,' '' 1' 1"ohll'lI \ "I ..ill
in '[" 'pl il I. g" hö1ig"11 ,\ l lu' i" '1klllllllil'lI (:1 Hiill' '' 1komp"','" m it ,22 \\'oh -
111 ng" 11 ZII jl' I Zilllll ll'l' II l1 d Kiil'h t; lIIil ( :iil't ,h ,," IIl1 d 1:1oll d) fl ~ 1' Z~I "1'-
d, ht" lld ,' Kl' i l' g "l'h l' im ~ l ii tt "1I 11 111 (h'lI Ill't l ag \'011 I 1,).000
I,U kllllfc'n h" "l'h l ll "~"" .
1'11I ( : "II lt'i ll d c'IIU ~~ch Il ß \'011 Fn 'II<1 "1I1 hnl WIII' <I" lIlilgl'll'ilt, da 13
c1"r 1.., k. "C' hl,,~i,dH'1I La ll d l's~ l'gil'lllllg in ~lel' :\n '~'II'gllllt'il ~I,'I' '::11i, h~ 1I 11~
,illl'1' \ ' 0 I k , 1 11 11 g c' 11 h t' I I , I Il I I " 111 \ el'bm dullg nut <1.'111 'I lI(h I·
,l' h" 11 IIl1g" lIll'ill<'lI l' rankl'lJ hlll'", "ilI" :--k il7." , hl'l.r"'T" !I~1 da' .\1'1 dl'r
.\II,fü hlllllg Ih·1' I-t,·ib l iil l l'. Ühl'llIlillelt ".-un ll'. t:J~'lt hZI'.'( lg wlll d" allt 'h
<1a ' EI. 1II'III'n g..~(ellt , lIli( HÜl'k , id ll auf c11t' 'Iarkl' tlllallzJ('II,' lnall~prtll'h.
IInh 111" d,'1' St 11<11 gellll'ind,' \'011 I'illel' B..it I'lIg,ll'i~llIug d,'r<"elhclI ZII <11'11
K lI~l e ll d,,1' H, 'il, l iitt ,' IIbzu~l'hl'n.
Z\\ i,c1H'n <1,' 1' HIlIt 1',11'111' Kl'l'm"1!1! ulld dcl' , '1al iOIl HOSl' lI a l ~ ,h'l'
Lilli,' Had('IKcl oJf - Si"gmlllld, hl'l'hc lg wird für K indl'1' au, l!t'rn IG. \VWIll' 1'
Bezil k ill fü l' l'\ \1'11 .iO K illd l'l' b" l'e, h111'\ ,', F e I' i,' 11 er h u J 11 11 g ,-
h .. i m ill kill z,·,t ,'1' Z,' il erbaul w"l'd l'll. Da, HI'im wil'd mit \'1'1'II11I1 l'1I
d i" a ls Li.'gl'll3l1'l1 \"'1 w('I1(II'( W"I dl'1I könn elI, all~gl'~lnttel 'I' ill, Dt:1'
( :rulld i,( IlI'l'l'it , a llgekallft und lIlil BäumeIl L,'p lla nzt wordl'll. I hc'
.\ kl j, n ZII I' , ', hal fllllg d il'sl'l' Edlol ung"l ii lt l' g,' h( \'011 c1el' Ol't . g l llpp'·
U ( 111 kl'ill!,! d..~ HUllcI,'" d,'1' l>"ul , d wlI in :\i' :d"I'ö" It'.1 rl'i, hall'.
Di!' im Ball hl' tilldli, Ilt', \'om La lld,'> lll l f~v"I'l' 1Il flll' Lungl'llk l'llllk ,'
ill ii 1'·II'.. S('hl e~ i "1I lIlil ( ' nlt'l ' tl I17.ll ng d,'~ k. k. ~lilli~\l'li~,lIns ' .I,l'" Inlll'l.1l
1111<1 <1 (' Land," . ehh'-il'n "I richl"\l' L 11 n g I' 11 h " I I S 1 a I I" 111
Oh"1 <haI' lll' i Olhl'r, dod, dl'n'll Ball IlI'r il' IInll'l' lJa, h g,'hra~'hl ~-t ,
111 d <lit, l'illt 'lI B" " gra lllll \'"n If II H"It ,'n Ruf\\l'i:,t. . wir~1 \ ora~I"H'hlllt'h
Ilolz dl'1' <l 1I 1'l'h <I ('n 1(1i,'g lu'din/-.'t'·11 BIIU, C'hWlt'l lgk"I( "li 11111 .llIhl'l" -
<'1"1113 f" 1'1 igg",\l·11t w"I'<I('n, E.. itil c1 i,' ,,,forl i I' \'c:l/p 'iißt'I:lIJlg d l'r .\n, l a lt,
d lll'l'h ZlIhlllll "lI lIuf IInlH'ZII dl'll dopp,·lt l'n Bc'lag 111 " 1I" lI'hl .. 't'~lOm l1H:II.
1>('1' k m illi,c·IH' LlIncll" 'lII, " huli hn l gl'gl'll nal'hl I'ag h~' h,' (" "
lu,h llligUllg d,'s Lancll ll g"~ d il' I':rril'hlung 1'i111'1' L a n d " ' h 11.11 d I' n -
n n s Ill I ( L)(,sl'hl o, ~l' II, lJ il' DlIl'ch fühl' ullg d i('" " Bl'sl'hlu ,~l's wIl'd s..hl'
IlI'<I" lIl"lld. ' ~litt l'1 h('IlIl'p rtll' h"Il.
VOl'lnl elite .
Dit' t :ell" I'1I 1\'1'1', 1I1111111ullf! \'011 ,'zill'-' ~ . °11I1,\'o l.e,('hloß "1~f t :.1'1I11<1
<1':1 \ OI'J.(1'k~ tl'lI EilI\\ Ül'ft' tlell Bnll cillt' H /I 1 I1 " U ~ I' ~ 11:.'1 " IIIl'11i
1'0 I' 1);I lIf\\ a lld ,' \'011 I" 1l3.'.Otltl. ~I i l tI"lII Blln ,oll d"III II1,, 'h'l hl"
l!flllll"11 \\t n lt'lI. . .
1),0 1' t :l'lIll'illtieHII -ehnU \'I1Il Tt" (""' 11 Ill" l'hlo 13 dll' 1 ekOlbll' lIlt'rt lllt!
tI" , \\ ' ., h I' 1" ill (1Id l'z.n 'howil 7., 1l,1- BHIIHIIII \\ IInlt'. hl'anftmg l, 111 1-
\ "I7.ii lie h "in I'lOj"k t III'ZlIlIl'b..ilen, IIl1d d ' I/' l:"~lI"lIId<'\'? 1 '(a ll<l N·
lII,i"hfi/l1. 1I11l'h di e ..m I' rojekl ' tli,' I teko~ I - l l'II k l ~ OIl " lrl ll'I! I'1I tll ~ " 'I,I :
I.IIfühll'lI . ,'oll!<' di e Zeil ~eholl 1.1I \'orl!:,'sl'h n tt t'll ~I' III: sO ~e ll' ll nlll, ~ h ,
nOl wen<l igl'1I Ht plIm( lIl',n .-ofor t \'OrZIIII l'h ml'll IIlld tl ll' Hel ollSll'lIktlU1I
ei lll' II1 , piill' I'ClI Zeit pllnkl l' \,()l'zIILH haltl'n,
1>"1' ElltwlIl'f fü l' <l en L'lIIba ll d ,' - .\ I ' h al' h · E n tl a' 11111 g s·
k 11 11 H is ill d" I' r illd,'1. pit," !!: IS' I' lind lllll Hl'rn ab (,l'g ill 11'1 \'on deI'
Ir t hm'll ' " his 7,111' 11 1'111 /1 1,,' 1' HRllpt.l m ßf' lind "i!H'1' Enll ll'lllIl y d ,'-
( lt t.lk rillg.d 'l<'hk.I,1I11: HIli älllkrl'lI HCl11 a l: c.I'!!ürt<'1 ~on tier ':1t' 1'II :~I ~ ~' ~'
IIHllpl 11'1I13" hi /111' . ·,'nl, relll'lIfd d "1 !/'IßI' 111I 0.. 11.. 'lIId Ih',B( znk
\lIln lt' 0111 \\'il'lI' I' ,' 1'11 111'.11 lIIit "ill' 111 ,r.. l"II"I'fOl~It'rlll ,\'011 J( .11"1.000
"eil' hlllil(1. IJ" III EIII \\ 11 11 Inl' <len I" 1lll,I I h /I 11 11\ <ll' 1' Bral ~" '
hi l " /H'II,11I1- '.. \ flll d ,,1' N 'CIr. h/lll ' I 11/113,' hi zlIr. 'e!I\\" lId l'I'/l/l ~"I' 111 1
I t. B.'zid lIIit <1 1'11 1( . , 1l'1I \ 011 I ' :1l.OI.NI \\ 11 1'1 1" \'(llll \\' i " II " I'~l>l gl , t .. ' I"
1,11.. I i11I 11 1t.
p" 1' \\'i"Il" 1' •'1,,<l lm( h.lt g"lll'llIni 'I: 11.1' I' lOj, kl fi l!' d i" I'tl" '1,,-
111111( IIl1d ,' 11'/1 1$10 11 11<'1, 1"1/1111 ' tie r l' l' ( tl'n kofl'l t I1l /k illl I ü. lk zil'k Z\I i, (,I"'1l
ZEITSUHlUFT DE ,' (}."f EH H.. \, . •K · IElH .~;,;;;;~;.:,;,;;~~=================
= = = ===============
VeralI! lI'ur ll idll'1' ,. 'h rift leitel' : IJI'I. 11Ig. \)r. ~ (ß rtill
Verlag für Fachlitora tur UO.:l. 111 . L. 11. , Wi 11, 1
Ha nerstraß lind I' upp. tru ße mit d ..n Ko t..n von I' 2 .• 1"1; Iirr .\dapt il'-
1ung eB lind Iür "inl neue Beh eizung, anl age im \ " '1 walt uuu g..hiilld ' d,·
Bahnhof.. xinuucring K I.i. 00 lind für di .. Erneuerung ,kr, t mßcn -
«ahnau sweiche .. Schicßst iit t e" im 2. B..zirkc. \VllgI"IIIlIl'r st ra Be. Kronen
2U. ;i(.II1; Iür Herxu -lluuuen. hezw, Iür einen 1".."sPlHns tllll'ch iu dr-r I"trllBcn,
ha hnhuupt werk tiitt .. Rurlolf..lu-in: nnd im Bahnhof» ,' illll lleli lll-'" d r-r
, 'tr:J l3enhahll en K 26.0110.
Im ~[olla t l' ,Juli l !lIü wurd--n vun d en poli t i clu-n \ '('III .lItUII1.( ,
ui-hordr-u lu-im h. drogra ph i chen Z, n t r.rlbu rea u uoeh f" II.(" IHI.. \\' a ,' . .. I ·
k I' a f t u n 1 11 l! e n a nge ll1l'!dl'l: , I) Projekt ir-rt s ind : I. (l ewii ' I' :
I ehrbuch . polit isoher Ilt-zirk IIl1d Land: Wr. -. 'eil , tnd t , . ' i,'dl'riisll'IT..ich ,
Konzes ..inn : werbr-r; die k. 11, I'. l l cen-svr-rwul tung. B('zei"hllulIl! d er
\Blag": Elcku-izlt ätswcrk (AI.iilll\Prllug) ; 2. 1'III\('OWI-:o . '1'(' olu-n ,
" -hlesien, E\'a ' z .. z u k n, ~Tiihh' ; :1. Triogerbach . ~[lII'all . , 'te i..rm arl ,
,Joh. H " i n 111 ii 11 c r, Huu- m ühlc : /J) Konze« .ion i -ru - \\'a scrkra fr.
.url» ..n: I. , '('hall erhaeh. l 'l'fllhl', (lI,, 'ri j ·t"lTei, 'h. (:PIIll'illd,' ZIIPI1I,
,10 pf I' ,. U 11 . •\fiihl l·. 2. I'ie ,'tingha('h , " '1".-.·I' H. tadt. . · i" h·ri•. I' 1l"l'i l'h ,
( ;,,"lt'ind... Iatzeudm f lind 1·..·li . dorf. (:. I: 01 h, ,\ . ( l" I·;'ektl"izitiit.,
werk und ::. I"ohrbuch . . .euuk ircln-n. (:llll l'illdl' I "' i sd l i ll~ lu-i . ' '' " 11 '
kir,·IIl'II. Leit'llI-Fi. cha- \\'flssel'wel'bl' -reiu. EI..kt I'i/.itiit ," erk,
Pi,' IJ 'P" ill'lIballk lx-: C'hMt igt ,ieh mit (I<'lll I'larll' de r Eil iehtllllg
11IId \ ''' I'hn 'it IllIg 1'011 10' a I" I l) f i .. I t I' 0 " k u u g .. t .. I 11' 11. I·:
I... tPlII di(' ,\ h ich t , d(,11 laudw irt sch uft lichcn Hi-trieb r-u gl..idl\ i.. in
)."Iltscldalld I.UI' Ell'i c'htullg ' 01< Iwl' j · ," ·totTelttoeknell 'il'n K redit .. ZII
.. wn hrcu , dito fiil' ..im- gl·wis. ,. l Juuer gl')~..ln-n und lIlI,' rh-ru ( :,, \ inn e
di'''''I' Au-t ult ..u zurückg..zahlt wr-rrh-n.
Ikl' \\"il'lll 'l' :"tadtl'lll hat g"llt·hlJligt: lJi.. 111'1'. " ·l1l1l1g vo n '0 «in
la..lu-n (:I[;f!ell lind ,-, (:al't l'lIgriiflC'1I Hilf dl'm Zentl'alflil'dhc f mit dl'll
Ko t '11 \ on i .,i::!:I: tür not \I "lIdil!" l\ el sll'lI "ngl'lI im CI·hi..t, · d. '1'
[I. Hoeh'lu..II,·nleit UIlI!: infolgl ' 1011 HO" II\Ia, ,'I . .. h;id.." i" \\'ild .dpl'lI,
\\"..iehs elbodell IIl1d Bl'lIl1l1gralwll " l.i,lHIO: fiil' 1II'lst ..llulIg' ·1I dl
, 'p ..ielll'r . ZlIi ~eh"lIbli'\l'kell d('" stli d t i. ('h"11 Lager hau . I'. K I!I. IHI.
111 \\ '1'. -. '1'II , t ad t wird die El'liC'htllllg ..ill'·H g"no Sl·II. ..llItltlidIC·11
L 11 g " I' hall " ,. g, 'plallt.
Offene Stellen.
11,1 kai 1'1'1. otlolll ,llIi,'('h (' .\ d ,,·it milli ,t"IIUIII 1....01. IlhtJ 'I . I,ll t
Z. Hllli I" zllm ,' l ud iuJ1I IIl1d ZIII' .\ u.a rbl·it llllg 1011 1'1;1I1I'1l tUI' di .. Be-
1I,1,'''IlIlIg d,·1' .\ d ll ll a , I '~ I Il · II '· t('(·hlli,,'h .. .\ 11 s..hu . ,. zu l,jldc·lI. 1-> lIilUIUI
hi, 'zu IlIg..uil'lu·" IIl1d (:c'Oml'll 'l' allf, di.. dl 'l' fl'llllz(; i..ehl'lI , plll('h.
lIl,i , ht ig illd . B..II1'1 bel' IllÜgl'lI , ieh all da s KOII'' pllllll<'uzhllll 'au d,'(
("Il'·l'aldin·ktillu liil' l\tT.-lItlill ... ,\ , I...il"l1 ill ,' l a llll,u l 1I,'ud.'II .
tellenHrlllittluu~ des itsterr, Ingenieur , und .\ rebltekten· Verein
(,( lieht wird ZIIUI -ofol'tigell Eilltl'itt (,'(J\\'l'it lIieht · allllt'l'l'
1" ' llll'l'kt i. t ):
UII. ,Jiillgl'I'l'1' ~ [asl'hillf:II, lllgl'lIil'lIl' fül' gl'lIlll'll (:I'seh"U1Jl'lrieb.
lllit ..inigell ,Jlllm'1I FabrikHt'liahrulIg , d,·1' IIlglll'i. ehell Spnlehe vull .
konllll clI mä chtig.
1!l:t Jiilllcn'r ~ra. I'hilll'n- Ill 'clli..ur, militiirfrl'i. 1,'(li\(, alll nfall.
leieht 'I' Krieg ·be ·ehiid igtl' r. "Oll ciller ..üdllll l.(a ri ... I1I'n F,ILrik.
21:1. • Tilitiil-freiel' lug" lIieur für Ei'l'nbl'ton, "nter •'tat ikl'l', fur
Eil \\ul'f uud Bau, VOll 1;lIternehlllulIg ill ,·f)l'd h" hll1 "11.
:!Li. ,Jilllg(,1'er lIlilil iiIfn'ie l' 11I!!l'l1 i('u1' (tiil'htigl'l' I"OIl, l l ul-tcur)
"011 gwßel' \\'i nel' l"ehw.,ch ..tl'llinlinn ll.
:!IH. Erfahreller, I-wlh tiindi l.!:l·r l"on,'t l'u kt l'lIr Zlll' I.,·itlllll! Oll
1'111 "1' 11ll"11 ri,,·lwll (:l' ..ehoßfuhrik.
:!:I:!. Tatkl iiftig"r Ingellil'"r tiir Wagell(,,,11. mil IlIelllj i,hti l!"1
fuhn lll ' in , ',·hmil'd,'. •',·hlo Hl'rl'i Illld HoI/ LI·ill hl·itll ng
\\ .IW'lIfnhrik .
:!:I:I. IlIgl'lIi('lll' fiil' I',i. (·n hl't un . gll!t'1' Stntiker Ulld I"t1 üßlieh"r
IteC'lIl"'I , vOl'wi 'l'uclliir l ' ullzl<- ia rlJl'it. Hllenfall saul'h l"ri"II. I)('. l'hiid ig t' ·I.
2·Hi. •Jlingel'l'r l\auingeni,ul' mit Erfahl'llll" , fi... Ei "lIh(w\rh,lIl.
Eilt I'Il1it'. Delll eher. \on l'inpr \\ iplIl'1' I '11 tl'1'Il eh11 11111 ' .
:!~ •. Tf-'elmikl'l' fitr I-:1I1\H'l'f('1I \"011 \ \" 'l'kZ'll '1I1n l'hilll'n Oll
\\ wn"( .lt' ,·hilH'nfHIIlik; nlk nfnll. Hir lIeillw rl ll·it.
24 . Älten'l', dput '('hel', tc(' hni"ehl'l' Ll'it"I',l!l'r bereit. l'inergrüß 'I' 'n
:<!nschinPllfnbrik , r cSHc!sehmil'l!l' lind E is('ngi l'ßerl' i vOl'otnnd, womöglich
alleh I<:rfllhnillg in Berg ' 'erk~ masehi l1t' ll hat , VOll nun!hiihmi ·I'her ~[a.
ehim·nfabrik.
2-tU, Erf, hreller Bi IIllliter zur Übel'waehung d·1' Baufiihrullg fiir
deli Au b u einer größereIl \Va, erkmfulII! gc, berdt in iihn lieher ,'U'lIunl(
tätig gewell.
2;,2. ,Je . in jiillge\'ll'. miliUirfrei,·,· ~(asl'!linen. und Ilauingl'nieUJ
VoU BUH'nll fü l' l-'ahrik"llllllh'lI ( lfolzll<'"rheitung~H ll lagt'n) in Illld '1'( I,
Init einig('r Erf llhllmg,
:!.'):l. ,Jul1!~er lIa uingeni"ul fiil' dCll Bau "in,·1' . ..Ilmal lJuri ' ..n
\\',a1dhnlm lind eilu'l" n"rmalspul'igl'lI " 'hll'pphahn in :\Iittclgalizi('n n it
,'ul pr 'dlf'l\(lt'l' EI'Cllhl'\lllg, I'olni 'ehl' , 'pntehkpnutni "I" '''I"I.U't.
:!:;l. Ba uingenieur mit ElinlllulIg('n in Ilt-ton lullltl'1I und W, , ' I'
11111 1I1111l!!"u flll (,in 1~l e k t ti z itä t l\l 'rk ill Oh" \'ll ll'l'rl'il'h.
:!,':i. ErCahrcn('1' Arc hitel t fi'll' Wipnl'r I ~allll ll t er lll · h lll un!! .
:!:ili. Ingell iell r fll1' I"on"'t rll kt ion . n(, t" illlng , Ing" lIi" IlI' fill' Bo·t ril'h
ulld t 111' Bnu totTpl i'lfuII/-! f lll' :<fot orfa hril· lJt'i \\' il'lI.
In '.'ni(·III'l·. dil' si,'" j(·tzl od,'1' ill ZlIkllnfl Ulll otl'..nl' •' tl'l I" 11 I",
nhell 1 ollen !Jt'l ieh,'n die ill der \ " ·I'eill. knnzh'i ,'rhiillli, h..ll 1-'1 ,'g.'
ho 'en nusl.ufiillcn IUld iu d ie " (,leinsl nnzle i l'inzu~enden.
Eigen tum ue ,; " ereinos.
halt hi'r uf H 1'1' H. .\. . '
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
\. l:d,lIInllll rhulI l: dO'r \o'n'III,II'iIIlIl l: I!ll ' ,
" \r I , . U n '" h " , In h. I I ' " k
1)"1 .\ 11 l'\IlIß 1111 dll h,lIIli( 111 I"llt" J1' k hllll( \\ 1" 11 h.lt " l W IJd l
,111 III "Wio'n 11.11 h ", 'm 10" 1" 1[1 " 'lI ßt 111 d ZUIII IIl uek I...Cord '1 1. 111
",·1<-111 '1 "1111 I{,·il\( tlll \\ 10'11 "whllg"1 \'1'1'1< ' 'lIll1 lt l ll um!1 ·hlli h..ll
• tillldpullktl ,111 1'lOltllt IIl'rd..lI. ,1.'111' 11"""11 r, 1'1-11I llHtgh' <I, I . \I "kllf'
\\' ('11 t1l1r.l\lf 1"1["11. di, l)('lIk t'hl'i t Zll I,,· iu.• 11, \\1·,,1<-11 l'IlIl[I'llId" Il,
illllt'r1I1' 111 I I TIII[,'n dl'lI B"/lIl( h. 'im ,k" t llll 'l!< 111/11lllddt'II. .
\\ i, lI . 2:!. '· I'(.t " lId ,,·1' I\IIH. 1"'1' 1'1 1I 1l1o' lIt :[", ,,f,,
Personalnachrichten.
ZEIT T JIHWl' Im: Ü:TEHl{, L·(;I~.·lIWI{, . ' 1) AIWllITE KTE.'·VE I{E[l'E' Heft 3!l
-----======
729
29, Septemb er. Alle Rechte vorbehalten.
Das Fehl n der qua lmenden chornsteine auf den Motor-
schiffen bedeutet eine Annehmlichkeit für den gunzen
chiffsb ctrieb, für Kriegsschiffe überdies einen wertvollen
taktischen Vorteil. Weiters kann de r flüssige Brenn stoff
ohne Beschmutzung des ehiffes und in kurzer Zeit über-
norn men werden. Ein besonders schwerwiegender Vorteil
ist die so f 0 r ti ge Betriebsbere itscha ft. Die Zylinder-
kessel eine r g rof en Dampfmasc hinena njage mü ssen da-
gegcn mindestens 12 h vor dem beabsichtigten Auslau fen
angeheizt, die Maschinen selbst stundenlang vorgew ärm t
we rden. Es scheide t also bei den Verbrennungsmotoren
eine Reihe von Gefahrenquellen aus, überd ies wird der
Betr ieb und die W artung ungemein verein facht.
Als N II (' h te i I e stehen den genannten Vorteilen
nur gegenUbe r : Ger inge re Manövrie rfä higke it der Ver -
brennunzsmaschine hinsichtlich de r Regelun g von Leistun g
und mJ rehungszahJ. höhe re Ansc baffungs- und - in folge
der rascheren Abnützunz - aueb höhere Amortisat ionsk osteo.
])01' A rb c i t s vOo r g a n g vollzieht sich ent wede r
nach dem Verpullungs- oder Gleichd ruck ver fah:en j beide
Prozesse können im Viertakt ode r Zwait akt, ein fac h ode r
doppelt wirkend vor sich gehen. Beim Vi e r t U k t sin d
zur D urchführ une de Arbeit spie les vi e I' Hü be er-
forderlich. der ~\n,aughub. der Verdichtungs hub, der
Arb it h ub und de r Ausstoßhub. Ange. augt wird bei den
I V c I' P u f f un 0' s m a s c h in e n im allge meinen ein Ge-
menge von Luft und Dä mpfen leichtflü chtiger Brennstoffe
durch den Vergaserj die Verdichtung des Gem enges er folg t
auf 4: bis, Atrn.; bei h öherer Kompression würde die
Gefa hr der elbs tzUndung entstehen, Kurz vor Erreichun g
des oberen Totpunkte" er folg t die Zündung des Gemenge!'.
wobe i di e a uft reten de Ili ichst8pannung za . 25 Atm .. die
Ve rb re nnungste mpe ra tur etwa 140 0° C beträgt. Beim
Z w e i t a k t entfa llt uuf je d e Umdrehung ein Arbeits-
hub, es sind fUr ein Arb eit , piel nur z w e i HUhe er-
forderlich wie bei der Dam pfmllschin e. abge sehen von
dcren Doppelwirk uog. Ges part wjrd der. <.;uugh ub un.d der
Aus chub, was dadurch ermiighe ht WIrd, daß bel de,n
Verpuffungsmasehinen etwas vo~ dem unt eren Totpun~te. bIS
etwas nach dcmselben ein GemIsch von Luft und beIspIels-
weise Bcnzindllmp f, von einer beson dC' ren Pumpe ge.l iefe ~t.
du rch • pul chlitz u n t~r gerin.ge m. berdr uek III dIC
Zy linder tritt· das Ge llll'ch treIbt dlC ver~runn~cn Ga se
du rch uie \usp ulfschlit ze und füllt den Ar bettszyhnder , es
erfolO't also zwi chen den beiden Huben der Au dehnung
und "Verdi -ht unO' das Reinigen des Zylinder s von den
Aberusen und d i~ .l.Teuladung. Bei diesem Verfahren sind
Ve~luste an Gemisch durch den Au'pull' unv erm eidli ch,
'ueh i ' t durch die direkte Beruhrun ~ des Gemenges mit
d n he ißen Abgascn die Mögli chkeit der FruhzUndu ng ge-
ff 'b n.
Die ZlIndun g deRGe menges erfolg t beim y e:puffungs-
vl'l'fuhre n mcist mit l 18 l ek t r i sc h I' ZUndelll rIchtungen:
dir im "eeiernete n AuO'en bl ick e an einer im Verbrenn ungs-
nl:l n • d 1 1"1raum e lil'gend en Unterbrechu ng lIlen 0 .er Ille 1rer e un.\.en
h rvnrrll fell. Der elektr i 'che tr om wtrll entweder ewe r
AI-klllllulatorenbutt eri e entnommen oder vom Motor selbst
in mn"lwt clek tri sehen Appnrllten erz ugt . Im chiffs-
bC'tri eb ~ bcnUtzt man zweck mllßigen'eise Dopp elzUndung.
cl h. el en Batt er icstrom ?o lim Anlussen. den Magnetarpa rat
?oll I' :-; tr nml icf( rlln g- fUr el en eigen tlichen Retri eb , Ein
('lItpi l der lektr ischell Zunelll og ist. dnß 8 e infolge eier
im ,rhiff. lH' tr i b' 1I 11\"crm eidbarcn Feuchti gk eit leicht




Die Verbrennungsmaschine in der Schiffahrt").
Vortrag, gehalton in der Ver sununlung der Fa chgruppe der ~lnscbinenin,g~uieu,re am ~:? Febrl~ar.I!l 16 . von Inß'. Leonhard Roesl er,
k. k. Haurat 11 er Biuu ena cb iff..hrt siu spektion im Huudclsmiuisterium, k. u. k. ~larllJ elOgell1 eur 1. 1\1. a, D.
ZII. 'l\mm CII ra ...· I1 I1 · ~ : orteil uer, .hiffsverbrennungs-
lila. chin e gegen über der Schiffsdampfmarchinc. Arbeits-
vor "un'7: V .rpuflu ngs- und Gleichdruckverfah ren. Ver-
fuhr en mit gemischter Verbrennuns. Vor- und Nuehteile
des Zweitak tes gegenUbe r dem Viertakt. Vergleich des
Oe uuntwirkung grades d ' 1' Schiffsd umpfmaschine mit dem
Oe. amtnutz -tfekt der verschied non Arten von Schiffsver-
bren nll n~smllsch i n e n. gntwieklung und er genwärtigcr ta nd
d.er V rbr nnungsmaschine in der 'chiff hrt, Wirtschaft-
hellk iit. Aussichten. Die Hrenn stoffrngc, Neues Regist er.
des eng lisc hen Lloyd. Vorsc hri ften für Verbrennungsmotor-
a n la~ell auf chiffen, J) 'r V ubrcnnungamotor in der öster-
I'eichi 'ehen chifluhrt.
I ' ) FllcMilcrul11 r:
0111" f' I" ... 011<'1' .'<'''in g.l IJIIt ,·hill' 1\"....r.III". <I • ·hi tI IJHn lt d lll.
( h 1'11 ..h." IHIO,
I Ill·II1m"r," ••• 1)... Il lt '\III .. .. hi,.· "' <1.1 (,r()~ dufi,hrt .....Z hr.
,I. \ 1'1, <!"ut I'h . ' " Il," 1\l1 :?
. ,. nl z, .... hilT .1111 I "hilll"" " hitT' '11"' 1111:\
Z, il c/trill. 11:
U" • tot", hilf 111101 \I o tol l . o' ' ... I l..I . 1111 0 10 " •
Die . ehiflsverbrcnnuugsmaschine i. t da' jüngste Reis
des , chiffemusclriuenbnues. diese ebenso weit als kraftvoll
au. ladenden Zw igcs der modernen Technik. Dank ih re r
Iür d sn Schiffahrt betrieb hochbedeutsamen \'orzUg' hat sie
hing t die Alleinhe rrschaft d r Dmnpfmaschine als Antr iebs-
kraft auf deu ] chiffen gebrochen. Nach besch idenen A'n-
fii n~(,11 sind h sute untr üglicho Anzeichen vorh and en. daß
cI~r Verbrennungemu chine künftighin im cbiff sant riebc
eiuo wichtige Holle zufallen wird.
ilt es als erst AufgIlbe jeder Kraftmaschine,
g n rgie mit gering. ton Verlu sten ill nutzbar Arbeit um-
~ u etzcn, 0 wi rd der Verbrennungsm ot or di eser Aufgabe
111 er folgreicher und in einer hisher von k ein Cl' anderen
Wllnnekraft m1l8ehi ne rrcichten W i I' g .recht. Die hohe
t h e r in i s e h e Überl ~enheit über die Dampfmaschi nc
Iluß rt sic h in einem bed utcnd gerin~er n Br nns toff-
verbrauch. di eser ist bcispi I. weise bei ein em Die elmotor
auf G rund von grfllhrungsw rten dem Gewich~e nach. nur
zn. ' [« von dem einer morl I'JIcn 0 mpfma. chinc gleicher
Leistung. Der mußige BrcnnstoffYPl,brauch im er ine mit
cI'lIl cl 'l' V rbr ennungsmaschine igenen. {o{eringen Bedarf
n f: ewich t und Raum ge tattet ein ' l' entliche "tei~e rung
deo kt ion rndius, d. i. d r • trl'ckr. uie eill Fah rz ug
zurUck le{o{en k nnn. 01111 Brenn tofr aufnehm n zu mU. sen
- im . chilfllhr t b tri .be. in.be'ollller· fUr I"ricg. chilfe,
c i~ unschlltzba re r \ orteil. Bei ~Iei h'm Aktion radiu . wie
hel einer I umpfmuschinenllnluO' erUbrigt n turg mUß ein
erheblie her Oew inn an nutzbu~m 1 lume. bozw. n Lade-
fnhig keit.
ußcr den gellallnt 'n VorzUg n , i:t ui Ver-bren nu n~ m schine ~ O'clluhpr der Dllmpfm : 'chin nochfo l g-~-n ele \ if'ht ig Vo r t eil auf: K entfall n die
dufT kp s·1 und damit der hiich:t !Je'chwerliche Heize r-
di n. t 11 11 Bürel eier ('hilfe, was ein bed eutende Er-parnis
an Ih'di l'nun g man n chllft ·rgib!. E braueht k in A che
und Schlae kt, ell t fernt zu werden ; die um t ndli henAr!Jc~ten II U Anl aß eier periodi.ehen I"es 'clreinig ung und
(J nK~ lge unverm idl i(·hc In tllndsetzunj! - und Rep ratu r:- I~"bt'l t l' n . will d ip oft schwierige B 'h '!Jung VI n Lec ku''''en.
allen ZUI' 01lllze fort· d i III IW(' n ,'trltnO' dpr 0 mpf. und
, • , t'"l t'I
• Jl l. oll'itUlI g n mit ih ren zllhlreip hen 1'1 n:e!Jt n\'crbill d lln{o{e n
und 0 1rniluren ver sch winupo. eb n.o die]'Olulens toren.
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Eine andere Art der Zündung is die mittels GI Uh-
k 0 P f e s. Der Brennstoff wird in eine auf dem Zylinder
sitzende; durcb die Verbrennungswllrme glühend erhaltene
Haube eingespritzt; wo er zunächst verdampft und nach
entsprechender Durchmischung mit Luft verpufft. Der Ver-
gaser wird bier gespart. Die Einspritzung muß verhältnis-
mäßig lange vor dem Totpunkt erfolgen, SODS ist die Ver-
ga ung mangelhaft. Dadurch, daß sich der Brennstoff
längere Zeit in Berührung mit der sich verdichtenden und
erhitzenden Luft befindet, wächst aber die Gefahr der
FruhzUndung; die Kompression muß daher entsprechend
niedrig bemessen werden, etwa 4 bis 6 Atm. Die Ver-
puffungsspannung bleibt infolgedessen unter 20 Atrn. In
diesem inne sind die Glübhaubenmaachinen i e d e r-
d r u c k motoren. Die hohe Haubentemperatur gestattet die
Verbrennung billiger, schwerer Oie; ohne jedoch wegen
der geringeren Verdichtung und der unvollkommeneren
Verbrennung die Wirtschaftlichkeit des Gleichdruckver-
fahrens zu erreichen. Die Glühhaubenmotoren sind außer-
ordentlich einfach und betriebssicher, doch mangelt ihnen
die sofortige Bereitschaft, da die Glühhaube 10 bis 15 m
zum Anwärmen benötigt. Bemerkenswerte Ausfuhrungcn
für chiffszwecke sind jene von Bol i n der S; Da e ve I.
G r a d e und w i der s k i.
Ein Verpuffungsmotor. der ohne \Tergascr und ohne
eigene Zu nd vorrichtung arbeitet, ist der BI'o n s - Mctor.
Die Verdichtung wird hier auf za, 27 Atm. getrieben; der
Brennstoff (Petroleum oder Gasöl). von einer Pumpe ein 'r
in den Vcrbrennungsraum ragenden, durchlochten Zünd-
kapsel 0 h ne Preßluft am Ende des Verdichtung hubes
zugeführt, entzUndet ich an der heißen Luft. Der Ver-
pufl'ungsdruck steigt bis auf 55 Atrn. Der Brons-Motor ist
ein 11 0 c h d r u c k motor.
'Vegen der hohen Kosten der leicht flUchtigen Brenn-
toffe hat man versucht, auch die a u g gas m a s chi nein den
chiff hrtsbetrieb einzuführen, Luft und \VII ssertlurnpf
werden durch die glUhenden Kohlenschichten eines. 'chacht-
ofens geleitet; das. entstehende Kraftgas wird gekUhlt und
gereinigt und VOD der Muschine selbst angesaugt. Es ge-
lanzt also an Bord eine kleine Gasanstalt zur Aufstelluns.
Diesern Verfahren haften einige Nachteile an. e. fehlt die
sofortige Betriebsbereitschaft (wie bei den GIUhhauben-
motoren) die Zylinder verschmutzen leicht bei unzulüno;
licher Gasreinigung. der Bedarf an Raum und Gewicht i~ t
grüßer. Mit der Vervollkomrnnung des Gleichdruckver.
fahrens ist die Entwicklung der chiff augga ma. chine
zum Still tand gelangt.
Da' GI e ich d r u c k verfahren i. t da 'r"temnl im
Diesel-Viertaktmotol' verwirklicht worden. Im Gegensatz'
zur Yerpuffung. welche - vom ßl'olls-llotor abges hen _
eine eigene ZUndvonichtung bellütigt. erfolgt beim Gleich-
druck die EntzUndung an der durch Verdichtung hoch
erhitzten Luft. Beim G1eichdruckviertakt wird wllhrend
de aughube l' ein e Luft in den Arbeitszylinder g'-
saugt. diese beim zweiten Hub auf twa 35 Ahn. ver-
dichtet; wobei die Temperatur auf za. 000 C st igt.
Gegen EDde dieses 1Iubes bis anfangs des dritten wird ·tw
Öl durch den Zerstlluber mittels Preßluft von za. 60 Atm.
eingeblasen, da in der hoeh erhitzten Luft bei zun Illnen·
dem Volum nunter annnhornd konstantem Druck ver-
brennt, Wllrme in Arbeit umsetzend. Beim vierten Uub
werden die Gase hinausgeschoben. Beim Gleichdruek-
zweitakt ind die beiden Hube des Aus chieben und
• augen wie beim Verpuffungszweitakt durch eine kurze
Auspuff- und • pUlperiode iD der Gegend des unteren Tot-
punktes ersetzt. Eigene Pumpen besorgen die. pul- und
L d vorgänge. Es ist zu unterscheiden zwiRchen Zw ·itakt-
ma chinen mit pUlventilen in dem Zylind nleckel uud
nlehen mit • pUl'chlitz'n UIll Zylinderendt" :og'('o nnt
ve n ti 1 J 0 s e ~Ia. chincn. Bei ]-t7.terer nordnun rT i. t di
pUlung weniger vollkommen, d her d r indiziert Druck
gering r und der Brenn toffverbrauch eh a höher. Da-
gegen h t die veutillo e Ma chine den Vorteil aullerordent-
licher Einfachheit. Während b im Verpuffung8vcrfa~ren
das Diagramm eine pitze zeigt ntst ht b im Gleich-
druck durch di allmähliche Verbrennung im Bere.lC~le
des Höch tdrucke ein kurze annähernd w gr ehte LIDlC;
dieser ragt nur wenige Atm. über di erdichtung -
spannung, er steigt bis auf 40 Atm .. die T mp('r tur auf
za. 2000° C. In der Erzielung dieser hohen Druck- u,nd
Temperatur teigerung liegt gegenUber der Dampfma dUDe
die große berlezenheit in wärmet chni eher BeziehunO';
da ja der thermische WirkuDg grad ine rbeit proze e.
von den Temperaturgr nzen abhängig i t. zwi ehen denen
er sich abspielt. Das Ql ichdruckverfuhren i t aber auc~
dem Verpuffung verfahren th rmi eh üb rlegen. da b I
jenem die Verdichtung we entlieh 0' teigert werd n kann.
Zwi eben Verpuffung und leichdruck ht da ". r-
fahren mit gern ich t e r Verbrennung. Bei di em Wird
durch geringe vorzeitiz Verpuffung die Temperatur noch
über die Verdichtung ge teige r und in der entst henden
Flamme die durch in unabhängig Ventil ingefUhrte
Hauptbrennstoffmenge noch vollkorn m ner verbrannt als
beim reinen leichdruckverfahr n. Die GI ichdruckperiode
verlängert sich. der mittlere Druck und die pezifi c~e
Leistung werden vergrößert. olche I chineu baut die
französische Motoreng 11 chaft a bat h e. .
Als Vor t eil d s Zw it kte e nüb r dem VI r-
takt sind. kurz 7.U amm ngef ßt. zu n nnen:
a ) Ann hernd doppelte Lei tung b i 1 ich n Ab-
me ungen.
b) Vermind rung de G wicht - und Raumhetlnrfe..
c) Y rb rte Au nUtzung des Kurb Igelriebe .
cl) Gleichförmizere Drehmom nt wi bei iner \'ier-
taktrna chine glei h r Lei tung und Zylind 1'1. h1.
) Entfall n der Ausl ßv ntil omit crößerc B triebs-
icherheit. .,
f) Griißcro Einfnchh it des m t uergetrieb s.
ach te i 1e des Zweitakte _ind:
?:) Höherer Brenn toffverbr uch. d sich b im Zwe~'
takt da pülen und Lad D in der kurz n v rfügbnr n ~ it
nicht ebenso vollkommen durchführ n läßt i b im VI r-
takt mit dem vollen aug- und Au puffhub. B i m!lßi~('r
Drehzahl i. der Brenn toffv rbrauch d r Zwei ktmat blne
etwa um 10% größer.
~) D r mittler indiziert Druck i t b im Zweit- kt
niedriger in b <ndcr b i hnell uf nd n Z, itaktm ll-
chinen.
y) K sind pul- und L d pump n noh endig.
e) Der chmi rölv rbrau<,h i t g-rößcr, wa um 10%·
E) Die Kolb nkuhlung' ,ird b im Zw('itakt infolgc
der ra eher aue in nd l' folg nden Arb it hub fruher er-
fonl 'rlich 1 b im \Ti rt kt.
Anlang 'nd die V r 1u i den V r-
brennun~ maschinen auf d m m andlung vOf
Wnrm in Arhci ergeh 1\ 0 ind die.: V rlu t. dur ~
unvollkommeDe Entfl mmunO' und \Terbr nnung; ehe dure
da KUhlw l' und di· Au. puffg bg -fuhrt W rn,ll-
mcn~ ; Verlu t durch \V rm . tr hlung und chlic~h(' 1
d~rch di mechani ehe Reibung in d'n bel" gt n Ma clunen-
tellen.
V rgl i ht m n den e m nutz Ir kt in r modernen
chilf dampfm hinen nl 0' mi d l' er mt n \~Tllrm-
au b ut bei d n ver chi 'd nt'n Art n von ehllf ver-
brennung ma. chin n. 0 rl! ben ich folg nde Yerh It~i. :
Von d l' in d l' 1'0hle uf~ spl'ieh rt n F..ne~gi rr~lc~e~
infolge der im ('hifr~cl mpfk ·1 un rm .dbch n \\ r 1
v('rlu.tc nur c' 730 () ditO D m p fm . (' hin c. Jl\
I"ond nR tor O'('ll(-n mit df'f \ 'IIrlll(' d· ." hclllll pfe I!OL'gen




windung der Roibungswiderständ in der Ma chine auf- I
gezehrt, so daß etwa 11% zur Drehung der chraubeu-
welle zur Wirkung gelangen. Bei größeren. langsam
laufenden 'ehraub n kann mit iuem A irkung grad von 0'7
gerechnet werden. so daß von der im Brenn toff ent-
haltenen Energie ' nur etwa % zur Fortbewegung des
Schilfes zur Geltung kommen. Bei den D a~ p f-
tu r bin e n liegen die Verhultnisse in bezug auf das
Endergebnis nicht viel anders; w nn auch bei ihnen die
Reibungswiderstilnde im Motor selbst geringer sind, so ist
uudcrerseits der Propellerwiderstand ein ungunstigerer. Tm
hochwertigen Die s e 1- oder U lei eh d r U c km 0 tor ist die
'VitrmausnUtzunO' eine wesentlich bessere. Etwa 1/3 der auf-
gewendeten 'Yiirmemenge geht an das Kühlwa ser verloren,
einschließlich der Verlu te durch Wl1rmestrahlung; za. 24%
der Wärme wird mit den Au puffgasen abgefuhrt, 10 bis
15% beanspruchen die K ompressoren und Pumpen, so daß
an der Schraubenwelle 2 bis 33% erübrigen. Gleichen
Propellerwirkungsgrad vorausgesetzt wie oben, was bei
großen Motoren mit niedriger Drehzahl zulässig ist, wUrde
sich ein Gesamtwirkungsgl'lld von 20 bis 24% fUr · den
Schiffsantrieb ergeben. Bei Ver pu ffu n g sm a s c hin e n
kann mit einem 'Yirkungsgrad an der Schraubenwelle bis
zu 25% gerechnet werden. Da diese Motoren meist mit ziemlich
Abb. 4.











beiten, muß ein entspreche~d
niedrigerer Propell erwir-
kungsgrad eingesetzt wer-
den. Auch in ein er chi ff s-
sauggasmaschin " wel-
ehe thermisch der Dampf-
maschine am n äeh ten steh t
gestaltet sich die W ltrme-
ausnützung erheblich g ü nst i-
ger, sie ergibt einen utz -
effekt an der Schrauben-
welle ohne Berücksichtigung
clesPropellerwirkungsgrades
VOll 19 bi s 23%.
Abb. 6.
Lebensfähig wurde die Verbrennungemaschin e im c~ i frah r.tsb tri('be.crst.(~u~~Y~
die anfangs der achtziger Jahre erfolgte Einführung des Olbetncbe. d . i . di e
nUtzung von Rohöldestillaten , wie Benzin , Petroleum. Gasöl, al BI' IIn toff. .
Die glänzende Entwicklung des Autom obilmotor kam der :--chiff verbre llny,ulI"dO's-
d •0 1' >--+~~P,,*~:::;;;=#--#H:A-jWJ~l=~ masehine sehr zu statten. , elb tvcr tnndlich mußt der [otor er t d -n bc Oll er n
rungen des Schiffsbetriebesrt-~~~--C1q~J~c.:::::~ augepaßt werden, um ein-
wandfreie Re ultate zu er.
zielen. Der Verwendung _
hereich dieser mit hohen
Umdrehungszahlen und dem teueren Benzin arbeitenden
Verpuffungsmaschinen blieb naturgemäß in er ter Linie au f
p o r t b o o t e und Fahrzeuge der Klein8chiffahrt be-
schränkt. Erst die Ausgestaltung der hoch ükonomi chen
Die elrnasehine und einiger anderer mit billigen , schweren
Ölen arbeitenden Iotoren für Schi ffszwecke machte d ie
Verbrennungsmaschine in der gewerbsmäßigen Schiff-
fahr mit der Dampfmaschine konkurronzfllhig.
Die Vereinigten Maschinen fabriken A ugsburg- •Urn-~erg, die MA . welche den betriebsbrnuchbaren Hochdruck-
Olmotor aus dem Versuchsmotor Die sei s geschaffen haben,
erwarben sich auch um die Ausbildung des ortsfe ten
!d0tors zur chiffsmaschine die grüßten Verdienste. Bereits
im Jahre 1902 führte die MA~ die erste Konstruktion ein "
ch.iffsdieselmotors aus welcher, neb nbei bemerkt.
an die !ranzösische Marine geliefert wurde.
Die erste ums t eu erb a r e Dieselmaschine i, t an-
fangs 1906 bei der MA T in Betrieb gekommen, im clben
Jahre führten GebrUder u I z e r einen direkt umsteuer-
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baren Dieselmotor auf der Au teilung in Mailand vor.
I m Jahre 1907 brachte die Germaniawerft von Fried. Kru p p
in Kiel, Hand in Hand mit der :\11\.rT arbeitend, ihren
ersten umsteuerbaren Schiffs-Dieselmotor auf den Versuchs-
sta nd. Damit war der Beweis erbracht, daß die Um-
steuerung eines Gleichdruckmotors mit verhältni mäßig
ei n fachen Mitteln ausgeführt werden kann. ferner, daß der
Umsteuerungsvorgang in eben 0 kurzer Zeit oder ogar
noch k ürzerer Zeit wie bei einer Dampfmaschine zu be-
werkst ell igen ist. Mit Ablauf der Die elpatente im Jahre
190 stellte sich eine ge "teigerte Tlttigkeit im Baue von
D iesel motoren ein, gefördert durch die damals gerade
niedrigen Brennstoffp reisc. Heute befindet sich die Schiffs-
und Windstille und so wieder konkurrenzfähig mit dem
Dampfschiffsbetrieb geworden. Einen ähnlich be lebenden
Einfluß übte de r Moto r auf die notleidenden See f i s c h e r e i-
betriebe aus.
Die Darstellungen Abb. 1, 2 un d 3 zeigen einen
vierzylindrigen Zweitakt-Dieselmotor ei nes größeren Seglers
von 1050 t Deplacement. Die von der Firma S a v 0 i a
hergestellte Maschine ist von origineller Bauart. Je
2 Zylinder sind in eine G ruppe zusammengefaßt in der
Mitte der Maschine si nd d ie pülpumpen, daruber d ie
Kompressoren angeordnet. D ie Kühlmäntel sin d bei j ede m
Zylinderpaar mit den Ständern zusammengegossen. Zur
Bewegung de r Steuerwellen di en en Exzenter und Stangen,
Abb. 8.
verbrennungsm aschine nicht meh r im Ver uchs tadium, sie
hat vi Imehr bereits za h lreich Bewei e ih re r hohen
Brau chbarkeit, Verl nßl ich k -it und W irt. chaft lichkeit er-
bra sht, Wir find en sie a uf fas t allen schiffbaren Gewässe rn
als Antrieb sm ot or von Sc h iffen a ller A rt. Der 0 z e a n
wurde das e rs t smal im J ahre 1\11 0 vou ei nem Motor sch iff'
lIberquert, u. zw. von dem mi t 2 II e s se i m II n n - Di esel -
motoren von zusamm en 4 0 P ' ausO'erüste te n F ra chtsch iff
,,'ro i l e r", welch es in Engl and für den Ve r ke hr a uf den
nordllmel'ikani sch cn ee n erba ut worden wa r . Bald darauf
legt e Ro ald Amundsen mit Na n s c n s P olarschiff " F ra m",
das an Ste lle der fr üher en 1 ampfll1a~chinenan lage ei ne n
um st eu erbaren Di eselm otor (ebenfalls P at ent 1I c s s e l-
man n) von 2 0 PS e rha lten ha tt e, die Fahrt nach den
tlUulie hc lJ Ei sregi on en in 2 00 h Da uerb trieb zu r ück,
ohne ein n Hafen nnzu lnu fcn.
Di o " roßen • e e o l s c hi ff - sind durch die Au s-
rUst un g m i ~ II ilfslll ot ol~'n unabhangig von w idr izen W ind en
d ie an kurzen eh wing hebe ln der ers te re n angreifen. Das
Anlassen erfolgt mittel s der pulpumpen . D er Motor leist et
bei 200 Umdr.Zmin 440 P •. Der Z ylinderdurchm esser
mi ßt 350 m m, der Hub 500 mm. Di e ga n z e Anlage
wi egt 42 t, a lso nur 95 kg pro P . In Abb. 4 ist die
Aufstellung des Motors im chiffe ersicht lich.
D er in den Abb. 5 und 6 darg-estellte Zweitakt-
Di eselm otor des Motorsegl ers "G roßher 7.0g' Friedrich
Au gu st " zeigt in seinem Aufbau da gewoh nte Bild der
Schiffsda mpfmaschine. Sc hi ff und Motor sind von der
chiffswer ftc und Maschinenfabrik J ob . T e cklenb org
in Br emerhaven -Geest emUnde er ba ut. Das • chiff hat
2350 t Deplacem ent. Der Motor ist mit Kreuzkopfführung
ve rsehe n. Di e Arbeit szyl ind er haben a ußer den Au spuff-
sc h litzen a uc h pülschlitze, so daß in den D eckeln nur je
e in Brennst off-, Anlaß- und ieh erbeitsventil angeorunet
ist. Der zw eiteilige K olben ist in se ine m obr-re n T r-i! mit
eewasse r ge kllhl t. Der Motor en tw ickelt bei 160 U mdr. j
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Abb. 10.
Unter eeboote haben im abgelau fenen .Iahre 613 ~ indliche
Hand els chiffe von r und 1'3 lill. t Gehalt verdenkt.
Abb. 7 zeigt einen umsteuerbaren vi erzylindrigen
Vie r takt- chiff dieselmotor fü r Ve detteboote. gebaut v~n
der L e o b er s d or f er I a s e h in e n f a bri k s - A.-G. In
Leobersdorf bei Wien, einer unsere r alte ten Die elmotoreD'
firmen, we lche schon vielfach Sohiffsdicselmotoren an unsere
Marin e ge liefert ha t. De r Motor entwick lt bei 550 Umdr.!
min 100 P. · und wiezt nur 22 k g pro P . Abb. stell
ei nen von der genannten F irma herge teilten umsteuer-
baren , achtzy lind rigen Z weit ak t-Dieselmotor für ntersee-
boote dar, welch er bei 400 Um dr .j min 320 P. ' leistet und
nur 17 k g pro PS wiegt. Di e Um st eu erung solcher Mot or en
läßt sich von Voll as t vo r wä rts a uf Voll ast zur Uck inn erhalb
2 bis 3 s bew erkst elligen; mit e inem Luftvorrat von dem
6 fachen Hubvolumen der Maschin e und 60 Atrn, Pro sung
k ann bei Voll ast za, 40m al umgesteu ert werden .
Di e in jahrelanger ra tloser Arbeit zes haff ne He-
tri eb ssicherheit ebnete der Verbr nnung ma~ehine di e W eg e
zur Einführun g in di e Gr oß s chiffahrt. Da ' sei t dem
.lahre 1913 in Dien t st ehende Motor 'ehiff ~ hri stian X ."
der Hamburg - Am erikalini e von 740U t Lad Cl higkeit. von
2 Viertaktmaschin n von zusammen :!~OO P: an getrieben ;
hat bi her a uf 1/2 Ozeanrei sen 75 .000 . I. zuruekgalegt.
Ein e besondere Fabrtlei stung weist da. im Jahre 191;}
fertiggestellte Motor chiff n i n m" der d änischen Ost-
asiatiach en Kompagnie von 9700 t Tragfähigkeit mit
2 Motoren von zusammen 3000 PS auf, welch s wllhrend
einer Rei se von Europa n eh der W tkü ste Am erikas,
dann nach J apan , Ostasien und zurIlek nach Europa I~
7 Monaten 13 Tagen 35.0 0 . L durchfahren hat; da~)el
wurde nur 2 mal Brennstoff an Bord genommcn und eiue
Strecke von 9000 . 1., in e andere von 50 0 . r
I
jedesm al 0 h n o nt rbrechung. zurückgel egt. Dampfer
k önnen derart lun ge tre k en mit dem üblichen Kohl en-
vermögen kaum durchfahren, ohne wi ed erholt zu bunke r n.
überall dort , wo ich di e ch iff r ed r billiger Ah -
Abb.9. scblü sauf Tr iböl versieh rn k onnten. werden oto r chi ffe
in den Verkehr eing sst Ilt. Die ge nannte 0 ta ia ti. ehe Korn-
Die Kr i e g s m a r in e u brachten dem neu en ver. pagnie, welch e im Be it ze d ' g rö ßte n T ile d r dä ni che n
hei ßun gsvoll en Motor mit Hecht besond eres Inter-es o en - I fotorsehiffe i. t und langfristi ge g Un tig Li eforu ng sverträge
g een . Er hat reichlich erfüllt, was er versprach . Abge ehe n I nuf großeRohölm engeninO taai en laufen hab en oll, ha t im ep-
von sei ne r Verwendung auf zahlreichen Bei-, Verlette- tember 191 1) ihre Dampfer veräu ßert und ist ganz zur fotor-
und Patrouillenbooten sowie zum Antrieb von Sehiffshilfs. schiffah rt ühergeg ng en . Bei der bekannt en Firma B u r-
~aschinen (D ynamos) lieferte die Verbrennungsmaschine m e i st er &' W a in in K openhagen waren im Jahre Hll f>
di e Antriebskraft für di e im gegenwärtigen Weltkriege ni cht weniger al s 23 große Dieselschiff im Bau davon
zur ce wirkungsvoll ste Waffe - das Unterseebo ot. 10 von j e 10.000 t Trugfsthigk eit. Das von di eser Firma
Die d nkwürdizen Taten eines W o d d i n gen, L r c h, gebaute Zweischraubenschiff .., Fi oniaU von 70 0 t Lade-
'1.' rap p u. a, wären ohne sie nicht vollbracht worden. fnhigkeit ist eines der größt n und schnell ten Iotorfahr-
Die o von un seren Marineuren todesmutig und mit höch stem zeuge, welches wohl die stärkst en bis h er auf ein em
Ver tändni s geführte wundervolle Waffe, das r Untersee- Handelsschiff im Betriebe befindlichen Vi e r t akt-
torboot , hat die Monarchie und ihre V rbUndeten vor der Iaschinen von zu ammen 4000 P be sitzt. J ed der
erdrUekenden maritim en übermacht der F iinde bewahrt Iaschinen hat 6 Arbeit zylinder von 740 mm Durch-
und deren JI nd elsschiffahrt mpfindlich st ~es('hildig't. m mess er - di e g-riißten bi B h er auf in m • chiffe in -
1 . Februar h t aieh d er Tag' g1'jil h ,·t. an dem der t j . Boot- stallie r ton Di e. ol-Zyli nde r. Der Hub betr ägt 1 t OO mm , di e
Iland elskrie17 erö ffne t wurde: deutsch lind östorroichi sch e Dr hzahl der Iaschinen nur 100 in 1 m. Abb. n zeigt
min 600 P i; das Gewich t der ganzen Anlage beträg t ein-
chließlich Wellenleitung, Propell er sow ie alle r im
Maschinenraum untergebrachten Hilfsm aschinen und des
Hilfsdampfkes cis 115 t.
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einen Schnitt durch die Maschine. Die Zylinder sind
auf A·fürmigcn Stnndern gelagert. Die Kolben werden mit
Seewasser gekühlt. Das abtropfende chmieröl wird in
einer Hinne um unteren Zylinderende aufgefangen, zu
~'i l ter~ gel~it.et un~ so ~rüßte~:ltei.ls wieder gewonnen.
ämt liche Hilfsmaschiuen , einschließlich der Rudermaschine
und der Ladewinden. werden elektri eh betrieben . Zwei
Vier tak t-Dieselmaschinen VOll je :!OO PS dienen zur E r-
zeug ung. der erfo rde r lichen elektrischen Energie, u. zw ,
g~nUgt ein solcher Motor für den Betrieb der ge samten
IhlfsJll asch inerie. Zur Un terbringung der gel; u m t e n
Maschincnanl uge sin d nur zu. 13% des chiffs raumes er-
forderlich gewesen. Di eses Fahrzeug (Abb. 10) ist ferne r das
ers te Übe rsee- Dicsel-Pessagiersohiß' größeren tiles mit allen
SicllCrhei tseiOl'ichtungen eines solch en (drathlo e Tele-
g ra phie usw.) nebst dem üblichen Komfort.
(Fort."ptzung folgt.)
Die Eisbildung in stehenden und fließenden
Gewässern.
Der Winter WO /On wird nicht nur für di e Ellx'gegend in Böhmen
wegen der eigenartigen Ei. verh ältnis e, wegen der ..chw I' 11 Ei sgänge
lu~d H och fluten uuf Junge Zeit hinaus ein äuße rs t d ('nkwiirdig('r bleiben,
~l'llle splt" nen lIle tcoroJogi~ c1wn Vl'1'hiiltni~se ('r~ t rppk('n "ich vil'lnH'hr
f'L>lt ülx'r den gllnzell E rdunll. , \ 'it d('r Entdeckung d('r • Till 'llrafiille
durch ('urolüiselw KolonislI'lI l'l't"ignl' tt- l'S ."ieh z. 13. in di ,'s m Winter
zum zweitenmnl iiberhaupt lind zum zw('it "nmal illJwrhalu J ahrp."frist.
I l~Iß dito l 'i/t"I~mfiill(' \'öllig ven'ist,'n ulld dl'r • · illgll nl.~ t1om olll'rhalu lIes
Ka ta l'llkl es dw 'gunzc (:pgl'nd übl'~ehwplllmt hat.
ÜUPI" di e Ei s\'l'rklnusungl'lI an deI" Mittelt'lbp in Böhlll en hat Hofrat
~' i ~ t o l" Mn ye l' in d l'n ..)fitt,"il. d. Zentraln'r. f. fo'iuß· 11. J"llnal. eh ilf.
I. Ü;teJT. vorlll . Donllll.Vl·I·.·· piuge hllld heri ehl t (WO!J, • ' 1'. ,0, , ', 222-.1 )
111111 sOtilLlIU aIlß"l'd('u\ iu tll"l' Volh'l'r sllmmillug deli gl'n alluten \'el'l·inl"s
vom S.Miil'1. InO!ll"iJ1<'n iiu131'I'Kt iustl'llkti\"l'n \ 'ol't mg iiul'r ..Dil· Eisbildung
I.nlll dereIl Einflu/l auf dil' AII~lJildllng der, ' t romrillllt·. di " Art dl"r Hl'gu .
IU'rung uud di" Au~nützuug de~ Wa,, ' 1'1'. zu ZWl'ek ell der 1~1ll(lwirtsehaft
lind Ind u. tri!' '' w'haltt·n. .IJitN'1II Vortrll 'l" en tne lune n wir in~I)('sondl'ro
d ie Au~führllJlgell üb"r die Eisbi~dllng, ihn' lJl cneh pn, Ent.~tehlmg und
\\' il'kungl'n,Wl' il na nll' n l lieh iilJ('r dip l;runueisbi ldung au ch iu Faehkreist'Jl
noch inUIll'r n'eht ung, 'kliir'" AI\. cha ulIII 'en und irrigl' Ansi eh tt-n Ilt'n ..ehen .
dito si eh s('lhs t hie und da in lIIWrkllnnt gu te H nduüeher eingl's" hliehen
haht'n,
Wir ha ben zw('i Al'l('n von Ei. zu 11II1..·~el \(' iden : (1:l.~ Obel'ei~ lind
•.1> • (;rullllpis. Wi(, l'ntsteht die bekllnntest e Form dl's Ei~es. d 'll Obel'l'i ',
11. ZW. in I't"I\('lIden {:p\l·ii.",~el'Jl. 'I\·i eh n und, ' ni I3ckllnnt lieh el'J'l'i cht das
\Va"",' r bei t 40 C dit, größtl' J)i eht". In e inl' m Tciel lt' , deosen Wa :-, 1'1'
d i(' ::lonnl' und dil' Luft prwiirull'n, wird ,'onllph llnllt'l' üuplfläehe Wllnne:,
unl l'n das dicht ....l' kiiltl"l'l' \ Va""l' r ~ ieh I)('tinden. Die Verhiiltni,sl' iindel'll
, ich aIJCJ' sofor t , wenn uit, Temp"l'llt ur unt er 4" gegl 'n 0" h"musinkt.
DaIm hl('iut d, kiilt "l'l' W'll s('r an der OLerfläehl' ulld bei weit prpr Au'
~ühlung d('" \\ra~s('l's anf 0" tritt dito Ebbi!dnng ein . Zu ~t l' rfolg t die s
111 dplIl s" iehll' I'('n d UI'l·hgt.küh lt t'n Uf('rwa~:pr \'om Hund IlUS, al~ ..ogl'·
n/Ulnlt,s i:)a llllll·is. Di,' Ei. lJi'dung ist ni<'hts IIndprp Ilb eine Kri. tallLation
~lt·s \\fa.', e l" I· !i s la lli. lll iont ll halxn luer di p Eigt·n. eh ft. daß hieb"i
Jl'dl" I"ri tall willleI' den \ ns toß für I'ine w itNl' Kri tallui:dung IIbgilJt.
E.~ wirkt Wil' pin Fel'll1<'n t , PS impft sozu.. gl'n di p LÖbun' und dil' Kristalli·
sat ion !l('hn·itt·t wl,itt·1' fort. Dit· K r is ta lll' . ehli ßln 1" il h dann aJll'inandel'
u.nd übersehiiH: igt· Kiil te t'rzl'ugt dun'h Zu.amll1pnfrienn der Ei1" pa r·
tlk"Il'!Il'n un d durch Vprl'i '('n dl'. \Va. , ('11< in den Kri. tallz'li (hlllläulIll'n
",in. z~lsanllnl'nhiing"lult, festl' und glatte Ei , d ek,". E .'p..' r iJllt n tl'!l läßt
sw h d lest'r Vorga ng an l' iner tark konz( 'ntri('l'tl'n , 'alz;ü;un' \,emll ·
. c1ulnlie lu·n . Datltll '('h, d aß wir in die"e Lösnng l' in täbehen hineins tl'ekt n,
an Wt·l l'h elll •'I lzkristnll' haften odt'r au der übersättigtt n Lön mg ,ich
au:seh.l'idl'n, Iritt dil· llIIpfung l'inllnd dl'r \,orgl' ('hildl' r tl' VOI ang willll'r ·
ho lt Sich. \ t'lIIl uieht gl'impft wird, kli talli, it'rt dil' LÖ><\Ulg ni cht.
Dil' BEdu ug d,'s üb"r"i:<,s "etzl l'in(' g" wi ~ H' Huh,' de \Va," " I'!<
"?l'aus. Wir wis"l' n ahpr uoeh, dnß in 1 " l ü~. en, den'u Gl'~ehwilllligk!'il
III?hl übl"r I m hi llall><gl·ht. Hich ganz gut noeh t'in t' Ei~. t'hi ehte hi :lll't.
Dlt'. kOllllnt d al lt' r, tI ß dil' Ei kli..tall e dil' . i(h nn ,ltr (Ju('llI ädl(' df',~t ~ 't' I. b i~den, fort. "hwillllll<'ll. ill deli 'Ben'ieh von In'reit. lUlgt'. l' t ztt n
.rts t' d l('n 1 0/111111'11. do rt f!'stgdl/llt, 11 ,n'IlIt'1I und IIUII geht dt'l' I' JOzeß
'1'1, '<1. l' weih 'l' vor sic h. ,'t,, 'igt HI)('I' dit O(lt '. dmindi ktit üb I' I JIl, 'O tlitt
d: lh t u,'i ..ill!'I' 'J't' /IIP,' l'lltUI' von :IOOt ' " ilI' Cl' t, · obt·re Ei ehiPhtt'~!eh.t J~H'hr HUf.. Hi l' Ei , kri ' IHllt' hi'd, n dllJIIl nur nll'hr I'ill wandemdt'
.o lk. , .. Iallg(' d ll' "a m ll,·I(· ::ltrölllullg i/ll \\ "11 . t'Jbl'i"g I vOIhell ..eh t. gehpnS l~' uhnl' \ 'I'l'iilld l'J'llllg ruh ig w<'itt'l'. ulld da .'i· in ihr!'1Il SIJ(· zitis(·hell Cl"~ I('ht " VOll jt' I1l"/II dl'. SilO ulllgeln'lIdt'lI \\' I ,' . nur . "hr \1 pnig \'pl'l'ehi('(!"11
KlIld, lH' hwillllll,"n Ki" i/ll :-;, rOIll ill all<-II Ti ..fen . •' .ha ltl al "I' dllfeh t Tn ·r~:gl·lr u ii 13 igk , · it t'n dt'l' ,·o hlt·. <lurell \\'1·11" 11, IIml \\' ir/wll , 19ung bei (;1"
fl.dl. I:l'ii.:Ilt'n u. 11' . d il' K riKta ll1' W'g' n dit o I'ohll' gt'tli." t'n '11'1<1, n, kll/llml'n
Hit· hU' 1" UlK wii IIII" \'( ' \\' ; .. .. I'. ~i •. 1"" hult'!zt 11 dillm t't '1'11, IIn d"I' (11" Il liieh,·.
gl' la llg. 'n Itil'/;e i ill • illl 11 gt'l l i'>ln ( : 1'1 IllZU. tltud. d.1I ZIU tand dl 'J' H. g'"
lut ion, d. h. s ie e rlangen eine H uftf ähigkoit und ble-iben Im fes ten K örpern
h ängon . Aus di . Hl'Il h ängt-ngebliclx -m-n Kri st alk n bi.det s ieh an hervor-
ragenden ..St~inl'n der ~hl~ lIacJ~ und nach ei ne Ei schi ch te , d as soge-
nannte k örnige Orundei. ... ach n äherer Prüfung hauen wi r :3 H aupta r ten
von Grundeis zu unt erscheiden: Blättriges, k örniges Grundcis und Gallert.
e~~. ~lI e di ese Arten hau en ihrcJ,~ gemei~lsalllen Urs prung in der gestörten
Eisbi ldung an der 'Ylll" ero1.JcJflaehe; di e Grundei sbildung lä ng t nämlich
ers t d?rt an, wo di e Obcrei ui :d.Ullg nuth ör t . Vor dem weit eren E inge hen
auf dJC~c Auartl'l~ des Grunde i es wä re zunächs t di e E rscheinung der
Regelation de, EI ~" s e twas näher zu ber ühren.
Gelchrtv, wie Ara g 0, (; a y . Lu HI' u c, \V e b e I' und ande re
haben s ieh mit der F rage der Grundei sbi ldung hl'l<ehäftigl, ohne sir- in:
wltndfr~i zu IÖi'cn:. Au ch ha ion-n ~Iie älteren Be tracht unge n mehr au f
th eoretischen Erwägungen 11:-; au direkte n l kouachtungen. Erst se itdem
strenge und gerrau e Beobachtungen der \\'assertcmpel1ltuI l'n bis auf nu-hr
als '/100 d~~l'eh~cf~I.llt wurden, ist man ~er 'Vahrheit näher gekonuucn ,
Daß da hIS di e Eigen schaft hat zu rogelieren, hauen bereits '1'y n d a l J
und Fa r a da y im Jahre J 50 kons tatiert. T v n da II berichtet
in seinem \\'er ke "Die \riillnc " über einen Kehr ~chönel1 Versuch, Er
sah in einem G('sehäft einen K übel mit e iner l\Icnge Eisbrocken, obwohl es
Sommer war und e ine Luf ttr mperatur von + 2,0 U herrs chte. T y n d n l l
ging in das Geschäft und ba t den E igen t ümor um ein, ' t ück von dem Ei~I'.
Als di eser da" oberste Ei sst ück herauszieh en wollte, zog er di e ganze Mlllse
von Eiskristullen. di e s ich im \Va. :>e r befunden hau n, mit heraus. \\'je
ges chah diese Ei sbi ldung I Im warmen \Vu."er wurde die Obcrflhche des
Ei sl's in den Grvnzzustand gebracht, in welchem es haftfähig geworden
ist. Die einzelnen Ei-st ücke blielx n an ein ander haf'tc n , froren :>ozIL~agen
im warmen \\·Il.~Ser zusammr n und so war man im stande, di e ganze .Masse
auf einma l herauszuziehen. \ ir d ürfen uns über dil 'sl,n Yenmeh ni cht
wundem. J (der von IUl~ hat in se iner Jugend die Ellahrung gpmllcht,
daß IlHUl aus •·ehnee. der unterkühlt ist. , 'ellllephlllkJl ni cht maehl 'n
kanJl. Drückt mlln niim lieh unterkühlt( n ,~CIU1ec ZtL~nmUlpn , so fäl lt
l'r wie ~alz all~einaJlder, denn di e ;~rhneekristalle s ind troekt'n und an
ihr"r Obelfliiplw hart. Jst der ::ichn ee auer feu cht , d. h . befinllen sieh d ie
~l'IIJIl'eklütalll' aJ.l ihr('r OU('JJ!iiehe Upl'l'it ~ im " hllldzzu~tnndl', so. e r·
IlIngen s ie bpiJJI lx'rguJlg au s dem fl' 'ten in dl'n lIii. ~igcn ZU1"land di l'
Hafttähigkt,it und ull'iu cn d aJln IJ im Zu 'am mem!rüeken ab , 'c1111l'e·
ball geforml in der Halid. Die z\\'('i V,·rsuphc. der \'on 'f y nd a 1I und
jener mit dt'n l:\ellJlpl'uallen, Kind l'ig('ntlieh der. 'ehlü:;sel für<ia~ GpheilJlniH
der UruJl,!t·i shi ldung. 200 .labn' hat man dazu gebraucht, eh l' m an dahint l'r·
gekouunl'n, wit· ~ieh dit-se Eis bi ldct. Es i~t intl'l'( , 'un t zu I'Jiahnn, daß
uereit~ im Jahrl' J 2, H u g i, der Präsident der n turwi.. enseha ftl ie1 lt'n
Gel'l'lh;ehaft in ::iolothurn, l'illpn Versu ch angpslellt hat, der l'igeJltlieh
dll.~ \\rest·n d('r Ei sui ldung \'oll ständig l'rklärt hat. Der 1,'0I ..che r, d,'r
s ich mit d('r Fmge dcr Ei."bi .dung Ix· ehiift ig te, wal' jedoch dureh das Er·
geuni, de ' Exp ' Iimen tes dl'rart konstelniert. daß l'rsagtl': .,Ja, di csl's Ex·
periml'ul " t iUl m t mit Un~l'r( n bisheJigcn An: ehalllt:JglJl ni cht üuerpül;
das könlll'n wir uns nicht l'rk liirt'n uud 1':; IJIt·iht darum ni chts anderes
üurig. al~ I'K aus dl'n It..·ihpn dl'r Tatsachen. di e wir zur Ei~bi!dlUlg hefllJl·
gl'zocrcn balJen. \'orJiiulig zu strei chen." H u g i hnt niimlieh in die Aal'.
die noeh lIil'!lt zu ',"froren war, zwpi Krüge gl'Mcllt. den e inen mit Will Ul('m.
den anderl'n mit kaltem \\·l~~ser.• ' aehd"lII di e Krüge Iiinger e Zeit im
\ Vassl'r gestandl'n ha tt t'n und danJl hpJ11l1, gl'houl'n wurdcn, zl'igt e e s ich ,
daß der mit. Wal ml'1ll \VIl.' St·r gl'fiillte Krug mit l'iner melu' als zolldickl'n
Eiskrust,' bl'deckt war. wiilu '{'lId dl'r mit kaltem \rlC er gefüllte Kl'lIg
hill(' ,'pur von Eis zpigte. Das Wßt , ich einfach erklii1'l·II. Durch da s Ein·
s tpll" 11 d l'S Klugps mit dem wann n \\' l1-'! . er in dcn Fluß l'dungtlJl die
mllS 'cn haft a llJ;ehwimlll eJlden Eiskristalle des FJußwl 8."e l ' (·nt.wcdl'r schon
im wiillnen n Klugwai- 1'1' udl 'r beim Auftn·/Tcn an di e.l',' auf ihn'r OUl'r-
fliiehl' die H aft liibicr kl it. .1tdp nfall.. kOllnte di e:>er \'OIgUllg e~t Ul'ginnl'n,
Lis die Walld ungpn dps Krug('s durch das umfli "ßende \\'Il.~, 1'1' auf dl'r
AIIßlIlseitl' a uf l'lwa,; üupr 0° au "kühlt wann. Das Ende der Eisui!duJlg
tmt dalln in jelll'm Zeitpunktl· l'in. al~ dN \'('rhiiltnism iißig gc'ring,· K l'lIg.
inhalt so. tark ah· ekiihlt '1'111', wie di ('s ul'i dem mit kaltpm \\'a seI' gefülltt'n
Kl'ugl' ,'on \'ol'llhel'l'iJl der Fall g('",,'s('n ist; der letzt er l' Krug hat d lh er
b"im H eral I. holt'n keiu Eis aufgewiespII.
Di" l{pgl'1l1 t ioll des Ei~I'S ist di eselbe E t'>lphcinung, di e wir au h
bei a lHlel'lu zäheIl Körl';'111 lindeu . z. B. hei \ r nchs , wl'iclll'1ll , il'gl'llll k
uud H 'lrz.• 'ogllr das Ei.l'u i"t eiu de1'llr,i gpr Körper lUld es ist hi er ui ehts
Ilud('n's als Hl·irll' .' ·hwpißfähigkl'it. welln I'. auf eiue g wi, .." 'l'clllp"mtur
gebl'lleht wi rd .
Da.~ EXPQriull IIt von ]{ u g i ist deshalb so iutl'rcs~ant, wl'il a u('l1
Al' 11g ° uud a a y. Lu " a c no ch ~ngl'nomll1(,l; habelI. di e .Bilt!uug
dps Gnmdeist, l'utstehe dadllrl'11 tilll (,rund,' d .' }·JW St;,'. dllß dlC J-Iu13-
.ohl(' uutt'rkiihlt wird. Alldl're Gl'll'lu'\(' haueu ..ich wi UI'I' <Iahin geäußpl't,
d Jj d ip Hu lw dps \Va"K<'I'!< 1"" .Pi. <He d, ' GAripren ('l'lllögli ch '. Kmz. hei
..iimtliehl'u Ei:thl'oritn bi s auf dil' Ul'uen'n, di e VOll Dr. G. L ü" e he r,
t'illt'm ~('hwl'izl'r Ing pni l'ur. aufgl. tl'llt WOHIt u i. I, hat mnn lIlit d III lm·
, talld gen'l'lm et. daß di e Grullllpi. ui ~dlln ' lIuf der, hle durch di e vor·
hlllld,' lIe K iil ll- 11l'l'\'orgl'rufeu wel<ll'.• ucr '1l1lZ d ,~~ G ogouwil ist 11.·1' FaJl .
• Tal'h L ü" eh,' r wl'Hll'1I die E pmplltl' für di e Gnmd >i 'bi' d uug all
der OI)(> llliidw '·J'Zl'ugt. })i Q Eiskl i.~talll' kOlllmen durch <I ' mcl" hau b clJ(',
w"I!"lIfönui",' F,i eßt 11 IIU die ";ohle ius wäl'm ell' \\'n-Ker ulld lJ!eib'/l
dn - Wil' 11('l'l'its all geführt \\ llIdl' - zufo~g" dl'l' I gl'1ation 111 den
LJlIl·\"'lI h..itt 'lI d,' r &>hlfl häug"u. L' n t ·1' tier EinwirJ.ulIg tll"1" w'imll'nll
Ti ..f, 1I\I'II'8t· I". \n ·Idu·, IIllr o·::! " i~ 0·;\° \\ iil'lIll r ZU H ili I m lleh t. ,I'tzt
~i<-h hit'l' di "H' I' Vorgang fort. hi: <11'1' nat ür :iel1l' A',ftril'h d. Kauf di . c
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,,'ci~e ge bilde ten Grunde ises dem. 'pi C'le ein Ende se- tz t, d . h. di e nn sich
nur 10.' Verbindung des Grundeises mit dem Flußgrunde wi rd gä n zlich
ge lö t und di ese als Scho llen auf- und nbge t riobcn . Der ,"organg ist
mei. tcns der, daß d as über l ' acht gebildet e Grundei s im Lauf,' des "or-
mittags beim Nachlassen des Frostes oder bei Sonnenschein auftreibt .
oft in großen Ma:~en mit Kies, Schotter und St einen beladen , und wir
haben dann di e Erscheinung eines hastigen Eistreibens mitten im
Fluß. de. sen Entstehung si ch unseren Augen en tzogon hat. Bei anha lt r-nde r
Kälte werd en di e treib enden Eisscholl en immer zahlreicher, so duß sie
nach und n ach fa: t di e ganze ,,'a: .ero bcrtläche einne hmen , s ta uen sich
dann an seichte ren •[tellen , wo an Schotterbä nken ode r vom Ufer aus
d as früher erwä hn te Sa ume i: si eh gebildet hat, und frieren da endlich
zu. am men : d as Ei. . der Ei sstoß. hat s ich g<'. tellt . W"iter ankommendes
Trei beis sc hlie ß t sich dann gcgenwärts an: das Eis. der Ei sst oß. baut \'01'.
..; gelangen wir zu einer festen Eisd ecke auf Hießenden Gewüsscrn.
Ist di e Bildung des Oberei ses und se in Vorkommen ganz ohne jede
Gefahr und nachteilige Folgen, so ist , das Auftreten des Grundeises nicht
'0 harmlos. Das körnige Grundeis und namentlich da s Gallert eis sind
imstande. in Flußläufen die größten Stockungen Iu-rvorzurufen. Die Be-
se it igung di eser ln-idr-n Gattungen des Orundeise» verursacht a uch di e
a llergrößte n •'chwierigkpit l'n, da dito Schollen, hier uuscinandor gl's pn' ngt,
dort an ander en •'te ilen wieder sogleich zusnmmenwnchson. Frag,'n wir
na ch-den Urs achen di eser Ei sschoppungen, so findr -n wir, d aß ihre Bildung
durch di e Unregelm äßigk eit en des Flußlaufes, vor all em durch di e G,"
fäll sbrüch , sc ha rfe Strömun ren , Spaltung..n der •'trolllrinnl'. durch
tark wechselnde, unregelm äßig.. Durchflu ßprofil e und. wie bcreit s er-
wähnt. durch das Vorhand..nsein von Scho t te rbä n ken ungem ein be-
g iinstigt w..rden . Endlich ist zu di e. en Faktoren da. Vork omm en von
fest en ,,'ehren. namentlich an • ' iede n lllgs ftiil<.en, zu zähl en und alle
di ese Um . t.ändc zu ammen hir-ten au ch direkt Vr-ranl assung zur Bil-
dung de. Grundei ses.
'Vie en ts te h t nun das erwähnte Callertcis '! Tritt na ch Tauwetter
plötzlich Frost ein und gelangen hiebci s ta rk gek ühlt e Eism assen in das
tiefer e, noch wärm ere " 'asspr, so erfäh rt hier das ganze \Vussl'r eine
glei chmäßige Abk ühlung bis nahe auf 0°. Dus Wa sser befindet s ich dann
im Grenzzustnndo zum Ühergang in di .. fr-l< t p Form. Kommt nun di eses
'VasseI' an . tuu..nd e •'t ellpn uml tritt dann noeh ein e gl'f i llgf iigige Ab·
kiihlung l' in , so bildet loJ iph in dl'l' ganZl'l1 Wl\': 'I<"I'IIHls: e oft plötzliC'h d '
lockere. ni ch t zuslll1lmenhäng"lIlle Gallprt ..il<. d . Ir. di e gan Z!' WUI<. e r·
menge s toc k t plötzlich und verl egt das GerillJll' \' oll: tä nd ig. Es gll'ieht
di e vollkomllll'n dem anderen Grenzzul<tande de " 'al<s,'1. b..ill1 ' bel'-
gang in d eI! d llll1pfförmigPII ZIU tand, d"111 " xplo: i\'t' n Si, e1,·n. Bei a ll·
mä hlich'n C bergäng..n von Tauwett('r zu Fm,t od,'r ull1g..kehrt tritt
Gall ertci . ni emals auf. lk'sondpfS b('giinloJtigt wird di e. e Ei,bildung d ort,
wo di e nah ezu a uf 0° abgekühlten " 'a.."'·e rmal'se n unt ..r pin e f1ußabwiirt :
be find liche Olx'r eissehi cht gelang,·n. E s kOllllnt vor, daß Hchilfe und
Fl öße durch di e plötzlich auftr ·t..nde Gallerl ..isbildung mit der "ohle
zu ammenfri"ren und wi.. auf einer l ....imrutl· f..stsitz,·n bleib..n. Ei~..m e
Schiffe sind d llnn au s der zähen Musse ni cht fortzubringen. Selbstver ·
s tä ndlich vers chlingt di pl<l'H Eis alles, was eloJ umfaßt. \V,'nn es ..in.. ge·
wis: e Kon il<tenz ern'i cht. so kann es vorkommen , daß se hwl'fe Gpgen .
· tiinde, di e auf der. ohl,' liegen_ z. B. Allk ..rkettl·n, \'on dem Ei s direk t
an di e ObPrffä ehe gehoben w..rd,·n.
EUll' dritte Art von Gnmd..is , di e alx..r nur nll'hr wi:',·n. ehaft lil'1Il'.
Tnter e. -·e b(' itzt. i:t I<dllil'ßlieh du.~ . 0gPlIllnn tp blätterige Grundci~ ,
di e Ei tricht..r. Di p.p/j Gnllld"is bi!d ..t sich an j..npm T.. i1 des Flu: es.
wo di e tr ömung \'i ellei cht ..tWllS geringe r ist , wo di e mikl'O:kopi . ehen
kleinen Kristall.. s ich lUl di p Halme der Grä. Cl' lUlsctz"n und hi er zu voll-
kommenen K ri. tall ..n lIusr ..if..n kÖlIIll'n. ~ran hat di ,'s, 's Grun,l<'is a uch
kiin . tli eh gpbildl't . indem man in Körlx'n \VolI", Biirst('n u. w. Yl'rs"n kt
hat. Das Re ullat war d ann, daß s ich nlull, 'ntlich an d..n Biirs!l 'nh allr l'n
wunderbare Eiskristalle, di .. wil' Fi, chsc hu l' pcn llusl<..hen, gl'bild..t haU pI!.
Di e>;e Krist all e }ud,,'n ..in..n Durchll1('''''' 'r VOll fi bis 10 111111 und ..illl'
'tä rke von I 111111 . Si l' f4 it z..n s,·n kn· ph t und se h uppenWn n ig lIuf den
H rlllren.
1st da.~ OIx'reis ('I'l'ie hl'is) klllr lIIal dun'hl<i"hti', so hat d as <:Iund-
ci. meist c in 10. e. , sehwanllnig..s Odiige und ein.. g,·ring(·r,· F,'stigk ,·it.
Oft bild et CloJ ,·in .. ziiJH' ,I l\.: · ~e, der..n KonloJis!l 'nz bi~ zu jpnl'f ..illl' r ga ll<· rt.
arti en hl'rab><inkt. Dann . ieht lIIall vi..lfach , daß dll. Ei. ..illI' klar..
ol)('re ' h ich t.. bild et und all s..illl'r Lnt erflii eh > hl'find,·t s ieh der Ei , -
· ch wam m. ein rundlieh"r K örpN; dns i,t Gnmdpis. Fs I< iml di p. Kri:tall<',
c1ie ich im \Va, ·,pr sch wimJIIl'nd an der Int(·fS..itl · d..r Olll'rl'i. fiäehe
a ng, e tzt hab( 'n, dil' dort. ankristalli~iert s ind ulld sp.'itl'1' dUI'('h üb..r .
· ch w' ig,·, \'on ob"n wirkemll' K iUt.. f"st ulld hart. gewordl'n s ind . 1Jil': es
Ei i. t triih, hat /luch Luftzwise!u·nriilllIlP, ist rlllllllich und lIiel'l·narlig.
Di e gull crtartigl'n oder hrl'iig"11 Eisllln,~s"lI, di .. sieh hildl'lI, W"1I11 Rclull' e
in \VwHprfällt und sich mit EiskriloJtull,," vl'rlll,'ngt , Wt'l'(lplI 1\11 dl'r Donall
l1ueh ,,'1'0. t" genllllll t.
Gefiirchtl't :ind dito vorgl'nannt"11 Ei ansehol'pulIg"ll. di,' durl'h
c1.ie hi cbci auftretenden g,.waltsaJIIl'n Au llfnJIIgl'll ni cht IIur au sgp,lphnll'
bcrschwemmullgen, sOlldpnJ auph dil' Bildullg VOll npuen l,'lußbptt pn
verursaehen können. Zahllü> sind die lk'riclltp üher die' kolo. al, 'n Ver -
wiiHtungcn aW! friiheren Zdtl'lI, wl'lchc Z. H. die durcl. Ei...~ehoppungen
hervorgemfenen Donlluflutl'll im l\[urehfelde angpricht,t huben. • 'och
im .Jahr 1:10 flI8iertcII hi,'r dil' Eisflutl'II dUR tief gl'legl'IIl' Kimmer.
l ein_~dorf. elch.. dann an hölll'rer I'tl·lle ull'l Frallzpnsdorf ufgebuut
wunlp. In diploJem 13l'lallge freilich halll'n dit, hi sll!'rigl'n Flußreguli,·nmgpn
i"lful'h wohltw'nd gt'wirkt, d. h. zur G... unl!lmg dcr friilu'ren mißIi"hl'1I
Ei vr-rhältnis-« durch B,,:..itigung ihrer l 'rsaclun bl'ig..tfl\!-,l'n. (V,'r ein-
gangs erwähnt Vort rag ~1 1I v e r ~ t'l's..h int vol linhalt lieh in der "Ö ,..t "1'1'.
Woeh l'n. l'h rift f. d. öfl . Ba ud'i,·n. t." I B16. In derselben Zl'it schrift l!lI u,
•' . :lii, sie h,' au eh : " Eisel'l;('heinung"n in tiil'!.l"11l1..n Gewiis:l'rn" vo n
Ober bnura t P rof . H. H al t e r. ) I rI/I. Pollai..
Theorie des mechanischen Fluges
auf Grundlage des Spannungs-(Entspannungs-)
druckes der atmosphärischen Luft bei dyna-
mischer Verdichtung (Verdünnung).
Von Dr. Ralmnnd NllIlnlhr*).
ZusßlIllllenfa nllg: Alle bi sh erigen Theorien der aerod ynami-
sch en Auftriebserzeu gung (a uf hydrodynamischer Grundlage) müssen
aich auf ein hypothetisches Flugmittel (reibungsfreie, inkompre sible
Flüssigkeit) be schränken, Weiters werden au sschließlich s tat ionäre
tr ömun gen vorausgesetzt, in d en en al so di e Geschwindigkei t und deren
Richtung in jedem Punk te der F lü ssi gkeit von der Zeit unabhängig sind.
Endlich wird die Gültigkeit d es Prinzips der relativen Bewegungcn
auch für das aus F liissigkeit und Flugk örp er be tobende ~Ins en-
syste m ang enom me n. Di e besagt : Es wird be ha up tet, d nB das Kraft ·
feld , we lches gebild et wird durc h eine (im nend lich en ) mit der
gleichförmi geu und unveränd erlich en Gesch windig kei t r gegen eine
in die Flil ssigkeit einge tauc hte Tragfläch e von beliebi g er F orm und
GröBe, vollkomm en zu r Deckun g ge br ac ht werden kann mit dem
Kraftfeld , das entsteht bei de r Bew egung der selben Flügellläche mit
der Geschwindigkeit v durch die ruhend gedachte Flüssigkeit. Da-
durch wird j ed e Aufgabe der 13 wegun g von Tragflächen durch eine
ruhend e Flüssi gkei t zuriickführhar auf das ents p rec bende Probl m
d er Strömung einer Fl üssi gk eit g egen d ie als u nbeweg lic h vornn~­
gesetzte Flü <Telflä.:he. Wird in Körper d urc h ruhende Luft ver-
sch oben , so tr itt er fahr ung"gemliB ei ne Kraft auf, wel ch e der Be-
wegunO'srich tung en t O'egen gesetzt is t u nd a llgeme in al Luftwid. 1'-
s ta nd bezeichn'l t wird. trö mt der a tmos p hl1ri che Wind g egen elll e
fest tehende Tragfläch e an , so üb t e r g egen die se eine Pre~ ung au s,
wel ch e der Winddruck ge nannt wird . "'ir können al so au ch sagen :
Di e bish erigen Flugtheorien se tzen voraus daß die bei den lüiifte
Luftwiderstand und Winddru ck in allen Flillen die gl eiche GröBe, die
gleiche Ri chtung und auch den glei chen An griffspunkt haben, ~in
einwandfreier Bew eis für die 7.ulll sigke it d ieser Gl ei chsetzung Ist
bisher aber wed er durch th eor et ische (' berl egu ngen no ch durch prak-
tische Ver su cbe erbracht worden . Eine rationelle Theorie der aerO-
dynamisch en Auftri hs rzeugung bei der ß we gung von Tra <Tflllchell
durch unbewegt e atm osphäri sche Luft ,~ird s ich d e halb von der hypo-
th etischen hydrod ynami ch en Anal ogi e freizuhalten haben. Die hydro-
dynamischen G ru nd~le ich ungen konnten bisher überdies nur be i der Be-
schränkung auf tation ilre wirh Ifr eie , trömungen inkompresAiblcr
Flüssigkeiten integriert werden . Bewegt s ich eine Tragflilehe dnrch
rnhende atmosphärische Luft, so kanu s ich ein sta tionärer :trömungszn-
s ta nd des I~lugmittel.., in dem al so di e Ge schwindi gk eit und deren Wch -
tung in jedem Punkte von der Zeit unabhängig wlire, gar nicht llusbilden.
"reiters ist die atmosphärisch e Luft k eine inkompressible Flüs igkeit,
sondern ein au llerordentlich lei cht verdichtbarer l{örper. Die Yer-
di chtbarkeit d er Luft ist beispielsweise über 10.000111 al gröB I' Is
jene des Wa er. E genü g t also s ·hon der kleinste " berdruck , uul
ei ne merldich Verdichtung der Luft zu b wirken. lan hat bish I'
allgemein vorau ge etzt, der Einfluß der V rdichtbarkeit des Flug '
mittels könne we 'en der gering n beim Tierflug und au h beim
mechanisch en Flug in Betr eht kommenden GesQhwindigkeit en über-
haupt ganz vernachlil.ssigt worden, weil ja selbst b i 100 km /b , al so
nahe 30 m/s, die J)ruckänderung n doch höchstens '/'00Atm., dil1
Dichtenunterschiede also weniger al s 1/.% erreichen können. 'Vegen
de s großen Betr ges des atmospäri ch eu Luftdrucke (rund 10.000 kgJm 2
in 2 !> m eehöhe) wird aber schon '/1% davon gleich 50 kg/m1. Es
ist dies bereits mehr als dreimal so viel, als die Fliichenbelastung
der gröBten fliegenden Tiere beträgt. Daraus folgt , daB die Phy ik
des Fluges ebensowenig das Au langen finden kann mit der Hypo-
) Ohgl ;,,11 lIidlt all e .\ nlluhnll'lI 1I .. \' rfa e tI" 'or li ·h eillu".."lfrci
schei llen. J:lauht dil- , ch rift l..itullg <1,,,,1, . ,1" 11 Au ruhr unj/l'lI l:aulII hio·ten
zu H"lIen.
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th es e der in ko mp ressible n a tm osphärisch en Luft, wie di es in d er
;lleteorologi e der Fall war. D ie Verdiclltbarkeit de s Flugmitt els muß
deshalb notwend ig schon in den ersten An satz für die Sc hwe bearbei t
eing-ehen, wenn die Theorie praktisch anwen dbare Ergebni sse liefern
soll. Die itromlinientheorie rler theoret ischen Hydrod ynamik reicht
demnach zur L ösung der vorliegenden Aufg abe nicht hin . Es mußte
souaeh eine neu e ;llet hode g esucht werden für die q uantita ti ve Be -
schreibung der Fluger scbeinuu geu , un abh iing ig von allen beschrünke n-
den und hypothetischen Annahmen . Di es urde möglich durch das
im felgenden entwickelte und begr ün dete neu e Flugprinaip. Es be-
sagt, daß die W erte der Ft äcb enbelastun g, der Aufdrehung der Trag-
fläche und der Ftugge eehwindigkeit nicht , wie dies bei der Auftri eb s-
erzeugung na ch der theoretischen H ydrodynamik (Winddruck) d er
Fall ist, unabhängig voneinander beliebig geändert werden können,
sondern sozusagen in zwnngsläufiger Abhängigkeit voneinander stehen
und gewissermaßen kritische Gren zwerte darstellen. Die se sind zahlen-
nllißig bestimmt durch die physikalischen und meteorologischen Kenn-
werte der Atmosphäre (Ansdehuungszahlund spezifische Wärme der Gase;
Druck, Dichte und 'I'empe ra t ur der Luft), die allgerneinen Gasgeset ze
(0 a y . Lu s s a c - C ha r I e s - Geseta, Po iss 0 n sehe Spannungs-
gleichung), welche die Eigenschaft der Verdichtbarkeit , bezw. den
dadurch geweckten Entspannungsdruck schon en thalten, u. zw . nicht
bloß qualitativ, sondern auch quantitativ. Sind die kritischen W erte
der Flächenbelastuug, der Aufdrehung der Tragfläche und der Flug.
geschwindigkeit erfüllt , so wird die chwebe arbeit ein Min imum, also
die Ökonomie des Fluges ein Optimum. In diesem Falle muß die
Fluggeschwindigkeit gleich sein der maximalen Abströmgeschwindig-
keit der unterhalb der Fl ügelfläche verd ichtct en Luft .
* *
*Ist }I (kll/ " '") die spezi fische Pl ächenbelastun g, y (m/ d) die
chwereb osehl unigung lind '( Ikp/n.') das spezifische ;ewicht der
Luft , also ]I
h - - (m) I )
r
die zugehörige Druckhöhe, 50 wird die kritische Abströmgeschwindig-
keit I'k in er ster Ann äherung gleich der Endgeschwindigkeit beim
reihungsfreieIl Fall durch die Höhe h, sohin
Vk = vi2 . !J • h = r 2 . (J . ~ (mft;) . . . . . 2).
Bewegt sich die unter dem Winkel a. gegen die Wagebene auf-
gedrehte Fl ügelfläche mit dieser kritischen Abströmgeschwindigkeit
wagrecht durch die Luft, so kann die unterhalh verdichtete Luft
nicht nach vorne abströmen, weil ja, gemliß der Voraussetzung, Flug-
geschwindigkeit und Abströmgeschwindigkeit gleich groß und auch
gleich gerichtet sind. Der annosphärische Luftdruck nimmt nach unten
zu . Die unter den FlUgein helindliche Luft kann deshalb auch lotrecht
nach unten nicht ahströmen. Läuft die Pl ügelfläebe in feine 'pitzen
au s, so is die Abströmung der unter den Fl ügeln verdichteten Luft
nach der WlIgrechten quer zur Flugrichtung gleichfalls ausgeschlossen.
C'her der F'lügelfläcbe entsteht eine Luftverd ünnung. Für diese gelten
dieselben C·uerlegungen . Das natürli ch atmosphärische Druckgefühl
kam, diese Luftverd ünnung nicht auffilllen , wenn sich der Flugkörper
mit der kritischen Geschwindigkeit bewegt . Die Luft unterhalb du
r'lligelfläcbe hat eine höhere pannung als die Atmosphäre in gleicher
Höhe außerhalb J e ' Wr u llg bereiches. "erfolgen wir die vom tim-
rande des Flügels ausgehende Fläche gleichen atmo phärischen Druckes,
so senkt sich diese mit der Entfernung von der Tragtlü che. Wir
könnell auch sagen: Die Plächen gleichen Druckes werden bei der
Verschiebung der Pl ügelfläche infolge der entstehenden Luftver-
dichtung scheinbar gebubon, auf der Oberseite der Tragfläche schein-
bar herabgezogen. In einer gewissen Entfernung vom timrunde der
1"IUgeltillch e wird die Störung des normalen atmosphäriachen Druck-
ge fit11 es unmerklich werden. Oie Flächen gleichen Druckes nehmen
dort ihre lIahe wagrechte Lage \Vi der an . Diese Grenze der Reich-
weite ist he timmt durch die Ausstrahlungsgeschwindigkeit von Span-
nun!(sänderungen in der Atmosphäre.
I~Ur die hier in Betracht kommenden geringen Drucklinderungen*)
können wir mit hinreichender Annllh rUllg die Ausstrahlungs-
) Auch dh· FJiid,cllhels tllngen der eimer len 1111 .rilhigen TiNe er·
reichcn bloß wenige Tau end.tel tm. Die kleinste FI chenbela wng h t der
g esch win dig k ei t von lokalen pannungsänderungen gl eich setze n der
Schallgeschwindigkeit e. Die Rei chweit e na ch der W agrech ten wäch st
also proportional der Flugdauer t (s), Das Gefäll e der vom tim-
rande des Fl ügels ausgehenden Fläche g leiche n Druckes wird dnnach,
wenn h (m) deren scheinbare Hebung bedeutet,
h
tg :r = r::T 3 ).
Sollen di e zu Grunde liegenden Annahm en physi kalisch ein-
wandfrei sein , so muß GI. 3) au ch dimensi on eIl ri ch t ig sein. Dies
trifft zu . Die Dimension von tg 9 ist als reiner Zahl [cm" gO s"]. Die
Dim en sion der rechten ei te von GI. 3) wird:
[cmI . gO. &°1 [ 0 0 0J
[cm ' . gO . s-I I . [SIJ = cm . g . & ,
al so ebenfalls eine reine Zahl. Wenn auch die Reichweite und damit
da s Gefälle der vom Stirnrande d es FlUgeis au sgehenden Fläche
gleichen Druckes als Funktionen der Flug d aue r behandelt werden
mü ssen, können wir doch für die hier in Betracht kommenden Ge-
nauigkeiten von die ser Abhängigkeit absehen. Wenn die Flugdauer
auch nur 1 s erreicht, kann zufolge der vorausgehenden Über leg unge n
die Heichweite jedenfalls nicht kleiner sein als die Schallgeschwindig-
keit, also rund 330 111.
Eine weitere Forderung für die Erreichung des Schwebearbeit-
minimums lautet: Die FIUgelßäche soll möglichst wenig Stirnwider-
stand erzeugeo, Sie muß de shalb plattenartig dünn se in mit schar fen
Kanten und beiderseits eben. Die Oberfläche soll behufs Verminde-
rung der Luftreibung auch möglichst glatt sein. In die sem Falle
kann die Mittelkraft P des ' pan nungsdr uck es gegen die Fl ügel (wenn
wir von der Wirkung der Oberflächenreibung zunächst ab sehen) senk-
recht zu deren Ebene angenommen werden. Die lotrechte Komponente
p )' gibt den Auftrieb, welcher den Gewichtsdruck G des Flugkörpers
vermindert, die wagrechte Komponente Ps wirkt als Rücktrieb flug.
hemmend. Im stationären chwebezustande bewegt sich der Schwer.
punkt in geradliniger, wagrechter Bahn mit der kritischen Schwabe-
geschwindigkeit v,. Der Gewichtsdruck Cl des Flugkörpers wird durch
den Auftrieb P,. aufgehoben, der Rücktrieb p )' durch den Vortrieb Z,
welcher durch FIUgelschlag oder einen anderen Propeller (L u ft-
schrauhe) erzeugt wird. Die Bedingungen des stationären Schwebe-
fluges sind also 1',. = Cl . • 41.
und Px = Z . . . fl).
Die zur dauernden berwindung der Hemmungskratt Ps er-
forderliche Arbeitsleistung Ax wird demnach pro Zuiteiuhei!
A s = Px . " . 6).
Ist ~ der Winkel zwischen der Mittelkraft des FlUgeidruckes
und der durch deren Angriffspunkt gezogenen Lotlinie und Cl: der
Aufdrehungswinkel der Fl ügel, so wird
Ax =Px. r·, =Py.tg a. r, =P).. tga;. !" . i ).
Daraus folgt. die ch webearheit pro Gewichtseinheit und pro 8,
die als spezifische chwebearb eit bezeichnet wird,i; = S I = tg Cl: . v, (~/mk!!fkg) . ).
Ist F (m2) die Fläche der ausgespannten Fliigel, also
5!..- = p (kg/m!) . . !I)
F
die Ft äcbenbelaatuug"), so kommt bloß die Hälfte dieses Betrages,
Gleitschirm des Samens der Zauonia javanicn (Gewicht = 0' 177 g, Fllig eltläcbe
47'50 cm' ). Einer der schwersten belu leten Vögel i t die Großtrappe (Gewicht
900 g, Fl ügeltl äche 5729 cm·). Die Grenzwerte der Ft ächenbclastuugen sind
also : Zanonia = 0'037 kg{ml lind Großtrappe = 1f)'03 kg{m' . Anschaulicher
werden diese Zahlen , wenn wir sie in 111m 'Vassersli.ule, in mm Quecksilber·
sä ule oder in Atm. au sdr ücken . Flächenbelastung der Zunonia javauica =
= 0'037 kg{m' = 0·037 mm Wa sersäule = 0'0027 mm Q,uecksilbersiiule =
= 0'00000357 Atm.; 1"Iügelhelastnng der Großtrappe = lfl"l3 kgfm l = 16'03 mm
Wasser säule = 1'17 nun Quecksilber liule = 0'OOHi3 Atm. Eine freie Luft-
spllunung yon wenig über 1 mm (Jueck -ilber:liule verma g also schon, den Ge·
wicbtsdruck selbst der sehwerbela teten Vögel aufzubeben lind dicse schwebe·
fähig zn machen. Aucb die Fliicbenbelastnngeu der mechanischen Fing·
Ula chincu (Aeroplane) über 'chreiten den Betrag von 2 bi 3 mm Queck~i1ber­
säule nicht.
0) Die Grellzwerl(' der 1"1 chenbelastungen lIer t1ugfühigen \'ögel und
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Da die Schallgeschwindigkeit allgemein bestimmt ist durch
r: (--1 k , y ( I + :t . t ) . ~) -1 k . !I • (1 -l- 1. • t ) . 79~' 1,
lautet die strenge theoretische Beaiehung, wel che di .' chweh!!nrbeit
iu Funktion der Flugzeit ausdrü ckt,
I (:' )'/1v~ 2 • ..:...8, - z l j!lf! I. ( I + :t . t) . k i
Diese Gleichung ergibt da Schwebearbeit-Minimum als Funktiun
der Flächenhelastung und der Luftdicbte. ie ist auch dim!!nsionell
richtig, physikalisch also einwandfrei.
Auch wenn eine oder mehrere der llngegebenen Bodingungcn für
die Erreichung des 'chwebellrbeit-;\linimums nicht erfüllt sind, ent teht
bei der Bewegung einer vorne aufgedrehten FlilgeltHicbe durch .die
Luft ein Auftrieb und ein Rücktrieb. Die. sind aber dann aueschließ-
Iich R 0 a k t ion s kräfte, al 0 die Folge der un,,"erll1eidl~chen Be:
achleunigungen, hezw. Verzögerungen, welche den Lufttetlc~en bei
der Verschiebung der Fliigelflltche aufgezwungen werden. Die the?-
retisehll Aerodynamik konnte bisher bloß diese Reaktionskrl1fte 1D
Rechnung ziehen. ie behandelt die almo phäri che Luft als rei~ungs­
freie und inkompressible Flüssigkeit, weil sonst die hydrodynamIschen
Grundgleichungen nich integrierhar ind, W iters worden die Luft·
bewegungen der theoretischen Aerodynllmik als statiunäre trömung~n
voran gesetzt, in denen die Geschwindigkeit und deren Richtung In
jedem Punkte von der Zeit unahhängig ist. Wegen die er Heschrä~)·
knngen und Vernachliis igungen konnte die theoretLche Hydrodynamik
bei der Anwendung nuf die Prohleme der Flugkund nur wenig be·
friedigende Erg bnisso liefern . ,'allJentlich filr die Erscheinung des
fliigelschlnglosen Fluges ( geiflug), dllr von vielen Vögeln (u. zw. 'erade
den größten) fast ausschließlich geübt wird, konnt auf Grund der
bisherigen hydrodynamischen Th!!orien in völli zur ichende 111 cha-
oder auch
und weiter nach GI. 10)
h
8 - 3~ . V2 y . ~ - ]' ;~a~ . ( ~ )"
dahei außeronlentli l'h viel gr ößer ul heim Fli '('11 nach der bi herigen 8ero·
dy'namLchcn .Iellcode. B i ge\\" Ihl n Tragt! ehen L t der hy.lrodynllmib~·hc
,\ uflrieb größer nls l.ei ('henen, es \I äehst a),er zugh-ieh nuch der Itücklrteh,
I ß . \, . d 'I' ,gfl1il·lce, 0 (a eme erl, rnng der Okonomi elun 'h di Wölbung er n :
uiehl erzielt wenlc'lI kann. Die I:ei ehw ile i I Ireug eill" Funk iou der I' lu g·
Ilnuer und das Gefälle der FI ehen gleiehen Drucke iukt wrolg GI :1) pru-
portional der Flngdaucr. De halh wirtl ie au eh eine Fuuktion der Flugd~uer.
Proporlional mit wach ender Flugdaller könnte al \l tier Aurdrehllng wlllkel
.Ier Tra/!tlilehe vermindert werd n Ilud inl Iben .laße würde zufolge GI. 13)
auch die p~zifi.ehe chwebearbeil inken. Damu fol t , d I ~ieh das b olute
al\' an 'e-
. I inlmum der ehwebearbeit dem Orcnz\lerlo .'ull n hert, wenn I
. fij " 0' . t ',b r I,rak i c Igebenen BedIngungen reng er ullt \lenlen k'lI1nten , le. I' , I
unm öglich , weil j kaulll I lang das Flu zeug in ab ulut \lagreehler 111.11
, , . . . I ' er ZUblan,1 nll"gerad h lllger Bahn Ich h 'we gen Inl ur,,1 dl' halb elll la IOlIar ,
mnls erreicht werelen wird . GI. 13) giltl d IIInlleh bloß einen • ähcr~lDg . w~rl ,
I f· . I" h ' '\'\0 ' 1 L" I 1'>llelllen ,Inß 11'<1, \ er ·• I'r llr 1'lOe ,eie we,!<' yon,. 111 gl I. I', 1S1 z' e , .
• • • • ,.' r I , TC l g ll ll ~~ \V l ll k cl'gr öiflerllng der Reichwelle Im IOlIe elller \ ('frJlI "'rllug • c~ ,
der Tragtlilche Iln.1 dalllil l\lleh Ilt'r eh" hcurl il wirk,'n 11111 •
(---p"~ I(' .' ._: - \ , . ~ . * ,mM 10).
Eine notwendige Bedingung für das ;\linimum d er spezitischen
Sch wehenrbeit ist weite rs der kontinui erliche Anschlu ß der lBobaren
der Fliigelnäcbe an die Isobaren der Atmosph äre. Dieser Forderung
ist Geniigo gelei tet , wenn d er Aufdrehungswinkel C( der T rag fHlrhe
cl eich g enommen wird dem /)epressionswinkol :; der vorn ' Urn ra nde
ansgehenden Fläche gl eichen Druckes. Damit folgt aus GI. ) :
1~
2
8, =- 19 C( • ", ~ tg T ' ,', = 330 v, .
= o·o:{ mm WlISsersiiule = O'U()a r /elll " = O'UU:!2 nun Qneeksilherbllnle =
0'0000029 Atrn, (Gleitsch irm des Zanoniuserncns) und 15 kg /m" = 15 mm Was er.
s änl e = t'2 mm Que ek Ilbersäule = O'oot Atm . (G roßtra p pc und Albatros). Die
zugehörigen atmosph äri ch en Druckhöhen sind also im ersten Falle (Zan onin)
= 0'023 m Luftsäule. im zweiten (Großtrnppe, Albatros) = tHiO m Luftsäule.
Es i t für das Verst ändni der folg enden Ausführungen (und die Erkennlnis
ihrer Bedeutung für di e Erklärung des Tierfluges und seiner Entstehnng)
wichtig, sich diese Zahlen stets ans c hau I ich vorzustellen, weil man . on t
IHe Beträge der in der.[atur bei den fIngfähigen Organismen vorkolllmen,len
FlAchen belastungen te weitaus zu überschü tzen geueigt ist.
Die gen aueu Werte der Druekh hen in Funktion der Fl üchcubcla lung
folgen au nach tebender Tabclle:
I kgfm" = I mw Wassersäule = 0'073 111m fleck ilbersäule = 0'1 g/em' =
= 0'000096 Ahn. = u'773 mm Luftsäule (00, 760 nun Luftdruck). In den Ein-
hciteu de absoluten Maß 'Y temcs ist 1 Dyn /em" = 1(em-1 . gl , s -2 =
= 1'019 mg-Gewieht/cm2 = 10'2 lOg Gewicht /rn ' und (weil 10' Dyn = 1 )lega.
dyu = l-()l. kg - Gewicht), 1 . legad)"lI/lO' = 1'019 kg /m 2 = O·OII!/m·. Die
Flächenbeln tung von 1 kg-Gewicht/m! = ' /1 0g-Gewieht/cm ' = 1 mm WI\) er-
.äule = 0' 73 rum uecksilber äule, entspricht also nahe der FlächenbelastUlIg
VOll 1 llegady·n /m'. Es wäre deshalb zweckmäßig, diese Flüchenbeln IlIlIg
l 'pannung) lür die technische Physik, in deren Gebict ja die Probleme der
theoretischen Flugtechnik fallen. und in der Biophysik als Einheit zu wählen .
Die wäre also in ab olurem .laße: 1 lIlegadyn/m " = 10' [ell1 - l. gl . -2 =
(lü r die in der Biophysik nnd in ,leI' Flugtechnik in Betracht kommenden
G nauigkeiten) 1 kg/m'. lIlan kann also alle im folgenden angegebenen Fl ächen.
belastungen in kg/m' durch Multiplikation mit 10'. (cm- I , gl .• -2) in die
Einheiten des absoluten Maßsystems umwandeln. On die Abhandlung vielfach
auf die Ans c h a 11 u n g sich beruft , also ein ' IU nßstlibliehcs Den ken er -
bei cht, ehien eine Angabe der Zahlenwerte in den Einheiten des ab oluten
lall -s temcs noch nicht zweckm ßig , da ja da Spannungsmaß der Aero- , Bio.
und Techno-Physiker gewöhnlich die Atm., bezw. die Quecksilbcr-fwn ser- )
-äule in 111m bildet.
) Der Reaktionsdruck (Luftwiderstand) einer ' ehencn , durch unbewl'olc
Luft mit der gleichförmigen Ge chwintligkcit " (m /s) unter dem .\uldrehungs.
winkel " ver chobenen ebenen Platte vom Inhalte P 10 " ist erfahrungsgemäß
P v'
gegeben durch: R = 1.:. siu ' L • T. 2!1 (kg), wo /,; eine Beizahl bedeutet ,
. /l , F,,"\\"('Iehe nahe gleich 2 gesetzt werden kann. Danllt p =F = k . Sill ' L ••,. :! g
uud tier aerodynamische Auflrieb Ry = P . COS 'L oder , weil fiir (lie klcillell
hier iu Betracht kommenden Winkel in 'L = a und eos ' L = 1 ge etzt werden
", e2
knnn, p = I· . " . '2 g' Die aero,lynami ehe chwebege,chwindigkeil
/l =Ir 2.!I , pIk .~
T 'L
",inl alM' imVerhiiltnis v'TI.~ grüßernls dieohen bestimlllte kritisl'h ... ·chwehe_
g 'chwind igkei l 1' , . Für eine Flächeubelastung \"on 1 111m IIK =- 13'ö k!!/m'
wird n h obiger Gleichullg Ilie aerodynamische 'eh\leh 'ge ehwindigkeittr 2.~ ·öl , 1~ __
,. = I 1'293.0'017 = //'I:l8,
I"" run,1 71' m/s bei dem Aufdrehnng:willkel ' L = 1", dir' kriti"'hc , eh \lf'!,...
ge ell\\indigkeit beträl:t aber hloß ", = 10 m /• . Der nler chie.1 ist al.o ehr
I(roß. Die aerOllynami che 'ehwebearbeit heträgt A'x = r: .:in ". v = r: X
x tg " . v = G." . v, al 0 = .I 'x /G = V . 'L = 77' . 0,017 = 1'32 '.m,'k ' .
"I =1( 2. g (p/2)S 2 = Ir 2 .9'81 . (~:l ,!:.~/2)3/l = O'1(j 8.mk /k
330 T 330 1'~!!3 g g.
Bezo 'eu auf die gleiehc Tragkraft wird al bo die aerodpllLwi ('he
'hwebearbeit mehr als achtmal 511 groß wie die krili.ch ~ fo:('hwebel\rheit,
hrend, bezogen aur die glciche F1ugg' 'c1lWindi 'keit, die acrody"nllmi 'he
O'2:!-l 1
Tragkraft hloß 13'596 = 1;0'66' also rUlltl 'I," eies oheu filr die krilL ('he
ne 'ehwindigkcit gefundenen Werte" erreicht. Das entwickelte Prinzip ermög-
lieht ohin ('in Fli~gen mit geringen G('>ehwineligkcittn ulIII großcn Fl iidlen.
hdaslungcn nnd sehr kleinen Motorkriirten . Die i"lkoDolllie de Fing s ird
also ~, auf die Luftverdlchtung an der Unterseite, da wir in erster
Annil.herung deu Ent pannungs( 'aug' ldruck der Oberseite gleichaetzen
können dem ,pannungs Stau- idrucke der Unterseite. Die zur Er-
zeugung der Flächenbelastung ~ erforderliche Druckhöhe oller, wus
dasselbe besagt, die scheinbare Hebung der vom Stirnrsnde des
Flügels ausgehenden Fläche gleichen Druckes braucht de shalb nur
halb so groß zu sein , wie in den Ul. I) und 2) angenommen wurde.




H ebung der Flächen gl eichen Druckes sowie die Ab strömge schwindig-
keit verschwindend kl ein *). Di e lotrechte Rei chweite der S tö r u ng e n
ist deshalb gl e icb der ma ximal en Hebung der Fläch en g le iche n Druckes.
Denken wir uns in der Reichweite eine id eelle Hülle um di e Trag-
fläche gelegt, so grenzt di ese d en Wirkungsr aum d es Flügels von der
ungestörten Atmosphäre ab. Den inn erhalb dieser gedachten Hüll e
liegenden Luftraum bezei chnen wir al s S t ü t z k ö r per, seine ~I ass e
al s Stützmnsse. An der Gren ze der Bei chweile wird da s Druckge fäll e
in der \ Vag ebone vor cbwindend kl ein und d ie Abweichungen d es lol .
rechten Druckgefälles von d em in d er fr e ien Atmosphäre vorh and enen
werden gl eichfalls verschwindend kl ein . Di e im Stüt zk örp er nhge-
grenzte Luftmass e geht (mit Ausnahme nach der Seite d er Flügel-
Ilüehv) üb erall k ontinuierli ch in die freie un g estörte Atm osphäre über.
Drucksprünge von endlicher Größe tret en nirgend s auf. An der Grenze
der Reichweite kann doshalb weder e ine Abströmung noch auch eine
Druckausstrahlung erfolgen. In der Tragfläche selbst findet aber oin
Druck sprung statt . Die Luftspannung un der Unterseite pu ist UIII
einen endlichen Belr1lg .I. 11 höher als in d er ungcslörten Atmosphäre
außerhalb der Reichweite, wo der Druck jl J sein soll. Es ist al so
l' o = P.+ .l. p . 14)
der Druck der dem Flügel auf der ';'Unterseito anliegenden Luft. Auf
dor Oberseite ist dio Luftspannuug 1'" um einen endlich en Betnlg.l. p
kleiner als in derselben Höhe in der freien Atmosphäre, als o
Po = p e - .I. p.
Z.wischen d or Ober- und Uuterseite des Flügels entsteht nlso
ein ~!,annungsullterschied , ein Drncksprung, im Betrage
jJ.l Po = (p_+.I. p) - p_ - .I.1') = 2 .I. P . 15\.
Dieser Dru uksprung 2.1. l' in der Tragtlliche liefert den freien
Auft rieb. Im Schwebezustande mnß die Fl ücbenbelnstung der Fliigel p




wio schon in den GI. 10) für die kritische Schwebegeschwindigkeit
un d in GI. IB) für die sp -sitischo 'chwebearbeit vo ransgesetzt wnrde.
(Sch In D folgt )
In einer Tiefe vo n ru nd [)"25 In unterhalb der Flügelfläche
wi rd alao in d em vo rliegen de n Beispiele (T rllg tläch eu h eills t u ng *) =
- 13'['% kg/lll ~) d ie Helastung der 'tUtztlllche lind damit auch d ie
) Zeiehne tisc h lassen sich die Hebungen d"r 1"11 chen glei chen Druckes
,,·Iu ''''111'01' zutrcf!cllcl dHrstell,' n \legcu d-r Kleinheit ,1 r 1lI1l. hualeu H eb ung
d"r 1"I!ichell g luic hc n Druckes im Vcrhältuis zu der wagreehtcu Heiehweitv,
,',,11 di e Zeiehnn llf.: die III'bn nl{ der Flüelll'n gleichen Drucke, und tlie wng-
rel'llte Itl'il'h wl'il l' nlllll. tuugereeht tI.,r.'lell"II , 0 \l iinll 'n b"i der \ 'erkll'illerullg
IInf tlie fiir tlie 1tel' l"Hdn ktiulI zul,i .,i 'eil .\bllw · nng,," die Abwoichlln gen der
I 'Oha l'ell VO ll der \\ 'u!:rechleu nIlmerklich Hoin wcr,ltn . V..rgr ößert llIHn deu
~I R ßst u b riir tlic lotrechte Iteichweite, cu lUucht dic verzerrte Zeiehllunj.( ,Icn
Eilul rllck. a ls ob tlie zu Grulltle Iiegendeu \ ' onlu selzllllgen !auz ullwliissig
wiiren. ßci der hi,her ilblicheu Behlllltllung der Probl eme der Ph)'sik des
1"lllge8 a uf Orull<J1tlge der theoreli ehen lI)'drodplRmik kounte von jedelll
Mallsta be IIhgeseheu wertleu. Die Belichtung tier tlabei gllnz verllllehllis.,igteu
priuzi pie ll l'n Eigc'lI:chufleu <1('1' Oll 'C, <leren groß K Olllprt' -, ihili tllt, hringt nuu
l'i rwn Jllllllst.ab iu td le Aurgahcu ilher (Ien ticri'l'heu ulld 1lI ehaui 'eheu Flug
w"gen tll' r 01wcucligkeit tier EinfUhrung der Heichwcitcn. Dumit i t zuglcich
die sl'llziti:l:hc 'd l'f cuearl )('it 'ine Fu uktillu ,Icr Flllg d I' U C l' und d." Flug'
l' all rn I" l;ewor<1c lI_ Es ist dC'hlllh IIl1e h uieht I;lt' ieh!(ftl t ig, ob ein Tier iuner·
halh dllc., eng hegrcllzhlll, gegeu die AIIßeuluft tlurch 'llll're \\'liude abg ..-
I'Ot'h lo. "' lIcn Hlllllllt'H flit'J.l: t. fHh'r in dpr rn,jen Atnlu ph n', \\ jp p~ IUwh fl lill
C; run<llllgl'U .iPr bishl'l'ig('n aur tll'r Iheoretischl'n I/r<1rll<1ruaJllik dl'r Fall
('in mli lllt, .
Ti,(e unter der
























~fit diesem Jahre jährt es si ch zum dreißigsten Mal. seitdem da,'
Deutsche Reich s ich ents chlossen hnt , seiner Handelsflotte einen dauernden
" ' ('g nach dem entfernten \V('It t pil Austrnlion zu bahnen. D <:r Ent-
wick lungsgang dieser deutsch-um tralischen chiffa hrt. gibt ein lli ld
zähesten Arbeits - und Unt emehmungsgelstes ni cht nur eines Einzel-
zweiges dor H andolsschiffuhrt, ('I' churaktcrisicrt, vielmehr als Sonder.
boispiel den allgemeinen WeIdegang der lei stungsfähigen deutschon
H andels tlot tc.
Es war rlun-hans kein kleines Untcinehmcn. als im Juhrc I 86
der "' 0 I' d d e u t s ehe LI 0 Y d al Reichspostdampferlinie iu den
austrnlischeu Verkehr eintrat. E s hätte beinahe a ls ein Unterfangen
orscheinou mögen. obs chon dt'r • ' o rd d eu ts (·h(· Lloyd auf Grund des
H...-ichsgesctzcs \'011I ß. April I ;)pine iubvent iou in H öhe \'011 ·1'-1 Mil l.
Mark zuge: tunden erhielt. dr-nn den ganzen aw trn lischen Verkehr \)('-
her rschten die Engliinder. Er galt ihnen al s Monopol. Doch der Dumpfer,
df'r al s erster von Bn-nu-rhuven aus die 'et'f a hr t uach Au s t rul ien Hili
14..Iuli nutrat. dcr "Haliel'''. zog al s verkappter :-iiegf'l' I1US. " ' ie hiittr-n
dip Engliiuder in dplll unsclll'iuharcn. bc.' cheideuell Aufaug d('u gpf iihr-
lie hplI " 'l't t !Jpwl'l'bel' erk, IIUPU kÖIlIll'n! )[an bdaßt~· si ch \'on'rst uur
Illit 1'0 : 1. und 1'1I Hs lIg i..rbdönlel'llllg. Alle 4 " ·oehen fuhr pill DUlIlpf('l'
iilll'r Anlwl'qx·n . l'ort ~aid -. 'ucz-Dif'go Garcia (a uf den '!:sehagos. lns l'ln)
nal'h Ath'!lIidt'-)!l'lhollllH' und ::iydlley. • bge~I'IH'1l \'on AudpI'Illlgl'n dpr
HOIII, ' (1lI'utl' fuhrl'll die Jkich~JloHtdllmpfcr \'on HrcmerhnY"n über
AntWl' lp('Il, Southulllpton. Algicr. Genua• •·Cllpt'l . Port 'a id . Suez ulld
Ad(>II. Cololllbo. Frelllllntle. Adl'laide . )[elbourJIe Ilach ydncy) und der
"oriibergelH'nut'1l Einführung eilH'r dreiwöc'hentlichen Abfahrt änclertf'
Hieh nichtH nneh IIUßI'Il hill AuffallplHlcs. Aber di(' Bctrieb~crgf'bni~sp
ges tllltl'\pn l'irh fortlauf 'nd gün~tig. der FrachtYNkehr ycrl<prach e ineIl
großPlI Zuwaehs. )lall. wunll' delll gerecht ullreh Einriehtung pin or pigl'Iwn
. 1~rneht<llIlIlpfprlinip \'011 BrpnH'1l durch upn Suezkanal. ii!tpr dip ~lInda­
hiif!'11 1I11l'h Brisballt'. ) [eluollillt' uud ~ydm·y. ~t'hon na ch pill paar J ah n 'll
\'('nlieh tC'l ~il'h der Fraeht\'t'rkehr th ·rarl. (laU dic "jl'rwöeheutJiclH'
·A bfa h r t durdIPim' zwc'iwöeh!'ntlieht' t·J.:l'tzt wenlt'u konnte. IlIzwiHl'lwll
" ) [)j(. F liieh..nhcln' lulI ' ,11" ßebpic'I,', (I III1Il QII~,'k ' ilher, ii tllt =
= t :\-i' \lli kg ,",2) ist l,;rijßcr als j"lle <1e3 Fa>lln 1111\1 wellig kleiner "I" jeue ,Ies
Alhll(rus ulIIl tier Groß tr,,!,!,c .
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.ehr ieben hat. \\'aren , ..in ' Verk lind hal 1'1' a uch die tlworeti, eh n Grund ·
lag en d cs ystpl\1R .." ' i'm:<eh" vprfaßt. , . ' c h u,; t I I' war (:illl'r d pr bal .m·
hn'e!ll'nden Pionipf(l dp Ei ,;enbcton, In Ungarn lind hat S ICh dllreh se1l\e
d"m tc ehlli: l'lwn Fort 'ch ritl gewidmcten Arbeitcn all l'h ,;pii ter h(·rvorglltall .
" I,' {'r i III .Jahre 100:1 ,('I h~ t ii nd igt' r l Tlltpl'llchmer g"\lord"n \1 al'. 1\1 }\'I'~ ~'h('I'
1'1' .. in (· iib cr ga nz l 'IlWlr~~ au tcd"hnlf 'l'ütigh'it ('ntflll~ete. Il'h el'\ ahll,l:
von : ..inl·n Bauten dH' bl l'nhdonwa 'el't urmp VOll Iglo und \{lIttka. dei
Ka~ehl\u.()d rh crgl'r Ebenhahn , femel' 7.ahln·ichl· Lokolllotivn'lIIl eil ,
Bloektürme und. 'tn t ionsgebii llde 0\1 ie pille gl oß ' Z"hl I\l'r\'orr~end('r
Fahriksh allten , wi ' z. B. da. 'teillllO(·hwerk..Turll\gehiilldl· in • YII:tY1L
Im .Ia hre I 63 zu Bud apes t geho ren . ha t • h u 0 tl {' I' ilC~ 11l
gC8all1 lel~ ' tu(lie n in d('r un guri :<ch en Haupt -tmlt a b..oh'ier t. Er \'erh~ß
dUR dortige polytechni: clll' In stitut im J hr e 1 "j und t rat zu nächs t 11\
den s taa t liche n Di enst "in. in lh 'm 01' hi zum J ahre I \)0 ve rb li ·b. Von
du a n bio 190:1 war er leit nd er Ing nieur w er:t bei Ro bert '" ii u . e. h
und d ann bei d U< . ('n . 'uchfoJger J . K i :, einer BI.tonbauun teniehllllmg 11\
Budal t. welche durch di e a1s' .·y tem .."tii n ,' e 11" bekannt ' oworden en
1'1. ten grollen Briick nb allten ill1~i enu to n sic h ('ine Il "'t·ltruf pr\\'o rben hat.
d adal\1al:nllr \\,pnig e gleich kiihne Bauten uu sgeführt wa J'{'lI. l>ic. l'Arheitcl.l,
\' on weIch eIl der VeI. torhen e die . ·e u trll · Briicke hei • 'e llhiiu, cl·) llnd (he
I' ai erbliiek e bei 'eraj 'wo**) in d on .'pal tell di e,er , .Z iL l'hrift " he ·
E influ ß seines Mut terl nndes se it .Ia hren svs tc mnt isc h WI ucht , dic
deu ts ch e 'e hifTahrt zu GUllJ ten de r cng li 'dien oder einheimischen zu
el'8chweren . Abgesehen davon, daß die 1l,IL~trnli ehe. .' hifTl~hr~ ges~ t.~­
gebuug die K üst en chiffahrt fü r Schiffe nje htauatrali eher.• atlol1~htat
auf e in Mindes t ma ß beschrä n kt ha t . i t seit 19U7 den englischen " uren
ei n Vorzugs zoll von fi bi 1 0~o l'ing rä umt worden. Zum zweiten sind es
di e un verhältn ismäßig hohen Gebü hren . d ie von der engli .chcn H gierung
Iür d ie D urchfahrt d urch den • uezkan al erhoben we rd en und trotz a llr-r
Forderungen uuf Ermiißig ung vo n den Engl änd ern Li .her nicht he,:ab.
gesetzt wurde n . ~[an ka nn sich di e Bel a" tu ng der Rced r -ien d urch <lW'I'
Kunulgeb ührcn vorstelle n, wenn ma n we iß. d aß z, B. de r Nord de ut .ch«
Lloyd für di e l' in lil a I i g e 0 u r c h f h r t e ine Da m pfe rs nah zu
:11 35.000 zu en trichten hat. Allen di esen •'chwie rig k('iten zu m T ro tz
ha t e die deu t ehe Hundr-ls. ch i tTahrt nach Aus tru l ien durch klugen
Aushau de , Fracht 'I' chäft . durch großzügige "Kalkulation de r H c-
d erl'i l'n und ni cht zuletzt durch gP.chick te AJlP'l.,OMlllg de r H nndolsle u tc
an die Be -onde rhe ite u des neu n .\ h .a tz ma rk tes vors ta nde n . von .Iahr
zu Jahr mehr Ruu m zu gewinnen, Vor e in paar .Inh rze hntcn OZUbllgl'n
nur ged ulde t, is t di .. deuts ch -nustralischo Sch iffuhr heute e in F aktor
Huf dem Welt murkt , der ni cht mehr a usgescha lte t wer de n kann . Ihr
Bpst l'R ah er ist ihre .l uge n rl, di e ihr e ine weite Zukunft s ichert.
München, Pra nz X(lI'er }(aul.
ist d ie Lin ie so erstarkt. daß im J ahre [!1I;J auch 'Iusmn n ien in den Ver-
ke hrsboreich der Lloydi chifle einbezoge n wurde. All e 2 Woeh pn legt ein
Lloyd- Frachtdam pfer in H ob art an.
, it I. Oktober Hll3 hat der . ' orddeutsche Ll oyd zusammen mit
der Hnrnburg -Am erika-Linie eine Frachtlinie in Betrieh genom me n , di e'
in ihrer E n twicklungs mögli chkeit noch keine -wcgs üb ers ch aut werde n
kann. E : gi lt n icht. weniger. a ls di e Au! . und Einfuhr Rheinlaud -West -
fal en . über den H afen Emden zu führen , um so di esem Pl atz zu der se ine r
IM'lge entsprechende n Bede u tung zu ve rhel fen . Zu diesem Zweck wurde
über Emden eine vierwöchen tliche Frachtdumpferlinie n ach Austruli en
fiir Pe rsonen - und Frachtenverkehr ei nge rich te t.
Oie Bes t reitung ei nes solch a usgede hn te n Linien verkehrs ist
natürlich n nr mögli ch geworde n durch di e Einst ellung en ts prechende r
•·eh ili<'. Ers t IIl12 ha t der Lloyd wiede r 2 ·chi fTs kla.sf'en in Sec gehen
la -en , di bei vo ller Ladung eine Ceschwindigkcit von 12 his 1:1';; Kn.
erre iche n , nämlich ..Rheinlnnd " und .. El saß " . Die Rh r-inlandklassc zählt
IWl'eit 12 Dampfer. J ed er von ihnen faßt e t wa 6500 t und ist 111 it draht-
I(N 'r Telegraphie ausges ta tte t. 4 der Dampfer haben K ühlräume e in -
gl'ba u t , in den en Ir. .OOO gefrorene Hammel od er :W.OOO Kisten Obst oder
10.000 Ochsenviertel befördert werden k önnen . Bci den au stralischen
Hauptuusluhrart.ikuln. Oofri ertlcisch, Butter und Obst, sind solche I ühl.
rä umo von a ussch laggebe nde r \x ·deutung. Daß sc hlie ßl ich die Rei chs-
pos tdu m pfer des • [orddeutschcn Lloyd auf der technisch mögli chen H öhe
der Z('it s te hen . ist woltbekunnt. Di e Dampfer der Barbarossuklasse halx-n
den Itu! de Lloyd üb erallhin ZII Ehren gebracht.
'Va.s der a us tral isc he Verkehr fiir Bremen unter der Obhut des
• ' on lde u tl'chen Lloyd geworden ist, d as wurde für H arnburg die See-
sc hiffeh rt nach Australion unter F ührung der D e u t s c h . Au b t r a·
I i s c h e n . D a m p f s chi f f s . G e se i I s c h n f t, Diese hiffs-
gl' 'd l:chaft hat al' Aktiengesell chaf t bereits im .Jahre 18 8 den Dampfer-
yc rke hr a ufge nommen und hat mit de ' en Erfolg bis zum heutigen Tage
bewi 'en. daß deut che Tatkraft im ' Ve t t bewerb mit fremden ... ' a t ionen ,
IUld .eien l' /Luc h die Engländer. ni cht der unterliegende Tpil ist. Di e
G . pli cha ft . dercn Aktienkapital von 4 :\lill. auf 20. [ill . Mark ge ti egen
ist, unterhält 7 Linien: I. \'on Hamburg iiber Rotterdam-Antwprpen-
K apstadt-AJgoa Bai-~[elbourne- 'ydne y naeh Brisbane; 2. von
Hamburg übpr Rot tcrdam-Antwerpen-Kapstudt-Eust London-Fre·
uu ntle-Port Adelaide n ach y<lney; 3. von Humburg üb er Antwerpcn-
Li: ' ll bon-Ka(l\i tadt-~[o:;;el Bai-Algoa ß ui-Adelaide-i\[elbournc-
'yd ne y nach Bri 'ba ne ; 4. \'on Humburg iihpr Antwerpcn-Lissabon-
Kap:<tad Eu;;t London-lIrelboume- ·y<lney-. 'c wcllst le-Hockha m p,
ton nach Townsville; 5. von Hamburg iiher Antwerpcn-Supzkunal-
( 'olombo naeh den H äfen • ' icde rlä nd isc h Ind i{'ns bL<; Makussar; 6. von
Uothenburg üb er Fred erikstad-Freml\J1tle-Adelaide-)[clbourne nueh
, 'ydney; 7. von Hllmburg iiber Rotterdam-Antwerpcn-AJbany-
Fr emantle-Addaide nach Port Pirie. Dah ei hat die Firma mit 7 Dampfem
von zusa mme n 19.000 Bmttotonnen angefangcn. Dicser Grundstock hat
~ieh wrmehrt auf 50 Dampfer mit insgcsamt 302 .000 Bruttotonnen. Die
.\ktionäre erhielt en in den 2 J a hren I 1112 und 111 13 je 14% Dividendl',
Au eh die Deutsch·Australisehe DumpfschifTs.G ellschaft will ge.
meinsam mit der Hamburg.Amerika.Linie eincn SehifTsdienst iiher Emden
na eh don alL~tratisehen Häfen einführen. Di e Vorarbeiten zu diesem
Projekte. in dessen i\Httelpunkt aber ul~ AIL~gangspunkt Stettin s te h t .
sind soweit gcdiehen. daß mit desscn Zustandekommcn s iche rlic h gc.
rechnet werden kann.
Ikclmen wir die Abf ahrten deb l'orddeut. chen LIoyd und dl'r
1JIl,"pf: chitT. ·U escll sehaft ZILsammcn (ers tp rpr 3 Linien , Iptzten' allmonat-
I~l'h :i odt'f :~ I:ahrten - d a 2 Fahrt('n ZIU a m mpnfa ll('n -). so e rgehl'n
leh ' l'gcnwartlg von Deutschl and lIaeh AI~ 'tralil'n monatlich 7. I}('zw.
, .: . h i ff:~(.~b indunge',l' Di e: pm 8 tar~ ung ·wac h. cne li Verkehr pns l' r ieh t
p . d aß d lC 1Il au. t rahschen H äfNI pulla nfende Tonnage deut 'ehen Gute
ic? it BcgilUl d~r eh ifT verbindung um nwhr a \. das Fiinffaeh p gp.
, te lgl'.:t h t. H and JI1 H and damit /oll'ht l' ine a u ßcro rdl' Il t liche • tpi~prung
d · Über, l' handel Au. t ralil'ns. dcr von l' inl' 1\l Wert mit 5':; Mi!\. .
im J ah re I ,50 a uf 36 ':; :mll. -i: im .Jahre 1 60. i ~fill. -i: im .Juhrp IflOO
lind , chli(·ßlich 15 ~rill. f im .Jahn· 1!1l:1 e ml lOrgcsehne ll t ist. Wenn sc hon
heute noph a n 2 Drittel di c c~ H anddswprt pl'l auf die Handl'I ~1 ezil'llIIngl'n
mit En glund und den hritisch en Koloni('n en t fa llen . 80 i ·t d l'r s i n k l' n d I'
.\ n t (' i I En g l a n d:< um 'lILs t ra l ise hpn Handel dennoch ofTl'nbar
ill ofern.. 'ieh d{" pn ZifTpr . pit Jahn'n kon stant bldbt. \I iihrend di~
Hllnde!. nt~ \\'(·i e fr l'nHler •'ta a te n lllluntcrbrol'hl'n bctriichllkhe •·t...ig'· .
l'IIn '..n dl' Handelswprte, fl':tstellen können . ünt l'r dil':en tn·t l·n \'01'
a lll n di e VI'n'inigtl'n , lan tl·n . Deut . ehl and und Fl'1Inkrpich in di .. Er-
· l'!\('inung. J) 'r Handel~\'Crk..hr zwisl'iH'n Austnllien und dpm duut: ehen
7..oll geLi et hat s ich fiir dio AIL~fuhr von l'inum ' Ve rte von 21 Mil!. :lfllrk im
Jllhn' 18\)0 a uf ~Iill. Mark im .Jahre 101:lerhöht. fiir di e Einfuhr von
:H ~[jll. ~Iark 18!JO auf 2!l6 ~Iill. :I[ark 1013. Dcr de ut s che Fl'1Iehtwrhhr
mit Au, tralien e rf re u t s ieh einP R Aufschwwlges, wIe ihn prozentua l kein
.\Ilde n·s 1~'lIHl aufzuweisl'n vl'nuag: I 8 wurden z. B. Iluf (!t'r l{(·i(·hs .I'?' td aml'fl'rlinil' 2·1.000 t ul'förlIPrt mit l'inem Gpsilmtwert \'(111 26 ~Iil!.:
11, . I!l.11 \1 urd.. ein FI'II (·hlgut von 120.000 t gehueht im \\'e r tl' \'on.
I ~6 . )1111. ~(; \rk. Dan elJl'n hat Ilueh d!'r l'as.~ag ip l"\'e rkeh r dil ' s tl' igellllp
LlJ11t) zu wahren g 'wußt. Die deut.seh·au, tl'llli selll'n Linien bl'f ördcrn im
J ahr zw~ 'ben 15.000 und :W.OOO Ite isende.
. J)1 'r durehmL~ hefricdigendo Erfolg doul. 'ch er Handl'! : schifTahrt
I t um ' 0 bcach tpl\'wertl'r . al s 'on den f:l'gtl('rn D"ut sehl ands ni cht
1111 "1'1 u~ht gl·la s en wordcn ist. um ihn'r g..deihlielll 'u Arheit l'lIIptindliclH'
HelIlnllll: e en tgegenzIL~te l ll·n . Es i t, AI~ tralien .clbst , d. untel' dem
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mit !l m • pann wci t c u nd ;iOOO kg/m2 • ·utzla~t. Eine Ik ihe von gI'<,ßen
Plnfondbaut en u nd la ndwirr ehaf tlk-hcn Anlngen nach ,'yslt'm Y i s i n t i n i
so wie mehrere Da chb au t en in Hudn po t rühren von ihm IIl'I'. \\ i,' ,'s ülu-r
haupt kein Gebi e t d e Ei.·..nbr-tons gibt. auf dem CI' . ich nicht irg enrlwir-
beliitigt hä tt e .
Be i d e r Entwicklung de.. Eisenbetons in England hat CI' als Ver-
t reter U ngarns mitgewirkt u nd IHO in •.Concrete and Const ruct iOI\{~I
EngineeI'ing " eine E ntwi cklung ,h-.. Eisenbetons in L'ngurn geschriehen.
welche a us Bescheidenhei t seinen eigenen maßsebcnden Einfluß nicht
richtig würdigt.
Außer im Ei senb et on war ,'1' noch ,'p ziali t auf dem C:eui ·tl' \ on
Un tergrumlbnhnen und hat er den Ba u der Budape. tel' l ' n lt'P rl nHlha lm
ausgef ührt . Seine [achl ich r-n Rat s..hlägo wurden nicht nur ln-i IIn ... somk-m
nu ch im Ausland . wi .. in Bost on 1111<1 .'t. Pe tersburg. in Anspruch gc
nommen und gew ii I'dig t. Hl'ine Tät i rkeit wurde be onders im l Tn rurisehcn
ln gen ieur und Architekt en -Verei n ge 'e hätzt und nnerkunnt , wo PI' in
1I1I"n mit se in e m Fa che zusa nunenhiingenden Ausschü ssen mitgewirkt hat,
• 0 in sb esond ere b ei d en Normul ivn Iür Zemen t und den Vorschri ft en Iür
E isen b e t o n . EI' ha t seine ~reinung auch literarisch vertreten, so z. B. in
d iese r " Z.. itschrif t" 18!l7 : .. Di e neuen Zcmcn t normalicu de: L:ngaI' iselH'n
In renieur - lind Arch itekt..n -Von -iur-s " und in ,'I'. 2:1 der " Ztsehr. f. ,I.
Ung, Ma lf ·I'iIlII' I'ii f lln g s w . " I !H G: ,,' "- lIg" ·taltung der ung. Zem..nt.nor-
m ul ien " u. a . m.
Ein h äu tiger Ga s t in un ser en ~[auern . wird CI' allen K o ll ..gen in an-
genehmer Erinnerung se in, welche mit ihm als Deleg ie rt en ngarns auf
d e n internationalen K on gre .en dr -r ~ra t e r i a l pr ii fung{'n der Technik
zu snmmen getroffen s ind . D ,'I' T od übr-rra 'chl,' ihn im vollsten Arbeits-
r-if pr. , 'ein ~chwaneng sa ng i ~t .. ine Ilm fa n g re ic he Arb"it über dito \ ' o rau ..-
b eI'echnung der \\'a~se I' lI1enge im Bet o n , welehe er kurz \'01' St·inpm Ab-
g ang Yoll cndet hatte und. d ie i m niLeh ..t '11 H ef t yon .•Beton und Ei ..pn··
pl'Ileheinen wird . \ Vir in () s t PITe ich n>r1ieren in ihm einen \'on den lTn ,
g a rn . die b ei a ller L ieue zu ihrer _'at ion auch ein yolk \ " ' I's t ;i lll ln i '
fiir d en W ert d e r Gcmeinsllmkpit d"r dl'ut ehen \ r i.. 'n. ehaft in Zen t ra l,
'-urol~~ h aben, und wollen d ah.. r ni,>ht nuI' d"m F, ehmann . d..m I olkg,·n.
'o ndern auch d{'m Iiellen ~I en "chen mit die_en Ze ile n eim' I"'rzliehe Er-
inn"rung weih,'n. J)r . Frilz /'. Hili p' ry' r.
Rundschau.
B ergwe s e n .
Erschließung eines neuen R ohö lscha ch tes in Boryslaw. I n nOl'ys law
\I u r<l e oer ' ('hoeh t Al e ' "TI'. 3 bei ei ner Ti,'fe \'on !:![JU m mit ei ne r
za . :10 Zis ternen belragenoen 'I' a "ese rzeu gung er chlo,:öen. ro.
Die Kohlenlager Ungarns• • 'aeh ein.-r .\IIf-t.> l\unf,! d es kiin. IIng. ChP{-
gt'o logt'n 1) 1'. \ ' , P a p p s ind di e t a t siieh li l'lll'n lind mlltmalJli"h ,'n Ko h len-
reSI'I'vt'n Un gaJ'll s vom gt'o log ise lll'n Rta ndpunkt au in :1 Gruppen ,·inzlIl.. ih·n.
un(l zWlIr: I. von dcn Steinkohlt'n d e r L ia . - und K a I'bo n fo n n a t ion is t lIuf
ei nem <: ..b icl o \'o n ii:{·." km Z ein \ 'o lTa t. n m rund i··n .' Ii l l. I nuf~esch lo":;"'l
li nd we ite I'h in a llf piuem Gebi"te von IS:!· ·1 k m : e in mutmaßlit'hcI' ,"Ol'l'u t vun
1:1" 'ill ,' liI l. t zu eI'wartl'n; 2. di e zweit.- Crupl'0 b ilden die tertiärpn Bra un ·
koh l,-ntlöz e. a llf d enpn d('r g,·gl'nw" I'tig.· Kohl en be l'l(bllU L'il~arn .. hauphiich.
l ieh beg I'iindut ist. Der all fg"sehlo,,-;pn ,- ,"o rra t iu "inem Cmfan/o(e \'on :!-l4 km:
betriLgt :H:!'77 :\!iI1.t. An e rs lt' r ·t., lIe. tl'ht dall(·i d.Is Toti I' ßrnllnkohl.'n·
IH·ek.'n mit 1·10 .' [ il l. t. d llnn fol g t , 'yitra lüny mit I:! .t :\[ill. t. hi"n1uf in
w{'item .\ bs t a nd . d s Z i1talI'I' Ik·..kt'n mil:! :\Iil l. t. D,'r mlltmlllJli"hp ,"o r ra t
sii m t l iel ll' r Ilrnunkohlentlöw h,·t I''' 1l1 1100 ' ." :\Iill. t. Dl'n höch ten 1I" izwer t
h" sitzen oIi., (o l igoziinen ) Z. ilt ale r K o hh·u. :1. I n die dritte (;rul'l)(> wl'('(len .Ii.,
Lign ite (jun/(tertiär) e ingl' r..ih t. d i m I nde d ..r KaT) thl'n unol an dt'n
It iind ..rn ()Ps Alfiilrl so wi .. in d"n pon ti h.pannoni l1<'n unol oIl'n levantilli clll'n
lIild llll /o(.-n g h' il'hmii ßig i ll g roßl'r :\I" n 'I' \·o/kommen. Di allf, schlo ~'IW
:\leng \' on Ligni t ht'trii!(t, rllnrl i 'i . Iill. t lind die mntmaßli!'lll'n "0rrii t••
w,'n l.'n in ll/o(arJl, Km t i" n n nd ,'IHvon i" n auf tl\' 1:!.j·.j.' :\l il l. t gl' hätzl
hei e inl' r . \ u"l le h n ung vo n I k m". n i.· Ilrolltl'n L i nitvorkomnll'n sind di,
kroati 'h, LL\von i. ·I1I'n; di e. •' w" rd ,-n auf i tl .' li11. I b.-n- Imel: jen, d(-· Enlii,
\'id t\k auf .jO .\ l ill. t. Di e 11 izk ra ft der LiJl:nit,· 11e\\l' ,t sidl Z" i lu n I!fllO und
:ISlIO \V I<:. Die K ohlellvo rI'iit ., LOnJ.:a rn "I'nl"n in gt' unt uf l i OU :\lill. t
g•. l'hii tz t . s ind Rom it \'erhältn i m"ßi erin. Bti d r .\nnahm•. .lall oIi
I ' o hl en fiinl e r ung in Pn ' 11 m j iihrl ieh Illn ()' ." .\lill. t zunimmt. \\ 'il\'n dil' IIn·
~a ri 'c1I" n Knhl..nvorrii,t in nn 'e fä h I' tiO hi 1i:1 .Jahrl'n '-l.l'höpft. R.
Chemie .
BiII[ges Radium• • Ta(·h pil1l'r . Ii lteihml( d ..r Z.oit hrift .. E le ltril'istn"
hal w.n oIie E ngl nnd l'r Kent mit h unol H o f f i I'in /1I'ue' :\Ja te I'ia l I((·fulu lt' n.
'~ UH w,-lehem in l\'i rt s"haft li l'h l'I' \\' i ,- H ,!iUlll in nrhii,ltni lIliißig hl'tliieht,
h cl ll'n :\l"ng" n gewo n nen \\'('n l"n kalln . 10: Illlllth·!t _ich Ilm dil' E l'z l'iit-ks t iind..
h.' i d ,'r Vall a ,l iu nll' rw llg u llg . I n En l(land \\(-n1" n IIjiih rl id , I{lolk· .\I"Il/o(" 1l
d .,s n lls 1\010 111,10 komIlH-IHh'n EI -I.'-" auf \'a nad iu lll 7.ur .·t ,hIra h rikat ion \'e r-
a r IJl>it.. t IInoi d ie H iieks tiiud (, \ unl"n bio her zur ,'tralltonplll t '>n lllg H'r.
w' -Iul l'\ . Di"sel he n "o ll" n nun I" 'd ,'ut IHle J d iu lll llH' llllen '-Iltha ltt ll. \\elehe
IHLeh e ill<'lIl \'Oll d en Auton:1l g,· flllld ,·n ..1l ",'rfllh n -n i o li"rt \\ eNlell . E \\ 111 d" ll
h: ' rt' it eille ~l l'ng,· oI.'rnI'ti!!er Hii ek. l iin rlt' Il t k l\llft. ",del u Ciil I'l W II I' .• mll .
I\ Wllell Hndiulll enthalt('n ·oll ,·n . • ·c/;.
Elektrotechnik.
Der Wettbewerb zwischen Kabeltel g ra phi e und drahtlo e r Tel egraph ie.
llie lI auJlll tigkei t d er dmh tl o n 'J'~h' 'rBJlh ie lle t..hl a udl jdzt noch ill .Iur
Übermittlung von Telegrammen zwischen chitT und Küste und zwi .cheu
Schiffen untereinander, auch i t sie vielfach Zubringer für Kabeldepeschen
geworden. ie wird in der f 'bermilliung von Telegrammen die Kabel kaum
verdrängen, was ehon darau hervorgeht, daß die Regierungon fu t aller
kabel besitzenden Nationen weitere Seekabel gebaut haben und .laß die im
freien Wettbewerb stehenden Kabelgesellschaften große Strecken neuer Unter-
seekabel gelegt haben; da Weltkabelnetz ist z. B. 1913 um etwa 11.000 km ver-
längert worden. Die Zunahme vou Regierung kabeln beträgt 23°/0, die Zu'
nahme der l'rivatge ellschaften 11%, Der Verkehr auf den atlantischen Kabeln
hat wieder zugenommen, doch war das Anwachsen der Wortzuhl der Zunahmt!
der billigen Verkehr arten zuzuschreiben, während der voll bezahlte Verkehr
et\J8S zurückgegangen ist. Bofrtcdigend entwickelte sich auch der Verkehr
des Vigokubels : der Geldauwci ungsverkehr war st<:lig im Wachsen , es s..hloß
sich ihm a u ßer Luxemburg und der Schweiz auch JIullund an lind de r Beitritt
weiterer Nachbartäuder iteht in Aussicht. Die Einführung des 11 e u I' t I e y .
ehnellte legra ph ie rsy s tems ist mit befriedigenden Erfolgen beendet. V.
Die Elektrizitä ts werke Lond ons. Der Loudouer Grufschafts rat be-
sc hii lligte s ich ,"01'einiger Zeit mit der Frage der Konzentratio n der Elektr izitäts,
lieferung fii r Lonrlon. Gegen wiirlig steht Loudou in die CI' Beziehung weit
hinter anderen 'tiidten zurück. Gegenwärtig exist ie ren iu Groß-London gegen
iO Elektrizitätswerke, teils im Besitze von Gesellschaücu, teil. Behörden ge·
hörig, die nach fünfzig verschiedenen ystemen arbe iten und im Durchschnitt
Maschinen unter 1000 P' verwenden, während in auderen Großstädten
Turbinen von mehr als 30.000 1'8 üblich sind. Die Iustallatiouskosten diese r
kleinen Ma sch inen betragen meh r als 20 Pfd. ~t. pro Pferdekraft . wäh rend
sich bei großen ) Iaschinen die Ko ten auf kaum fi rfd. St. belaufen. Das An,
lagek a p ita l dieser Elektrizi tätswerke beträgt zusamnlCn rund 26 .Iill. pfd. St.
Die Konzessionen laufen ruei. t his zum Jahre 1931, so daß sidt die
Konzentration der Werke nicht erzwingen lällt. Aber auch ein freiwilliger
Zummmen 'chluß wur bi her nicht zu erreichen. Der jetzt vorliegende Plan
sieht die ehafrung einer Unternehmung ,"ar, die aus großen Elektriziliils·
werken, die in der Umgebung Londons errichtet werden, an die be tehenden
Gesell'cha rten den Strom billig liefern sollen, so daß die-e ihre unrentabl~n
We rke mit <leI' Zeit auf! sen köunen. Eventuell sollen solch~ B triebs -
einstellungen von der neuen l'nternehmung aueh linunziellunter tiitzt we rd"n.
Filr die t' nternehrnungen ist .Iio bekanute gerni chle Form in AllS icht ge,
nom men; di e Loka Jhehörd r n l1nd oas Pri"atkapital sollen sieh gemeinschaft -
lic h 8n de r Ka pita l be ehaffung uud an der ," er wa lt ung lJel eil igen . 1'.
Feuerungswesen.
Neue Verwendung der Gichtgase. lIieriiber he richtet 01'. I ng. W.
Z i mill e I' III an n in ,," orm, in la h l u. Eis. Hl1ti,::5. r)i:~ hi' r,l:ll. VIII die
G ieh tg: '0 zu \'erbe. sern, auf dere n möglidlSt giinstigc Ausn utzu ng sei t la ugl'lll
d ie Bestrebungen de r l lill tenl . u te gerichtet ind, werdcn diese Gase illne rhulh
d H Koksofen kamlll e rn oberha lb des Kokskuchens mit den heißl'u Koksofen.
gasen zusam llleugl'fiihrt. Es findet dann zwi:;ehen dem H ochofeugas und ,Iem
Koksofengas im Angenblieke seiner Ent tehung eine Weeh c1wirkung slall,
infolge welche r da' ent tel,,'nde Ga:, Verhllndgas g~IHlnnt, in seiner ZnsunllIlen,
ctzung we enllich \'on dem :\Ii-ehgl s, du, dureh Yerllll'ngcn ,·ou kaltelll
I [ocho fengas nnd Kok: o fcnglls erhalten wird, ahweicht. B<'i die 'el' \\,peh,,-I,
wirku ug trin niillllich eine Anreil-herung un Koh l en \\ ~ erstoffen und duc .\h,
uuhme d.,s Kohlen äure , und .:tiekstoll'gehalte:; und somil ei ne E rhö hung .les
H eizwe rtcs ein. (.leichzeilig ergiLt ,ieh infolge <leI' Abkiih l ung der Kok 'of"n,
kUnJlllern eill . Ichnlll IJringen \'on .\rnmonink. Die AlJkühlUlw de r Koksor..n,
kumm~rn hai, wi.· Ver uehe 1'1'\\ i('sen haben, keine wl'g eine Erhö hung clt' r
lIeheizuu '_k"..len und I>iue ,"erlängcrnng 01 I' K"k- '8rtrng. dauer oder eine
Ver ehlechlernn' der Gilte .Ie Kok zur Folge. Bei I'rakti-chen Vergleichs.
ver lichen, welche im l'inz.,Jnen au ruhrlieh be-ehriehen werden, '-I' 'ab sich
heim Yerbnud gns w'genüber ,ll'm al1 gleichen 'feilen Gichlgu" nnd Kok:·
o f.-nga killt he rgest('lI len ~li. ehg. eiue lIeizwel'l1.llnahruc \'o n 13·tiD/ o U1ul
ein Meh ru ush r ingeJl llll Anlluoniuk \'on :!5':!o,o' 1/.
Grundsä tze der rich tigen Feuerführung in unseren Öfen. In d l'r am
1 . Jnui 1(110 ·taltgl'fun<len('n 11 upt"er:;ammlung <les Yen-ins <leut " hel'
Gi,·ßcn'i.Faehleut., hi,,1t In/!. A. r I'in)' i I'inen heuehtcn. \I erten Vortra , iiher
d ie nru nrliitze der richti~en FlllIlllllenentfnltung in teeh niseheu Fc·ueI'uu!::pn.
YOlll Gesich t"p un k te cler FlallllllcnentfuItung küllllen di.. Feueru ngen in
:! (; ru p pe n ge te ilt w" n l en : :olehe m't I'arallel.trümen und "olehe m it W irbel ·
s t l·Öme n. Unse re ( ;e\\"'r h('/I(e n habt'n noch immer F lu\lllneD mir Parallel·
st rölll llng. Die F cuertl ngen mit .Ier ogenauntNl uhcrll:iehe n\'l' rhn' lInu ng 811\\ ie
,li e Ü lfc u l'rn ng ('n ,leI' l' r ieg, sehi tI'c ge hö ren 1.lI <I" n W irhclfen erung pnj d csh all ,
i"t ih re Lp i- lung 0 hoch. I' ura ll e is tr iillle er!:eb" n k 'i nc' cllllcll,' lIu rch ·
lIli ,-h ung \,on Lnft 1lI1l 1 l1a·. \\'odnl'l'h g röße rc Lu ft üb(' r, ch ii- s(' nöt ig wer,len ,
n ied rige Anfan gHellll ,e rut n rt'n und hohe ~:nd lt'm pe rlltu rcn <l c r Feuerga..e si"',
e rge he n. ltuhen d c (;ase mi " he n ich ,"ollkolUllIeu tlureh, we il ihre Mol ekiile
in slt'te r HC\\Cgull g nach nllt' 1l n i ~h t ll ngcn ~in d. Bei . trii llll' IHlc lI Ga!'it.' 11 h iirt
da regell ose P"luleln .1.·1' lol ck ü l > \Ia..tl allen It i..tll ull gell "uf; die . lul ..kür...
hildt ' lI .' t rl)III I1II(,:..fädp u • 'ulallUt' irh l i .1 (\ in 'irihll ll lu: hl'find t'fI und d ip
,' Irü lll llllg gt· d 1\\ illtli ,kt·i l ~roL( r i t uk ditO «h' r .- jflu lS itlll , k Ullu kliJJC
I !Il
molekulare Durt-luni ehuug zwischen ihncu staufluden. wohl uhcr hei ciuer
\I irbeluden ir ömuug eine F üdendurcluuischung. Bei \I irbelfreier ' t röm uug
sind die Cie. ehw indi -keitsuntcr .ch iedc zwischen den einzelnen Ga tei lchen ehr
kl ein , daher der ge r inge W ärmedurchgang durch die l Ierzfl ächcn . Erst hci
\\'irbelb,'wcgun' haben benachbarte Teilchen endliche Geschwiudigkuitsunter-
,,,hi,,de , daher starke Umsetzung von Arbeltsmengeu in Reibungswärme und
groller Wiirm.-all.'llluseh . Die hisherigen Gns- und Ölfeucrunguu beruhen auf
den Grund sätzeu d" s Buuscnbrcuncrs. Sel h t in dem Fall." daß (;IIS und Luft
in einem Winkel von \,0° zusannuenceführt werden , k önnen nur wirbelfn-ie
itr örue entstehen, Der Vortrugende hat erkannt. daß, wenn 2 (;a,' t rüiue CUI'
gegl'nge,elzt al 0 unter einem Winkel von 1 '0", aufeinander treffen, die
r-iuz 'Im n F äden der beiden ' Irö me ineinunder driuuen und dabei Wirhclriuge
eut tehcn, Die Ullec köunen innerhalb des Wirhcls IHler noch vor dem Wirbel
au gez ündet werden . Eiue solehe wirbelnde Flnmrue beh ält dann die Wirhel·
bewcgung auch im freien Hurdruum, Der Vr-rhreuuung. vergang verändert
nicht die Wirheluu!:",·orgäng.·. Durch die e, sehr einfache Verfahren ist e.
daher möglich, eine F'lamme zu erhalten, deren Obertl äehe eine große Anzahl
wechselnder Erhebungen und Vertiefungeu aufweist. Diese bieten eine be·
,1.'nll·",1 ver -rößerle Abotrahltliiehe und urillgell Siels nl'n", noch heiße Ollse
IIn uie lJeiztHiehe. wodnreh eine /:r ößere spezifische Leistung ('rzi(,lt win!. Dnreh
die richti 'e FIlllnmeneulfa!tnlll; "ird l'S möglich , lIueh minclen.·.·rli 'e Breuu·
-Iolle mit höhereu Etrekttu zu ",'rbrennen . In der d"/II \'ortrage folgellden
lIi ku sio,t regt" Il 0 c k an, der Yereill .I.'ul eher OicL1erei-Fachleule mög'
g-emciu..am mit tier 'l'c(')lui {'hell Zt'1I1ruJe fÜl' Kok. \"('n, crluuc' \'cr:-ouche ülwr
hültcnledllli dJe Feuerullg :\11 tt'11<'n. l' k,
Heizwesen,
Koks als Heizmittel für Zimmerö(en, Herde usw, durch Ausfüllen
der Po>ren zu verbessern, Hierüber beriehtel A.• (' ho II e n h r n e h in
I(a""h u . ::5ll1ub l!lW,::5. I~!I. Koksfeuer braueht imlUer eine große Luft·
zufuhr, "euu e ' uieht ""rlöseheu soll. Es läßI sich daher nicht wie
Kolrleu[euer durch Abslellen d"r Luft regeln und gibt sehr schnell eiue fiir
Üfen uud Herde schädliche JJ ilze. Ein Yel'fahren, durch welches der I' oks
auf billige ,,,ei e in seiuer Brcunwirkuug guler Steinl'olrle fasl gleichartig ge.
maeht werden kUlln , boo.steht darin, daß kleinstückiger Koks iu eine tlü ' 'ige
.I,~se 'ebrueht wiru, uie lIußer W"-"Cr eiu l,emi 'eh "on etwa ;\0 'leileu
Kohlen'lauh uud ~U Teileu Lehm enlhiil!. Beim Umrühren \I "r,len die Poren
de Kok ' dureh .He Ma e ausgefüllt. • " lI'h I:! bis:! 1 h wird dcr I'oks aus
u 'm Bau herau-geuommeu uud iu einer breiigeu III 'oe ..ou Kohleu laub,
LdUJJ uud \\'11.> -er umgeriihrt, bis ,He ~1l . e eiueu ge ehlo <enen Überzug für
den Kok biluet. J1iernuf "erden die 'Iücke in freier, warmer Luft ctw, ge·
t",ekutl uud lUit reiuem Koll1elJ,tnub IIngl'pudcrt, um das Aussehcn zu ..er-
b - eru. lIer I' ohlenslaul, dient al, Ersatz "on dem Koks entzo 'eueu B"ellu,
slotlell, \\iihrelld der Lehm uas zu sclllll'lle Brellueu ..erhinuert. Der so hc.
halldelte I"oks kalln wie 'teinkohle ,"erbrullllt wenlen U1ul zcigl hiebei dn'
ich -Oll ·t beilu Brenneu uUllngellehm bemerkbar mlleheude Knislern und
'-nacken uieht /Ilehr. lJ.
Abwärmeverwertung von Gasmaschinen für Fernheizung, Die :\laschineu_
wirt ehalt der Hüttenwerke i.t durch dic iu ,Ien letzteu Jahren im/ller zu.
u 'h ull"nd e ,\u nut7.uug bi h"r uu"euutzt gehlicbelll'r \\'iirmeener 'ieu eha.
rak!l'ri-lCl'l. ,\ 1 Bd pi I tlafiir lIlug di c AtloH Elllil·Hütte in E . h gelh·n. in
".·leI,·r dil' Beheizung del' \ l'l\\'altullg, - untl lk-nmtengebäudc dureh \\'anu.
w ·rfernhl·izun erfolgt. 11'01,,· i di .. ,\h"llSC der l;wß 'a 'ma ' 'h inen zur Er.
wärmung d.. \\'. 'n; " erwl'utlel w('rden. Ver \\'ärmehedarf aller zu he.
11l'izeml n Gebillltic ist bei - :!O" Anßcntt'mI"'ratur etwa ;\·:!.i ~lill. \\'E.
zu deren D"l'kung in der (:a-zentrall' I Vorwärmer "ou je l>O.lJUO hi 10.0 0 \\'E
lunclenll·j,tung aufg,·.I ·lIt "ind, die durch die Ah "I'e der UrollgllSllla. " h iuen
'..}If"izt ,, ·cnleu. Sch.
Hüttenwesen.
Die Metallhüttenindustrie im Kriege. lu einem Vortrage I'or dl'r Ge·
cli ehalt deut. eher ~lclullhilllCU' uud Bergleule zeigte Dr. \' 0 gel san g,
duß .Ier durch die ahge ehnillene ((oh totl'zufuhr hewirktcn Metallnol Deu 'ch.
lalHl durch eine erhebliehe :Ieigerung tier I"upferproduklion IIU erhöhler
U 'rgwerk produktioll und den großeIl .Ieugen gesalumelter lunetalle he.
"guet "urde. \\' eilere günslige Ergeuui:,', die "llhreud de' I' riege in
Ueut ehland rzieh wnruen , iml: 1. Eiue au 'reichenue Aufrechterhaltung der
deUl.:;chen Blei· ulld 2iukl'roduktiou Irotz .Ier groß.-n ' eh wier ig keilen "ühreutl
,I" Kri· e , erhehliehe Yerbe, :erungen in der Technik der Zinkgewinnung
und der VerarbeiLharkeil de- Zinks. 2. Hetleutendc Steigerung, hezw. Be.
gr~uduug einer deuI,ehen Aluminiumgewinnullg auf großer B. i unler 131"
frelUllg "on franzu iclrelU Hohstoll'. :I. Eille gllllZ hedeutentle Steigerung d'r
"'icl'c1gell innung au. eigener Ih·rgwerk"produklion . .1. Uelleutellde Forl>;ehrillc
hin iehtlieh uer Arselllnetallg 'willllung. f, . Bedcult'ntle jo'ortsl'hriUc in der
o"en(lIlnlcu Ersatzlnetallfrage, r k,
Ma.schinenba.u.
Großventilatoren und deren zweckmäßigsten Antrieb erörtert Dip!..
In ' . R (j 0 e 1z e, Bo 'hum, in Glückauf l!l1li ,. ·r. ~4 , ~" ulI,l ~li. Die nell-
zeilli"I,,'n (,ruhen ....ntilulon·1I habt'n he,lcuten,le Lufllu(ngcn zu lJI'\\ühig"", ,He
Idiuli~ 10 hi IfJ.OOU 1U3 lJIin iibt.'r tl'i~t·n . Pl'rell AlIlrit.')I . lila c'hilll'l) haht"1l da·
h 'r I,,·i tUII "'li I'on ,") bi" 1:~)lJ }'8 uufzuwei '11. !J.t die,e 1r..1"·1I I"'i tungell
zunu-i t Tag und Na cht wirksam . ind , bilden die Uroßventilaloren Arbeit
Ina,..hinen mit dem h ö .hsten Jahre verbrauch IIn Dampf oder el ktrischem
Strom , Bei müßi g,'n Lei. tung u ichern der 'eringe Hnuuibedurf de clek-
Iri .·dlen Antriebs, die uiedri reu Ko u-u der IIIL der Zentrul suunmenden Be·
trieh,kraft uud seine leichte und billige ' he r wach n ng die wirtfchaftliehe
Oherlegenhelt, üb er den Dumpfautrieb. Bei hc.leutcnderen Leistungen i t diese
Überlegenheit nicht ohneweiters gegeben. Für den Dumpfantrieb d~" Yenti·
huors wäre die Turbine an sich zweifellos die geeignet te .111 chine , es ist
jedoch ,lie Einschaltung eiuer ("'ber ctzung zwischen Turbine und Ycntilalor,
die technisch zwar durchführbar i I, IJi.h r noch nicht ver licht wnrden. E
kommt daher nur der Aut ri b mit Kolbeaura chine in Frag , Der übliche Wcg
be teht darin, den Ventilator durch einen eiltri b von der l.Iampfma chinc
uu unzutrciben. Fe re Kupplnng der Darnpfma ehine i t zwar weni rer üblich,
ergibt aher, wie Versuche gezeigt haben, eine bedeutende Darnpferspurui , die
bei einem Vem.ilator fiir eiueu Krafthedarf von 7 kW rund :\1 0000 an
DalJlpfko'len betrug. Der Damplamricb gewährt aber uo eh ein uudere I füg'
liehk.'il, die \\'irtsehaftliehkeit de Ventilutorbetrioba zu c rhö hen, indem dort,
wo ein größerer Bednrf an elektrisehcm '[rom vorliegt, " vorteilhaft er'
scheinl , die Velllillliorm dtine uiehl an eine Kond"11 ation, sondern an eim'
Abdumpfvcrwertuuganlage anzu chließcu. lIiedurch kilnn"n an Betricbskraft
jiihrlieh die rusten um :!5 bis :10°/0 nrringert wcr.len. Bei dem clektri.·clll'n
Antrieh ist die ulllnillt'lbare Kupplung mit eiuem Dreh trommotor gegeben
nnd llhlieh, denn die Cmlnufzahlen der Yelllilatoreu ergcben keine uuhe1lnemen
Abmcssungen für uic lotoren, hu ßnu großer Dn'h,trommotoren iml . olche
Fort-ehritte gemachi \I oruen, daß mit einem mcchani ehen Wirknn "grll,1 \,oU
'J:)o/o für 'ute Belastung helri.·b. mlißig gerechnel werden kann . Bei ein.·m
Krnhbetlarf dcs Ventilalors \'on 7 kW stellen ich die Jnhre tromkostcn bei
:! (,fg, Erzcugungsk..,ten für I k\\'h auf ~l 1-14.000. l'm eiucn Ver leich .Ier
heiden Betriel, 'urt e n auf,tellen zu können , JUnß au"h der wichtige !'nnkl der
Umhlllfzllhliinderung de" Vemilalo," herüeksichtigt werden, der bei forl'
schreitendem Ornhenhctrieb eine H"lIe spielt. Meislt'n genügt ein Hegel·
ben,ieh in d"r .\ntlerun" der mlanfzahl I'on 0 uis '2,,°/0' wa für den V('nli·
lalor eine .\ndernng des Krahbl·dnrf.., zwi>ehen 0 nnd 42"/0 auslIlacht. Beim
Duml'fnntrieb \I inl die gewün chte ['millufzahl von Iland durch .\.nderuug
cl"r lIampfzylinderli'lilung ..ingeol ..llt. Bei elektri 'ehe rn Antrich I ßl ieh ein
lang'amerer Lanf .I., Venlilator. h.·i \'"rwendung von Dreh tromlllOtoren nur
durch kiin<lliehe Erhöhnng de elektri clu'n Wider ' ta nde im Anker IroUlkn·i-
....zid,·n , zu weleh"m Z'\l·,'ke . 0 'emulnle 'ehlupf\\ider !linde tlienen, <li,' ,m
die .Ioforuuker Buge 'ch lo. ' n weruen . Der.'achleil die er l'eg .Iungsnrt liegt
darin , duß der Wirkung grad de elektrischen Anlriehe, bei ei/ ... r Dn·hzahl-
minderung unI :!f,o,o auf elwa li~o/o inkt. Eine Yerbe erung die cr ,·erlust·
rdehl'n n"gelung kann err..i"ht wenh-n, Wenn man für die "rslen BetriebS'
jnhrc einen , totor nlillierer Größ auf lellt und "1'.1 sp!ilcr den endgiiltigen
größe ...·n Motor nn den Venlilntor anbaut. Zwischen tufen könn n du ...·h
::3chlupfwiderstii/ule erzielt wl'nlen, Der Wirknngsgmd ,1e8 elektrischen Teill's
erleillet dann nur noch eine \'ersehlechterung "on 4°/0 , \ 'm einc ganz "erlu I·
lo,e I(~gclung u im l'leklriseh"n .\ntrieb zu erzielen, hul "crsehitdl'nc Yor'
sehHige gemacht wortl.'n. Die mei !t'n 'I r lhen bcrullt'n auf dem gcmein.amCu
Getlnnken, die Energie Iier Anker triune ,le Vcntilatormotor zw~'Ck Hegeluug
der Drehzahl nieht in "':dtlupf d ,ler,llin,lell zu ..eruieht u, nnucru . ie in lJilf.·
mlL'ehincn zum größI"1I Teilwiederzu 'ewinlu·11. Bl'i ,Ier eint'n Gruppe di ···.·r
Einrichtungen wird di,' cleklrist'he Ener 'ie .I·r Anker,lröme durch die Hilf,
m" ('hinen in lJIeehani,('he Encrgie umge 'e tzi und an die \'eDlilalon• ..J1<'
zurllCkgegeh ·n. Di· andere Grupp.· forml die mit nie.lriger panDung uud
Periotlenzahl den ehleifringell do' V"ntilnlormolor,' cntnnmmenell AlIk('r-
Irüme ", um, (laß ihrc Energie iu ..Jektriseh r Fnrm mil geringcn Verlusl.'n
ill ,las ' t ro m uelz gelangt (Seh ilit ung "on B r n w n. 11 0 1''' r i - ~ ehe I' b i u s
und,\lltmlnung . icm eil·, l·h u ek e rt - \Ve r k e, H ey lau.l ) Au ..in"m
\'ergleieh der . hauliuien der mil clie eil Einrichlungcn v'r ehe'll'n eh·k·
tri 'hen \'enlilal<irautri"be gegenüb'r dcm Antriehc u(' V ntilalor 1IIlt!<'l
J)llmpfma 'chiuen auf die bl'ideu oh'u augegehenen Art n 'r ibt sieh, daß
zweif..Jlo' d r Dnmpfantricb in Yerbindung mit iner bdlllllpfanlng.' fllr den
Uroß"enlilator am "irt-chllftlieh len i I, jedoch lIur Ull r d r Y"rnu 'etzung,
daß die fIlit dem ,\bdnmpf erz ugte eleklri ehe Ellergie gut llU 'enutzt" ...h-n
. . . I I . -I f" \',lloot el"l1 !1(r' loknnn. Bel tlem angenommeneu Bel pi" ergc .en -le 1 ur , - .
Er parni. in den Ko I,'n der 'friehkraft gegelIlIher ,Iem rleklri'chcn Iletw·h.
Auch dcr Dampfanlrieb Init Konden nt ion, lIlunt'ntlkh hci f .ter KUPI~II~ng
d"r Tr ilJlnn,,;l'1lilll' mil d -m Yentilalor, i t, \\h· ,lie I>l'tr.'tf<·mlen 'ehnul~IIl"n
. . \. I I' r l'tI 'rleg"n Die .Ill,,·hllll·n,zelgeu .lom clektrl ehen I ntrle, noe I \lnme Je .
.' ., I I I . I 'oß ,Inl ie fIlit der <'rfnnler·lei 'lUugeu, UUI dw •. ' II'h h,er Illn. (' I, sln, 0 gr ,
lieheu lteserl'c eille ",'rh uerun' d...... lektri clwn Zentrn!t· oder ."erl'n. frUh·
z('iligere Erweiterun' bedingen, untl e i t ,Iaher nicbt 11nglin~I~, hel , (1t"~1
clektri eh 0 Antrich filr die Anlar;ekn ten nur die elt-ktri 'hen 'fel~e nln ~ enll'
lalor ,Iem 1I.llupflllltrieh gegeniilll'r in Ih·('hnlln' zu .·tellen Zum .::-ehluß
. - \' I d' I ,·inern eleklrl'eh 1",·hringt tier Verfa .'r eiuen llencht uh,'r er uc le, 11' nl
1f"i••I"'n"n «, roßn'nli Iltl"r mit IJr ·h-[ r'llnant rid) uncl 1(" '..Jung dcr r~rcl.1Zahl
. t I I f I Z,·I., Zvllv .....·IlI·lflOdurch I,:u kaden dmhllllg mit Pu um (' Ul tunl; ft,U (,er .: t I .' • . ~
tlurehg..fulrrt \\nld"11 . iml. Au, .li.· t'n V.'r uehen Zl'lgt ,h'h ,he btll.· ,Ier Ku
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llesu chsz iffern im s ommer-
halbjahr 1915
Zusammen.
11 iezu die Beurlau 1;.lt;.p.;.n~;'I' +-"';'~;"':;--:-~~_-:-:--:-_~"";;--:-::-_1
Zusammen .
Göst e .
' 1 Einschließlich der \110 81 beurl au bt geltenden :'tudi erend "n und lliir..r,
• • J " '11 00) • " " " " "
• ) " .. 71 ~." " " '11 "" R .
Kr ie gsfü rsorge.
Zu r Demob il is ierung der Ar beiterschaft haI ein.< Milc:lie,1 eier 1I1I1I,)"ls·
IIIHI (;ewerhekalJllIll'r !lpi"hpnberj: GI'II,'raldireklor B,""u I:, \'. Eil ,1" I' I' in
.. illem I(efe ra l eill;ge belllerke,,,werie Anregnngell g,·g,·bell . Dcr Krh'g haI
nicht nuf IIl1eu Eru'rrb'l;cbiete " eine gleichmäßige Ver:l," l,'rull/r ,h'r Bp·
schilflil(lInl( Ullel ,Ir s Be,larfl's an .\rbeilskräh,'n gcuraclll. Der ..ille (;renzrall
ist . .lall l'ill (;"11'<'1'1", sl' it Kriel( ' ausbruch \'1111 tilIIllig ullllc,eh iir,igl Will' . , "
duß 1'1111 !"(\inc An g(>h1 irig-cll si<.·h 11m ciup UlHlcrc Arbeit I1m"'l'hf'n IIl1lßIPIl;
eie r lIuelel'l', dllß eier Kr ie/( einem Gewcrh.. 1,,'d"ul('n,1 gesll·igerle Be,,'h iiftil:ung
w,hradll hat, ,le I' eiu heeleutell'] "erringertes Am;ehol au Arheitskräftell
g"!;"niiher 'la nd. DazwLehen lie :,:,'n e ine, "'nge ZwiMchensturen mil pillem
weniger :ugen ~I iß"erhiiltnis:e zwi. ehell Be-ehiillig'~lIg nn,l A rl,eill'ran,c:e1ml .
Zah ll ose Arheiter heider Gl'sehlel'hter JIlullten s ieh eiller unge wohnt,," Arl",i!
zu wl'IHlell, zahlreiehc Bet r iebe Arheiter l\US fremden Betrieheu, Matt g<:lertltcr
Arheiter u"gele rnte , stlltt mlilllliieher .\rbeiter Frauen un,l Jugendliche eill'
stellen. \\' ii l'lle ,lie \\'eh rm acht et wa lIur nach Ahersk las~eu heu rlall bt. ,"
wiLrlle ll h öcllSt ullgesullde Ye rhiilt llis_e "iulrelen , Yiele Gewerhe mülllell zur
Bewältig ung des einsf'/zelldell F r iedell sbeda r fes mangels ihre r I(Psehllltell
Arl"';I('r lll'ul' rli ch mll'h frcmdeu Arbeitern greireu . Die Löhlle \\ ill'llell ill
eill;/(ell ß"rufe ll wc<elltlicll znrü('kgehen , in anderen un,' rhiiltui. mäßig steigen.
ll iese Ye rwir rnng wür de jah relang daucrn uml be,leutende Erschülteru"ge"
un d " ine hlei hel"l e ._c1üidigu ng unsores \\' i r tseh a fLslebeu s nach sich zie hen,
his ,las Gleichgewicht wiede r hergestellt I~iire. Dadurch wUr,lo unscre
Leistun~ f higkeil. elic W ir f ,'hartliehkeit uu erer Arheit un ,1 un ' re Weil ·
Itew,'rbsr; higkeil aur d m W"h ma , k le becilltrllchtigt. Allc diese Enrliguugeu
lii h reu 1.11 <I ,'m Sehluß, daß die l'('chtzeitig Erlassuug ,'ou Ver lilg llu gen nol·
\Veudi~ erselH'int. woua ch bei W iederei n tritt ,lee Frielkuszust:tlllles zuerst j"IIe
ill eHe /l e im:l t e"tll\,';sell werdeu , die sofort ihre ~ewohnte A rbeil findl'u ,
z. B. d ie se lbsl "udigcn Laudwirll'. die Bedienstetcn des, taates, der Liind"r,
de r G,' mei nde n un d sons ligen Seihstverwaltungskörper , der stnatlichcn un d
pri \'at en Ye rkehrs untern eh m unc en und FQn 'tig-c ötlcntli~he .\ngestellt.e der
~uziah'er 'icherung in,titute, der •.ehilfnhrt der ffentllehell und prll'atl'u
Arheit "Hlchwei t"Heu u. d~l. Glriehzcilio olltcn aneh nlle jene Ange ·telltl'n
lind A rbei h'r der I~'ln ,lIl'i r"chalt , ,h·s H Ullllt·I... de . Groß· nnd Kl ein l!ew e rlJl's
\",urlnnbt werden, iu dl'l'l'n Brrufen znr Zeil der Demobilisierung ~l nngcl an
.\rhcilskriirten he'kht. In zweiler I)nie k iimen die Angehörigl'n jener Bernre
a n dic !leihe in deneu zur Zeit cl Frieden schlns es Angeuo! nnd . -neh·
rragc nn A rb' it-k riilten sich das Gleichgewicht hah"~I. .r n letztcr Linie klimeu
dic A ngeh ör igen j"lwr Erweru-zweige in ßetr:ll'hl , die Illfolge ~I ange l Im It oh·
slollen, l Tnlllogli ehkeil der _\n ruhr o,ler <on liger Gründ ' nach Fried.'m, chluß
k"in •. an r..il'hende Be ehähi/(ung haben . Filr Leme die au militilrisehcn oder
an,(l' l'en I: iiek sieul en eu tlassen ",. ' rden mUssen, ohuc ,He ge ll-ohn le .\rbeils·
g,' I"ge llhei t zn fiude u, mu ll du reh , Tol. lau.l , unuten gesorgt 1\"I' nl en , fii r die
rech tzeitig ciu I' ro"ra mlll zu entwerren i I. J I . R.
Kriegswirtschaft.
Das Kriegsernährungsamt in Deutschland. A ls E rgiiuzu " l! d,'l' hert,ils
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Von den Hochschulen.
DIe Besuchszirfern der deutschen TechniSChen Hochschulen illl ~"mml'r·
Imlhjnhre Hil f) wie, en nach vorliiuti/(en F"sl "'lInn ·"n /0 .2:11 Studi"rc"d,' ,uul
Il örer nnd filii Ulis l", ZIIsammen11. 21 T eil neh mer. auf. VOll dcn !' lu,li en ', " leuund
II ör ern waren j" dodl 131 111M zum II eer"",liensll' e inge riit-k l heurlauht , ,0 elnß
t: t llehlich nnr :!1)!l7 ~ltuli e l'l 'l "l , ' und H rer lIud außenl 'lD (j -1 Gll-Ie deli
Vorl"sung,'n heiw ohllt e" . Die All fte il u llg der Be,ucher aur die l'i"z"lnen
IIoeh M"huleu und nur ,li e e iuz" luen Abt,'ilu"gen au denselheu ist aus deu
nachfolgenden T nudl"n woh l ZII eUluehmcn, doch läßt sieh :llIeh dil'-lIIal ri"
/(,'nll n,'" Bih l ,Iarii lwr lIicht gellt'lI, wl'iJ ,i"h ,lie Zahleu ill ""li l'inzch,eu
Bcri"htell tcil .. nu f die eill~l'_ ehrieuellell , tei\. hloß auf ,Iie 811\' e. "llIl\' n Be·
s uche r hezj, ·hcn .
T II b ell e 1 (preußi8eh T clllli."I,e Hochsc hulen).
kadenschnltung. Selbst hei nur 4f>"/o der Vol lb clnstung beträgt der Wirkungs'
g rad des Antriebes noch flO"/o' Der mechanische Wirkungsgrad des Vcutilutors
belliuft sich durchschnittlich auf 7,l..b% ' Für die kl einste mluulzuhl des
Veuri lnton ergibt 'ich bei Anwendung der Ka skaden chult ung gege nü be r der
Dreh eah lrcgcl u ng durch Sehlnpfwider tiinde eine E rsparni s von 106 kWh , di e
be i /jf>QO Betriebsstunden im Jnhr und bei 2 Prg. Erzeugungskosten für 1 k\\"h
ei ne n W ert von rund M 18.000 darstellt. Rb.
Schiffba.u.
Die hamburgisehe Schiffbauversuch sanstal t. Über d ie inn erc A'''!tc '!a 11 ung
der Versuehsnnatn l teilt "HehifflJlI\I" mit, daß di eselbe vnrnelun lioh 7.111' \ '01"
nahn u- \'011 Versuchen mit grol3t·Il.\lodl'1I.·1l dienen -ol l und daß zu di"selll Z \,e"k<-
e in Yr-rsuehsbecken von insgesamt :110 111 Liill1(e zur \ 'erlii ' Illlg' ste h t . Da ,,'Ihe
ist in Eisenbetou ausgeführt und läßt ' ich unterteilen in ein en kleinen Tank
YOIl liiO x R X .i 111 und einen /(rößeren Tank von 1Iil) x \(j x 7'~,i Ill. Neu
ist di e AlIsgcMta 1lung des chle pptanks. Während es hisher übl ich war. ein
Bassiu von konstanter Breite anzuordnen. s ind hier zwei Tanks von ver-
. chiedencr Breite in einer Flucht au geordnet . Damit ist d ie ~I öglichkeit g("
geh"n, Vers uche in Tanks cutsprechender Größe g le ic hze it ig vorzuucluu en.
Seit.
Standesa.ngelegenheiten.
Der Titel Ingenieur. Im Anschluß an die Au-fiihrun /:I'1I auf S. 6:!1
des lfd . J g , d iese r . Zcilsehriflc m öge kurz einige übe r die !;rMehichtlidw
Entwieklung d es Ti tels s lu gcu leur an refiihr t werden. Schon im Juhre 11\1/;
wi rd in d en Anna les P laeentin i Guelfi ein )Innll namcus Alamannus
de G u i t e l m u s als 'I'nl'iguerins < der Stadt Mailand und als Erbauer der
G rä be n und Pa lisaden der Stndt Piaceuza erwähnt (vgl. Fe I d hau"
. n uilluesbliit te r de r Technik ). Ungefähr -10 .Iahre Ir üher wird dort ein großer
Baumei ste r nur a ls ' Ilta gisle rc bezeichnet . Die Schreibart des Wortes Ingenieu r
wech selt im folge nde n .la hrhumlcrt stark: 12;{1' wird eiu )/a'lI1 uumens
(' n l u m n n d I' i u u s als d er beste inzoguerluse von Bre . cia bezeichnet und
10 .Iuhre spä te r führ t in Frankreich .Iocclin de Co I' n a u t den 'I' itel eine
' Iunis lw en gingni errec, Wi r wis: e il \'OU iluu , daß er wüb rend des li . Kreuz-
znge' Bcl ugcruugsm aseh in en kon: truicrtc. ElJIllich wird 1277 (·ill .~ leister
ß e I' tr a llal: >l'lIge)'lI nyn' erwähnt. 1><·1' Titel ch ei" iu Deut '''' ''arul im
17. .Jah rhund,·r t h llnfig " en ll'lId et wonlen zu seit, u,ul dns Werk i1hrr die
K ri egsd isziplill vou .",hunll Se hns lia u GI' n b ,. I' (Au/( hurg 1fi~7) "r"lihllt unll'r
,I"n Cha rgell d ps (l " ""ral la lws nuch deli Uenel'lll· o,h'r Ohl'l' in/(c"j,'ur;
di e e r lIIull ';com elric nnd Fo rtilieation c . prof >so nnd an de," Fundll lll,'''1
"cr leh en uud 'l i"ht :d le itl ci" gn ter TI\l'ori h' und l'abinl'l.IngeniPllr, so,uh' ru
dllnclll'n ci n ge iih te r P m eticu s "1'."11 . 11:.
1916
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Kriegsernähruu rsarute miigen die nachfolgenden AJlgnhen dieneu : Du mit
der Leitung de Krice ruährungsamtes betraute Vorstand setzt ich au
11 .lit~lied . rn zusammen, von denen die niclubcamteten den wichtigsten \I irt-
chaltlh-hen Interc senten rtIpp 11, der' Laudwirtschnü dem Gewerbe und
IIm.. lel und der Verbraucherorganisation, nngeh öreu, Der Beirat lx-steht uu:
Vertretern der Hund • iaaren. der Krieg- resellschnlt ru und aus, achver tälltligen,
die der Iteich kau zier aus den Ver chiedeueu Berufszweigen und Bez irken
ernaunt hat. Vertreter der größeren und kleineren tädte, der Landkreise und
Laudgeuicindeu, der Gewerkschaften . der Korn umvereinc, des Groß- und
Kleinhandel, der Lnudwirtschaft und Inrlustri....ler ErnährungsoewerLe 11. n. 111.
l;ehuren dem Beirat au, Da der Beirat über 10 1 ~Iitglieder hat, ind be-
sondere Au ..hü: zur Beratung von ' pl'zilllf rage n gehildet worden, u, zw ,
Au r-hüs e Iiir )[w nspcisuug', lür Kurtoilelu, Obst und Gcmü 'e , Iiir Heg lung
.Je' Verkehr mit Fici eh und mit Bntter. Neben die cm Beirat besteht ein
l lau Iruucnbeirut, der gehil.lct ist , nm die .Iitllrbcit und Berntung durch
Han Irnuen, die in der Frage der L bcnsmiuclvcrwcrtuug natnrgemäß I,..·
sonders saehverst ändlg sind, zu sichern. Die iunere Gcschäüsvertcilung des
K. K .\. ergiht i\ Abtnilungen mit je einer An1.11hl Untcrabtcllungcn. Der
Arbeit .bcreich des K. E. A. 1IIIIIaßI nuch Iteschnflung und Verteilung,
V..rkehr und Prcisbestimruung dus gesamte Gehiet der Volkseruühruug sowie
Fnltl'rmil ,I. I: ..hstoffe Ulld andere Ueg.mstiillt1.~, die 1.ur Viehversorgllllg er·
10TlIeriieh illd, Acker· uud Wie.en,'r1.eugllng. Körner·, lIeu· ulI,1 Stroherule,
Brol. ulld Fllltergelreide, Kartoll'c1· ulld Zuckerbau. Es ~illli I,isl ... r I,cmlell
wordell die Fr.\ge .Ier AIIsluhrvcrbott,. die Blltter· ulld 1,'cttYt'r orgulIg, die
lleklilllplull - de ' Lchell 'mitlel wuchers, die I)urehlührullg der I Tot:lalld maß·
lIahlllell, ,Ie WirLsehah 'plalles 1UIti{I7, u. Zll. liir Brotgeln·ide. Haler 1111.1
ner te. öl u,"1 11ül"ellfrüehte. Kartol!'elll. die I:egclullg des Yerkehrs mit
Flei.eh. die Dllrehführnn~ eiller Be land aulllahme. die I:egelllllg' de,
Yerkehrs mit Ob 'I, Gcmüse. Eiern u w. Die Bl'sehlii '-e sill.1 yurhereitel dllreh
zuhlreiehe Bes!,reehullgell mi Y.-rtretem IIl1er IlIleressentengrll!,!,l'lI, 0 dcr
: llld I .. , lh'r Verbraucher, des lIalluel', der Lallllll'irtsehll[t, .h'r schwer
IIrl,,'ilelldell Bevölkerllng. sowie nach Be preehllllg mit llPllördell und IlIter·
, .'nlen 'ruppen in eillzellll'n BUII.le. laalell , welt'he jel1.t lurlge...lzl lI'erd,·n.
1:r1a, eil sin.1 \'erOTllllnllgclI iilll'r .lie Bekämpfllllg des KellelllllllllleL , iiher
.He orlällfige I:egelung der BlIller· und I'ell"el':orgllllg , wel.·he dur..h "in..
t'lHJ~nhjgc \~('rortlnllllg l'rgällzt \\ ird. die \lt. talll] maßllallll1t-'ll, die i('h l:r.
'Ir"l'k en allf .In \"'rhot des Y.. r!üttPTII· nlld \'el'brellnells "011 l'al'lolldll IIl1d
,li .. B....hränkulIl( .Il's l'artotli'l\'erhrlllld, d,'r L'\/III1,ev;ilkerung, Zwallg.
licl"T1l1lg "on FrilhkarlolJ('III , ltevisioll dl'r Karloll"l'llll' lillld .., .\U-,,·hliitullg
"011 Brotl;,'lreide al Ergäll1.ullg Inr ull1.l1Tl·ichellde Kartoll'..lv('rsurgllll!!, Be.
n·it ... tt·llullg \'on 1 'ahrlln~:1l11ilt('11l zu I,CSOlltkn'll Zulagen fHr die !'whwcr
arheitelllie B..volk"T1ll1g,. B,'r('il ·tl'\lulIJ.( Ytlll Zuck,'r liir EilllllUl'llC1I IIl1ler
gleil'll1. ..itil(cr Enn'ilerllllg der Vl'rw('lIdulIg 'mligliehkeit "Oll ,'aecharill SOli i,.
,\0-11 Wirl .l'haftsplan lür l!JlüjI7, der uuch he1.iigli,'h ,leI' Pr";se '·II.lgiiltige
Fa.suug lilldell soll, währell.1 .Iit, Fr'lI;ell .Ier .\usfuhn·erLole, tier Beslands.
all flluh 111<', d.,. '·lIdJ.:iiltigell Vl'rkchrsn-gclllllg lür Butler ulld Fetl(', der I':ill-
r;ihnlll~ .I"r I:,'iehslleisl'hkarte, der Vcrkehr.'r"l;elllng mit Ohsl, Gellliise 11ml
Eierll 11. 11. 111. n"eh (In Er1c,Iigung harren. .1/. R.
W i r t s ch aft lich e M i t t eilu n g en ,
Der Stillstand der Ba u tä tig keit in W ien hiilt IIn\"erluiudert an. Irll
' \ I' r il 1!)J6 wurdell Ilenülzung kon. pU'e erteilt IIIT Xeuhalltell 0 (- 7 g..gell un'
\'orjallr, l'lIlhallleu 3 1- 1)0 Zu· ulld .\u[bnlll"11 1 (- ). ZU ammell 4 -lI;).
Iliedureh .illd 3 Gchälllie 1- ) mit I~ "'ohnullgell (- ~~O) zll"ewach eil; ah.
-elrag"11 wurdeu ~, Gl'hitllde ( + 2), Da"egell vollziehl sich der \'erkanl uer
\'lIrzelliertt'n Griinde der ('hemals )[",l"na 'ehen Gründc .ehr gün. tig, wobei
r 300 bi J'i(j rur da 111" L,'zahll \lord,'o sin,\.
Die Orien t bahnen hatlen \'0111 10. hi W. Jnlli I!Ilti eine Einnahme 'on
F 122,5 Ö 1- F j"O.7~O). eit 1. Janner h.'lrugen die Einnahmen F U,(' O.·I~tl
r f ~.7!l\l.179 . ..
Neue Eisenwerksanlage in Krefeld. IJie K rcfelder 'tadh'er" altuug
'elll'hmigle l'in .\hkolllmen mit der Verwaltung ,Ies i::itllhlwerke' Il eck l' r be.
,üglich • 'euunlagen .Ies UUlernehmens im Krl'lclder HaIen, Die Anla 'en '\111.
rll.>· en ein Hoeholenllerk mil ein"ln EI('ktro,lllhiwerk und eine Ktlk,'reilllllllg,'.
Zunii..h tollen 2 1I0ehiölen mit 'eheulllliagen im Ko lellaulwan.le "on 10 • Ii 11
,llIrk in An/(rif!' genommen und ,Iernrt h,' phlellnigl werden, daLl (Jie 1I0eh<olell
Jo:IHI .. 1('17 ill Belri,·h geset1.t wl'Tden kÖlln,'n. -.
D , r Au rt ragsb , st a nd des a mer ikanischen Stahltrusts hetrng Ende
JUlli 1911; 9,Ii!O,ll')(J t, hllt also gegN' den \'ormonll! lllll ~9 .il(jo t abgenon\lIl"II.
r..
Die Gold erz eu gung Tra nsvaa ls helrug im .JIIl1i Hilfj 7ti! 7tH llnZt'n
Gold, gl'lll'lI 777.r1~1 illl " lITlnollllt IIl1d 7i)!'>.2bO im .JIIni uJ!r,.
Der Gesch ä ft sga ng der Wa ggonfabr iken . Die \\'a 'gonfahrik,·n. ,I.'nen
im "urigen .Jahre und auch heu,'r gl'olle fI,'slt'lIl1ngpn der Staatshahn"n 1.11.
gekommen ind, Ji(·rern jelzt lortlaul",ul lertigg,-. teilt" \\'ugen ah. Dudurch,
uaß deu ~ahriken die Allft:äg bi. in dn niteh te Jahr hillein L..kunlllgegehen
\loruen smd, J:e.lultele .Ich Iftr, ie di,' Ar! ...it ";nteilllng l'IWll l,'ich"'r uml
ie konllten die tlnlJ prechenue RllPksirht uul da vorhalldene .latl·riul ul\Il di,'
erlllgb.lr n .\rbeit krähe " ..hlll"" \)a ,Ii,' Fuhrik"11 ,Iun'h lllntlicl... 11•..
tellUllgen tark in An pruch gellomlllen ind , 0 werden private Auftril'e nur
mit mehrmonatiger Liderun .Iri I eut egen euonuucn und auch in den letzten
• Ionnten i t keiue we .eutllche \' irkürzuru; die er Lieleruug.lri teu zu beoh-
uchteu gewe en. Die Prci euer \Vag ODs haben sich nicht unerheblich erhöht
und uamentlich iud ipezial wagen, fllr die ich von mehr .ren eilen . ach-
frage zeigte, im Preise lärker g tlegen, Die Verteucruug der Waggons ver'
nnlußt private Besteller sowie die Waggonleihaustaltcu zu einer gewi: en
Zurilekhallung, \I eil sie mit Rück: icht au! die für sie bedingte Ertragsfllhigkeit
der \\'a~gon die. e nicht Zll teuer bezahlen können. x.
Der amerikanische Eisenmarkt, rseue Käufe für Rechnung <I Au,·
laudes verle ihen dem Markte eine duuerurle Kräftiguog. Die iolänuische
l'uehlrllgc betritft nur Lieferungen in <I 'I' ersten Hll!fle d nücb,teu Jahres,
:olehe Aufträge vergaben mehrere Fabriken landwirt chaftlicher .[1 chin<'n.
Vou diesen übernahm der tahltru 't etwa bO, t zum Preis' von Dol\. 2'35
für Barren und von Doll. 2'ÜO für kleinere Formen und Barren IIb piusburgh.
Dieser Preis ist um etwa I!'> ets. niedriger als der der mel uen anderen Werke.
Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die ltohciseuerzeuguug im Juli hi nter
derjenigen des Vorjahres zurückbleiben wird. x.
D ie Bu sch tilh rader Bahn Im ers te n Halbjahr 1916. Die Buschl~hnuler
B,\hu weist fiir <las ersle lIalbjnhr eille . lehreinnahuu' vou 2'1 Mill. KrOllen
uus. In .!t-r Hallpt ache wl1l'den die Mehreinnahmen au. uern Fraehtenverkehrc
erzi,·lt, dcr insLesolluere <lurch die Ei 'cnin<lu ·trie Zuluhren erhielt. [m [onlll('
.Juli werdelI vomu' ichtlieh bei ungestörlem Verlaul weitere l ch re iuah meu
au 'ewie en wer.lell, da d r gleiche Monat de Vorjahre ein n Au lall VOll
1.a. K 100.000 aulgewie cu hatte. Im 1.weiteu HalLjahr 191" hatte d 'r Verkehr
g.'geuiiLer uell Krief,'1;tII0nalen 1(11-1 ein bedeulende 'I .igerung erlabren, '0
,lall sich in die er Zeit die Betrieb-einnahmell um rnnd 1'9 .lill. Kronen ge·
hohen hullen. ~, werde 11 al 0 in <len fol 'enden 5 )Ionaten de Jahre \'CI"
hältlli mäßig hohe Einllahm zillern die Vergleich grunulagen bilden. Zu der
hisheri"cn Be serung der Betrieb.eiunahmcu hat di "on <ler ltegierung he·
willigtc Tarilerhöhung für Kohlenhclönlerung' von tatiOlH'U der Bu ·ht,'·hrader
Bahn nach Statiollcn anderer in(ändi. 'her Bahnen, <lie im letzten Viertel des
.1ahre HILi in Kraft trat, beigetrageu. Den dehrcinnahmeo werdeu aber aueh
I,..<lelllellue Mehruu gllben gegenULeTSteh n. '0 \linl der UIII 5'·1 l ill . Kroucn
grgrlliiber .Ielll Vorjahre höhere I:eing('winn von 1Ul!'> eill" "Iehr"'i. tuug un
f'trllern ergel","; abg....hen "011 d.-n lehrl ..i tungell des Ill.hnbelrieL illd
.!t'1II Per.·ollal Teu 'ruug:zulug"n gewlihrt uud <li,- LebeIl miuelllll,!>"'3zille aus'
g". taltet wor<len . wa, gan1. be.lelltellde Ko,teu vefur ·Ichte. Bd der Gewinn'
\'erteilllllg <les Iit. B·llllternchmen. wirn ieh iue Entl8l<tung zweilueher Art
,'rgehen. D.ts B·. ·et1. h tte uu <lelll \'Crfiighllren Ertriigui 'e des Juhre 1!l15
d..11 \'on <ler A-Strecke im .Iahre 1!111 \'orsehußweise bestritt,,"ell Ahgang " 011
K 12~"oOO g..,Je('kt, lerner ,Ien dem 1:1' ervclon<l 1.IIr ZahlunI; eincr 2°loigen
Di"i<l,,"<1e elllllOllllllellell Belnlg "011 K 6\12.0IH) a.ul eimual 1.Urliekgezuhll. Diese
bei<l"11 .\u'gabeubelrii;;e werden dicsmal entlallen. ".
Ha.ndels · und Industriena.chrichten,
111 der 'itzullg des Verwa.ltung ·rut·s tier , c h 0 tln i eil, A k 1 i ,'n ·
ge s .' II s e hall I ii r Pet r 0 I I' U tn i nd u ' tri e, um :IJ. .I ulli I. J. wurde
tier Il"rhlluug_alo 'chlull für du,; G· hilf sjahr 1915/1tj \'01" ·Iegt. Der (lewiuu
d,-, Beri..ht jahres heträgt nach Ab chrl'ibullgell in uer 11 he \'00 K 1,77i.::I1!1
(+ K 75:1.\1:)1) ohllc Gewillu\'ortrag K :-I,lü7.415 (+ K 2,OH.217). Der Ver·
waltung. rnt haI he.·ehlo. 'u, der Gcncral\'ersummlung zu be.antragen,
K 1,200.000, d. i. .K tl'I od'r I~JO{o (g 'gen K 35 oder 7010 im Vorjahre) für
die Aktie, al' Di\'id 'lide lilr d Ge ehäl jahr 1915 16 zur Yert iluog ZU
hring"n, 1.111' Dotierllll' ue ordentlich n und chaffun eine au erordeot·
lichen He rv fond 1 Mil\. Kronen (+ K 00.00 I) zu verwenden, K 350,000
einer Ite.er\"C fiir eintretende Braud eh den. K :,0.0 ) I\lie im V rjahre) uom
Pllter, tiit7.Dng fOlld., K \1)0.000 ein m P n ion rond 10 r Beamte uud ,lei. ter
7.U1.uwei 'U und ,len nach Ab7.Dg der statuteumäßigen Tantieme an den Ver'
waltullg ral \'CrloleiLenden Ite thelmg zuzüglich des Gewinn\'ortTl\ eS vom ,'er'
gllngellPII ,Jahre mit l" 116.7·10 (+ K 20U.I;/ aur n ue Reehnuu \,orY.ll·
tr_gen. Die Ge eil ehalt hnt im Yorjahre ein Krieg \'erlu tre erve in der H •.he
\'on K 7(H),OOO errichtet, U\1l dip " ..h deli, welche durch U"II ru isehon 1'.111'
1,,11 1111 dl'lI (,ruhen • \'ulklln uud .Fortunuc enu lanuen illu, decken zu
kiinnl'n Ilie heidell Gruh,," hlltton dama! 1I0ch keine I-:rzeugun aulzuwei en,
o daß nur die \nlag,'n ill Mitle;,lell ch,dt gezogen \I urden. Die K rieg \'erlus~.
re' 'T\'e I'lIrde uueh in "oller II ,he ill die heurige mlauz llbernommell. DIl'
Fllhrik dcr Ge ellschalt teht ill vollem 11'IrieLe, ,IR rec h tzeitig fllr das er·
lorderlichc Itoh ma te ri lll vorge,orgl wurde, 0 daß die Gc.-eh ft IlU ich te ll fü r
d: heurige .Jahr ul helriedillelld., ',,'zeiehllet werden. - In der Ge nerlllver·
.Illlllnlullg ,h'l' G. Roth A ktienge .,llsehafl am :10. .l lIn i d . J. wu ruc
d,'r 11- ehlnh g..lalll. ,'illl' Oi\'i,lellll- \'011 K l:'U für d ie Aktie l.Ur Ve rteilllng
1.11 hringen F,'rner wurd,' hesehlo en, fiir K r ie l(sl ilf 90rgezwccke einen Belr, g
"011 1 ,lill. Kronen zu ,,;.ll11ell UIIU weilere K 501.000 filr Z\leckc der Be·
umlenver orJ:ung au ·1.U ..heiden. - Jn der (leoenl\'Cr atnmlung ,Ier t: i. e n·
hahll [,emherg.n,-I1.el'(·Tomll 1.0W) anl 30, .luIli 1.1. wurue
\ll' chlo'_CII, "'>lI ,km Uewillll IIldo de . .Inhre 1915 "011 K 117.!1~)-1 nach B?
. tfl'itUII/( ller .\kli,·ntilgllllg ratl' cill" ~,O{oigc lJidd"II.It', ,I . K <!o, rur lho
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Priorltätsnktlen und ei ne 4
'/.% ige Dividen de, d . s. K 19, fii r d ie S ta mm-
aktien auszubcaa h len und den Hel rllE' von K 5:l14 a uf neue Re hnu ng vo rz u-
tragen . - • ' ac h dem in der orden tlic he n ( , ner a lve r: m ml u ng der G e 0 I' I-:
S c h i c h t A.· G. a ui I. Juli d . .1. vor gel egten Ver wult uug ra berich te über
das Cl"ehiLft"ja h r I!1l5/lti ko nnten di e /:e eil chaülicheu Belrieb > auch wäh rend
de Zweit -n Krieg ~ chä ü juh re in be frie d i zendem Umlau e aufr ch terhnl tcn
werden. Von dem It ein gewinn , d er nac h den ü bl ichen Ab ehre ibungcn an
Gebäuden und Einrichtungen K 11,740.021; ' gegen r 5,611.525 im Vorjah re)
heträgt, wird nach den Anträ gen d e Verwnl tung rates ei n T eilbet ra g von
:l·f, .lill. Kronen zur ich cr st eIlung der Kri cgsgcwiu nste ucr un d ei n solc he r
von 1;'4 Mil], Kronen zur Au ' chü u uug ei ner Di idende vo n K li-l (gegen
K I~ im Vorjahre) für die Aktie verwendet. - Die L s u n e I' Ak t i e n· .
zu c k e I' f 1\ b I' i k ,. 0 I' 111 ~1. V a l t er u verteilt wiede r ei ne °loige Div id end e.
- In d 'I' :l0. ordeutl icheu Generulversnmurl uu g de r K 0 I 0 III e u e I' Lok a I·
b a h n e n 11111 11. Juli I. J . wurde beri chtet, daß der Hetrleb snb gun g des
Jahres 1915 K U .866 beträgt, Zuzügli ch des Erford ern! .cs fü r di e Verzinsung
und Tilgung des Priorit ütsanl uhens erg ibt sic h insge amt ein Fe h lpet rag von
K 33.800 , welcher durch di e betriebfllhrcude Verwaltung ges tu nde t wurde. -
In der Generul versaunnlung der P el' eke r Zu ck e rr n f fin e l'i e UIII
12. Juli d ..1. wurde die Verteiluug einer 15%i ren Di vidend e (10% im Vor "
jahre) beschlossen; fllr Krieg fiir orgezwec ke wurde ein Bet ra g vo n K IUO.OOO
gewidmet. - In der Verwaltuugs rut itzung der ill a s c h i u e n- u n d
Wnggonbaufabrik s .•\kti . n g e s e l l s c h u f t iu i m me r in g v o r -
m a I s 11. D. e h m i d am 15. Juli I. .J. wurde di e Bilanz fü r das Gesc häfts-
jllhr 191f,/16 festgestellt. Die selbe weist einen Gew in n von K 2,777.3 1:; (,t;:egen-
ilher K 1,001.662 im Vorjahre) IIU und . wurde beschlossen, der Ge ne ra l-
",'rsllmmlung vorzu.'ehlagen , ullch Yornllhmc von A b;;eh re ib ung n iu der lI öh e
vou K 1,091.7 I (gegen übc r K f.12.5:1l im Yor jahre) IIIlll DOlierung des
Ite ervefonds mit I' 300 .000 (im Vor jahr ' K 0.000 111· 10%i 0 Di\"id el\de
K 21) für di e Aktie (im Vorjahre öO/ o = K lll ) a n di e Akti"näre zu vert eileu ,
r 2~>lJ.OOO Kriegsfürsor gezweck eu dcr An g te il ten zu widmen und den unter
lI inzurephn ung dc ' Gewiull\'ortrag> a u d"Dl Jah r l!114 15 vou K 1. 6~:2 er·
ührig 'nden It e tbctrug von K 9 .üül; lIuf nt'U Reehnuug ,-orzutragen. - 111
der 9. ordentlicheu Geuem!\'er 'nlllml uug der L a m p e u· u u d ~I e ta 11·
w I' >n f 11 b I' i k e u R . D i t JII a 1', Cl" h I' Ü d er B I' ii n n I' ,\. ' G. 11m
1 . Juli \. ,J. "ul'tle die in Yorlage geh rac hte Bilauz , wel ch nll h Vornahme
von Ah ehrcibungen in der H öh,' ,'on K : \fi~, . 7:i6 mit ein m I:,>iugew inue ,'ou
I' 9iH.31 f, abschließt, geueh m igt und bl'. hl o eu hie"on zuullch 1 I' 500 .0(~ )
zur ," 'hllffuug einer Spezillik rieg · rt'. ,'rv " zu v I'IHlld n , oda nn nlleh Dolierung
d,'s Itc cl'vefouds mit der ,tatut,'ulll lilli' u \!uote eine il °/0 ige IJividclllh'.
d . i. K 10 fiir die Ak tie, IlU die Aktiou ltre zu verteileu und ,leu "crblcibeuden
It ,· t von r 10.100 unf n"ue nl'ehnuul-: vorzutrngeu . Im \" lrjahl'l' halte die
Bilanz m it eiu"J11 Vedust von K 140 . Hlli abgl'. eh lo . \'n ullli cs wurde keilw
Oivide lule zm Vert 'i1uug gebrncht. " .
Patentanmeldungen.
(Die erstc 7.lIhl bedeutet die Pat,'ntkln ,11m ...chlu e i,t dpr Tag
der Aumeldung, bezw. der Priorität angegeben .)
Die ul\chstcheuden Putentllnllleidungen wurden alll 15. S e p t ember 1916
r.ffcutlich hekllnntgemllcht und mit limtli 'hen Beil gen in der. u.legehalle dcs
k . k. Pa teutllm t s fUr ,lie Dauer vou z w i , looat~u au . ge iegI. Innerhalb die 'e r
Fri t W ill gegen die Erteilung dic 'I' Pat nie F. i n I' I' n e h ('rh oben werden.
1 Doppelschleberver chluB für Koh len-Entwässerungs vorr icht ungen :
f her d m hekuuntcn \'Ollen ~' ch i e b ,' r i t noch pin durehlochter chi ehe r Iln-
geordnl'l , dill' mit dem vollcn egeben"nfall beim Eulleerell zwangl nti /: ,"cr-
huudeu W rd"n kalln. - \\' i t k 0 w i t z I' Bel' b an· u n <I Ei u·
h IItten·Ge\! "rkschuft , \\'itkowitz. An !!. 17. \/.191" .
~, . Sellschlag-Bohrelnrlchtung m it nachstellb rem W erkzeugse il : Außer
di,· "m ,I Buhl''' erkzeug trng"ndcn . eil i lauch d d en . "'hlng \'('1'-
milt lud., ZI\ i. ehenseil mi ,kill ntriebh"b I nnch ldlb I' verbund"n , 11m ohne
Vel'llt'uuuug ver ehiedcu lung"r Zwi ehcn dl, eiue .\ 11 <1 run <I"r Bauh I", der
I'.iu r i,·h t ung zu ,·rmiigli"hen . - [ut rn tionRI Bohrge ,lI e h ll f t ,
Erkt-I.,uz (1UIt' in lllllll) . Au/(. >. 2. 1!11 ~.; Prior. 11. ·1. 1914 ([le utsd lc Iteich ).
l:{. Dampfwa sserrUcklel ter mit [lruekau 'Ideh dureh ein ,"Oll einem
of)cn" m Sl' hwimmer ge teu 'rte ' J)nlllpfv~util : n.'r offen,' ~('hl\ iUlllwr i. t mit
"; n" m ,'llugllOb('r ,"cr 'ehen , d"r . >lb ttlitig eiu teihlt'i,' Ole r gliuzli elll' Ent·
I"" reu den S" hwiullllcr. 1.1''' irkl. -- • e h 11 mll 11 n ,~ Cu., j I: ehill" lI' 1111,1
Al'Julltureu. FlIbrik , Ll'ip r.ig. l'l uß witz. All/( . :!3. 6. 1913; Prior . 20. 7. 1!1 12
( D,'u t I'lw. Itl'i(' h).
11. Zylinder rur Gl e[ch stromdampfm a sch ln en : Zweck. Yl'l'IndduIIg
dei' \\' lir mt'ii hpr trag n llg VUII d"l1 heißer 11 zu den min<ler III'iß,'n \\'lIn,l ,tdl<'n
dnr('h <li,· Kolhellr inge ind ,lie "011 cli,' I'n be tricheut' L'lUfllikhe ,(", Zylintl"r.
od"r di" KoIhl'lIl'ill/(e od"r I' olbeur ingc uud Lauflluehe ill lln id. bcknnut, I'
W i I' mit ei nem 'hlechten Wiirtndeiter hekl idct. Iu . c h i ne n fa h I' i k
11 's bu r g - ii I' 11 bel' g A.-ll ., l. iirnberg. An /(. 2\1. 7 . l\11 ~).
11. Leistungsregelung ein er du rch Abdampf betr iebe nen D mpfkraft-
m a schine: Eill "0111 Itl'g1l'r dp ,Iell .\h,lallll'f t·in pr lIi1 r k rnftlllll Idn c ,"Cl"
url"'itl'lIdpli Ag~,{T('gHh·. hel iti~h 1:"~t'lor 'RII i!'<>t \or di( flilf krllffll\:l l'billf'
goseha lte t und stellt die Hct riebsv rh äl tuissc der letzteren de r Bel ast ung der
A bdampfkraftmaschine entsprechend ein. Wil hel m Ben c k Cl', Kar ol iuen-
t al be i Prng. n\(. 9. . l\llö .
1-1. Sicherheilseinrichtung fü r Dampfkraftmaschinen mit Dampf-
entnähme, insbesondere für Dampfturbinen, bei deueu im Bcda rfsfnl l sei bst-
t ätie Zu satzdampf in die Anzapfleitung strömt: Bei einer höheren Um-
d reh ungszah l, al de r Ab chlußstelluug der Prischdumpfsteue rorgane Iür di e
Hoch druck tufe de r, la .ehi ne entspricht, sperrt de r Drehzahl reg ler die Dampf-
einströmorgune zum •' iederd r uckteil d er Masch in e direkt ode r auf hyr lra u-
l isch em oder elektrisehem Wege ab. - B e l' gm a n n . Eie k tri z i t ii t s·
W e I' k e, Aki- Ges., Berliu. Ang. 1-1 . G. l!H5; Prior. 1-1. 7. 19U (Deutsches Reich ).
17. Kaminkühler, Gradierwerk oder dgl.: Im I nuern des Kühlwerkes
ind Qu cr schn iusvereng uu g -n un 'ebrue ht, über welche n Lult zul cltu ngen
münd en , um bei m D urch str öm en des " ' assers d u rc h d ie Verengungen eine
Inj ektorwi rk un g zur Ansuug un g und Ei nfüh rnng von Kühlluft in den I üh l-
tnrm in ver schied en en H öhenlugen h ervor zuru fen . - Eg on 1\1 a n d I, Trebinjc
(Bos nien). An g. 13. 12. 1 9 1 ~, .
17. KamInkUhier mi t über dem Lu fteiurittsruum verlegt en Schalen ztn u
AllfI'nn , en d es gekü hlten W asser s : Ein im Verhit ltn is zum K ühl ergrund
kl ein er, ab er hoch gel egt er Beh älter nimmt di e von den Schulen au sge go ssen en
W as ermen gen a uf , b iz w. wird der sich dadurch erge bende größere \\·a ;;ser·
druck nutzba r an gewan dt. - Fritz U h d e, Br e .la u. Ang. 4 . 10. 191::'; Prior.
2n. 2. 1915 ( Deutsches It eich ).
l ö. Stopfbüchse für senachtöten oder dgI., Insbesondere für H och-
öfen: Die 1'lol' fbüeh i ·t in ei ne n Dlchtungsr nui u und eine n Ausdehnungs-
ra u m geteilt, d erart , daß durch d Eintnu eh blech d ie beid er. eit s unli egende
Il iehtungsm asse -hind ur 'hgeht und der untere Tei l de 'el hen in den Au s'
lIeh nnngsranm hi nein ragt. - Ge we r k ~ e huf t D en t sc h er Kai se I"
I1um born·Brnckhall en. Ang. 22. 1. 1916 ; Prior . ~l. 11. Hil f> (Deut ehes Heich )
1 . Blankglühofen mit Vorkammer zum Ein- und Ausfahren des Glüh·
gutes: Die Vor kammern !<ind der Län ge d es Gl llh 'u te 3nl'aßba r ZUIll Zw eck
der Er 'parni ' a n F üll ga.. - Friedrich H o ec k e r. llohenIilllburg i. W. Ang .
10. 6. 1!J1-I; Prior . 11. 3. 191·1 ( [>en t ehe R eich ).
1\1. Schienenbefestigung, bei wel cher der S" hielleufuß "on eiuem an
der eh well ,' zu bel c-ti -end,'n , zwei te ilige n 'ch uh u mfa ßt wird : Di e "leIlIlJl'
backc ein,'. der heiden :O;chllhteil e bt mit ein er mit d ,'r ' chie ne l' arall el t'n • ' lIt
vCI'seh en , in welche eine Fed er dc,; anderen ~chu h tei l es eing rei ft, um ein Ab -
Iüse n de ; ch uhes ,'on d"r 'ehiene durch ein en 'eu k .c(· h t zur ~eh ie ue u r ieh tu ug
auftret eud n Zn g oder ,'toll zu " erhindern , lind ei n an delll ei/wn deI' heiden
Klelllmbaekcn an gelenkleI', den'n ~e\\,en,e it ige LiingR"ersehi ebung verhindern-
der Bügt'1 i,t lIIit einer au dcr "dlwelle zu befesti geud en Lasch e gelenk ig V"I'-
hnndcn, Ulll dip Wirkung der 'c h iene n feder ung oder der Schwellenlockerung
:\n fzunehmc u sowie ein \ Ver feu der chiene zn ,·erhiitcn . - Alois I Il d i haI',
Bisehoflllck (K m in) . An g. 2!1. 1. 1814.
20. Verbi ndung von Zu g sta ng en end en mit fe de rn der Kraftübertra g un g
auf das Unterge stell von Eisenbahnfahrzeugen: Eine die Zug ·tunge llenden
vcrhindeude Mull ;' ist Zll i 'eh 'Il zwei a u f Bol zen a ufge 'ehobe ne n, den Druck
auf e ine Fcd"r 1111 I dadurch auf Whlerlag >I' am \\'ageukllst eu nach der e ine n
I'iehtuug unmiltclbllr, uaeh d er u nde ren It ichtuug mittel haI' iih ertragendeu
Platteu lluge ordllet. - .\ 11, rt Zi eh I, Brombcrg. All g. 31. 12. l!1I:\; Prior.
1:;. 6 . 191:1 ( Deu h ehe Iteieh).
24. Vorrichtung zur Ver brennung VJn Abgas en einer He izquelle : Die 'c
he ·teh t aUS e ine m in das Ua ab zugrohr eiuz u,etzelldell IInu nach dem Eiu-
elzen eillen Teil de . eiben bilden Icn Uebäu e, innerhalb Ivelches mit Abstaud
von einer Innen wand eiu,' Luf"'or wiirm ekllmmer ,·or ge., hen i ·t, di c dur"h di,'
Auß nlufl iu sie dlll"itenie Itohre a n d em Gehäll e beCe ·t igt uud zur Zn·
Cühruug der in ihl' e r w rull en Luft zu dCIl Ab a 'e n im Boden mit Löchern
"er eheu i-I. - \\'illialll C B 18 k e, Chi c. go. Aug. 9. 2. 1!115.
2-1. In d ie Abgasleitung einzufügende und eine Lu rt zufü hrUngs- u nd
Vorwärmekammer bild end e Vorrichlung zur Ver brennung von Abgasen einer
H eizqu ell e : lJi,' Luft zufUhrullgs. un,1 Vorw ärmekulIlIner hesteht ans ZI\ ci ein-
liuder gleichen , g tr ennl('n , halhzyliullerCörmigt'1l Clußß"h ilusen , VOll wclt'hen
ein jl',les mit LuCtcin· uud ':\ll la ß Ifuull geu vcrsehen ist und ,lie ZUSllmnH'n
einen delll Qucr,;chniLt ,leI' Ah~ I Idtllng "nt'l'reeh en<i"n Ihll'l'hgang fiir dit o
Hllse hildpu HlIII in ei n" lll ilußercu Geh :iuse einge-ehlos en sind, da" mittcls
gel'igneter, an ihm befe tigl('r I:ohrstutzen iu die Lei I 1II1 , ein l;esetzt wil'(\. -
\I e u t S 11 ,." I' '0., Chi"ago. Ang. W. 2. Ill1 :,.
2·1. SchUtte Iro st mit schräger R ostflä che, die au s einer Anzahl "''"
'1uer zllr F""el'"ug lind "illauder iiber greifcnd :lIJgeordllet('n Itnstclt'mentell
o<ler I:ost glied cl'll be teht , dereu It il"'11 abwech 'cl tltl uuf fe t teh,'ud"11 und
he" "'gliehen IJucrll'iiJPl'n g('II'n l-ig " elnJ:"rt . ind: Di,' beweglichen tJuertriig"..
sinti gCIl\f'insam in ein em l~llhmPIl au geordnet, tIer UIU einen Z~ pfeil :Im
unten'lI F.ndc ,!<- I'ostes chwiugbar gdl\~ert ist und ein e .''''Iwiugende, Ill'zw.
s"hiittl'lIul" B,'w"~lIug erh i.lt, . 0 da ß jcder zweiteIl Reihe d.'r unlercin311,lel'
lIugeonllll'tl'n H,'illl'u ",," Iln I 'liedern . di e in un si"h hekalllllt'r \Veis" :111
d"11 nicbt ühergreifenden EIUlclI lIIit otlenen Blicken znm Allf"'lzell auf dic
vcrdh·klt'1I Kiipft dt.'r (lllcrtrH "" I" \"t'r ...('li cil illll , (lilie krei LogclJurtigl' 11('\\ l' rilli g'
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vermittelt wird , - Bah coek & Wi leox L i m i t u d , Lo rulon. An ~,12.11.
1\114; Prior. :!. 1:!. 1913 ( lroßhritunnien) beunsprueht .
2• . Naßluflpumpe: Im Pumpenxylinder oberhalb ,Je. höchsten bci ge.
\\ ,;hn lic hN F örd errnenge erreicht .n W lIS .ers piegcls sind von Hilfs nuevemilen
hch crr eh te Lufteintrit öffnunge n vorg - eh en. - A tl a s . W C r k e, A k 1..
Ge., Brem en. An g. 20. 10 , 1\1\ :,.
:!, . Antrie b des Sch iebers von Schieberkompressoren : Zwischen dem
den Antrieb dc chiebers besor genden Teil und dem Schieber i ·t in ItlChtung
der Rückwärt bewe gung ein piel vorgesehen. so daß der 'chieber bei Itück-
wärtsbcwcgung' der Kompros .orwolle nicht gh-ieh mugenonuuen wird .
Wilhelm 11 i 1,1 e bra n d, Berliu - Lichterfelde. Ang. I:!. 10. l!J1:'; Prior.
10. 11. !\ IJ.! (Deut ehe Reich).
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur. u nd
Architekten-Verein zur Besprechung einge endet, werden.
)'''i.:!(j(j Ill'il ra :: zur U,'r cchnnnl: rec hll-l'ki:,:l'r Silo7.1-l1ml in )lisl'n -
hetou. Von Dr. Alfred Hit tel'. ]22 S. (2;;' ;i 0" )7'5 cm), Stuttgart Hl](i,
Konrad 'V i t t w er (Preis I I 5).
Bei der Berechnung von Silozellen haben wir es mit s ta t isch riel-
fach unbe timmtcn ystcmon zu tun. Oft hilft man sich in der Pm ris
damit. daß man nur eine Silozell e oluu- Zusammenhnng mit den andcren
herechnpt. D ' I' Yprfru ' I' wpist nach. uaß eine sol che J~rcchnllngswei:"
an ven-chi cdcnpn ,tellpn zu 11I1richtigl-n f{e:ultat ..n führt. AnuererseiL'
i t cinc genauc ßc timmung d"r inlll-r ..n K räft e für die J' ra.-is zu 11m·
ständlich. Die ßcrechlllmg wiru ahpr wesen tl ich vercinfacht, wenn mlln
Rnnimmt, das 'ys t III cr:;t r..eke sich na ch der einen oder nach beiden Rich -
llIngen ins l"nendlichc. Di 'e Annahme führt zu für die I'ra .' i gpnügenu
gen auen n ultaten. Der Yprfa.<;sc r macht zuer.'t die Annahme, daß die
TriiCYhpi ' momen te aller ' Yiinue gleich groß sinu, unu untcn-ucht zuernt
d, einro ihigc Zellen y:'t ..m unu bewei_l. daß quadrati:ch' Zellen, ab·
'''' eh,-n vom "eringPll Eintluß dcr ••ormalkräftc'. richtig berechnet werden .
wen1l man ie ab ge 'chlos ene, für sich allein be ·tehc'nde J{ahmPIl be-
trachtct. Die g,'naue BcrecJmuug der zweireihigen Zellcn.' ys temp i ' t ~ehon
um tändliph, dic Schwierigkeit der Ikrechn uug wächst au,-r ud :1- 'und
mehrteiligen ')'\;temc1l sO au, daß die gcnaue Bcn -(·hnung na hez u aus·
g - chlo. ..n bt. "fan nimmt dah('l' 1)(':,:,,,1' ..in nach :1 Hiehtllngen un.
..mUieh :ieh Cl. treck,'uue :Sy. tem an. de ' ,'n Bt'rl'chnung 11i"ht s O schwierig
i. t. unu di ' }k ultatc die ('l' Berechnung hu ' (on sich ganz gut für ein he·
Jjo·higp Z<-lIenj) tem gehrauelll'n . Die l:ntersuehung zpigt die l'ngenauig-
k..it ..inN &rc chlllll1g d"r Z"llen al: ge ch lassenp H.a hmen , haul'tsäehlieh
I..,i uen kürz('! "n ,'eikn Imd ,Ien E"k,-n. Di .. F..hl,'r wach:cn mit klein..r
w,'rdpl1l1em , ,' iten \"(' rhä lt ni, se. Bei quaurntisp lll'n Zellen i:t die genannte
]~I'l'clll1l1ng:wei e gellall . D,'r Einlluß ues Zusam mellhanges der Zellen
auf di' Größe dcr • ' OJ'malkriift e ist n icht bed(-ut!' nu. Es genügt, welln
man" 'ormalluiiftc für d i ' helastptc E in zelzl'\le olme 1 ~- rück8ichtigung
dc.' Zu,'amffien hange ' berechnpt. D ie Veriind erl ichk " it dpr Triiglwits .
moment{- wird unter uer Yora u etzlU1g bcrücksichtigt, daß das Trägh eit< .
momcnt der lan ,'n 'eiwn vc!':'chicden ist von (lPnj,-nigen dN kurzen,
oLei aber die ' tä rke eincr 'ite üuer ihre glll17.e Längc gleichbleibcnu
I ngpnommcn \ 'ird . Einen nicht zu velI1acblii.;;, ig"nden Einfluß übt die
ungleichmäßige Tcm{lf'r, tllrw riillllc r llng aus. Am häufig:t"!1 ist der Fall
eiJ1I'1' Ahkühltlllg oder ein!'r Erwürlllullg ciner Außenwand. D i.. Innen.
hcwehmng uer Außenwlllld ist hau l' t:äehli"h von u"n T"lllI)('mtur..
mOlllenten abhiing ig. Ein vo llständig dllI'l'hger ..cllll" tc's I ~- ispi el prhö ht
d"n Wert dl'l' gpuicgcl1l'n Arbe it für die Pra xis. ]) r. 'l'hu/lie.
13.59 Ucchanik. I" . Teil, 2. Buch : :Ir c c h an i k der Cla s C
und 1) ä m p f e. \'on Baurat J o:;cf :Ir ich e u, k. k. Prof{-: 01'. :!:I:! •'.
(:W 17 cm).• fit 117 .\hh. im Tc,-t uud I 'rakI. Wil'n uud Lcil'z i~ 1!J14
Franz 1) e u ti c k e (Prei geh . ]' ' ·2U). '
1),LL vorliegendl' Bu..h i, t al. Lehrbuch fiir hi .lwrc ( ...wcrbe:chulen
uud vel'\lllIHlte Lehra n: ta lt ..n hc:till1Jl1t und soll \01' a lkm a ls Bl'hc·lf fi'rr
d ~n I" 'hre' r diClll'l~. J) il' stom!l'1lC. \\' i,'(Ierga he umfaßt dil' allg,-mein,-n
(. n llldl agen d -I' \\ arm,-nH'ehalllk. d l(' UasthcO l il'n. d ie Lphr e \ om \\'ass..r.
llumpr. die 1)~'llaIll i k ul'r ~l 'l.;~ 11Il~ ]) iLml' fe. dil' \,prbl',-nnung: voJ" iing..
und ~1,lmn anknuJlfen~ d\(' ] I~c~nen der Yerhreunuug: kl'llf t ll\' chin'-n
u!ld Kolbel~dampfll1a Iuul'n :O\Hl' Jl'lJf- dpr Dampfturbillcn,ansphlicßPIH! uip
~om!."n !~?n unu Auwärll1eve':'lcl;tung, KOll1pn ' on'lI. \"pn t ila toreu ulld
( .ebla ~', Kä.lte"I"~eugul1g und dl ' GJ'Hndzüae (),. Flugprohlem. Inhalt liph
J'aßt ~eh dlC \ \ 1~'(lergaLJe dl'1I\ anzu:trebeudell Lphrzi"l volIkommplI an
~md 11l'l1 da!lerdlt' e: .l~u('h, dank de~ außerordelltlieh klareIl D,lI '1<'lluug
,Luch {h'm ,ehuler UClfll • ,·Ihst, tudUlfll von besolldl'l'em • ' ulzl'n seilI.
]Jein leill.
I fi 2:!O III·imhanknn:1. \'0 11 Dr.' Hpinrieh P u d 0 I' ') «\ ,
(:!I 15 "m~. W ittl'llberg )f'1:1. A. Z i e m S {'II ( l'n'i: gt-h.:l r .i"gpI~. Mi):
. .. J~,-r ' (-~a . .'''1' i, t keill • ' l'ulin ' auf d"m <:chi<'l.. <1,-1' \ \"l'I lung d"r
IfCU~(,I.tllC'h,n ('I Ittung; '[ hat schOll vor ger,1I1IlH-r Zeit i<-h mit Eill.
~h~' l ": l gcnl U f.Ißt, .er war ' Iet bl' ud,!, . l'in.. An . phauungPlIlIueh gP 'l'n
d\(' Z..\t trom.ung \1'1:kullg. voll zu verl ..idigl'll, um l \'('rfieht ..ip kräftig in
alkn Ab. chl~ltten. PIII C Bu"hl' '. Sowiill. "ht "I'. im Gl'gpn 'atz.. zur GlIl't"n.
. tJIlI~. dIP • d~afflln~ von I>ol fstiid tc·n . da ihlll prstf'l'(- zu gpkünstdt ..I' .
: ,·hl-/lI(-n , 1'1'. z lPhl d l ~' lIo lz\l ohnhä usl'r d..u •'l..illg"b"udt·1I \ {Ir ulld '. tl' lIt
ft-"t, daU "hlllt"r s1<'nIPIII('1I :lla ll('/'II k"in I"'ut,,-hl'r glii ..kli,· h ZlI lIohll"n
vcrmng : sie mögen heut.. noch fiir Industrie- und C:esehiift .zwecke
taugen. I ür da ' deutsche Familienhaus sind sie schlechthin unl.rauchbar".
J) ,IS sehr . t ..ih- » ,\{'h i, t na r-h , I'im' lI1 ;-';il1lH', er findet. tlaß ..in Haus dc to
Ipieh1<'r und h öher \\ irkt, je , teik-r d a Dar-h i, t , und verlangt. daß nameut-
lieh in Land- und Eiufumi lienhäu: ern Oll. Dachger ehoß Ha u ptg escho ß wero,-n
m ü ',e. d enn was durunter li gt, se i mehr oder w..ni 'er Ki-ller. Der Ge-
. chlo ·, ('n he it der Straße wirft er vor. daß di e 1111. bauk ünstl erisch zu-
r ückgehra cht und verbildet hat. Mit den Bauleuten rechnet der Verfn ser
recht gründlich ab, da er die" berzeugung vertritt. daß .,dio Entwicklung
der Ar ..hitcktur als ' \'ohnbau kunst sich noch in ihren ersten Anfiingl'n 1)('-
fiudct": Cl' bemerkt. daß unsere itillo: igkeit Hnml in Hand geht mit unserer
form rrnen Bekleidunu. und findet ...daß der Sehneider vor II110m zur
Kunst berufen i. t und daß . ein Kun. weit h öher teht als di der Archi·
tekten " . Er geht in allem rründlich zu Werke und \ erl r ngt im 'treuen nach
Licht und Luft. daß di e Fen. terfläehe ein Drittel der Bodentl ächo eine
Wohuraumcs zu botrag -n habe. wa: namentlich in Holzhäusern ( Block.
hau) schwer zu erreichen . ein dürfte. Die Verwendung von Betondeckcn
omptiehlt Cl'; wenn er ihnen ab r n -ben deren zweifellos guten Eigl'n-
schnf ten auch schalldämpfendo ' Virkung nachsagt, so stimmt das mit
unscrcu Etiahrungen nicht iibcrcin. Das Buch redet d em Familienwc en
kräftig da s Wort; e: zollt herzliche Anerkennunq der Anhänglichhit
an altes Hausgcrii t und nlk-m an U, Familienleben Erinnernde und emll't
mit Vorschläsren für bürgerliche Familienstiltungcn. E, bietet in der Forll1
d s gcm ütlichen Greinen. viele anregende unrl zutreffende An hauungcn-
,~ele"en . clhs t :I~ u t ~ e s i U:. wenn er auch in dieser Abhandlung nicht
II1lmer g;~nz ..ghm pfhch w"lZkomu~t. kaum grämlich gegenüuen;tehen
durftl'. " 11'wun:chten. daß Lehrl11cllluu"cn. wenn .·ie auch tcilwei.'e 'egeu
den, 't rolll ~chen, imlller in 0 ehrlil'her . bl'rzeugung fuß n und l' iner ~o
Wllck,,\'en ]'cdcr entstammen möc hten. J{ • '
:"i!}!J7 Uit-. \\'a: 'er n rsor:,: nn:,: ller ,:Iiidle. In cl'. tel' Auflage von Dtto
Ln e ,g e~, zweit<) Auflage 'ou l{o bert \\' e y I' aue h. Prof ' 'SOl' in tutt·
gllrt. Zwc-I\er Band: Ver b " . ' e I' u n g d 0 I' \V a H : e I' U 's ehR f f e n-
h; i t, Heb u n ~ d ' \' a : . er. Auf boa h I' U n g {I' S
" .11 8 er . L Itu.ng und ' " e r t e il u n g de: " " n s s e r , .
L I t " I'~ t ~~ I' Ver 1. e I, c h n i s. . 7:~1 ... (:! I!J ,"i CIII). Le ipzig l!llü,
Alfrl'd I~ I' une I' (l'n'ls:lr :10, 1\I Ha lbfra n z. 'eh. :Ir a-l).
. . Di es?" gr ii!ullic hste unu umfas:endste Buch iiber 'YII. 'erven;orgung
111 Irgend ell1cr K ul t ursprnche wurde I)('rcit. in di cl' ..Zeit: chr if t ·' Im ,;,
H :. 5~ . geItogpntlieh dc, Er: 'heinens dc~ ersten Bande: 1)(' prochen. 1~~
e~.uhngt dClhnlb uur, den Inhlllt Uf'S nun vorliegl'nd n zWI'itt-n Bam!t',
nalll'r nnw -,{-ben. ~Ic. c:n EI. eh?i lll'n chlreh den K rieg etwa v,·l'7.i:ig('l'!.
ab;r 1'11l'l-ulu·h,'rw,'.:e '!Idlt \'(-rhll1dert wordl'n i t. BeilII "r:;tl'n "'h"e!lI1 ittt'
,. ~ erbp " em ng der " n. {'rb 'chatTenlll'it" iud nach nllgl'lIIeinen pjn ·
1':ltPI;~l en .J3"lIIerkungen iiuer uie '\'a, , f-rl"inigung. Ah lagenm .ueekl'n.
d!e I' ~lt mtlol~ (~\ll'eh ,',md und l" ie . dip E ntci l'nnng und Entmung nung
UIC , \ a,"errenugung auf ch"lIIis hl'm \\'('ge und d ie \H' iteren V(,l'CI.l clungs·
vl' lfn hren (()zonbchnnd lung, L"lt ra viol" tt b strn hlnn ', bkoc hcu) schI' ei n·
gclll'nd bc handPlt. l n ter ,,Jh-hung UI'S ,,' a , sers " s ind w erst u ic tec hn ischc'n
und \\:il'tschaftli~hcn.Gru nd lagen. dllnn die Dalllpfkes cl un dU\!lt ric us-
11111 elunen, cndhch dIC Heh,'mlJ;;chinen bl' proehen. Der Ab, hnitt ,.Auf·
bewahrung de" \Va, 'ern" i"t in :1 Klpitl'l : Heehnui 'hl' und wirt chaftliche
Gru~dlagen, Au~fiihr.wlg der Hochbehiilj{'r lind Turmuehältcr, jener üher
..l ~lt lll1g lind ' crt Pllllng 11<· · \" a "\'S" in 4 K, pitel : .\u 'fii hr llll' der
Leltll~lgcn. at ·. Heuc-r· lind Dmeklcitungen. Hau pt7.lllc itu lIgcn lind
Vert ('dung de , \\'as,-crs gegliedcrt. Au"h im zweit('n Band,' si nd d ie wirt ·
schaftli<·hen. Gp, ieht.yllnkte stets uetont. Ein ganz hC"Oll<il' I'CI' V?rJ.u~
d ?:l Bue hps Ist das Ll t emtu rverzcic hn i~ . welch.., in di Cl 'cr Voll st~i Jl{hgkel t
n.~rgcnds vo~'hal~dcn ist und 5Owohl llllp 'lI>, tündigen Wc'rke al. nuc h
samt!I"he wlehllgl'I'O Abhandlungen au . dc-n Zeit ehrift n üb<'r \\'a, SPI"
versorgu,ng umfa.ßt. al. 0 fiir jpn .. Kumernden . die irgend ein '. ndergcbil't
noch weiter . llldlCr 'n wollen . IU!, 'hiitzbar n '\'ert hp 'itzt. In c'inem • "ach-
trage bc pricht " rfa ' Cl' k\ll'7. uie in letzt"r Z,-it l'rschil'lJ(-ne .\bhandlung
~ 111 I' C ~ cl'. üh,'r die (:l'\llldwa ,rl>l'\\('gnng 11m! phlil'ßt ieh hil'b..i
df'r .\n wht , 111 I' e k e I' san. d ß d er " ·hiil1Ctlcr thcor -tist'hen FOl'llwl n
iiuel' die GnUldwa. crbpwegung ein I ' fil r d I'rnkt ische Vorgphe n RU:<'
sehlaggeuende Blll l'lItung nie ht h"igpmp, sen wenlen kanu, ua ß abo hei
a lll'1I g röß,-re n .\n lllgl'n un d inll llpn Fiillen . in dellen d Ullt('l'grundma tf'ril\ I
ungleil'hmiißig i, t. ,if·h dl'l' <:roß versllch nicht lImg"'lcn liißt, C" • ,-i dpnn,
d,~ß d"r l:l'llIHhlll en-OITl\t ganz otT"n iehtlich dif' pfon!ertt' . !,'n e iilll'l"
tntTt. 11Ig. Al r .• '/1' I:.
Eingelangte Bücher*).
t' Sp ode dei VorC . ..... )
('''i.:I:1(; liarh' d"r IIII"UIIIIII\. Von ( :. F I' {' Y ta 11:. I : 100. (H)O.
\\, i" l1 I!)\ ü, 1"1 ey t ,11( " I; .. rntl t ( I" I ·:!()).
l:i.:::17 !iart.' 110·1' CI.-IsI'.·,I'rtll il 7.,'1\ 1\IIrla.lIl. I.i<hllld. l:slInnd.
I : I.(HHI.I"H). \ \' ipn l!llli, 1" I I' Y t !! " B I' I' 11 dt ( , " 1':!OI.
"1,"i.:l:1 I:i'.'r .11I'iunu :!.·n \n fiit'Ccnd,'n l~t'II " , ,,'ru . ' \ .n I' . H a i I ,. r.
In. fl ". 1I. I TaL \Vi,-n I" I tI. \\ .1 I d h l' im · Eh,· I' I l'.
(.; .:1:1\1 tiu.' Ill' undl 'n' 1:f1.1·1""I~'IIf'l'I' ,11'1' 1::11111 !.nn" \il'fh'r
Orlhllln:,: 7. 11 j'itl' r \rt~ " O ll L. \ if' t Il I i .. Sn. :!;, , '. 111. :; .\I,h. \\' i" n I Hil i,
lf itl d " 1'•
. ) 1' 18 . 'duiftlt'lit lltlK h tull t .it'h vor, d ie hflach ' 11 ~ ..."rtttr·u tli.".,r NUll "
er cheJll ull llen !tu K..ei lCl,eler I..eit 1.'1 b VrfH:h, u.
1!1I(j 1. '1 :E. · I I';(' I{· i·n
-===-==========-=
Stipendien.
1la s 1"l'i..dl'i ..h I :"I'IIlds" h,' ,'t ip"lldill m im Bl'l l'ag .. \'1111 jn lul irh
I( 100 wird f ür das :-;tlld it'lIjah l' 1!I](i 1!lIi. a ll..l1fall. , nuf stll d i'· I1 ·
da 11r-r, 1111 r-in..11 u rm r-n I"tudk-n-mk-n un d ..1' k. k. Te, hni (hell 11 11, h ,11111..
in 'Vi '·Il . \\'t·!l'I1<'1' deut sc lu-r • 'at io llllli liil und in ..inem dr-r i.1I1 ii t"l'·
n -ichisch eu R eich srat e \·" I'II'..t en ..n K öu i TI ..ichr- und L än d ..1' gpbOl eil ist.
t 'nl('1' 'lJllst g ll'i" !H'n l 'lI1st iindpll er h a lt ..n nach " ' i..n zu . t iind il!" ,· t ll.
dir-n-mh d, 'n Vorzug. D em ( :r-sur lu - siu d 11I'izllkg..n : Tauf.( 1:r-burt s.]
, ·dH·ill. [mpf~,l'"gnis a us d"n k-tzt ..n ß .lah reu. H r-imut : ..lu-in, Arm uts-
z"u~,"lis. :-;tudi"llllll l'hwl'i s. I :"sul'!H ' s in d b is :!J. Ok to ber 191 (j lx-i rk-r
\Vil'IH'1' Magistl'llt HlIht<'illlng Xf l l' ..inzun -icheu.
Baunachrichten.
11111111"1111(,'11.
1)(01' kgl. ullg. Haurh-lsminist er ha t d ir- folgelllh'n "0I' k n n 1. (' ,' .
s ] 0 n eil. hezw, VOl'kon z, 'Hsion sv ..r1iillgel'llug" n I)('w ill igl : 1>ell1 Zö ld ·
llllljol'CI' (:l'undlll'sit7.(l1' Eugen H aI a s 7.)' lind d en T l·t e l' I :ll'lu lbe, itzel'
I 'ikolllllS I' 11I' Y fiil' rI..n BIIII e irl('1' :ch malsp ul'ig ..n Bah n fiil' Illndwir1 ·
sehllf! Hche Zwe"ke von (:yÖI'SZPIl1 ..1e iibel' . 'agys7.cn t pa l. K iHszen t p al.
Zölrlll1ujol', l"7.al'kaVllr-l'ok\,,11' u nd ( 'SI'llll"zIJlIszt ll IHH h T {ot : d eI' H a u pt .
stadt Budapl" t fiil' d l'n Bllu ei lll'l' eJ.--kll i 'c l1<'n ,'II'IIß~'nhahn IIls FOl't·
se t 7. ung dN noch 7. U l' l'haul'nden '(' a ha n ..1' Ba h n mi ('hel kll'I'zung d,'l'
,' iid ha h n von d,,1' E ('ke rlel' H eg'y al ia . u t unrl T igl i, ·ut iihl'J' di(' ( 'Hills7.·
IIt ..a. (h'n BÖs7. ill'm {onvi.uI im r al1h,1I 1'11111 pal'lIlIl'1 mil rI"ll\ )[a l to n.
heg i·ut bi s 7.UI' I"laiioll :-;ehwII1)('n be lg (kl' Za hn l'adhahn l'n d \on da
fOl'tsl'l7.ungs\\'eise iilwl' (h'n !\.lIIlhIlU. i·ut-F iih'mi le·ul zum .'OImahall ll1'
1'11I(ellll, VOr!ll' i a m ~dllllzhllUH d es ,Johallll i ,hel W', UIIO mi t B" l ilh J'llIlj!
des Eli sal.eth·l"anlltol'iums nlleh Budake' z: d eli ( -lIt erll t'hllll' llI Fr i (' d
& A d" I' j a 11 fiil' den Ball ..in ..1' nOI'IJ1I1I 'IHIl'il!e ll \'iz inlli bah ll V" II deI'
)I IIV. :-;1 at ion TOl'blig\' iib..1' PM ,\'.'I'.. lk i. ,I"llil. Z-zUmhek. T ük . ,'zomo l'·
CY('l'nH'ly, Bajna und . -ag,\' . llP IIl1dl T "kml; d(·1' ,' Ia dt T IIIk l'\ ' " fiil' (1('11
Hall eill"l' 1I0l'mal. pUl'igell \ 'i zill all lllhn \'011 T lIl'k e ' l' IH\I h 1'isllj, ~.II IlIIS :
d('1' l'ngal'i 'el\('11 Eisenl",IIJ1 . "('I'kl"hl" .\. '(" für d ('n Ba u , inl'l' e lekl I iHl'!u' 1I
,' l l'lIßl'n h a h n im IlItraYillan HlIjdubö zö r m n,\" d lll'eh me hn' le ,' lrllß('n
mit .\hz\\' ig'llIlgt·lI . .
1)em ,\IISIH·h..1I (11'1' Bl'iinllt·1' 1.okal . Ei Hell bah n j!I'Sl'll seh aft wegeIl
Enil'ht lIlIg ('üU'S :-; ,. h 1(' PP g l (, i S (', ZUI' Fnh rik d ('1' rniih l'i, eh ·
sehl(·Hi,(·Ill'n Ei seIl indll st I'il'. O('sl'll sl'hllft in Od "1filI'I \\'111 d l' ,'t a t Ig"g'e h" II.
l>i,' EI, '"II'I' Holzilldustri, ··A . ·C:. liißI \'on EI "-d all-geh ..11I1 e ill('
!l km IlIlIge F 0 1':< t ba h n dUl'eh d eli Bud,,!,, ' tel' t -lIlt 'rn l'hIl 1l'1' Illg.
B{'la l' a t 0 Ila ' I'ba u..n.
Dil' , 'zombal )11''''''1' F irma H ol t t' I' m a n 11 P a 1 Z " 11 ·
hof f I' I' ii lld ('l't ihn' , 'zunlny' K Ö! zellpalyel' la lldwirl I'h a ft Hell(' Bahll
zu ,'in..1' In d 11 Htri I' b a h 11 mit 11ampf het l'ich 11 m.
l>ie k . k. priv. :-;IIIUdilll! ' :-;1 I'lIlJ1b('1 g..1' 1.okalhahll hl',lh. il'htigt
die EI' we i tel' u n g dpr Stal iOIl .-1'. ,,,I, dol f dUl'eh die H('rstl·lll1ng
VOll 2 IIl'uen :-;tllmpfgleiSl'1I VOll j(' n;; II1nul zhal' PI' Liin gl'. !la :< k. k. Ei"'II .
b ahlllllilliHt"l'illm haI dies,'s l'l'ojlkl \'om fa ehli..h ('n . 'la lld Jlun kt e al s
"III,'pl'e('h('11I1 }"'fllndell ulld di(' k. k, ,'t Ulthalt l'I Pi ill Hliinn II J1l 1)111'{·h ·
fii h 1'11 nl( dl'l' polil i:( ,I\('n H('g ellll ng lind E nl pil!nungwel h lllldll'ng n aeh
)laßgab.. dl'l' ('ill sehl iigil!ell B,--timlllung, ·n ('1' lieht.
I)el' O(·IJ1 ..indp Bil kfeld wUl'{h' di l' K Ollz.. 'i! 11 ZUI' EIbauung eill el'
Ba h 11 vI'r1iehell, di .. Z\\ i eh l"n Bil'kfeld u lld H(·tteneg ' ('I'ba 11 I \\'el'd( '11
soll, dllreh l'illl' iillß(,l'sl h"lzl'eielll' (:el.( ·lId ' Whrl un d e irll' di l'..kl<' , ' er·
billdllllg von (:I'l\7. Illit Hl't lt 'lIt'gg hildl't. .
l)lIs liirldsP)u' Amt shlatt vPl' iHkllllil'!,1 eill ( : e,t'l~. womit di ,'
Jh'gil'l'Il1lg "1'I111i..ht igt \\'il'd. di p Ei , .. n ha h 11 P li, 'mYl Ila . . K a" aba·
ulI(1 )ludallill.Bl1l s:<a mil ihreIl \'1'1'];'III!"l'ulIgell ulld .\bzwl' igu ng ('II, fellU'1'
dil' 1f a f " 11 Il 11 Ja g I' n 11I111 d ('11 K 11 i VOll , rn\'1'na I'iipk zukllllfl'n.
'Di.. KOIl7.P, ,ionen dil'sl'l' l 'lItt'll1l'hmllll/o!en \\I 'I'II"n fiil' h inf iilli l! " I'kl ,ill
\\"·I'{I..n. 1Jip Ei, ('nhahll :-;mYl'lIa . K a , tim ulld di (' H af"11 lIlagen , 0 \\ i,'
d"I' KIIi \'011 I"m\'l'nll wan,il fl'all~,Ö i, ('he ( 'nl< 'J'Ilehmungl'lI. di e Ei ,,·n .
hahn !lllIdanill . Bl'lIs:<a "ille fl'an7.ö:<iseh .bl'l gi eh.. l 'lIt e rJlI'h lllu lIg.
.'nhrikfoll,
11ie ('h,'rni,ph.. Fabrik ill __\u ,~il! hpah,ichl igl. in Falk"nau "ilI,'
r 11 I k , t i,' k ill 0 f f. Fa" I' i k ZII "l'l'i ('hl<'II, 111111 hat ZII di .. ,'m Bl'llIIf, '
"ill" gl'ößI'I'{' AIlZ hl yon (:l'Il1ld I ilek"l1 11lIjZl'ka llft.
Di.. BI'7.il'k. hauptmlllln:chllft in Pil.1'1I 1",\\ iIIiglt al ,n " \\t ·r!ll"
p.. Ii7.('i1H'hönh' dl'lI Bau l'irH'1' "(' 1' , U (' h :< R n. I II I t flll' dll' ,' koda·
WI'l'k,' 11m Hllsplatz ill PiI'l'lI. ,
Di(, ('al'l'lIthia .A . . n. planl di,' ,'"h fTulI~ ('1111'1' Ih'uen Ho h·
111 11 t I' I' i a I . A u ( a I' h " i I 11 n g s II n In g e in I'l'h i!!)', ' mit H,'·
lliitzuug eilll'R !H'I't'it s 1I.·,I"}1I'n(h'n Fahl iksg(·h " 11(11" .
[n lTj\'id{'k wird mit K 11I0,000 J lll'itll.'sanill/.',' ·. I'in,· T " i g .
fa h I' i k vom ('lIt I'l'nl'h 111<' I Fran7. L,' \' r P k 0 \ I e "ITWhl et \I el'dl'l'.
\ ·.·rsr ll i ,·'h-II.·••
[Ja ' kiilzH"h dUl'eh eilll'n Bl'and 7...1.1011' (,,·h,illdl' dl'r ]) ,1 111 1' f,
m ii h I I' in B'll'e . wil'd \'011 dl'l' .. I 'nioll " .Il,lIl1l'fmiIhl . .\ . . n. wil"~t'l'
Ilufgl'lJall1 \\'1'1'110 '11. l ,w h .'inl'l' )h 'ldung . .. 11 deI' ,,,ha d~'n w ',:! ~lrl!.
1'l'onl'n b", rng"n. ,\hg"hmnnt i-t dll )Iiihlgl''';iud,' -llmt d('1' [ O !~ IW I't' 1.
Ilagegl'n "Ii"llt'u dll' !I)ll," hilll 'ullill''', dil' )Iagaziu. ,. d,·1' :-;110 ,0 \\ '11' d ,,,
"lInz1l·igl·biilldl' \ '11111 1,'ell"1' \·I'I',ehonl.
Im B l'iil lll l' l' .-=Iadtta!t' wurrh- rk-r Ankauf de: Hau:-"s Belgga".. .ji
heh uf s El'\I' l'i t e l'lll1 g (k st iitlt i ~dH' 1I ( :ehiilld ps 13,,1ggal'H' .j!;. \\'I·I,·1",s
s i"h z u r L'ut crlninguug einl'l' 1-1 i I f s I' h u l o un d "ill('s l' i n cl "I'.
ga I' I ,. n R sc-hon seit "il1l'1' Hl'ih,' von .Inhrr-n a l: unzun-k-lu-nd vrwr-i I.
hcsch losson. El l('II'l ' \\·u I'{1 r- di-r Ankauf von Grund parzollen der "lil a 11'111 .
j.(l'm('ind" Czeruowitz zur H"I',I ..llung r-inc. ,' " h 1(, P P g le i s e s zu
d em im Bau begriffenen LagPI" und K ühlhnu- «- im ,t iidt isclu-u ,'"hlllehl.
hofe heschlr» sen.
D ie H eeres lc it uu läßt in K ömrirom ein __\ I' t i 111' I' i " .
I. a hol' at 0 I' i um erbauen. 1),.1' Bau wird vom Bau me ist er r ar!
(' ha l ll p ka ausgefü hrt.
nie :-;t a dt ge mc in de f:a!J lon7. plant aiR Pa t ru nnt Rh l'IT d en Ba 11
einer ueuen K i 1''' h c nunt e inem D cka nnl z ..hiiu dc , Xu nn u -hr h a t di"
( :" IIH'inde im Vere-in mit dem kat holi .chcn K irchonbnu-Hil fsv en -In.. I'ill
!:el'ueh an das ) li n i. t l'l' iu m für K ult us lind Tnt errk-ht um d ie El'hiilrllllg
der st au t lichen ,'uhH'nlion von K 2/W),I)OO auf J 400 ,000 I!el'i"htet lind
di,,:<es (lcsuch damit h'g'l'ündl't. daß die br-rr-its zug(':agtl' st aat lic ln-
~lIbV"1I1 ion von K ZOO.OOO si..h auf da fr ühcr.. Ki reh en ba up rnj ..k t
bezi..h t. welch e ' sp inelzcit auf PÜ1..11 Bl'l ra g yon K 600.000 gl' 'd iä t zt
wlIl'de. D a a hel' d i,' :-;t a d t g'elll l'i IHlp Gablonz lIuf aURdl iick lid1l'n " ' lIn seh
de:< Minisl el'iums sich cnl. ch lol',..n ha t . d il' Haullnl agl' ill p'iiß"l'pn
Dillll' llSi'Hl('n a uszufühn'n . da außel'dl' m di ,' l'l'l' is,\,('J'hiiltni<H' I' .. il dil' el'
Ze it ulIgl'lllP in gp,sti ..gell sin d. w da ß d ..1' K il'ch ..nball a lle, in allpm
1'2 )l il l. Kl' on ell ko:<t..n dii l fl p. so wünh' eiu.. .'Ia'ltl iehl' :-;1I!Jyention
\'Im K 400.000 wiedel'ulll I ', d,'l' gl' 'a mt ..n Hall : llm nw 1II1Slllaeh..lI. wi,·
ja lllll' h d ie bel'e it " wg'('S<'lgtt· :-;UbH'lIt iOIl \'Un K Z()().O()() I , d,'1' Ba u .
k ost en deR fl'iih el'en K il'ch en ha up J'Oj ..kles h ( I'II!!. F ül' ,It'n Bau (!pI'
(:ahlon7.el' 1<i l'eh e iRt d " l'zc it .. in r llp it a J YUIl K .00l.oon s ielH'lg.·.·telll.
])as E 1 e k I r i z i t ii I s \I' .. I' k in )l lIl'k t (:al's \l' ul'll e ,lt ll'eh " illI'
E xpl osion z" l's(i\l't, ~n da ß di e pkktl'i.che Be lellehtnng in dl'n OI'I ,'n
( :al's. )lanigfallllnd '1'l ullI a ll aufhö l'!". ~Ohll l d norma l.. V..,h iiIt ni ",,' eill .
tl'el"n wird vom E"'kt r i~. i t ii t . \\'erke rlel' :-;tadt H orn aus deI' AIISl:lduB
a ll d i~ d ortig" L pit ullg . dip hen'ils Ho, ..nberg IIl1d m ..h l ..I'{' all<l"J'(' Ol l e
d l'l' ( 'I11!! ..h Ullg H"rn, ill da , 13..I"llcht uIIW~..hil't e inb('~o!!"11 hat. 111 1'.
g 't eIlI w"l' (kn. Aueh \\ln h 'lI dip Ollc K a lll" l!l!. )l lIlIigfa ll . T h ulla ll.
Bu phhe,g. Z itt " l'Ilhe,g'. ~Ia il eh und F ici chling el ..kll isd ll' Ikleuehl ullg
1'1 ha It l'1I.
.\ 111 Oeh l l'lIk" g'..1 he i K Ölllleh. pille m .\u'" iehtsp un k t ,· kn app lIn
d"r k iilllfl\('r ü'l'!II'n (:1'1'111.". wil d ..ilI.. n en h a e h t n 11 g Hs til t ion
mit fel"phollis..IH'1' Vel'hin(lun lIa"h 0 :1 lin d " rest e rllll llt.
fn ~I iih ri. ch· O:t I'llll 8,, 11 ..ill K I' i CI! e I' h e i 111 e l'l'iehl<'l \wrd..n.
1)er B" zi rk "h lllipt manll V I'. v, , R (. h III e i d I e I' "teht all der, 'p itz('
di"s,,1' I 'nl e i lle hlllu ug'.
" 0 1' ku rzPI1I fall d eillc K Olllmi - iOIl. h ..t I'effelll) d" 11 Ba n l'ill"1'
n ..up n Ei ' " n b c ton !J I' ii e k .. in H " udl..\\ itz h(' i l' jfsen . . Ialt. Di"
wa S" I ('('l'ht liel\(' Bpwillig lllll! WUl'd.. lol'l'ei t " cl'teilt.
ZUIzei t willl bpl'..it s ill '1' 01 oa. lJ icco Z..lIt 1Il:ll't OIl. ß a zn a fii l'do u lld
!I!t'd gye da " Erdga R f iil' Tlldnst l'i('· u nd B el eu eh t un gszw eck (' Vel'\\'('lId,, 1
lind liulI soll es alwh lIlH'h )larosujn ll' , da s ZlI di e' em Z\\,e(,ke K ;)00.000
al s . \ III" ihe a u fn illlmt , <'ingefiihrt we]'(h'n, Die unl!: lI'is( !1l' Erdga s.( :,'s" lI.
seh l1ft v "l'halldelt ahel' IIl1ch mil D eh l'{ en und K ol ozs\' a l'. •\ ueh m it d ('1I1
Bau d"l' Dic~ö, ze nl m a l tOIl..r , 11 I P l' I CI' f abI' i k wUl'de !J"J'('il:
h..goll ll..lI.
Wi e di e " '1Ir, l'i Ia Il"1' B1iitl er bcr ieht ..n . Iw 'chiift igt -ieh d ie d ort ige
slä d t isch p Bllu R"kl iUII m il d ll11 P l'oj ekt .. d ('1' E l'ba uu ng "illt':< K a ll a I I'
7. \\' i-(·IH'1I deI' " ' eieh Sl'1 ulld d em . -mew. )I it (1 ..11I B a u di e ' e r 'Va "'1'.
s l m BI' wUl'de loCJ'( 'it s h" l!ou n..lI. Di.·, pr J' a lla I \I a I' ...ho 11 V(l1I d eI' 1' 11 .. en
pl'lljekt i('rt ge\\'es"lI. doch ni c zu r "\ u.' fii hl' ung geko IJ1 I1l ('n , 11a di,' 1{111""1I
die di" ,heziigliI'hell l'liine wel!g csehlt'l1pl hatl en, mußten die I'liilu' fiir
d l'n J'allallllll1 n en a u:<gearb.. it l't \\ Cl d ..n.
Wettbewerbe.
(An die er Stelle können nur solche 'Yettbewerbsau chreibuu~en ver·
öffentlicht werdcn, welche nicht in ihr"n Hauptpunkten mit deu von unser"'" V"r·
eine auf/?estelllcn .Grnndsätzen für das Verfahren bei Wettbewcrben im Gehi"t.,
der Archilektur und des gesamlen In genieurwescn8c im Widerspruche stehen.)
"'dlh('\I('r" zur 1':r!allt:lll1t: HIli IÜi"t:t'rdt'lIkmiikrll, ' -on d ..1'
I :, ,:,'ll:t'hafl 1.111' FÜI (krun/! U,'Ulsehe l' " 'i scn:cha ft. KIIII . I lind Lit "l'lIt Ul'
ill Prag \1'11111,· .. ill fiir a lle in Böhllll'lI a n,'ii'sig"l1 ,kul-el1l'n riin.tlt-r
IIl1d rUlIsIgI \\'"rlH't J'( iI I I\()" ofTellel' " ·etl 111 w..rh ZUI' Erlangung HilI
Eilt \I iil fell fiir 1"1j,'g"1d ('ukIlliih 'r au gt'" hl'i..ben. I :egl·n. tand d N Ent ·
\\iilfe mUSsI'1I e ill: 1'lIl w",I,,1' '11 ( :,,)enk l ; ft'i n. IH'. t im ml zur gt' m..in-all H'1I
EI11'I11I Y d ,'l' a ns eillc r ( :ell1"i l\(\I' g'''( lIol \('n I-ti 'gel' - g(·daeht fUI' di e
.-\lIh l'illg'llIlg a n o,le l' ill ('in"r Kir el \(' o d<-,I' I,) n ul..nkta fd n d,' r g lt-i,'11t'1I
B",t im 11I11 n!! g ' dm,ht fiir di" .\nbring nn l! a n " deI' in ei np l11 Hathall , ('.
ein,'l' :-;('hul.· "der l'in"lll " " ...' illslll' illl'· - ",11'1' r) fJ'('i,t e!1l'nd .. ü enkl11ii1,,1'
d"I ' g!('i eh en Be,1 illlIlllllljZ " der 7. 111' ' ''' rhel'r1i"huni! " in t'r " 'affen ta(
gedaehl fiir e in,' n üfTenllil'ht 'n 1'1 111z inlle rha lb " iner (: enH'ind,,, se i ,. '
fiil' eil\(' arehilpkloni ..h.· l 'mg..llIlIlg " d" r " ilI" ( :I'iinalllagt' - d ) fJ't·i ·
. I ,,11I'nuI' o(k l' all tier " 'a nd a n ,..III'lIl'!Itt' (:!' ubdenkmiil,'1' fii!' l'i llze!rll'
"I i,",,1' allf 1-'1 i,·dhlif"l1 od ,,' F) ( :I allalll, ~('n fill e ill" l!l'üßpl'{' . ' nM h I
allf .. inl'lIl Friedhof, ' 1)(' t attl'l ..1' J'Ji' gel' ode l' t ) \\" ·Ik .. deI' Malelt·i ill
j"d,'" All , fiilll IIng. dalll'!' IIl1ch ill )Io"lik "tipI' (:Ia malen'i. ZIII' Ehl'lIng
gl'fa l l..IIl'1' I", i.W ·1' ''')1'1' Zl' !' , ·.·,h,·!'r1i"hllllg ..irll·!' "'affl'nl al !.(I ,(h phl
tii!' ei'll ' Ki" h(, "d..1' ,ill' n and"" 'n iijf" IlI Iit-h"1l HallIlI. 1""iHli, ht,,1'
, ind di, ' !fl'ITl'II: .\l' g URt BI' il III ~ ". Proft·ssol' dei k, k, '11l ~tllkal1l'llIie;
Heft H~ 1~ llj
1Jr, I{ud,,]f ][ f> n i g , ,. h m i d, k. 1. Lnnth-skou .ervut or: Hofrat
Pr. W. K l i- i u, 1'lIi\l'r itiil.l'rofe~".r. Arch, 1>1'. Katl K ii h n,
. "·kl'l ·tiir der I'. k. Z"nlralkummi ' ion für Jlt-nklnall'!h"'; 1"Ir!
" I • I t u i- r. I'I'<.f,·, u r d.,1' k. k. "IIU lakad.'mie: I'lofe , 0" Franz
. I (' I z n r- r. Bildluu« I' in B,·t1ill: '\)1'.•\I'gu , t .' ii g 1". Fniver, it iit .
plofl' -01': \)1' . •\llur " p i r- t hof f. 1'lIi "I ilii"l'rof,,, '01': VI'. Hr-inrh-h
,'w 0 h o d n , l 'n ivor, it iit .-profl', '01': Franz T h i l' 11', Prof,,,, '01' der
k. k. KUli , takad.'mi,', und Arvh. Baurat .losof Z a x r h r-, EIII wüt f,·
sjnr] hi, :11. Oktol,, 'r I!I\() un dir- g'·lIanllt,· I :" ,'ell chuft , 1'''''''·\.,l'alai
( 'lam.1 :.llIa '. Hu-ga '" 211, eillzu'''IH!<-n.
Offene Stell en.
Ila kni-r -r], ot t omnni "'h " Arbeit smin i-it criu m 1"'al,,il'\lti).(t. laut
Z. !I!IH I·: ZUI1I • 'tudium und zur Ausar lx-it ullg VOll I'liilll'1I fiir di, I{,·.
\\ ;i "1'I1Il" d..r Adann . Elx-nr- t ochn ische .\u"ehii '" ZU hihh-n, I,, ' nimmt
hi"zll Ingpni"ul'e ulld I :"olllt'ter auf, di" der fmnzii,i e1WII ~I'I 'aelll'
m iiehl ig ,illd. llew"rhpr mf>g"n ~i,'h HII d,,, r 01'1'(' , pOlldeuzhureau d,'r
(:,'ueraldin,ktinll fiir äff "ntli"he .\ " )I'il e ll iu "tamhul wP1\(h·n.
tellcn\'er mil tlun:: dcs ~.s tcrr, Ingcnicnr - und ,\rc:bltekten· Verelncs.
'l'.'ueht wird ZUI1l ~oforli"l"n Eilltl'itt (~owl'it l1i"hts :lIIdl'n'~
I)('merkt i:t):
I!H. Jül1gl'r,,1' ~la,chil]('n,lng('ni('lIr für gl'Oßl'n (:,~chnßIll'trieb.
Illit ('illig"11 .]''';I'ell Fabl'il ':C1fllhrllng, tl 'I' ungari~ehe!1 f'1'!1l('he \'011·
knnlllwn m "ehtig.
In:!. .JÜngerer ;\Ia l'hinl"n·ln(Yl"ni...ur. militiilfrei, bli!!, alIolIfall.
Il"i"htcr I rieg , h('Hchiitligtl"r, \ '011 ('inol' :üdungari,,'hl'1I Fahrik.
21:l. Militiirfn'i..r Ing...nieur fiir Ei,,'nhetou. !.!ut(·r :)tlllikt'r, fiir
Enlwnrf und lI.lU. YOU I 'nterIlt'hlllung iu . ·o rd hiih /llt'n .
21.3..JÜng('rer militiilüei('r lug"ni"ul' (I iit'!rtig('r Kono;trukt<-ur)
\'Qn großer " 'iener • ehwal'h tl'Omfirma.
2lß. Erfah IlPr, ~"Ibstiin,ligt'r Kon:tmkt"ur zur L"itung \'ou
"in!'r ungari ·e!u'n (: ....."hoßfllhrik.
2:l::!. ' I'atkriifti~er lngt'nieur Ciir Wagl'nhilu. mit mehrjiihrig('r r·
f,"lrulI" in R('hmiedll, •'ehloss ... r!'i uud l-Iolzue<11 heit UI1'" von gr"ßor
\\'agenfahrik.
23:l. Ingeni,'ur für Ei",'nheton, I.!lltl'l' :-;tatik.. r uJlll \'''l'liißIil'ht'r
1 " ..hnel'. vorwif'f'('ud fiir Kauzlcinrb('it. IIIit-nfalb auch l"rie!! he , ehiidigtt·r.
2-t6..JÜng('rl'r Baning"nil'nr mit EI'fahmng, fiir Ei t'nllOehhau,
Eutwülf.,. ]>t-ul. t'lI('r, \,on "in,,1' \\'icllt'1' l'nll'rIll'h/llung.
2-t7. T ..."hnil,('r fiir Ent \\l'l'ft'n nm ,rt'rkz,·u!;lnll . e!ril1l'n \'()JJ
\\,i('II"I' . In , ...hiut'nfahrik; alit-nfllll ' fiil' Ht'imar!",it.
24 . Älterer, dcnt~chcr, t",,!rni:('her Lt'it(',·, tI('I' ber('its ('inl"r größeren
. 111. ehinenfahrik, Ke eLchmiede und Ei..('ngieß('r('i vorstand, womöglich
/luch Erfahrun" in Bergwerk ma..ehinon !rat, \'on nonlböhmi 'cher ;\Ia·
, chincnfabrik.
2-t9. Erfahrener Bauleiter zur .. berwaelnmg der llauführung für
d"n Aushau Piner größeren WII 'e rk ra fta nln '0, bereits in iihnlieher tellnng
tiitig gewe. ('n,
2.>2..Je oin jüng"rer, militiirfrej('I' ;\lll,ehinen· und Baningl'nieur
von Bureau für Fahrik,bllut,'n (lfolzhearbcitllngsanlng('n) in I\udap",t,
mi ,ini!!er Erfahnmg.
2':-,:l..Jun!.!er Bauingenil'ur fiir d ..u Bau ('iner :,')IInal 'fJur ig l'n
\\'aldh. hn und ...in!'r normalspurige'n ,"!rit-ppl>ahn in .littelgalizien mit
(·nl. pr('chender Elfahnlllg. 1'0Ini,,]1(' f'l'r,l..hkenntni,o;se 1>"\Ol'zugl.
2.i-t. Baning('nicur mit ErfahrlUl!!l'n in Ik ton bn ut "n und Wa.sel'·
I-.raftanlu!!en für "in Elek t I izitiitswe,I:k in Oberiistt'rrei,·h.
2.i.;, Erfahren('r Arehite!'t für \\'il'ner I\auunte!'lll'hrliung.
2.;fl. Ing...nieur für Kon,trllktion aht"ilung, In 'enil"lIr fiil' B..tril'h
lind für Bnu~totf"rüfnllg fiil' )Iototfu bl'ik I",i \\'il'n.
2.;7. Tiic-ht ig,· ;\Ia Thinening('nit'ul'l' für (:il'ß,·reiw,'. ,'n, \ oll \\"i,'n('1
I'nt ('llll ·hmung.
Ing"lIil"Ull·. di" ~i ..h jetzt lJtlpl' ill Zuknnft. 11111 oITl'IH' :)lelll'lI I",.
w..rhl'n wollen hPii",[,clI die in der Y"l'einHkan~.ll'i "I'hiil t li"holl Fragl"
1)(1 'pn all, zllfüll,'n und in die ' ·(·n ' ill..kunzlt-i eill7.u.l'ndpn.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. (la k. k. HUlIl'lllIiinwml \)('lIii\ igt -too.noo kl! l'i l'ln,' blanl .
g ..I,,'izle, hellll'di ·i.., I.' lind g"riind"lt (' ;\1 ii 11 z I' I ii I I ,. h l' 11 all'
r.. inPIlI. , ,,h r w- il'h"m ,'nd priigfiihig, m FIIB"i, n. lJas hL'zül!li, I" , Il,'
diul!nj-Jll·ft k,lIln h, im g"lHulIlt"n .\lIlt. ' l)('hob'lI \\erd"I1, \\I'kllt' 1\\1( h
.\11 killlft .. id,Pr ,1-\ "h"rllrdi-i"l'l'n dl' I'I;itt ..h,·n .. tl·ilt. . \ n bot .· i, I
hi G. Ok ol"'r l!llfi. mittng, I~h, I" 'i d('1 lJin'l,t io'\ , kanzl,'i d" k. k. HUllpt-
lIlilllZUlIltl· in \\"i"n, 111:1. If,'ulllul'kt I. ,iuZllI"ilhl'n.
2. lJ... r m;ihr. Lantle-ullM<llIIU ,,"'giht im OfT"lt\\"g" dip Lid('l'llll'
\!l1I BI' ll" h I" i n fiir d"l1 Ilan tI..r ,llIn hn'gllli"rllng in Olllliitz lind
,. I "m ipr. 1"lIId :WOO ma fiir j",j,... r" ..k... Ili.. Lid('lunlo( wird IIIlt'h tlt'lIl
\ um Anhol lt 'II"1 ..Ib I ang..g"h"n .." Einheit'pr"i-l' \ ,'rg(·I,,·n, I li,'
1I,i11l'I'l'" B.· t imlllll"g"n illd ill d"n ,'t .. i"lid'·llIn!.!, \)('dipI!l'ng,'n • nt
h,dtpn, \\l (dll' I,,·im LIIIHI" hUllt mt(, im n,'u"n 1,llIdhal " in 1111111
lJ('hohclI \\'·I<j,·n kftlllll'n, ,\nhot,· . ind hi 7, Uktol"'1 I!llfi. mittag, I::!h,
I... i d,'r Einlllllf, 1(·11,· d,'- llI,ihl, l.an (j,·d "' " l1 l11 t " ill B,i'nln, 1.1I l1 <1 ha u, I 1
"inz\I("i, h,·u,
:l. Behufs \'elg"ll\IlIg ,kr ('('fort],·rlidll·n l' 11 t .. I' 10 " 11 a I' h " i t l' 11
Iür tli" im Zug" dr-r l'oz 'on \'- .J.lh linka (·r . 't aa t traß" (Z\\ i, c-hr-u I' m. 87
hi 88) gpl,'g"n"n I>ubo eb;lt'h hriu-kv findet am 7. Okt ol ...r 1\116. \ or ·
mitt Ig 11b, lu -im kjrl. ung. , t 1.lt hauumt« in • 'vilI", "im' Offel t vr-rhund.
lung st at t , Di« I", zü liolu-n OtTl'rt unt ('rlagl'n 'li, gell beim gl'nunnten
"Iaat , baua mt r- zur I·:in ieht nahmr- Huf. Vadium .i0 ; ••
I. Ih'l' B"zirk 1111.sr-huß Eg('(' (lIiihnlt'n) -r-rg ibt im OIT"llw('!!('
di" Liofr-rung unrl Zufuhr d,,~ im .la hrr - 1!1I 7 Huf den B,'zil'k~~traß"n
..rfordorl iclu-n " e hol t ,. r m H t " I' i a I" , . Vi" hl'ziiglieh,' Oflcrt-
"<'I handlung tiruk-t a m l fi, Okt olu-r 1\l1fi. vormit t ag lOb. in dr-r Kt~nzl ei
(kr Bezilk H ·,11l tllng Egel' t at t , 1>i., Off<-I1I,,,dingni " , ind in di-r g("
nunnu-n Kanzh-] orhä lt lkh. \\0"11> t nuch \\l.jt ....., Au . künfu- erteilt
wc-rrh-n.
.i. . ','itt 'u , dr-r k. k. Din-kt ion für di e Lini.-u dr-r . ' t n a t ~" i "'lIhnh ll'
w·,(,II, d lllft gl'langt dito Li"f""uug von f,OOO 111 , '('Illn "purc:ll'i: und
1011 "I iu-k ()I'l'h '" Ill' ih" u für Hr -iz.luiu. e-r der k. k. "I tat ba hncn zur
\·"lg"llIlI1g. I>i,' Lil'fLruu!o( hat lIIf (:l'1l11d der l,ei d,,1' k . k. "I aal hahu·
\ "I'\\' dt ung gell< 'n,lell allg"nlt'il\('n uud I", oud", en Bedinl'lIi, (' . ow i(' d,· '
mil B,' eh...·ilmng 'eI "]lt'n,u .\nhot\ordlul'k(". weklll'r für di" .\nb"t·
,1('lIl1u!!: \' er\\,'ud,·t \\'(',dl'n muU, 7,U "Ifo!gen. ll"r .\ ubot y on l rue k i. t
h"i d,'1' Ahl l'ilullg fiil' Zl'gfiil'd"IUlIgS' und \\'''1 k~t "l teudien,t (Ah .
leiluug f\"fi) dpl' g('lIanllf"u I>il'l'ktiou, " 'i"II, r. "eh \'lll'zelllJt'l'gpln!z :1.
f"I'I\('r h"i d"n k. k. ,' l a llt hallllllil'f·kt iOIll'n I'l'ag nlld l.t'lIIht'l'~ (,\h,
t"illlug 1\') "1 hiilt li,·h. \nhot,· , ind hi 2t. Oktol,,'r IHlfi, mittag- 12h •
I...i d, '1' Eiulaufkauzl, i (h'r k. k. Dir"kt ion fitr di" Liui"u dl'r ,' t aa t .
e i '"n ha lm gl' eil ..haft "iIlZllr"ieh('u.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
.'arll;:rllllll<' fiir 1'IIll III l: ra llhi l ' II l1d It(·' lrndlll. lilln, f('l'hni k .
l' 11 t (' I' I' i c- h t , . L,' h , l! ii 11 " IIn ;\Ionllt Okt"bl"r J!llfi
finden an folg"lllleu T aW'n latl:
1I i ,. (: r u 11 dIa g e ud" r p I' a k I i . " h I' U I' hot" I! I' a phi l'
f ii r .\ u f ii n g "I'••\m :1.. (I. und I::. \'011 .; bi, 6 I~h Illwlrll1ittag.
I> i (' H ,. I" t " I I u n g y 0 u Y (' I' g I' ii ß I' I' U n g I' U, .\111 fi.. 11.
lIud 17, \OU r. bi (l\ ;h wll 'h1l1ittag.
li i" 11 ,. I 0; t l' I lu 11 g VOll ]) i a r o . i t i \ (' U. ,\ 111 2fi. IIl1d :\1.
\ Oll .i hi fi \!b IJal'llIlIit tal!.
I> i e \'. I' h " H .. " r u 1\ g 111 a n g " I h a f t (. r • ' " g a 1 i \" 11 11 tl
I' 0 si t i \. ". \111 ~o. lind::! I. \'011 r. hi fi I,.h lI,wlrlllittag.
I> i" 11 " 1', I I' I I u 11 g \' Oll\' " r g I' ,i U ,. I 11 11 g ;. 11 i nl' i g 11; , . n t ·
dl' 11 "k. .\Ill ::!:I.. 2.;. IIl1d ::!7. \'011 (; hi 7 I}I na"lrmittllg.
, 'iih,,", \ugnlll'u l...zii!!li"'l (1<-1' T'utel'l i hl. . LI']u gi lllg l" ind ill ,kr
..Z..it "hrift .. , IJdl :\7 I. ,I.. "lIt halt Pli.
Personalnachrichten.
1 )"1' I'ai "1' hat d"lll Lalld_! 111lIIing"IJi"ur Ing. \\'iII11'lrn Bar t (' I, ~
ill . \ lw l'k ' ·lll l1ll1g \OIZÜ ,lid,,'1' Vi.'11 II"i tllll/,! vor d"111 I·..·ind". dn , (:oltl"'ll'
\'"rdi"l1 t kn'lIz mit der KrOll" am Ballth, d,,1' T l pferkeit m"d.dll,' ' ('I'
li"'lt'u -o\l'i,' unbt'i"hh'II, daß dem F"ltifikatioll oh..r!('utllunt i. d. H.
TnF:. H"rlllallll T c u , (, h I und (km Land IUl'1I11"utuullt lllg. I'aul
I{itt"r v. B o. ,. h I' n, fiil' \'orzug!i('Ir(' Di"n II<-i tlllll! vor ,h'l1\ F('iude,
u"ut'llil'h di" .\II<-rhcwh, t" b"lol" 'lId(' .\n('1 k"lllnlllg I,..kanntg,· ,,,heu \\'"rd.·.
'j' lug. ;\Ia ,' Fa. I'h i Uj[~ r, Ingeui"ul' d,· , , 't lld t ha ua mt",
(;\Iitg li"d , ,, it I!III ), i I 111.' UI,,'r!"lIlulllt ill t 'Ht t lllO ('Ikrnllkt ulld an
deli l'olg"11 alll ).;. tl. ;\\. ill \\'j"11 10(" lorbpn.
t lul!. Franz I' a v li 11, Oh,'rl","r,'t dl'1' Lallti. · r,'gi.,rtlllg in
Laiba"'l 1~lilgli(·.l . , it I H:l), i t g,. «.1'1 ,,·u.
t Inlo(. I':dual'd ;\1" t , 1', I'mf., 01' d,'1' T,~'hui ,.,1"'11 }/,,,'h ('hul<- in
Wi"11 (\Iilgli.'d , I'it I \l:l), j t UII1 ::!I. d. ;\\. ulll'h Ilillg"J'('1II L(·id.·u illl
(;1,. L"I"'n jahlt, in .'ied"Il'aIlUa I!.·tor!,,'u.
Berichtigung.
A u ,I i () c h r i f t l 0 i tun g d 0 r "Z 0 i t sc Ir r i f t d 0 ( ', s tor r.
I n gen i " u r· 11 u dAr chi t 0 k t 0 u . \' e r 0 i n 0 1;".
\\'ion, am ~t; ,'f1plomhel' I!lU;.
• 'amens des AusscllU~ es für dio baulich .. Entwicklun~ \ Vions
hitto ich, in d/ls nUehste Heft der "Z!'it ch rift" folgende Herichti~uug
aufnehmen zu \ oll,'n:
IJel/h', !lritt .. JI iel/ I/ach (11 /11 Kriege".
.. Der ·t!lndi;.: Aus-dlllß für dio bauliche E utwi('klllll" W i n
des Usterr. lu~eniour. und Architokten· V ere ines , tollt den I. Absatz
dos .\hl;cllllittos VI ,, '''/lId· und W ie ongürtpl" iiher Ersuchon d~s
Horrn \'. k. Baurates A rch. Faß b P n d r dahin riehti~, daß dlo
I\ez icbrllllig ,, 'Vald · und W ies e n" ilr te!" nicht von ibm herrührt.
H och ac h t u ng voll
Der Uhm nn des tlilltligen Au scblls e
für die hauliche Entwit'klung W ie n
/ )r , KnpfllIll.
EigolltUlli ~c. ' ·crcilllJ.' . - \ 'c ran l wor t lit'hor t)cbriftleitol': \)I'\. Jng. \)1'. :'lllrlill I' a u\. - \)l'IIek vun H.
"'rlag für Fachlitcl'lltur Ge3. Ill, h. 11. Wien, I E dlOnbnch~' 'e 9.
